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Original-Bedienungsanleitung

1 Angaben zur Dokumentation

1.1 Zu dieser Dokumentation

¢ Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Dokumentation durch. Dies ist Voraussetzung flr sicheres Arbeiten
und stérungsfreie Handhabung.

¢ Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

¢ Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie es nur mit dieser Anleitung
an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerklarung

1.2.1  Warnhinweise
Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalworter werden verwendet:

A\ GEFAHR \
GEFAHR!
» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kérperverletzungen oder zum Tod flhrt.

WARNUNG !
» Fir eine moglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod filhren
kann.

/\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fur eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu Korperverletzungen oder zu Sachschaden fiihren
kann.

1.2.2 Symbole in der Bedienungsanleitung
Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet:

@ Bedienungsanleitung beachten

ﬂ Anwendungshinweise und andere nutzliche Informationen

ggg Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

@ Elektrogerédte und Akkus nicht in den Hausmill werfen

1.2.3 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Bedienungsanleitung.

Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wieder und kann von den Arbeits-
schritten im Text abweichen.

3

Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-
mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht.

sy
\s

=
>/

! | Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.

1.3 Produktspezifische Symbole

1.3.1 Symbole am Produkt
Folgende Symbole werden am Produkt verwendet:
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Serviceanzeige

Bohrleistungsanzeige Anpresskraft erhdhen

Bohrleistungsanzeige Anpresskraft reduzieren

Schutzerde

s ORI\ #

Bemessungsleerlaufdrehzahl

1.3.2 Verbotszeichen
Folgende Verbotszeichen werden am Produkt verwendet:

® Am Kran transportieren verboten

1.3.3 Gebotszeichen
Folgende Gebotszeichen werden am Produkt verwendet:

@ Schutzhandschuhe benutzen

1.4 Hinweisschilder

Auf Bohrsténder, Grundplatte oder Diamantkernbohrgerat

An der Vakuumgrundplatte

Obere Bildhilfte: Fiir Horizontalbohrungen mit Vakuumbefestigung darf
der Bohrstander nicht ohne zusatzliche Sicherung verwendet werden.
Untere Bildhélfte: Mit Vakuumbefestigung ohne zuséatzliche Sicherung
dirfen keine Bohrungen nach oben durchgefiihrt werden.

RRERRAHR
iy ‘ h‘ nl
Am Diamantkernbohrgerét
w Fir Arbeiten nach oben ist das Wasserfangsystem in Verbindung mit der
Verwendung eines Nasssaugers zwingend vorgeschrieben.




Am Diamantkernbohrgerat
Arbeiten nur mit funktionsfahigem PRCD.

1.5 Produktinformationen

=™ 2 Produkte sind fiir den professionellen Benutzer bestimmt und diirfen nur von autorisiertem,
eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kénnen Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgemaB behandelt oder nicht bestimmungsgeman
verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
Diamantkernbohrgerat DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200
Generation 02
Serien-Nr.

1.6 Konformitétserklarung

Der Hersteller erklart in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit der geltenden
Gesetzgebung und den geltenden Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der Konformitatserklarung finden Sie
am Ende dieser Dokumentation.

Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicherheit

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

/\ WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Bebilderungen und technischen Da-
ten, mit denen dieses Elektrowerkzeug versehen ist. Versdumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden
Anweisungen kdnnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff ,Elektrowerkzeug® bezieht sich auf netzbetriebene
Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

» Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeits-
bereiche kénnen zu Unfallen fiihren.

» Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung, in der sich
brennbare Fliissigkeiten, Gase oder Stidube befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den
Staub oder die Dampfe entziinden kénnen.
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>

Halten Sie Kinder und andere Personen wihrend der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei
Ablenkung kénnen Sie die Kontrolle Uber das Gerat verlieren.

Elektrische Sicherheit

>

Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die Steckdose passen. Der Stecker
darf in keiner Weise verdndert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit
schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unverdnderte Stecker und passende Steckdosen verringern das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerdeten Oberflachen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kiihlschranken. Es besteht ein erhohtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.
Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse fern. Das Eindringen von Wasser in ein
Elektrowerkzeug erhoht das Risiko eines elektrischen Schlages.

Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhdngen
oder um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze,
0l, scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen. Beschadigte oder verwickelte Anschlussleitungen
erhohen das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verldngerungslei-
tungen, die auch fiir den AuBenbereich geeignet sind. Die Anwendung einer fir den AuBenbereich
geeigneten Verldngerungsleitung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden
Sie einen Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen

>

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit
mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie miide sind oder unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim
Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Verletzungen fuhren.

Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher
Schutzausriistung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehdrschutz, je
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von Verletzungen.

Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elektro-
werkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku anschlieBen,
es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben
oder das Gerét eingeschaltet an der Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Unfallen fihren.
Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlissel, der sich in einem drehenden Geréteteil befindet, kann zu
Verletzungen fihren.

Vermeiden Sie eine abnormale Kérperhaltung. Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie
jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch kdnnen Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen
besser kontrollieren.

Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare,
Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange
Haare kénnen von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden kénnen, vergewissern Sie sich,
dass diese angeschlossen sind und richtig verwendet werden. Verwendung einer Staubabsaugung
kann Gefahrdungen durch Staub verringern.

Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie sich nicht tiber die Sicherheitsregeln fiir
Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug
vertraut sind. Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzungen fihren.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

>

Uberlasten Sie das Gerat nicht. Verwenden Sie fiir lhre Arbeit das dafiir bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen
Leistungsbereich.

Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten lasst, ist geféhrlich und muss repariert werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku,
bevor Sie Gerateeinstellungen vornehmen, Zubehérteile wechseln oder das Geréat weglegen. Diese
VorsichtsmaBnahme verhindert den unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen
Sie keine Personen das Gerét benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen
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nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind geféhrlich, wenn Sie von unerfahrenen Personen benutzt
werden.

» Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Zubehdr mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschiadigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeugs beeintrachtigt ist. Lassen Sie beschédigte Teile vor dem Einsatz
des Gerates reparieren. Viele Unfélle haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

» Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu fiihren.

» Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen Anwei-
sungen. Beriicksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die auszufiihrende Tatigkeit. Der
Gebrauch von Elektrowerkzeugen fir andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu geféhrlichen
Situationen fuhren.

» Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber und frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und
Griffflachen erlauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen
Situationen.

Service

» Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhalten
bleibt.

2.2 Sicherheitshinweise fiir Diamantbohrmaschinen

» Leiten Sie bei der Ausfiihrung von Bohrarbeiten, die den Einsatz von Wasser erfordern, das Wasser
weg vom Arbeitsbereich oder verwenden Sie eine Fliissigkeits-Auffangvorrichtung. Derartige
VorsichtsmaBnahmen halten den Arbeitsbereich trocken und verringern das Risiko eines elektrischen
Schlages.

» Betreiben Sie das Elektrowerkzeug an den isolierten Griffflachen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren, bei
denen das Schneidwerkzeug verborgene Stromleitungen oder die eigene Anschlussleitung treffen
kann. Der Kontakt eines Schneidwerkzeugs mit einer spannungsfiihrenden Leitung kann auch metallene
Teile des Elektrowerkzeugs unter Spannung setzen und zu einem elektrischen Schlag fihren.

» Tragen Sie beim Diamantbohren einen Gehdrschutz. Die Einwirkung von Larm kann Gehdrverlust
bewirken.

» Wenn das Einsatzwerkzeug blockiert, iiben Sie keinen Vorschub mehr aus und schalten Sie das
Werkzeug aus. Uberpriifen Sie den Grund des Verklemmens und beseitigen Sie die Ursache fiir
klemmende Einsatzwerkzeuge.

» Wenn Sie eine Diamantbohrmaschine, die im Werkstiick steckt, wieder starten wollen, priifen Sie
vor dem Einschalten, ob sich das Einsatzwerkzeug frei dreht. Wenn das Einsatzwerkzeug klemmt,
dreht es sich méglicherweise nicht und dies kann zur Uberlastung des Werkzeugs fiihren oder dazu,
dass sich die Diamantbohrmaschine vom Werkstiick 16st.

» Bei Befestigung des Bohrstanders am Werkstiick mittels Diibel und Schrauben stellen Sie sicher,
dass die verwendete Verankerung in der Lage ist, die Maschine wahrend des Gebrauchs sicher
zu halten. Wenn das Werkstiick nicht widerstandsfahig oder por6s ist, kann der Dubel herausgezogen
werden, wodurch sich der Bohrstander vom Werkstiick 6st.

» Bei Befestigung des Bohrstanders am Werkstiick mittels Vakuumplatte achten Sie darauf, dass die
Oberflache glatt, sauber und nicht porés ist. Befestigen Sie den Bohrstander nicht an laminierten
Oberflachen, wie z. B. auf Fliesen und Beschichtungen von Verbundwerkstoffen. Wenn die
Oberflache des Werkstlicks nicht glatt, plan oder ausreichend befestigt ist, kann sich die Vakuumplatte
vom Werkstlick I6sen.

» Stellen Sie vor dem und beim Bohren sicher, dass der Unterdruck ausreichend ist. Ist der Unterdruck
nicht ausreichend, kann sich die Vakuumplatte vom Werkstuck l6sen.

» Fiihren Sie niemals Uberkopfbohrungen und Bohrungen zur Wand durch, wenn die Maschine nur
mittels Vakuumplatte befestigt ist. Bei Verlust des Vakuums I18st sich die Vakuumplatte vom Werkstick.

» Sorgen Sie beim Bohren durch Wande oder Decken dafiir, dass Personen und Arbeitsbereich
auf der anderen Seite geschiitzt sind. Die Bohrkrone kann tber das Bohrloch hinausgehen und der
Bohrkern kann auf der anderen Seite herausfallen.

» Verwenden Sie bei Uberkopfbohrarbeiten stets die in der Betriebsanleitung festgelegte
Fliissigkeits-Auffangvorrichtung. Sorgen Sie dafiir, dass kein Wasser in das Werkzeug eindringt.
Das Eindringen von Wasser in das Elektrowerkzeug erhéht das Risiko eines elektrischen Schlages.
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23 Zusétzliche Sicherheitshinweise

Sicherheit von Personen

>

>

>

>

Manipulationen oder Veranderungen am Gerat sind nicht erlaubt.

Das Gerdit ist nicht bestimmt fiir schwache Personen ohne Unterweisung.

Halten Sie das Gerét von Kindern fern.

Vermeiden Sie die Beriihrung rotierender Teile. Schalten Sie das Gerat erst im Arbeitsbereich ein.
Die Beriihrung rotierender Teile, insbesondere rotierender Werkzeuge, kann zu Verletzungen flhren.
Vermeiden Sie Hautkontakt mit Bohrschlamm.

Staub von Materialien wie bleihaltigem Anstrich, einigen Holzarten, Beton / Mauerwerk / Gestein
die Quarze enthalten und Mineralien sowie Metall kénnen gesundheitsschadlich sein. Beriihren oder
Einatmen von Staub kdénnen allergische Reaktionen und/oder Atemwegserkrankungen des Benutzers
oder in der N&he befindlicher Personen hervorrufen. Bestimmter Staub wie Eichen- oder Buchenstaub
gelten als krebserzeugend, besonders in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbehandlung (Chromat,
Holzschutzmittel). Asbesthaltiges Material darf nur von Fachleuten gehandhabt werden Benutzen Sie eine
moglichst effektive Staubabsaugung. Verwenden Sie daflir einen von Hilti empfohlenen Mobilentstauber
fr Holz und/oder Mineralstaub, welcher auf dieses Elektrowerkzeug abgestimmt wurde. Sorgen Sie
fur gute Belliftung des Arbeitsplatzes. Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske zu tragen, welche
fur den jeweiligen Staub geeignet ist. Beachten Sie die in lhrem Land gultigen Vorschriften fur die zu
bearbeitenden Materialien.

Das Diamantkernbohrgerat und die Diamantbohrkrone sind schwer. Es kdnnen Koérperteile gequetscht
werden. Der Benutzer und die sich in der Nahe aufhaltenden Personen miissen wahrend des
Einsatzes des Gerates eine geeignete Schutzbrille, Schutzhelm, Gehérschutz, Schutzhandschuhe,
und Sicherheitsschuhe benutzen.

Sorgféltiger Umgang und Gebrauch von Elektrowerkzeugen

>

>

Vergewissern Sie sich, dass das Gerat im Bohrstéander richtig befestigt ist.

Achten Sie darauf, dass immer ein Endanschlag am Bohrstdnder montiert ist, da sonst die
sicherheitsrelevante Endanschlagfunktion nicht gegeben ist.

Stellen Sie sicher, dass die Werkzeuge das zum Gerét passende Aufnahmesystem aufweisen und
ordnungsgemas in der Werkzeugaufnahme verriegelt sind.

Elektrische Sicherheit

>

Verlangerungskabel mit Mehrfachsteckdosen und gleichzeitigem Betrieb von mehreren Geraten
sind zu vermeiden.

Das Gerit ist nur an Netzen mit Schutzleiter und ausreichender Dimensionierung zu betreiben.
Priifen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn auf verdeckt liegende elektrische Leitungen, Gas
und Wasserrohre z. B. mit einem Metallsuchgerdt. AuBenliegende Metallteile am Gerat kénnen
spannungsfiihrend werden, wenn Sie z. B. versehentlich eine Stromleitung beschadigt haben. Dies stellt
eine ernsthafte Gefahr durch elektrischen Schlag dar.

Achten Sie darauf, dass das Netzkabel beim Schlittenvorschub nicht beschadigt wird.

Betreiben Sie das Gerat niemals ohne den mitgelieferten PRCD (fiir Gerdte ohne PRCD niemals
ohne Trenntrafo). Priifen Sie den PRCD vor jedem Gebrauch.

Kontrollieren Sie regelméBig die Anschlussleitung des Geréates und lassen Sie diese bei Bescha-
digung von einem anerkannten Fachmann erneuern. Wenn die Anschlussleitung des Elektrowerk-
zeugs beschadigt ist, muss sie durch eine speziell vorgerichtete und zugelassene Anschlussleitung
ersetzt werden, die iiber die Kundendienstorganisation erhaltlich ist. Kontrollieren Sie Verldnge-
rungsleitungen regelméBig und ersetzen Sie diese, wenn sie beschédigt sind. Wird bei der Arbeit
das Netz- oder Verlangerungskabel beschédigt, diirfen Sie das Kabel nicht beriihren. Ziehen Sie
den Netzstecker aus der Steckdose. Beschédigte Anschlussleitungen und Verldngerungsleitungen
stellen eine Gefahrdung durch elektrischen Schlag dar.

Betreiben Sie das Geréat nie in verschmutztem oder nassem Zustand. An der Geréteoberflache
haftender Staub, vor allem von leitfahigen Materialien, oder Feuchtigkeit kdnnen unter ungiinstigen
Bedingungen zu elektrischem Schlag fiihren. Lassen Sie daher, vor allem wenn haufig leitfahige
Materialien bearbeitet werden, verschmutzte Gerate in regelmaBigen Abstanden vom Hilti Service
Uberprifen.

Arbeitsplatz

>

6

Lassen Sie sich die Bohrarbeiten von der Bauleitung genehmigen. Bohrarbeiten an Gebauden und
anderen Strukturen kénnen die Statik beeinflussen, insbesondere beim Trennen von Armierungseisen
oder Trégerelementen.

Fahren Sie das auf dem Bohrstinder montierte Gerat bei nicht ordnungsgemaB befestigten
Bohrstander immer ganz nach unten, um ein Umkippen zu vermeiden.
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» Halten Sie das Netz- und Verldngerungskabel, den Saug- und Vakuumschlauch von rotierenden
Teilen fern.

» Fiir Arbeiten nach oben ist bei Nassbohrungen das Wasserfangsystem in Verbindung mit der
Verwendung eines Nasssaugers zwingend vorgeschrieben.

» Fir Arbeiten nach oben ist die Vakuumbefestigung ohne zusatzliche Befestigung verboten.

» Fir Horizontalbohrungen mit Vakuumbefestigung (Zubehor) darf der Bohrstédnder nicht ohne
zusitzliche Sicherung verwendet werden.

3 Beschreibung

3.1 Produktiibersicht Diamantkernbohrgerit DD 200 mit Bohrstinder DD-HD 30 ]

Serviceanzeige
Bohrleistungsanzeige
Ein-/Ausschalter
Typenschild
Netzkabelabdeckung
Schraubspindel
Abdeckung

Schiene

Tragegriff (2x)
Kohleburstenabdeckung (2x)
Wasserregulierung
Werkzeugaufnahme
Nivellierschraube (3x)
Bohrmitteanzeiger

Dibel

Grundplatte

Typenschild DD-HD 30
Spannspindel

Spannmutter

Strebe

Wasseranschluss
Einstellschraube Schlittenspiel (4x)
Tragegriff

Kabelfiihrung

Netzkabel inkl. PRCD
Endanschlagschraube
Handrad

Nivellieranzeige (2x)
Schlittenarretierung
Tiefenanschlag (Zubehor)
Aufnahme Fahrwerk
Wasserfanghalter (Zubehor)
Dichtung (Zubehdr)
Wasserfangtopf (Zubehor)
Wasserfangdichtscheibe (Zubehor)
Getriebeschalter
Handradmuffe 1:1
Handradmuffe 1:3

Exzenter (Arretierung des Diamantkernbohr-
gerats)

Scherstift (5x)

CIS)

SIS S SIS I SIS ISIGISICISICIOISICICIOIC)

®
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3.2 Produktiibersicht Diamantkernbohrgerit DD 200 mit Bohrstinder DD-ST 200 2
Diamantkernbohrgerat DD 200

ISl IS SIS ISISISISISIGIGISICICISICICICICICIOICIOICICIOIONS)

8 Deutsch

Serviceanzeige

Bohrleistungsanzeige

Ein-/Ausschalter

Handrad

Tragegriffe (2x)

Schlittengehause

Handradmuffe

Scherstift (2x)

Zwischenstlck

Getriebeschalter
Innensechskantschlussel Einstellschraube
Kabelfiihrung

Schlittenarretierung

Einstellschraube Schlittenspiel Rolle (2x)
Netzkabel inkl. PRCD
Kohleburstenabdeckung (2x)
Netzkabelabdeckung

Einstellschraube Schlittenspiel Gleitstiick (4x)
Wasserregulierung

Wasseranschluss

Werkzeugaufnahme

Typenschild

Zwischenstuickschraube (4x)
Schraubspindel (Zubehdr)

Aufnahme Schraubspindel
Endanschlagschraube

Schiene

Spannmutter

Spannspindel

Diibel

Nivellierschraube (4x)

Grundplatte

Tiefenanschlag (Zubehor)

Distanzstlick Wasserfanghalter (Zubehdr)
Wasserfangdichtscheibe (Zubehor)
Dichtung (Zubehor)

Wasserfangtopf (Zubehor)
Wasserfanghalter (Zubehor)

TNV



3.3 Vakuumgrundplatte (Zubehor)

@  Vakuumbeliiftungsventil ®  Nivellierschraube (4x)

@  Vakuumanschluss @ Positionierung fur Nivellierschrauben
®  Aufnahme Fahrwerk Bohrstéander DD-HD 30

@  Manometer Positionierung fir Nivellierschrauben
®  Vakuumdichtung Bohrstédnder DD-ST 200

3.4 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein elektrisch betriebenes Diamantkernbohrgerét. Es ist fiir das standergefiihrte
Nassbohren von Durchbruchsbohrungen und Sackbohrungen in (armierten) mineralischen Untergriinden
bestimmt. Die handgefiihrte Anwendung des Diamantkernbohrgerites ist nicht erlaubt.

» Verwenden Sie bei der Anwendung des Diamantkernbohrgerdtes immer einen Bohrstédnder. Der
Bohrsténder muss durch Dubel- oder Vakuumgrundplatte im Untergrund ausreichend verankert sein.

» Verwenden Sie fUr Justierarbeiten an der Grundplatte kein Schlagwerkzeug (Hammer).
» Der Betrieb darf nur mit der auf dem Typenschild angegebenen Netzspannung und -frequenz erfolgen.
» Befolgen Sie auch die Sicherheits- und Bedienungshinweise des verwendeten Zubehors.

3.5 Lieferumfang
Lieferumfang DD 200 fiir DD-HD 30:
« Diamantkernbohrgerat, Bedienungsanleitung

Lieferumfang DD 200 fiir DD-ST 200
+ Diamantkernbohrgerat, Handrad/Hebel, Innensechskantschlissel, Bedienungsanleitung

Weitere fiir lhr Produkt zugelassene Systemprodukte finden Sie in lhrem Hilti Store oder unter:
www.hilti.group

3.6 Serviceanzeige und Bohrleistungsanzeige

Das Diamantkernbohrgerat ist mit einer Serviceanzeige, sowie einer Bohrleistungsanzeige mit Lichtsignal
ausgestattet. FUr folgende Anzeigen muss das Diamantkernbohrgerat betriebsbereit (eingesteckt und PRCD
eingeschaltet) sein.



Symbol Zustand Bedeutung
Leuchtet rot * Das Diamantkernbohrgerat ist funk-
. % tionsféhig. Die VerschleiBgrenze der
/i Kohlebirsten ist beinahe erreicht.

Die Anzeige hilft sicherzustellen,
dass die Kohlebursten rechtzeitig
ausgetauscht werden. Ab Beginn
des Aufleuchtens kann noch einige
Stunden gearbeitet werden, bis die
automatische Abschaltung in Kraft
tritt.

* Das Diamantkernbohrgerat ist funk-
tionsféhig. Die Kohlebirsten wurden
gewechselt und missen noch min-
destens 1 Minute ununterbrochen im
Leerlauf einlaufen, um eine optimale
Standzeit zu erreichen.

* Das Diamantkernbohrgerat ist nicht
mehr funktionsfahig. Die Kohle-
birsten sind verschlissen. Die
Kohlebirsten missen ausgetauscht
werden.

* Das Diamantkernbohrgerat ist nicht
mehr funktionsféhig. Schaden am

Diamantkernbohrgerét.
= Blinkt rot Uberhitzung. Siehe Fehlersuche.
= /
'DDD LED links leuchtet gelb Anpresskraft zu niedrig.
H a4
D'.D LEDs mittig leuchten griin Die Anpresskraft ist optimal.
5 4
DDD. LED rechts leuchtet rot Anpresskraft zu hoch.
H a4
DDD LED rechts blinkt rot Anpresskraft zu hoch. Die Bemessungs-
) 2 stromgrenze wurde Uberschritten.

3.7 Zubehor und Ersatzteile

Ersatzteile
Artikelnummer Bezeichnung
51279 Schlauchanschluss
2006843 Kohlebursten 220-240 V
2104230 Kohlebirsten 100-127 V

Verwenden Sie fiir einen sicheren Betrieb nur Original Hilti Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien.

4 Technische Daten

4.1 Produkteigenschaften DD 200

Bemessungsspannung, Bemessungsstrom, Frequenz und/oder Bemessungsaufnahme entnehmen
Sie bitte ihrem landerspezifischen Typenschild.
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Bei Betrieb an einem Generator oder Transformator muss dessen Abgabeleistung mindestens doppelt so
hoch sein wie die auf dem Typenschild des Gerates angegebene Bemessungsaufnahme. Die Betriebsspan-
nung des Transformators oder Generators muss jederzeit innerhalb +5 % und -15 % der Bemessungsspan-
nung des Gerétes liegen.

Benutzer-Information nach EN 61000-3-11:

Einschaltvorgange erzeugen kurzzeitig Spannungsabsenkungen. Bei unglnstigen Netzbedingungen kdnnen
Beeintrachtigungen anderer Gerate auftreten. Bei Netzimpedanzen < 0,4287 Q sind keine Stérungen zu

erwarten.

fiir DD-HD 30 fir DD-ST 200

Gewicht Diamantkernbohrgerat (gemaB 14,6 kg 20,4 kg
EPTA-Procedure 01/2003)
Gewicht Bohrstéander (gemaB EPTA-Procedure 21,4 kg 12,3 kg
01/2003)
Bohrtiefe ohne Verldngerung 500 mm 500 mm
Zulassiger Wasserleitungsdruck <7 bar <7 bar
Bemessungsleerlaufdrehzahl 1. Gang 240/min 240/min

2. Gang 580/min 580/min

3. Gang 1.160/min 1.160/min
Optimaler Bohrkronendurchmesser | 1. Gang 152 mm ... 500 mm 152 mm ... 500 mm

2. Gang 82 mm ... 152 mm 82 mm ... 152 mm

3. Gang 35mm ... 82 mm 35mm ... 82 mm

Idealer Abstand der Markierung auf der Diibelgrund-
platte vom Bohrzentrum

330 mm

380 mm

Idealer Abstand der Markierung auf der Vakuum-
grundplatte vom Bohrzentrum

165 mm

215 mm

4.2 Zulassige Bohrkronendurchmesser

ﬂ Die zugelassenen Bohrrichtungen unterscheiden sich je nach Ausstattung!

A Achtung! Bei Bohrungen nach oben ist der Einsatz eines Nasssaugers mit Wasserfangsystem zwingend

vorgeschrieben!

fir DD-HD 30

fir DD-ST 200

@ ohne Zubehor

35 mm ... 300 mm

35 mm ... 400 mm

@ mit Distanzstiick

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 500 mm

@ mit Wasserfangsystem und Nasssauger

35 mm ... 250 mm

35 mm ... 250 mm

4.3 Gerauschinformation und Schwingungswerte nach EN 62841

Die in diesen Anweisungen angegebenen Schalldruck- und Schwingungswerte sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und kdnnen fir den Vergleich von Elektrowerkzeugen mitein-
ander verwendet werden. Sie eignen sich auch fir eine vorlaufige Einschatzung der Expositionen.

Die angegebenen Daten reprasentieren die hauptséchlichen Anwendungen des Elektrowerkzeuges. Wenn
allerdings das Elektrowerkzeug fiir andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder
ungenuligender Wartung eingesetzt wird, kdnnen die Daten abweichen. Dies kann die Expositionen tber den
gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhdhen.

Fur eine genaue Abschatzung der Expositionen sollten auch die Zeiten beriicksichtigt werden, in denen das
Gerat abgeschaltet ist oder zwar lauft, aber nicht tatsachlich im Einsatz ist. Dies kann die Expositionen iber
den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusatzliche SicherheitsmaBnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schall
und/oder Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen,
Warmhalten der Hande, Organisation der Arbeitsablaufe.

Deutsch 11
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Gerauschemissionswerte

Schallleistungspegel (L,,) 109 dB(A)
Unsicherheit (K,,) 3 dB(A)
Schalldruckpegel (L) 93 dB(A)
Unsicherheit (K, 3 dB(A)

4.4 Schwingungswerte nach EN 62841

Triaxiale Vibrationsgesamtwerte (Vibrations- Vektorsumme) am Handrad (Kreuzgriff) Uberschreiten gemas
EN 62841-3-6 2,5 m/s? (inkl. Unsicherheit K ) nicht.

5 Arbeitsvorbereitung

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr! Unbeabsichtigter Anlauf des Produkts.
» Ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie Geréateeinstellungen vornehmen oder Zubehdrteile wechseln.

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

5.1 Sicherheit

/A, WARNUNG |

Verletzungsgefahr! Der Bohrstédnder kann bei unzureichender Befestigung rotieren oder kippen.

» Befestigen Sie den Bohrstéander vor Gebrauch des Diamantbohrgerdtes mit Dubeln oder durch eine
Vakuumgrundplatte auf dem zu bearbeitenden Untergrund.

» Verwenden Sie nur Dibel, die fiir den vorhandenen Untergrund geeignet sind und beachten Sie die
Montagehinweise des Dubel-Herstellers.

» Verwenden Sie eine Vakuumgrundplatte nur dann, wenn der vorhandene Untergrund fir die Befestigung
des Bohrstanders mit einer Vakuumbefestigung geeignet ist.

5.2 DD-HD 30: Bohrstinder aufbauen und Bohrwinkel einstellen &

/\ VORSICHT

Quetschgefahr! Das Lésen der Schwenkverstellung des Bohrstanders kann zu einem plétzlichen Kippen
der Schiene flhren.

» Um Quetschungen zu vermeiden, |6sen Sie die Schwenkverstellung vorsichtig.

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr! Das Diamantkernbohrgerat kann herunterfallen.
» Montieren Sie immer die Abdeckung am Ende der Schiene. Sie ist gleichzeitig Schutz und Endanschlag.

1. Losen Sie die Schraube unten am Drehgelenk der Schiene und die Schraube oben an der Strebe.
2. Bringen Sie die Schiene in die gewlinschte Position.

» Die Gradeinteilung auf der Ruckseite dient als Einstellhilfe.
3. Ziehen Sie die beiden Schrauben wieder fest.

5.3 DD-HD 30: Schlitten am Bohrstander arretieren

1. Schwenken Sie die Schlittenarretierung auf die Verriegelungsposition.
» Der Rastbolzen muss einrasten.
2. Vergewissern Sie sich durch leichtes Drehen am Handrad, dass der Schlitten arretiert ist.
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5.4 Handrad an den Bohrsténder montieren [

Das Handrad kann auf der linken oder auf der rechten Seite des Schlittens montiert werden.

Beim Bohrstander DD-HD 30 kann das Handrad auf zwei verschiedenen Achsen am Schlitten montiert
werden. Die obere Achse wirkt direkt und die untere Achse wirkt mit einer Untersetzung von 1:3 auf
den Antrieb des Schlittens.

1. Ziehen Sie zur Montage des Handrads den schwarzen Ring zuriick.
2. Stecken Sie das Handrad auf die Achse.

5.5 Bohrsténder mit Diibel befestigen §

Hilti Metallspreizdibel M16 (5/8") sind Ublicherweise fur Befestigungen des Diamantkernbohr-
Equipments in ungerissenem Beton geeignet. Dennoch kann unter bestimmten Bedingungen eine
alternative Befestigung notwendig sein.

Bei Fragen zu der sicheren Befestigung wenden Sie sich an den Hilti Technischen Service.

/A, WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Verwendung falscher Dibel! Das Gerédt kann sich losreiBen und Schaden

verursachen.

» Verwenden Sie den fur den vorhandenen Untergrund geeigneten Diibel und beachten Sie die Montage-
hinweise des Dubelherstellers.

e

Setzen Sie den fur den entsprechenden Untergrund geeigneten Diubel. Wéhlen Sie den Abstand
entsprechend der verwendeten Grundplatte.

» Idealer Abstand vom Bohrzentrum fiir DD-HD 30: 330 mm (13 in)

» |dealer Abstand vom Bohrzentrum fiir DD-ST 200: 380 mm (15 in)

Schrauben Sie die Spannspindel (Zubehdr) in den Diibel.

Setzen Sie den Bohrstander Uber die Spindel und richten Sie ihn aus. Bei Verwendung des Bohrstanders
DD-HD 30 nehmen Sie bei der Ausrichtung den Bohrmittenanzeiger zu Hilfe. Bei Verwendung eines
Distanzstilicks kann der Bohrstander nicht Gber den Bohrmitteanzeiger ausgerichtet werden.

Schrauben Sie die Spannmutter auf die Spindel, ohne fest anzuziehen.

Nivellieren Sie die Grundplatte mit den Nivellierschrauben. Verwenden Sie dazu die Nivellieranzeigen.
Stellen Sie sicher, dass die Nivellierschrauben fest am Untergrund aufliegen.

Ziehen Sie die Nivellierschrauben gleichméBig soweit an, bis der Bohrsténder ausreichend befestigt ist.
Vergewissern Sie sich, dass der Bohrstander sicher befestigt ist.

wn
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5.6 Bohrstinder mit Vakuumgrundplatte (Zubehor) befestigen §

/A, GEFAHR

Verletzungsgefahr durch herunterfallendes Diamantkernbohrgerét !

» Die Befestigung des Bohrstanders an der Decke, nur mit Vakuumbefestigung, ist nicht erlaubt. Eine
zusatzliche Befestigung kann z.B. durch eine schwere Baustutze oder eine Schraubspindel gewéhrleistet
werden.

A\, WARNUNG

Verletzungsgefahr Gefahr durch herunterfallendes Diamantkernbohrgerat.
» Beim Horizontalbohren muss der Bohrstander zusétzlich mit einer Kette gesichert werden.

Ay WARNUNG
Verletzungsgefahr bei fehlender Druckkontrolle !

» Vor und wahrend dem Bohrbetrieb muss sichergestellt sein, dass der Zeiger am Manometer im griinen
Bereich ist.
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Bei Verwendung des Bohrstanders mit Dibelgrundplatte stellen Sie eine feste und plane Verbindung
zwischen Vakuumgrundplatte und Diibelgrundplatte her. Schrauben Sie die Dubelgrundplatte auf der
Vakuumgrundplatte fest. Stellen Sie sicher, dass die gewahlte Bohrkrone die Vakuumgrundplatte nicht
beschadigt.

Achten Sie vor der Positionierung des Bohrsténders darauf, dass ausreichend Platz zur Montage und
Bedienung verfugbar ist.

Verwenden Sie die Vakuumbefestigung nur fir den Einsatz von Bohrkronen mit einem Durchmesser
von < 300 mm (< 12 in) und ohne die Verwendung eines Distanzstlickes.

Im Handgriff an der Vakuumgrundplatte ist ein Vakuumbellftungsventil eingebaut, Uber das das
Vakuum wieder aufgehoben werden kann.

w
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Drehen Sie alle Nivellierschrauben zuriick bis sie ca. 5 mm (1/5 in) unten aus der Vakuumgrundplatte
ragen.

Verbinden Sie den Vakuumanschluss der Vakuumgrundplatte mit der Vakuumpumpe.

Setzen Sie den Bohrsténder auf die Vakuumgrundplatte.

Montieren Sie den Bohrstédnder mit der mitgelieferten Schraube mit untergelegter Scheibe auf der
Vakuumgrundplatte und ziehen Sie die Schraube fest.

DD-HD 30: Verwenden Sie die diinnere der beiden beigelegten Scheiben.
DD-ST 200: Verwenden Sie die dickere der beiden beigelegten Scheiben.

Bestimmen Sie die Bohrlochmitte. Ziehen Sie eine Linie von der Bohrlochmitte in die Richtung, in der
das Gerét zu stehen kommt.

Setzen Sie eine Markierung im angegebenen Abstand von der Bohrlochmitte entfernt auf die Linie.
Richten Sie die Mitte der Vorderkante der Vakuumgrundplatte auf die gesetzte Markierung aus.

Achten Sie darauf, dass der Untergrund, auf dem die Vakuumgrundplatte positioniert wird, plan
und sauber ist.

Idealer Abstand vom Bohrzentrum fiir DD-HD 30: 165 mm (6 1/2 in)

Idealer Abstand vom Bohrzentrum fiir DD-ST 200: 215 mm (8 1/2 in)

Schalten Sie die Vakuumpumpe ein, driicken Sie das Vakuumbeliiftungsventil und halten Sie es gedriickt.
Wenn der Bohrstander richtig positioniert ist, lassen Sie das Vakuumbeliftungsventil los und driicken die
Vakuumgrundplatte gegen den Untergrund.

Nivellieren Sie die Vakuumgrundplatte mit den Nivellierschrauben. Verwenden Sie dazu die Nivellieran-
zeigen.

ﬂ Die Diibelgrundplatte kann und darf auf der Vakuumgrundplatte nicht nivelliert werden.

Vergewissern Sie sich, dass der Bohrsténder sicher befestigt ist.

DD-HD 30: Bohrstander mit Schraubspindel (Zubehor) befestigen

Entfernen Sie die Abdeckung (mit integriertem Endanschlag) am oberen Ende der Schiene.
Stecken Sie den Zylinder der Schraubspindel in die Schiene des Bohrsténders.

Befestigen Sie die Schraubspindel durch Verdrehen des Exzenters.

Positionieren Sie den Bohrsténder auf dem Untergrund.

Nivellieren Sie die Grundplatte mit den Nivellierschrauben.

Verspannen Sie den Bohrstander mit der Schraubspindel und kontern Sie diese.
Vergewissern Sie sich, dass der Bohrstander sicher befestigt ist.

8 DD-ST 200: Bohrstédnder mit Schraubspindel (Zubehor) befestigen

Befestigen Sie die Schraubspindel am oberen Ende der Schiene.

Positionieren Sie den Bohrsténder auf dem Untergrund.

Nivellieren Sie die Grundplatte mit den Nivellierschrauben.

Verspannen Sie den Bohrsténder mit der Schraubspindel und kontern Sie diese.
Vergewissern Sie sich, dass der Bohrsténder sicher befestigt ist.
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5.9 DD-HD 30: Schiene (Zubehdr) beim Bohrstinder verlingern [f

Zum Anbohren diirfen Sie Bohrkronen oder verlangerte Bohrkronen nur bis zu einer Gesamtlange von
héchstens 650 mm (25 1/2 in) verwenden.

Als zusatzlicher Endanschlag kann ein Tiefenanschlag an der Schiene verwendet werden.

Nach Demontage der Verlangerungsschiene muss die Abdeckung (mit integriertem Endanschlag)
wieder auf den Bohrstander montiert werden. Die sicherheitsrelevante Endanschlagfunktion ist sonst
nicht gegeben.

1. Entfernen Sie die Abdeckung (mit integriertem Endanschlag) am oberen Ende der Schiene. Montieren
Sie die Abdeckung auf der Verldngerungsschiene.

2. Stecken Sie den Zylinder der Verlangerungsschiene in die Schiene des Bohrsténders.

3. Befestigen Sie die Verlangerungsschiene durch Verdrehen des Exzenters.

5.10 DD-HD 30:Distanzstiick (Zubehor) montieren &

Verletzungsgefahr. Die Befestigung kann Uberlastet werden.
» Bei Verwendung eines oder mehrerer Distanzstiicke muss die Anpresskraft reduziert werden, um die
Befestigung nicht zu tberlasten.

ﬂ Das Diamantkernbohrgerat ist bei der Montage des Distanzstlickes nicht montiert.

Ab einem Bohrkronendurchmesser >300 mm (>11 1/2 in) muss die Distanz zwischen Bohrachse
und Bohrsténder mittels eines oder zwei Distanzstiicke vergroBert werden. Im Zusammenhang mit
Distanzstlicken ist die Funktion des Bohrmittenanzeigers nicht gegeben.

Arretieren Sie den Schlitten mit der Schlittenarretierung auf der Schiene.

Ziehen Sie den Exzenter zur Arretierung des Diamantkernbohrgerédtes am Schlitten heraus.
Setzen Sie das Distanzstiick in den Schlitten.

Schieben Sie den Exzenter bis zum Anschlag in den Schlitten.

Ziehen Sie den Exzenter fest.

Vergewissern Sie sich, dass das Distanzstiick sicher befestigt ist.

o0 wN =

5.11 DD-ST 200: Distanzstiick (Zubehor) montieren [

Verletzungsgefahr. Die Befestigung kann Uberlastet werden.
» Bei Verwendung eines oder mehrerer Distanzstiicke muss die Anpresskraft reduziert werden, um die
Befestigung nicht zu tberlasten.

Ab einem Bohrkronendurchmesser >400 mm (>15 3/4 in) muss die Distanz zwischen Bohrachse und
Bohrsténder mittels eines Distanzstlickes vergroBert werden.

Entfernen Sie das Diamantkernbohrgerét vom Bohrsténder.

Trennen Sie Schlitten und Diamantkernbohrgerat durch Lésen der 4 Schrauben am Schlitten.
Schrauben Sie das Distanzstiick mit den 4 zusétzlich gelieferten Schrauben am Schlitten fest.
Schrauben Sie das Diamantkernbohrgerét mit den 4 Schrauben wieder am Distanzstiick fest.

Rl

5.12 DD-HD 30: Diamantkernbohrgerit an Bohrstinder befestigen E

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr Gefahr durch unbeabsichtigten Anlauf des Diamantkernbohrgerétes.
» Das Diamantkernbohrgerat darf wahrend der Riistungsarbeiten nicht an das Netz angeschlossen sein.
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Arretieren Sie den Schlitten mit der Schlittenarretierung auf der Schiene.

Ziehen Sie den Exzenter zur Arretierung des Diamantkernbohrgerédtes am Schlitten heraus.
Setzen Sie das Diamantkernbohrgeréat in den Schlitten oder in das Distanzstuck.

Schieben Sie den Exzenter bis zum Anschlag in den Schlitten oder in das Distanzstiick.
Ziehen Sie den Exzenter fest.

Befestigen Sie das Netzkabel in der Kabelfiihrung an der Abdeckung des Schlittens.
Vergewissern Sie sich, dass das Diamantkernbohrgerét sicher am Bohrstander befestigt ist.

L o

5.13 DD-ST 200: Diamantkernbohrgerit an Bohrstinder befestigen [

A, GEFAHR
Verletzungsgefahr StoB3 durch sich schnell bewegenden Hebel oder Handrad bei Bewegung des Schlittens.

» Der Hebel oder das Handrad diirfen bei Montage des Diamantkernbohrgerétes auf dem Bohrstander
nicht montiert sein.

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr Gefahr durch unbeabsichtigten Anlauf des Diamantkernbohrgerétes.
» Das Diamantkernbohrgerat darf wahrend der Riistungsarbeiten nicht an das Netz angeschlossen sein.

Antriebseinheit und Schlitten bilden eine Einheit. Das Diamantkernbohrgerat ist zusammen mit dem
Schlitten vom Bohrstander trennbar.

Vor der Erstinbetriebnahme muss das Spiel zwischen Schiene und Schlitten eingestellt werden.

Entfernen Sie die Endanschlagschraube vom hinteren Teil der Schiene.

Stellen Sie sicher, dass die Schlittenarretierung gedffnet ist.

Montieren Sie das Diamantkernbohrgerit (iber die vorgesehene Offnung des Schlittens auf die Schiene.
Arretieren Sie durch Drehen der Schlittenarretierung um 90° den Schlitten auf der Schiene.
Vergewissern Sie sich durch leichtes Drehen am Handrad, dass das Diamantkernbohrgerét sicher
befestigt ist.

6. Montieren Sie die Endanschlagschraube wieder am hinteren Teil der der Schiene. Die sicherheitsrelevante
Endanschlagfunktion ist sonst nicht gegeben.

o rNd A

5.14 Wasseranschluss (Zubehor) installieren

/\ ACHTUNG
Geféhrdung bei unsachgemaéBer Verwendung! Bei unsachgeméBer Verwendung kann der Schlauch
zerstort werden.
» Kontrollieren Sie regelméBig die Schlduche auf Beschadigungen und stellen Sie sicher, dass der maximal
zuldssige Wasserleitungsdruck nicht tberschritten wird (siehe Technische Daten).
Achten Sie darauf, dass der Schlauch nicht mit drehenden Teilen in Berlihrung kommt.
Achten Sie darauf, dass der Schlauch beim Schlittenvorschub nicht beschadigt wird.
Maximale Wassertemperatur: 40°C.
Uberpriifen Sie das angeschlossene Wassersystem auf seine Dichtheit.

v Vv vv

Verwenden Sie nur Frischwasser oder Wasser ohne Schmutzpartikel, um eine Schadigung der
Komponenten zu vermeiden.
Als Zubehor kann eine Durchflussanzeige zwischen Gerat und der Wasserzuleitung eingebaut werden.

1. SchlieBen Sie die Wasserregulierung am Diamantkernbohrgerat.
2. Stellen Sie die Verbindung zur Wasserzuflihrung her (Schlauchanschluss).

5.15 Wasserfangsystem (Zubehdr) montieren Kl

/A, WARNUNG |
Gefahr durch elektrischen Schlag! Bei defekter Absaugung kann Wasser Giber Motor und Abdeckung laufen!
» Unterbrechen Sie sofort die Arbeit, wenn die Absaugung nicht mehr funktioniert.
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Das Diamantkernbohrgerat muss im 90° Winkel zur Decke stehen. Die Wasserfangdichtscheibe des
Wasserfangsystems muss an den Durchmesser der Diamantbohrkrone angepasst sein.

Mit dem Einsatz des Wasserfangsystems kdnnen Sie das Wasser gezielt abfiihren und dadurch eine
starke Verschmutzung der Umgebung vermeiden. Zusammen mit einem Nasssauger wird das beste
Ergebnis erzielt.

ﬂ Bei Verwendung des Bohrsténders DD-ST 200: Schrauben Sie vor der Montage des Wasserfanghalters
das Distanzstuick fur den Wasserfanghalter am Bohrstander fest.

Losen Sie die Schraube am Bohrstander an der Vorderseite unten an der Schiene.

Schieben Sie den Wasserfanghalter von unten hinter die Schraube.

Ziehen Sie die Schraube fest.

Setzen Sie den Wasserfangtopf mit montierter Dichtung und Wasserfangdichtscheibe zwischen die zwei
beweglichen Arme des Halters.

Fixieren Sie den Wasserfangtopf mit den zwei Schrauben am Halter.

6. SchlieBen Sie am Wasserfangtopf einen Nasssauger an oder erstellen Sie eine Schlauchverbindung, tiber
die das Wasser abflieBen kann.
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6 Bedienung

6.1 Tiefenanschlag (Zubehor) einstellen

1. Drehen Sie am Handrad, bis die Bohrkrone den Untergrund berihrt.
2. Stellen Sie mit dem Abstand zwischen Schlitten und Tiefenanschlag die gewlinschte Bohrtiefe ein.
3. Fixieren Sie den Tiefenanschlag.

6.2 Diamantbohrkrone einsetzen (Werkzeugaufnahme BL) [

A GEFAHR

Verletzungsgefahr Bruchstiicke des Werkstlicks oder gebrochener Einsatzwerkzeuge kdénnen wegge-

schleudert werden und Verletzungen auch auBerhalb des direkten Arbeitsbereichs verursachen.

» Verwenden Sie keine beschadigten Einsatzwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwendung Einsatz-
werkzeuge auf Absplitterungen und Risse, VerschleiB oder starke Abnutzung.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Werkzeugwechsel! Das Werkzeug wird durch den Einsatz heiB. Es kann scharfe
Kanten aufweisen.

» Tragen Sie beim Werkzeugwechsel immer Schutzhandschuhe.

Diamantbohrkronen missen gewechselt werden, sobald die Schneidleistung bzw. der Bohrfortschritt
merklich nachlasst. Im Allgemeinen ist dies der Fall, wenn die Héhe der Diamantsegmente geringer
als 2 mm (1/16 in) ist.

1. Arretieren Sie den Schlitten mit der Schlittenarretierung auf der Schiene. Vergewissern Sie sich, dass er
sicher befestigt ist.

2. Offnen Sie die Werkzeugaufnahme durch Drehen in Richtung des "Offene Klammern" Symbols.

3. Stecken Sie das Aufnahmesystem der Diamantbohrkrone von unten auf die Verzahnung der Werkzeug-
aufnahme am Diamantkernbohrgerét.

4. SchlieBen Sie die Werkzeugaufnahme durch Drehen in Richtung des "Geschlossene Klammern" Symbols.

5. Kontrollieren Sie den festen Sitz der Diamantbohrkrone in der Werkzeugaufnahme.

6.3 Montage Diamantbohrkrone mit alternativer Werkzeugaufnahme

1. Arretieren Sie die Geratewelle mit einem geeigneten Gabelschlissel.
2. Ziehen Sie die Bohrkrone mit einem geeigneten Gabelschlissel fest.
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6.4  Drehzahl wihlen [E

ﬂ Betatigen Sie den Schalter nur im Stillstand.

1. Wahlen Sie die Schalterstellung nach dem verwendeten Bohrkronendurchmesser.
2. Drehen Sie den Schalter, bei gleichzeitigem Drehen von Hand an der Bohrkrone, in die empfohlene
Stellung.

6.5 Fehlerstromschutzschalter PRCD

1. Stecken Sie den Netzstecker des Diamantkernbohrgerétes in eine Steckdose mit Erdungsanschluss.
2. Driicken Sie die Taste "I" bzw. "RESET" am Fehlerstromschutzschalter PRCD.

» Die Anzeige leuchtet auf.
3. Driicken Sie die Taste "0" bzw. "TEST" am Fehlerstromschutzschalter PRCD.

» Die Anzeige erlischt.

A\ WARNUNG
Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag! Wenn die Anzeige am Fehlerstromschutzleiter beim Driicken
der Taste 0 bzw. TEST nicht erléscht, darf das Diamantkernbohrgerét nicht weiter betrieben werden!

» Lassen Sie Ihr Diamantkernbohrgerat vom Hilti Service reparieren.

4. Dricken Sie die Taste "I" bzw. "RESET" am Fehlerstromschutzschalter PRCD.
» Die Anzeige leuchtet auf.

6.6 Diamantkernbohrgerét betreiben

A, WARNUNG

Gefahr fiir Personen und Material Das Diamantkernbohrgerét kann beschadigt werden und die Gefahr

eines elektrischen Schlages ist erhoht.

» Fir Arbeiten nach oben ist bei Nassbohrungen das Wasserfangsystem in Verbindung mit der Verwendung
eines Nasssaugers zwingend vorgeschrieben.

A\ GEFAHR

Gefahr fiir Personen und Material Der Nasssauger schaltet verzdgert ein bzw. aus. Dadurch kann Wasser

Uber das Diamantkernbohrgerat laufen. Das Diamantkernbohrgerat kann beschadigt werden und die Gefahr

eines elektrischen Schlages ist erhdht.

» Beim Bohren nach oben muss der Nasssauger vor dem Offnen der Wasserversorgung manuell gestartet
und nach dem SchlieBen der Wasserversorgung manuell abgeschaltet werden.

A\ GEFAHR

Gefahr fiir Personen und Material Das Diamantkernbohrgerét kann beschadigt werden und die Gefahr

eines elektrischen Schlages ist erhdht.

» Unterbrechen Sie beim Bohren nach oben die Arbeit, wenn die Absaugung nicht mehr funktioniert (z.B.
Nasssauger ist voll).

A\, WARNUNG
Gefahr fiir Personen und Material Der Wasserfang wird beim Schréagbohren nach oben auBer Funktion
gesetzt. Das Diamantkernbohrgerat kann beschadigt werden und die Gefahr eines elektrischen Schlages ist
erhoht.

» Bohren Sie nicht schrag nach oben.

Offnen Sie langsam die Wasserregulierung bis die gewiinschte Wassermenge flieBt.
Driicken Sie den Ein-/Ausschalter des Diamantkernbohrgerates auf "I'".

Offnen Sie die Schlittenarretierung.

Drehen Sie am Handrad, bis die Bohrkrone den Untergrund berihrt.

Driicken Sie bei Bohrbeginn nur leicht, bis sich die Bohrkrone zentriert hat. Verstarken Sie erst
anschlieBend den Druck.

Sl e
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6. Regeln Sie die Anpresskraft entsprechend der Bohrleistungsanzeige.

6.7 Diamantkernbohrgerat ausschalten

Gefahr fiir Personen und Material Beim Bohren nach oben fillt sich die Diamantbohrkrone mit Wasser.

Das Diamantkernbohrgerat kann beschadigt werden und die Gefahr eines elektrischen Schlages ist erhoht.

» Beim Beenden des Bohrens nach oben missen Sie als ersten Schritt vorsichtig das Wasser ablassen.
Hierzu wird die Wasserzufuhr an der Wasserregulierung getrennt und das Wasser durch Offnen der
Wasserregulierung abgelassen. Das Wasser darf nicht Giber Motor und Abdeckung laufen.

SchlieBen Sie die Wasserregulierung am Diamantkernbohrgerat.

Ziehen Sie die Diamantbohrkrone aus dem Bohrloch.

Schalten Sie das Diamantkernbohrgerat aus.

Arretieren Sie den Schlitten mit der Schlittenarretierung auf der Schiene.
Schalten Sie, sofern vorhanden, den Nasssauger aus.

aprwp =

6.8 DD-HD 30: Diamantkernbohrgerat vom Bohrstédnder trennen

1. Arretieren Sie den Schlitten mit der Schlittenarretierung auf der Schiene.
2. Losen Sie das Netzkabel aus der Kabelfihrung an der Abdeckung des Schlittens.

/\ VORSICHT
Gefabhr fiir Personen und Material Gefahr durch herunterfallendes Diamantkernbohrgerat.
» Halten Sie das Kernbohrgerat mit einer Hand am Tragegriff fest.

Losen Sie den Exzenter zur Geratearretierung am Schlitten.
Ziehen Sie den Exzenter heraus.

Nehmen Sie das Diamantkernbohrgerat vom Schlitten ab.
Schieben Sie den Exzenter bis zum Anschlag in den Schlitten.

R

6.9 DD-ST 200: Diamantkernbohrgerét vom Bohrsténder trennen

Antriebseinheit und Schlitten bilden eine Einheit. Das Diamantkernbohrgerat ist zusammen mit dem
Schlitten vom Bohrstander trennbar.

Entfernen Sie die Endanschlagschraube vom hinteren Teil der Schiene.

Offnen Sie die Schlittenarretierung.

Ziehen Sie das Diamantkernbohrgerat vom Bohrstander ab.

Montieren Sie die Endanschlagschraube wieder am hinteren Teil der der Schiene. Die sicherheitsrelevante
Endanschlagfunktion ist sonst nicht gegeben.

bl
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Pflege, Instandhaltung, Transport und Lagerung

71 Pflege des Produktes

» Halten Sie das Produkt, insbesondere die Griffflichen trocken, sauber und frei von Ol und Fett.
Verwenden Sie keine silikonhaltigen Pflegemittel.

» Betreiben Sie das Produkt nie mit verstopften Luftungsschlitzen! Reinigen Sie die Liftungsschlitze
vorsichtig mit einer trockenen Birste. Verhindern Sie das Eindringen von Fremdkdrpern in das Innere
des Produktes.

» Reinigen Sie die GerateauBenseite regelmaBig mit einem leicht angefeuchteten Putztuch. Verwenden Sie
kein Spriihgerét, Dampfstrahlgeréat oder flieBendes Wasser zur Reinigung!

» Halten Sie das Einsteckende der Bohrkrone immer sauber und leicht eingefettet.

» Nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten ist zu priifen, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind
und fehlerfrei funktionieren.

» Im Falle von Service und Reparatur wenden Sie sich bitte an Ihren Verkaufsberater oder entnehmen Sie
die Kontaktdaten unter www.hilti.com .
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7.1.1  DD-HD 30: Spiel zwischen Schiene und Schlitten einstellen

Mit den 4 Einstellschrauben am Schlitten kénnen Sie das Spiel zwischen Schiene und Schlitten
einstellen.

1. Losen Sie die Einstellschrauben mit einem Innensechskantschliissel SW5 (nicht herausnehmen).

2. Verdrehen Sie mit einem Gabelschliussel SW19 die Einstellschrauben und driicken Sie damit die Rollen
leicht an die Schiene.

3. Ziehen Sie die Einstellschrauben fest. Der Schlitten ist richtig eingestellt, wenn er ohne montiertem
Diamantkernbohrgerét in seiner Position verbleibt und mit einem Diamantkernbohrgerét nach unten fahrt.

7.1.2 DD-ST 200: Spiel zwischen Schiene und Schlitten einstellen

Mit den 6 Einstellschrauben am Schlitten kénnen Sie das Spiel zwischen Schiene und Schlitten
einstellen.

1. Ziehen Sie die Einstellschrauben mit einem Innensechskantschliissel handfest an.

Technische Daten

Anziehdrehmoment 3 Nm

2. Losen Sie dann die vier seitlichen Einstellschrauben mit einer halben und die zwei hinteren
Einstellschrauben mit einer viertel Umdrehung.

3. Der Schlitten ist richtig eingestellt, wenn er ohne Diamantbohrkrone in seiner Position verbleibt und mit
einer Diamantbohrkrone nach unten féhrt.

7.2 Kohlebiirsten austauschen

/A, WARNUNG |
Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag !

» Das Gerat darf nur von autorisiertem, eingewiesenem Personal gewartet und instand gehalten werden!
Dieses Personal muss speziell Gber die méglichen Gefahren unterrichtet sein.

Die Anzeige mit dem Gabelschlisselsymbol leuchtet, wenn die Kohlebirsten ausgetauscht werden
missen.

Tauschen Sie immer alle Kohlebursten gleichzeitig aus.

1. Trennen Sie das Diamantkernbohrgerat vom Stromnetz.

2. Offnen Sie die Kohlebiirstenabdeckungen links und rechts am Motor.

3. Achten Sie darauf wie die Kohlebiirsten eingebaut und die Litzen verlegt sind. Nehmen Sie die
verbrauchten Kohlebiirsten aus dem Diamantkernbohrgerat.

4. Setzen Sie die neuen Kohleblrsten wieder genau so ein, wie die alten Kohlebursten vorher eingebaut
waren.

ﬂ Achten Sie beim Einsetzen darauf, dass Sie die Isolierung der Meldelitze nicht beschadigen.

5. Verschrauben Sie die Kohlebirstenabdeckungen links und rechts am Motor.
6. Lassen Sie die Kohlebursten im Leerlauf mindestens 1 Minute ununterbrochen einlaufen.

Nach dem Austausch der Kohleblrsten erlischt die Signallampe nach ca. 1 Minute Betriebszeit.
Wird die Mindesteinlaufzeit von 1 Minute nicht beachtet, wird die Standzeit der Kohlenbtrsten
stark reduziert.

7.3 Transport und Lagerung

/\ ACHTUNG

Geféhrdung bei niedrigen Temperaturen! Eindringendes Wasser kann dieses Produkt beschédigen und
die Gefahr eines elektrischen Schlages erhéhen.

» Achten Sie bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt darauf, dass im Geréat kein Wasser verbleibt.



/A, WARNUNG

Verletzungsgefahr! Einzelne Teile kdnnen sich I16sen und herabfallen.

» Hangen Sie das Diamantkernbohrgerat und/oder den Bohrsténder nicht an einen Kran.

Transportieren Sie das Diamantkernbohrgerat, den Bohrstander und die Bohrkrone getrennt.
Setzen Sie zur Erleichterung des Transports das Fahrwerk (Zubehdr) ein.

» Offnen Sie vor Lagerung des Diamantkernbohrgerites die Wasserregulierung.

8 Hilfe bei Storungen

» Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kénnen,
wenden Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

8.1 Diamantkernbohrgerat ist nicht funktionsfahig

Stérung

Maogliche Ursache

Lésung

O

Serviceanzeige zeigt nichts
an.

PRCD nicht eingeschaltet.

» Priifen Sie den PRCD auf
Funktionsfahigkeit und schalten
Sie ihn ein.

Stromversorgung unterbrochen.

» Stecken Sie ein anderes Elek-
trogerat ein und prifen Sie die
Funktion.

» Priifen Sie Steckverbindungen,
Netzkabel, Stromleitung und
Netzsicherung.

Wasser im Motor.

» Lassen Sie das Diamantkern-
bohrgeréat an einem warmen,
trockenen Ort vollstandig trock-
nen.

@

Serviceanzeige leuchtet.

Kohlebursten verschlissen.

» Tauschen Sie die Kohlebiirsten
aus. — Seite 20

8.2 Diamantkernbohrgerat ist funktionsfahig

Stérung

Mégliche Ursache

Lésung

e

Serviceanzeige blinkt.

Motor Uberhitzt.

» Warten Sie einige Minuten bis
der Motor abgekuhlt ist oder
lassen Sie das Diamantkern-
bohrgerat im Leerlauf laufen,
um den Abklihlvorgang zu be-
schleunigen.Bei Erreichen der
Normaltemperatur erlischt die
Anzeige und das Diamant-
kernbohrgerat wechselt in die
Wiederanlaufsperre. Schalten
Sie das Diamantkernbohrgerat
aus und wieder ein.

@ %,

Serviceanzeige leuchtet.

VerschleiBgrenze der Kohlebursten
ist beinahe erreicht. Die Restlauf-
zeit bis zum automatischen Ab-
schalten des Diamantkernbohrge-
rates betrégt noch einige Stunden.

» Lassen Sie die Kohlebursten bei
nachster Gelegenheit austau-
schen.
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Storung

Mogliche Ursache

Lésung

@ X,

Serviceanzeige leuchtet.

Kohlebiirsten wurden getauscht
und mussen einlaufen.

» Lassen Sie die Kohlebiirsten im
Leerlauf mindestens 1 Minute
ununterbrochen einlaufen.

DDDQ

7

b I |

Die Bohrleistungsanzeige
leuchtet nicht.

Kommunikationsfehler zwischen
Motorelektronik und LED-Anzeige.

» Das Diamantkernbohrgerat
ist auch ohne LED-Anzeige
funktionsfahig.

» Bringen Sie bei nachster Gele-
genheit das Diamantkernbohr-
gerét zu Hilti.

Diamantkernbohrgerat er-
bringt nicht die volle Leistung.

Netzstérung - im Stromnetz trat
Unterspannung auf.

» Prifen Sie, ob andere Verbrau-
cher am Stromnetz oder ggf.
am Generator stdrend wirken.

» Priifen Sie die Lange des ver-
wendeten Verldngerungskabels.

Diamantbohrkrone dreht
nicht.

Diamantbohrkrone hat sich im Un-
tergrund verklemmt.

» Losen der Diamantbohrkrone
mit Gabelschlissel: Ziehen
Sie den Netzstecker aus der
Steckdose. Fassen Sie die
Diamantbohrkrone nahe am
Einsteckende mit einem ge-
eigneten Gabelschlissel und
|6sen Sie die Diamantbohrkrone
durch Drehen.

Sténdergefiihrtes Bohren

» Drehen Sie am Handrad und
versuchen Sie, durch eine Auf-
und Abbewegung des Schlittens
die Diamantbohrkrone zu I6sen.

Getriebeschalter nicht eingerastet.

» Betétigen Sie den Getrie-
beschalter, bis er eingerastet
ist.

Bohrgeschwindigkeit lasst
nach.

Maximale Bohrtiefe erreicht.

» Entfernen Sie den Bohrkern und
verwenden Sie eine Bohrkro-
nenverlangerung.

Bohrkern klemmt in Diamantbohr-
krone.

» Entfernen Sie den Bohrkern.

Falsche Spezifikation fiir Unter-

» Wahlen Sie eine geeignetere

grund. Diamantbohrkronen-
Spezifikation.

Hoher Stahlanteil (zu erkennenam | » Wahlen Sie eine geeignetere

klaren Wasser mit Metallspanen). Diamantbohrkronen-
Spezifikation.

Diamantbohrkrone defekt.

» Priifen Sie die Diamantbohr-
krone auf Beschadigung und
tauschen Sie sie gegebenenfalls
aus.

Falscher Gang gewahlt.

» Wahlen Sie den richtigen Gang.

Anpresskraft zu niedrig.

» Erhdhen Sie die Anpresskraft.

Gerételeistung zu gering.

» Wahlen Sie den nachst niedri-
geren Gang.

Diamantbohrkrone poliert.

» Scharfen Sie die Diamantbohr-
krone auf der Scharfplatte.

Wassermenge zu hoch.

» Reduzieren Sie die Wasser-
menge mit der Wasserregulie-
rung.
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Storung

Mogliche Ursache

Losung

Bohrgeschwindigkeit l1&sst
nach.

Wassermenge zu gering.

>

Kontrollieren Sie die Wasserzu-
fuhr zur Diamantbohrkrone bzw.
erhdhen Sie die Wassermenge
mit der Wasserregulierung.

Schlittenarretierung geschlossen.

Offnen Sie die Schlittenarretie-
rung.

Handrad l&sst sich ohne Wi-
derstand drehen.

Scherstift gebrochen.

Erneuern Sie den Scherstift.

Diamantbohrkrone l&sst sich
nicht in Werkzeugaufnahme
einsetzen.

Einsteckende/Werkzeugaufnahme
verschmutzt oder beschadigt.

Reinigen Sie das Einsteckende
bzw. die Werkzeugaufnahme
und befetten oder wechseln Sie
diese.

Wasser tritt am Spulkopf oder
Getriebegehause aus.

Wasserdruck zu hoch.

Reduzieren Sie den Wasser-
druck.

Wellendichtring verschlissen.

Ersetzen Sie den Wellendicht-
ring.

Wasser tritt im Betrieb aus
Werkzeugaufnahme aus.

Diamantbohrkrone nicht ausrei-
chend in Werkzeugaufnahme ver-
schraubt.

Verschrauben Sie die Diamant-
bohrkrone fest.

Entfernen Sie die Diamant-
bohrkrone. Drehen Sie die
Diamantbohrkrone um ca. 90°
um die Bohrkronenachse. Mon-
tieren Sie die Diamantbohrkrone
wieder.

Einsteckende/Werkzeugaufnahme
verschmutzt.

Reinigen und befetten Sie
das Einsteckende bzw. die
Werkzeugaufnahme.

Dichtung der Werkzeugaufnahme
oder des Einsteckendes defekt.

Uberpriifen Sie die Dichtung
und ersetzen Sie sie gegebe-
nenfalls.

Kein Wasserdurchfluss.

Wasserkanal verstopft.

Erhdhen Sie den Wasserdruck
oder spulen Sie den Wasserka-
nal aus der Gegenrichtung frei.
Reinigen Sie die Wasserein-
und Austritts6ffnung.

Bohrsystem hat zu viel Spiel.

Diamantbohrkrone nicht ausrei-
chend in Werkzeugaufnahme ver-
schraubt.

Verschrauben Sie die Diamant-
bohrkrone fest.

Entfernen Sie die Diamant-
bohrkrone. Drehen Sie die
Diamantbohrkrone um ca. 90°
um die Bohrkronenachse. Mon-
tieren Sie die Diamantbohrkrone
wieder.

Einsteckende/Werkzeugaufnahme
defekt.

Kontrollieren Sie das Einste-

ckende und die Werkzeugauf-
nahme und tauschen Sie sie

gegebenenfalls aus.

Verbindung zwischen Diamant-
kernbohrgerét und Schlitten bzw.
Distanzstlicken lose.

Priifen Sie die Verbindung
und befestigen Sie ggf. das
Diamantkernbohrgerat neu.

Schlitten hat zu viel Spiel.

Stellen Sie das Spiel zwischen
Schiene und Schlitten ein.

Schraubverbindungen am Bohr-
stander lose.

Prufen Sie die Schrauben am
Bohrsténder auf festen Sitz und
ziehen Sie diese gegebenenfalls
nach.
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Storung Mogliche Ursache Lésung
Bohrsystem hat zu viel Spiel. | Bohrstédnder ungenligend befestigt. | » Befestigen Sie den Bohrstander
besser.

9 Entsorgung

& Hilti Gerate sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fur eine Wiederverwertung ist eine sachgeméBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgeréat zur
Verwertung zuriick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.

i » Werfen Sie Elektrowerkzeuge, Elektronische Geréte und Akkus nicht in den Hausmill!

9.1 Empfohlene Vorbehandlung bei Entsorgung Bohrschlamm

Unter Umweltgesichtspunkten ist das Einleiten von Bohrschlamm in Gewésser oder in die Kanalisation
ohne geeignete Vorbehandlung problematisch. Erkundigen Sie sich bei den lokalen Behdrden Uber
die bestehenden Vorschriften.

1. Sammeln Sie den Bohrschlamm (z.B. mittels Nasssauger).

2. Lassen Sie den Bohrschlamm absetzen und entsorgen Sie den festen Bestandteil auf einer Bauschutt-
deponie (Flockungsmittel kdnnen den Abscheideprozess beschleunigen).

3. Bevor Sie das verbleibende Wasser (basisch, ph Wert > 7) in die Kanalisation einleiten, neutralisieren Sie
dieses durch Beimengen von saurem Neutralisationsmittel oder durch Verdiinnen mit viel Wasser.

10 Weitere Informationen

Weiterfiihrende Informationen zu Bedienung, Technik, Umwelt und Recycling finden Sie unter folgendem
Link: gr.hilti.com/manual/?id=2274306
Diesen Link finden Sie auch am Ende der Dokumentation als QR-Code.

1 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewahrleistungsdingungen an lhren lokalen Hilti Partner.

Original operating instructions

1 Information about the documentation

1.1 About this documentation

* Read this documentation before initial operation or use. This is a prerequisite for safe, trouble-free
handling and use of the product.
* Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.

* Always keep the operating instructions with the product and make sure that the operating instructions
are with the product when it is given to other persons.

1.2 Explanation of symbols used

1.2.1  Warnings

Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the product. The following signal words
are used:

/A DANGER |

DANGER!
» Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal injury or fatality.




A, WARNING
WARNING !
» Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious injury or fatality.

/\ CAUTION
CAUTION !
» Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to personal injury or damage to the

equ

1.2.2
The foll

ipment or other property.

Symbols in the operating instructions
owing symbols are used in these operating instructions:

©

Comply with the operating instructions

Instructions for use and other useful information

é;:? Dealing with recyclable materials
ﬁ Do not dispose of electric equipment and batteries as household waste
1.2.3 Symbols in illustrations
The following symbols are used in illustrations:
E These numbers refer to the illustrations at the beginning of these operating instructions.
3 The numbering reflects the sequence of operations shown in the illustrations and may deviate
from the steps described in the text.
@i\ Item reference numbers are used in the overview illustration and refer to the numbers used in
~ | the key in the product overview section.
®! These characters are intended to specifically draw your attention to certain points when handling
= | the product.
1.3 Product-specific symbols
1.3.1 Symbols on the product
The following symbols are used on the product:

Service indicator

Drilling performance indicator: Increase contact pressure

Drilling performance indicator: Reduce contact pressure

Protective ground

s O\ #

Rated speed under no load

1.3.2
The foll

Prohibition symbols
owing prohibition symbols are used on the product:

®

Lifting by crane prohibited

1.3.3
The foll

"Must do" symbols
owing "must do" symbols are used on the product:
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@ Wear protective gloves

1.4 Information notices

On the drill stand, base plate or diamond core drilling machine

On the vacuum base plate

Upper half of the image: An additional means of securing the drill stand
must be employed when the machine is used for horizontal drilling with the
vacuum securing method.

Lower half of the image: Use of the vacuum securing method without

an additional means of securing is prohibited for drilling in an upward
direction.

On the diamond core drilling machine

Use of the water collection system in conjunction with a wet-type industrial
vacuum cleaner is a mandatory requirement for working overhead.

o R

On the diamond core drilling machine
Operate the system only with a properly functioning PRCD.

1.5 Product information

=T products are designed for professional users and only trained, authorized personnel are
permitted to operate, service and maintain the products. This personnel must be specifically informed about
the possible hazards. The product and its ancillary equipment can present hazards if used incorrectly by
untrained personnel or if used not in accordance with the intended use.
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The type designation and serial number are printed on the rating plate.
» Write down the serial number in the table below. You will be required to state the product details when
contacting Hilti Service or your local Hilti organization to inquire about the product.
Product information

Diamond core drilling machine DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200

Generation 02

Serial no.

1.6 Declaration of conformity

The manufacturer declares, on his sole responsibility, that the product described here complies with the
applicable legislation and standards. A copy of the declaration of conformity can be found at the end of this
documentation.

The technical documentation is filed here:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | D-86916 Kaufering, Germany

2 Safety

2.1 General power tool safety warnings

/\ WARNING Read all safety warnings, instructions, illustrations and specifications provided with this
power tool. Failure to follow all instructions listed below may result in electric shock, fire and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future reference.

The term "power tool" in the warnings refers to your mains-operated (corded) power tool or battery-operated

(cordless) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas invite accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres, such as in the presence of flammable
liquids, gases or dust. Power tools create sparks which may ignite the dust or fumes.

» Keep children and bystanders away while operating a power tool. Distractions can cause you to lose
control.

Electrical safety

» Power tool plugs must match the outlet. Never modify the plug in any way. Do not use any adapter
plugs with earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and matching outlets will reduce risk of
electric shock.

» Avoid body contact with earthed or grounded surfaces, such as pipes, radiators, ranges and
refrigerators. There is an increased risk of electric shock if your body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water entering a power tool will increase the
risk of electric shock.

» Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying, pulling or unplugging the power tool. Keep
cord away from heat, oil, sharp edges or moving parts. Damaged or entangled cords increase the
risk of electric shock.

» When operating a power tool outdoors, use an extension cord suitable for outdoor use. Use of a
cord suitable for outdoor use reduces the risk of electric shock.

» If operating a power tool in a damp location is unavoidable, use a residual current device (RCD)
protected supply. Use of an RCD reduces the risk of electric shock.

Personal safety

» Stay alert, watch what you are doing and use common sense when operating a power tool. Do
not use a power tool while you are tired or under the influence of drugs, alcohol or medication. A
moment of inattention while operating power tools may result in serious personal injury.

» Use personal protective equipment. Always wear eye protection. Protective equipment such as a
dust mask, non-skid safety shoes, hard hat or hearing protection used for appropriate conditions will
reduce personal injuries.

» Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in the off-position before connecting to power
source and/or battery pack, picking up or carrying the tool. Carrying power tools with your finger on
the switch or energising power tools that have the switch on invites accidents.

» Remove any adjusting key or wrench before turning the power tool on. A wrench or a key left
attached to a rotating part of the power tool may result in personal injury.
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Do not overreach. Keep proper footing and balance at all times. This enables better control of the
power tool in unexpected situations.

Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery. Keep your hair and clothing away from
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be caught in moving parts.

If devices are provided for the connection of dust extraction and collection facilities, ensure these
are connected and properly used. Use of dust collection can reduce dust-related hazards.

Do not let familiarity gained from frequent use of tools allow you to become complacent and ignore
tool safety principles. A careless action can cause severe injury within a fraction of a second.

Power tool use and care

>

Do not force the power tool. Use the correct power tool for your application. The correct power tool
will do the job better and safer at the rate for which it was designed.

Do not use the power tool if the switch does not turn it on and off. Any power tool that cannot be
controlled with the switch is dangerous and must be repaired.

Disconnect the plug from the power source and/or remove the battery pack, if detachable, from
the power tool before making any adjustments, changing accessories, or storing power tools.
Such preventive safety measures reduce the risk of starting the power tool accidentally.

Store idle power tools out of the reach of children and do not allow persons unfamiliar with the
power tool or these instructions to operate the power tool. Power tools are dangerous in the hands
of untrained users.

Maintain power tools and accessories. Check for misalignment or binding of moving parts,
breakage of parts and any other condition that may affect the power tool’s operation. If damaged,
have the power tool repaired before use. Many accidents are caused by poorly maintained power
tools.

Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained cutting tools with sharp cutting edges are
less likely to bind and are easier to control.

Use the power tool, accessories and tool bits etc. in accordance with these instructions, taking
into account the working conditions and the work to be performed. Use of the power tool for
operations different from those intended could result in a hazardous situation.

Keep handles and grasping surfaces dry, clean and free from oil and grease. Slippery handles and
grasping surfaces do not allow for safe handling and control of the tool in unexpected situations.

Service

>

2.2
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Have your power tool serviced by a qualified repair person using only identical replacement parts.
This will ensure that the safety of the power tool is maintained.

Diamond drill safety warnings

When performing drilling that requires the use of water, route the water away from the operator’s
work area or use a liquid collection device. Such precautionary measures keep the operator’s work
area dry and reduce the risk of electrical shock.

Operate power tool by insulated grasping surfaces, when performing an operation where the
cutting accessory may contact hidden wiring or its own cord. Cutting accessory contacting a “live”
wire may make exposed metal parts of the power tool “live” and could give the operator an electric
shock.

Wear hearing protection when diamond drilling. Exposure to noise can cause hearing loss.

When the bit is jammed, stop applying downward pressure and turn off the tool. Investigate and
take corrective actions to eliminate the cause of the bit jamming.

When restarting a diamond drill in the workpiece check that the bit rotates freely before starting. If
the bit is jammed, it may not start, may overload the tool, or may cause the diamond drill to release from
the workpiece.

When securing the drill stand with anchors and fasteners to the workpiece, ensure that the
anchoring used is capable of holding and restraining the machine during use. If the workpiece is
weak or porous, the anchor may pull out causing the drill stand to release from the workpiece.

When securing the drill stand with a vacuum pad to the workpiece, install the pad on a smooth,
clean, non-porous surface. Do not secure to laminated surfaces such as tiles and composite
coating. If the workpiece is not smooth, flat or well affixed, the pad may pull away from the workpiece.
Ensure there is sufficient vacuum before and during drilling. If the vacuum is insufficient, the pad
may release from the workpiece.

Never perform drilling with the machine secured by the vacuum pad only, except when drilling
downwards. If the vacuum is lost, the pad will release from the workpiece.
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» When drilling through walls or ceilings, ensure to protect persons and the work area on the other
side. The bit may extend through the hole or the core may fall out on the other side.

» When drilling overhead, always use the liquid collection device specified in the instructions. Do
not allow water to flow into the tool. Water entering the power tool will increase the risk of electric
shock.

2.3 Additional safety precautions

Personal safety

» Tampering with or modification of the machine is not permitted.

» The machine is not intended for use by inexperienced persons who have received no special

training.

Keep the machine out of reach of children.

» Avoid touching rotating parts. Switch the machine on only after it is in position at the workpiece.
Touching rotating parts, especially rotating accessory tools, may lead to injury.

» Avoid skin contact with drilling slurry.

» Dust from materials, such as paint containing lead, some kinds of wood, concrete / masonry / stone
containing silica, and minerals as well as metal, may be injurious to health. Contact with or inhalation of
the dust may cause allergic reactions and/or respiratory or other diseases to the operator or bystanders.
Certain kinds of dust are classified as carcinogenic such as oak and beech dust, especially in conjunction
with additives for wood conditioning (chromate, wood preservative). Material containing asbestos must
only be handled by specialists. Use a dust removal system that is as effective as possible. Accordingly,
use a suitable vacuum cleaner of the type recommended by Hilti for wood dust and/or mineral dust and
which is designed for use with this power tool. Ensure that the workplace is well ventilated. The use
of a dust mask suitable for the particular type of dust is recommended. Observe national regulations
applicable to the materials on which you intend to use the machine.

» The diamond core drilling machine and the diamond core bit are heavy pieces of equipment. There is a
risk of crushing parts of the body. The user and any other persons in the vicinity must wear suitable
eye protection, a hard hat, ear protection, protective gloves and safety footwear while the machine
is in use.

v

Careful handling and use of electric tools

» Make sure that the machine is correctly fastened in the drill stand.

» Take care to ensure that an end stop is always fitted to the drill stand. The safety-relevant end-stop
function becomes inoperative if this component is not fitted.

» Ensure that the accessory tools used have a mounting system that is compatible with the drilling
machine and that they are secured in the chuck correctly.

Electrical safety

» Avoid using extension cords with multiple power outlets and the simultaneous use of several
machines connected to one extension cord.

» The machine may be operated only when connected to an adequately-rated power supply equipped
with an earth (ground) conductor.

» Before beginning work, check the working area (e.g. using a metal detector) to ensure that no
concealed electric cables or gas and water pipes are present. External metal parts of the machine
may become live, for example, when an electric power line is damaged accidentally. This presents a
serious risk of electric shock.

» Make sure that the supply cord is not pinched and damaged as the carriage advances.

» Never operate the machine without the accompanying PRCD (machines without PRCD: Never
operate the machine without an isolating transformer). Test the PRCD each time before use.

» Check the machine’s supply cord at regular intervals and have it replaced by a qualified specialist
if found to be damaged. If the machine’s supply cord is damaged it must be replaced with
a specially-prepared and approved supply cord available from Hilti Customer Service. Check
extension cords at regular intervals and replace them if found to be damaged. Do not touch the
supply cord or extension cord if it is damaged while working. Disconnect the supply cord plug
from the power outlet. Damaged supply cords or extension cords present a risk of electric shock.

» Never operate the machine when it is dirty or wet. Dust (especially dust from conductive materials)
or dampness adhering to the surface of the machine may, under unfavorable conditions, lead to electric
shock. Dirty or dusty machines should thus be checked by Hilti Service at regular intervals, especially if
used frequently for working on conductive materials.
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Workplace

>

30

Approval must be obtained from the site engineer or architect prior to beginning drilling work.
Drilling work on buildings and other structures may influence the static equilibrium of the structure,
especially when steel reinforcing bars or load-bearing components are cut through.

If the drill stand has not been fastened correctly, always move the machine mounted on the drill
stand all the way down in order to prevent the stand from falling over.

Keep the supply cord, extension cord, water hose and vacuum hose away from rotating parts of
the machine.

Use of the water collection system in conjunction with a wet-type industrial vacuum cleaner is a
mandatory requirement for wet drilling overhead.

Use of the vacuum securing method without an additional means of fastening is prohibited for
drilling in an upward direction.

An additional means of securing the drill stand must be employed when the machine is secured
with the vacuum securing method (accessory) for horizontal drilling.



3 Description
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3.1 Product overview, DD 200 diamond core drilling machine with DD-HD 30 drill stand ]
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Service indicator

Drilling performance indicator
On/off switch

Rating plate

Supply cord cover

Threaded spindle

Cover

Rail

Carrying handle (2x)

Carbon brush cover (2x)
Water flow regulator

Chuck

Leveling screw (3x)

Hole center indicator

Anchor

Base plate

Rating plate DD-HD 30
Clamping spindle

Clamping nut

Brace

Water connection

Carriage play adjusting screw (4x)
Carrying handle

Supply cord guide

Supply cord with PRCD

End stop screw

Hand wheel

Leveling indicator (2x)
Carriage lock

Depth gauge (accessory)
Wheel assembly mount
Water collector holder (accessory)
Seal (accessory)

Water collector (accessory)
Sealing washer for water collector (acces-

sory)
Gear selector

Hand wheel sleeve 1:1
Hand wheel sleeve 1:3

Eccentric pin (for locking the diamond core
drilling machine)
Shear pin (5x)
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Product overview, DD 200 diamond core drilling machine with DD-ST 200 drill stand &

32

English

Diamond core drilling machine DD 200

SISICICISICIOICIOICICICICIC)

@066

®06 BReROG®OOOORBRRE®

Service indicator

Drilling performance indicator
On/off switch

Hand wheel

Carrying handles (2x)
Carriage casing

Hand wheel shaft

Shear pin (2x)

Intermediate piece

Gear selector

Adjusting screw hexagon socket wrench
Supply cord guide

Carriage lock

Screw for adjusting the play between car-
riage and roller (2x)
Supply cord with PRCD

Carbon brush cover (2x)

Supply cord cover

Screw for adjusting play at the carriage slider
(4x)

Water flow regulator

Water connection

Chuck

Rating plate

Spacer screw (4x)

Jack screw (accessory)

Threaded spindle chuck

End stop screw

Rail

Clamping nut

Clamping spindle

Anchor

Leveling screw (4x)

Base plate

Depth gauge (accessory)

Spacer for water collector holder (accessory)
Sealing washer for water collector (acces-

sory)
Seal (accessory)

Water collector (accessory)
Water collector holder (accessory)

TNV



3.3 Vacuum base plate (accessory)

@  Vacuum release valve ®  Leveling screw (4x)

@  Vacuum hose connector @  Positioning for leveling screws, DD-HD 30
®  Wheel assembly mount drill stand

@  Pressure gauge Positioning for leveling screws, DD-ST 200
®  Vacuum seal drill stand

3.4 Intended use

The product described is an electrically powered diamond core drilling machine. It is designed for the rig-

based wet drilling of through-holes and blind holes in (reinforced) mineral materials. Hand-held use of the

diamond core drilling machine is not permitted.

» Always use a drill stand when using the diamond core drilling machine. The drill stand must be sufficiently
anchored in the base material by an anchor base plate or vacuum base plate.

» Do not use a hammer or other heavy object to adjustment the base plate.

» Operate the machine only when it is connected to a power supply providing a voltage and frequency in
compliance with the information given on its type identification plate.

» Comply with the safety rules and operating instructions for the accessories used.

3.5 Items supplied
Items supplied, DD 200 for DD-HD 30:
* Diamond core drilling machine, operating instructions

Items supplied: DD 200 for DD-ST 200
* Diamond core drilling machine, hand wheel/lever, hex key, operating instructions

Other system products approved for use with this product can be found at your local Hilti Store or at:
www. hilti.group

3.6 Service indicator and drilling performance indicator

The diamond core drilling machine is equipped with a service indicator and an LED drilling performance
indicator. For the following indicators, the diamond core drilling machine must be ready for operation
(plugged in and with a switched-on PRCD).



Symbol Status Meaning
Shows red * The diamond core drilling machine is
. % in working order. The carbon brush
/i wear limit has almost been reached.

The indicator helps ensure that the

carbon brushes are replaced in good
time. After the lamp lights up for the
first time, the machine may continue
to be used for several hours before

the automatic cut-out is activated.

* The diamond core drilling machine is
in working order. The carbon brushes
have been changed and must be run
in by letting the machine run under no
load for at least one minute without
interruption, in order to achieve the
optimum service life.

* The diamond core drilling machine
is no longer in working order. The
carbon brushes are worn. The carbon
brushes must be replaced.

* The diamond core drilling machine is
no longer in working order. Damage
to the diamond core drilling machine.

o Flashes red Overheating. See “Troubleshooting”.
= /
'DDD LED on the left shows yellow Contact pressure is too low.
H 4
D'.D LEDs in the middle show green The contact pressure is at the optimum
level.
s 4
DDD. LED on the right shows red Contact pressure is too high.
H 4
DDD LED on the right flashes red Contact pressure is too high. The rated
current limit has been exceeded.
H 4

3.7 Accessories and spare parts

Spare parts
Item number Designation
51279 Hose connector
2006843 Carbon brushes 220-240 V
2104230 Carbon brushes 100-127 V

To help ensure safe and reliable operation, use only genuine Hilti spare parts and consumables.

4 Technical data

4.1 Product properties DD 200

For rated voltage, rated current, frequency and/or input power, refer to the country-specific type
identification plate.
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If the tool is powered by a generator or transformer, the generator or transformer’s power output must be
at least twice the rated input power shown on the rating plate of the tool. The operating voltage of the
transformer or generator must always be within +5 % and -15 % of the rated voltage of the tool.
Information for users as per EN 61000-3-11:

Switching on causes a brief drop in voltage. Other appliances may be negatively affected on mains supplies
where conditions are unfavorable. No malfunctions are to be expected in mains supplies with an impedance

of less than 0.4287 ohms.

from the hole center

for DD-HD 30 for DD-ST 200
Weight of the diamond core drilling machine (in ac- 14.6 kg 20.4 kg
cordance with EPTA-Procedure 01/2003)
Weight of drill stand (in accordance with 21.4 kg 12.3 kg
EPTA-Procedure 01/2003)
Drilling depth without extension 500 mm 500 mm
Permissible water supply pressure <7 bar <7 bar
Rated speed under no load 1st gear 240 /min 240 /min
2nd gear 580 /min 580 /min
3rd gear 1,160 /min 1,160 /min
Optimum core bit diameter 1st gear 152 mm ... 500 mm 152 mm ... 500 mm
2nd gear 82 mm ... 152 mm 82 mm ... 152 mm
3rd gear 35 mm ... 82 mm 35 mm ... 82 mm
Ideal distance of the mark on the anchor base plate | 330 mm 380 mm
from the hole center
Ideal distance of the mark on the vacuum base plate | 165 mm 215 mm

4.2 Permissible core bit diameter

ﬂ The approved drilling directions differ, depending on version!

A Caution! For drilling upward, the use of a wet vacuum cleaner with a water collection system is a

mandatory requirement!

for DD-HD 30

for DD-ST 200

@ without accessories

35 mm ... 300 mm

35 mm ... 400 mm

@ with spacer

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 250 mm

35 mm ... 250 mm

@ with water collection system and wet-type indus-
trial vacuum cleaner

4.3 Noise information and vibration values in accordance with EN 62841

The sound pressure and vibration values given in these instructions were measured in accordance with a
standardized test and can be used to compare one power tool with another. They can also be used for a
preliminary assessment of exposure.

The data given represent the main applications of the power tool. However, if the power tool is used for
different applications, with different accessory tools, or is poorly maintained, the data can vary. This can
significantly increase exposure over the total working period.

An accurate estimation of exposure should also take into account the times when the tool is switched off, or
when it is running but not actually being used for a job. This can significantly reduce exposure over the total
working period.

Identify additional safety measures to protect the operator from the effects of noise and/or vibration, for
example: maintaining the power tool and accessory tools, keeping the hands warm, organization of work
patterns.

Noise emission values
Sound (power) level (L)

Uncertainty (Ky,,)

109 dB(A)
3 dB(A)

English 35
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Sound pressure level (L,,) 93 dB(A)
Uncertainty (K,,) 3 dB(A)

4.4 Vibration values in accordance with EN 62841

Triaxial total vibration (vector sum of vibration) at the hand wheel (star handle) does not exceed 2.5 m/s?
(including uncertainty K), in accordance with EN 62841-3-6.

5 Preparations at the workplace

/\ CAUTION
Risk of injury! Inadvertent starting of the product.
» Unplug the supply cord before making adjustments to the power tool or before changing accessories.

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.

5.1 Safety

/A, WARNING |
Risk of injury! The drill stand can rotate or topple if not securely fastened.

» Before using the diamond core drilling machine, secure the drill stand to the work surface with anchors
or with a vacuum base plate.

» Use only anchors suitable for the base material and comply with the anchor manufacturer's instructions.

» Use a vacuum base plate only when the work surface is suitable for securing the drill stand by the
vacuum method.

5.2 DD-HD 30: Setting up the drill stand and setting the drilling angle &

/\ CAUTION
Crush hazard! Releasing the swivel mechanism on the drill stand can lead to sudden tilting of the rail.
» To avoid crush hazards, exercise care when releasing the swivel mechanism.

/\ CAUTION
Risk of injury! The diamond core drilling machine can fall.
» Always fit the cover at the end of the rail. It is as both protector and end stop.

1. Loosen the screw at the pivoting joint at the bottom end of the rail and the screw at the top end of the
brace.

2. Adjust the rail to the desired angle.
» The angle scale at the rear serves as an adjustment aid.
3. Retighten the two screws securely.

5.3 DD-HD 30: Locking the carriage on the drill stand

1. Pivot the carriage lock in the locked position.
» The locking pin must engage in this position.
2. Slightly turn the hand wheel to ensure that the carriage is securely locked.

5.4 Fitting the hand wheel on the drill stand I

The hand wheel may be fitted on the left-hand or on the right-hand side of the carriage.

In the case of the DD-HD 30 drill stand, the hand wheel may be fitted on the carriage on two different
axes. The upper axis directly affects the carriage drive and the lower axis affects the carriage drive
with a gear reduction of 1:3.

1. Pull the black ring back to fit the hand wheel.
2. Fit the hand wheel onto the axle.
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5.5 Securing the drill stand with an anchor §

Hilti metal expansion anchors M16 (5/8") are usually suitable for fastening diamond core drilling
equipment to uncracked concrete. Under certain conditions, however, it may be necessary to use an
alternative fastening method.

Contact Hilti Technical Service if you have questions about secure fastening.

/A] WARNING |

Risk of injury due to use of wrong anchors! The machine can break loose and cause damage.
» Use anchors suitable for the material on which you are working and observe the anchor manufacturer’s
instructions.

-

Fit the anchor that is suitable for the corresponding base material. Select the distance according to the
base plate used.

» Ideal distance from the hole center for DD-HD 30: 330 mm (13 in)

» Ideal distance from the hole center for DD-ST 200: 380 mm (15 in)

2. Screw the clamping spindle (accessory) into the anchor.

3. Place the drill stand over the spindle and align it. When using the DD-HD 30 drill stand, use the hole
center indicator to help you align the drill stand. When a spacer is used, the drill stand cannot be aligned
using the hole center indicator.

4. Screw the clamping nut onto the spindle but do not tighten it.

5. Level the base plate by turning the leveling screws. Use the leveling indicators for this purpose. Take
care to ensure that the leveling screws make firm contact with the underlying surface.

6. Tighten the leveling screws evenly until the drill stand is securely fastened.

7. Make sure that the drill stand is fastened securely.

5.6 Fastening the drill stand with the vacuum base plate (accessory)

/A, DANGER

Risk of injury if the diamond core drilling machine falls !

» Fastening the drill stand to the ceiling only by means of the vacuum securing method is not permissible.
A heavy structural support or a threaded spindle, for example, can serve as an additional means of
fastening.

/A, WARNING
Risk of injury Hazard presented by a falling diamond core drilling machine.
» When drilling horizontally, the drill stand must be secured additionally by a chain.

/A, WARNING
Risk of injury if pressure is not checked !
» Before and during drilling, check that the pressure gage pointer remains in the green zone.

ﬂ Make sure that the anchor base plate lies flat against the vacuum base plate and that the two plates
are securely connected when using the drill stand with an anchor base plate. Screw the anchor base
plate securely onto the vacuum base plate. Make sure that the core bit selected for use will not
damage the vacuum base plate.
Before positioning the drill stand, ensure that there is sufficient space available for assembly and
operation.
Use the vacuum fastening method only together with core bits of up to 300 mm (12") in diameter and
when no spacer is fitted.
A vacuum release valve, which can be used to increase the vacuum again, is fitted to the hand grip on
the vacuum base plate.

-

Turn all leveling screws back until they project approximately 5 mm (1/5 in) beneath the vacuum base
plate.

Connect the vacuum connector on the vacuum base plate to the vacuum pump.

Place the drill stand on the vacuum base plate.

w N
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Fit the drill stand using the screw supplied with a washer underneath on the vacuum base plate and
tighten the screw.

DD-HD 30: Use the thinner of the two washers supplied.
DD-ST 200: Use the thicker of the two washers supplied.

Locate the center point of the hole to be drilled. Draw a line from the center of the hole to be drilled
towards where the drill stand is to be positioned.

Make a mark on the line at the distance stated from the center of the hole to be drilled. Bring the middle
of the front edge of the vacuum base plate into alignment with the mark made.

Take care to ensure that the base material on which the vacuum base plate is positioned is flat
and clean.

Ideal distance from the hole center for DD-HD 30: 165 mm (6 1/2 in)
Ideal distance from the hole center for DD-ST 200: 215 mm (8 1/2 in)

Switch on the vacuum pump, press the vacuum release valve and keep it pressed.

Once the drill stand has been positioned correctly, release the vacuum release valve and press the
vacuum base plate against the base material.

Level the vacuum base plate by turning the leveling screws. Use the leveling indicators for this purpose.

ﬂ The anchor base plate cannot and should not be leveled on the vacuum base plate.

10. Make sure that the drill stand is fastened securely.

NoOGOMON= g

5.9

5

SN SIS

DD-HD 30: Fastening the drill stand with the threaded spindle (accessory)

Remove the cover (with built-in end stop) from the top end of the rail.

Fit the cylindrical connector on the threaded spindle into the end of the rail on the drill stand.
Secure the threaded spindle by turning the eccentric pin.

Position the drill stand on the work surface.

Level the base plate by turning the leveling screws.

Secure the drill stand with the threaded spindle and tighten the threaded spindle.

Make sure that the drill stand is fastened securely.

DD-ST 200: Fastening the drill stand with the threaded spindle (accessory)

Fasten the threaded spindle at the upper end of the rail.

Position the drill stand on the work surface.

Level the base plate by turning the leveling screws.

Secure the drill stand with the threaded spindle and tighten the threaded spindle.
Make sure that the drill stand is fastened securely.

DD-HD 30: Extending the rail (accessory) on the drill stand

ﬂ When starting holes, use only core bits or extended core bits with a maximum total length of 650 mm

(25 1/2 in).
A depth gage on the rail can be used as an additional end stop.

After removing the extension rail, the cover (with integrated end stop) must be refitted to the drill stand
in order to ensure that the safety-relevant end-stop function is restored. The safety-relevant end-stop
function becomes inoperative if this component is not fitted.

1.
2.
3.
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Remove the cover (with built-in end stop) from the top end of the rail. Fit the cover on the extension rail.
Fit the cylindrical connector on the extension rail into the end of the rail on the drill stand.
Secure the extension rail by turning the eccentric pin.



5.10 DD-HD 30: Fitting the spacer (accessory) &

/A, WARNING \
Risk of injury. The fastening may become overloaded.
» When one or more spacers are used, the contact pressure must be reduced in order to avoid overloading

the fastening.

ﬂ The diamond core drilling machine should not already be mounted on the drill stand when the spacer
is being fitted.

ﬂ When core bits with a diameter of 300 mm (11 1/2 in) or greater are used, the distance between
the drill stand and the drilling axis must be increased by fitting one or two spacers. The hole center
indicator is no longer functional when spacers are used.

Lock the carriage on the rail with the carriage lock.

Pull out the eccentric pin for locking the diamond core drilling machine on the carriage.
Place the spacer into the carriage.

Push the eccentric pin into the carriage as far as it will go.

Tighten the eccentric pin.

Check to ensure that the spacer is securely fastened.

o0 wN =

5.11 DD-ST 200: Fitting the spacer (accessory) g

/A, WARNING \
Risk of injury. The fastening may become overloaded.
» When one or more spacers are used, the contact pressure must be reduced in order to avoid overloading

the fastening.

When core bits with a diameter of 400 mm (15 3/4 in) or greater are used, the distance between the
drill stand and the drilling axis must be increased by fitting a spacer.

1. Detach the diamond core drilling machine from the drill stand.

2. Separate the carriage from the diamond core drilling machine by loosening the four screws on the
carriage.

3. Screw the spacer tightly to the carriage with the four screws that are additionally supplied.

4. Re-screw the diamond core drilling machine tightly to the spacer with the four screws.

5.12 DD-HD 30: Securing the diamond core drilling machine to the drill stand &

/\ CAUTION
Risk of injury Hazard presented by inadvertent starting of the diamond core drilling machine.
» The diamond core drilling machine should not be connected to the power supply during set-up.

Lock the carriage on the rail with the carriage lock.

Pull out the eccentric pin for locking the diamond core drilling machine on the carriage.
Set the diamond core drilling machine on the carriage or the spacer.

Push the eccentric pin into the carriage or the spacer until it is seated.

Tighten the eccentric pin.

Secure the supply cord in the cord guide on the carriage cover.

Make sure that the diamond core drilling machine is secure on the drill stand.

N OoO,ON =
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5.13 DD-ST 200: Securing the diamond core drilling machine to the drill stand [t

A, DANGER
Risk of injury Impact as a result of a fast-moving lever or hand wheel when the carriage is in motion.

» The lever and the hand wheel must not be fitted on the drill stand when the diamond core drilling machine
is being fitted.

/\ CAUTION
Risk of injury Hazard presented by inadvertent starting of the diamond core drilling machine.
» The diamond core drilling machine should not be connected to the power supply during set-up.

The drive unit and the carriage form a unit. The diamond core drilling machine can thus be removed
from the drill stand together with the carriage.

Adjust the play between the rail and carriage before using the tool for the first time.

1. Remove the end stop screw from the end of the rail.
2. Ensure that the carriage lock is open.

3. Mount the diamond core drilling machine on the drill stand by sliding the opening in the carriage over the
end of the rail.

4. Lock the carriage on the rail by turning the carriage lock through 90°.
5. Slightly turn the hand wheel to ensure that the diamond core drilling machine is securely fastened.

6. Refit the end stop screw to the end of the rail. The safety-relevant end-stop function becomes inoperative
if this component is not fitted.

5.14 Fitting the water connection (accessory)

/\ ATTENTION

Hazard due to incorrect use! Incorrect use can result in irreparable damage to the hose.

» Regularly check the hoses for damage and make sure that the maximum permissible water supply
pressure (see "Technical data") is not exceeded.

Make sure that the hose does not come into contact with rotating parts.

Make sure that the hose is not damaged as the carriage advances.

Maximum water temperature: 40 °C.

Check the water supply system to ensure there are no leaks.

A 2 A 4

To avoid damage to the components, use only fresh water containing no dirt particles.
A flow meter (accessory) may be fitted between the tool and the water supply hose.

1. Connect the water flow regulator to the diamond core drilling machine.
2. Connect the water supply (hose connection).

5.15 Fitting the water collection system (accessory) [kl

/A, WARNING |

Danger of electric shock! There is a possibility of water flowing over the motor and cover if the vacuum
removal system is faulty.
» Cease operations immediately if the vacuum removal system is not working.

The diamond core drilling machine must be at a 90° angle to the ceiling. The water collection system
sealing disc must match the diamond core bit diameter.

Use of the water collection system allows water to be led away under control, thus preventing the
surrounding area from being heavily soiled. The best results are achieved with a wet-type industrial
vacuum cleaner.
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When using the drill stand DD-ST 200: Before fitting the water collector holder, screw the spacer for
the water collector holder tightly to the drill stand.

Loosen the screw on the front of the drill stand at the bottom end of the rail.

Slide the water collector holder into position under the screw from below.

Tighten the screw securely.

Position the water collector, with seal and water collector sealing disc fitted, between the two movable
arms of the holder.

Secure the water collector to the holder with the two screws.

6. Connect a wet-type industrial vacuum cleaner to the water collector or establish a hose connection
through which the water can drain away.

Hon
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6 Operation

6.1 Setting the depth gage (accessory)

1. Turn the hand wheel until the core bit is in contact with the base material.
2. Set the desired drilling depth by adjusting the distance of the depth gage from the carriage.
3. Lock the depth gage in position.

6.2  Fitting the diamond core bit (BL chuck) [

/A DANGER |

Risk of injury Fragments of the workpiece or of broken insert tools may be ejected and cause injury beyond

the immediate area of operation.

» Do not use damaged insert tools. Check the insert tools for chipping, cracks, or heavy wear each time
before use.

/\ CAUTION
Risk of injury when changing the tool! The tool becomes hot as a result of use. It may have sharp edges.
» Always wear protective gloves when changing the tool.

Diamond core bits must be replaced when the cutting performance and/or rate of drilling progress
drops significantly. This generally is the case when the diamond segments reach a height of less than
2 mm (1/16 in).

1. Lock the carriage on the rail with the carriage lock. Check to ensure that it is securely fastened.

2. Open the chuck by turning it in the direction of the "Open brackets" symbol.

3. From below, push the connection end of the diamond core bit into the chuck on the diamond core drilling
machine, making sure that the teeth engage.

4. Close the chuck by turning it in the direction of the "Closed brackets" symbol.

5. Check that the diamond core bit is seated securely in the chuck.

6.3 Fitting the diamond core bit with an alternative type of chuck

1. Lock the drive spindle with a suitable open-end wrench.
2. Tighten the core bit with a suitable open-end wrench.

6.4  Selecting the speed [E

ﬂ Press the switch only when the tool is stationary.

1. Select the switch setting according to the core bit diameter used.
2. When turning the switch, rotate the core bit by hand at the same time until the switch can be set in the
recommended position.
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6.5 PRCD ground fault circuit interrupter

1. Plug the diamond core drilling machine’s mains plug into an earthed/grounded power outlet.
2. Press the "I" or "RESET" button on the PRCD ground fault circuit interrupter.
» The indicator lights up.
3. Press the "0" or "TEST" button on the PRCD ground fault circuit interrupter.
» The indicator goes out.
/A, WARNING |

Risk of injury due to electric shock! Do not continue operating the diamond core drilling machine if the
indicator on the ground fault circuit interrupter does not go out when the 0 or the TEST button is pressed.
» Have your diamond core drilling machine repaired by Hilti Service.

4. Press the "I'" or "RESET" button on the PRCD ground fault circuit interrupter.
» The indicator lights up.

6.6 Operating the diamond core drilling machine

A\, WARNING
Risk of personal injury and material damage The diamond core drilling machine may become damaged
and the risk of electric shock is increased.

» Use of the water collection system in conjunction with a wet-type industrial vacuum cleaner is a mandatory
requirement for wet drilling overhead.

/A, DANGER

Risk of personal injury and material damage The wet-type industrial vacuum cleaner switches on and off

with a delay. This allows water to run over the diamond core drilling machine. The diamond core drilling

machine may become damaged and the risk of electric shock is increased.

» When drilling in an upward direction, the wet-type industrial vacuum cleaner must be switched on
manually before opening the water supply valve and switched off again manually after closing the water
supply valve.

/A, DANGER

Risk of personal injury and material damage The diamond core drilling machine may become damaged

and the risk of electric shock is increased.

» When drilling in an upward direction, stop working if the suction removal system stops working (e.g. the
wet-type industrial vacuum cleaner is full).

A, WARNING
Risk of personal injury and material damage The water collector cannot function correctly during drilling
in an upward direction at an angle. The diamond core drilling machine may become damaged and the risk
of electric shock is increased.

» Do not drill in an upward direction at an angle.

Slowly open the water flow regulator until the desired volume of water is flowing.

Press the On/Off switch on the diamond core drilling machine to "I".

Release the carriage locking mechanism.

Turn the hand wheel until the core bit is in contact with the base material.

When beginning drilling, apply only light pressure, until the core bit has centered itself. Only increase the
pressure afterwards.

Regulate the contact pressure while observing the drilling performance indicator.

IS
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6.7 Switching off the diamond core drilling machine

Risk of personal injury and material damage The diamond core bit fills with water during overhead drilling.

The diamond core drilling machine may become damaged and the risk of electric shock is increased.

» As a first step, carefully allow the water to drain away after completing overhead drilling. This is done
by disconnecting the water supply from the water flow regulator and draining the water by opening the
water flow regulator. Do not allow the water to run over the motor and cover.

Connect the water flow regulator to the diamond core drilling machine.
Remove the diamond core bit from the hole.

Switch off the diamond core drilling machine.

Lock the carriage on the rail with the carriage lock.

Switch off the wet-type industrial vacuum cleaner (if used).

[

6.8 DD-HD 30: Detaching the diamond core drilling machine from the drill stand

1. Lock the carriage on the rail with the carriage lock.
2. Remove the supply cord from the cord guide on the carriage cover.

/\ CAUTION
Risk of personal injury and material damage Hazard presented by a falling diamond core drilling machine.
» Hold the core drilling machine tightly with one hand by the carrying handle.

Loosen the eccentric pin for locking the tool on the carriage.
Pull out the eccentric pin.

Remove the diamond core drilling machine from carriage.
Push the eccentric pin into the carriage as far as it will go.

o oKW

6.9 DD-ST 200: Detaching the diamond core drilling machine from the drill stand

The drive unit and the carriage form a unit. The diamond core drilling machine can thus be removed
from the drill stand together with the carriage.

Remove the end stop screw from the end of the rail.

Release the carriage locking mechanism.

Detach the diamond core drilling machine from the drill stand.

Refit the end stop screw to the end of the rail. The safety-relevant end-stop function becomes inoperative
if this component is not fitted.

H o

7 Care, maintenance, transport and storage

71 Care of the product

» Keep the product, especially its grip surfaces, clean and free from oil and grease. Do not use
cleaning agents containing silicone.

» Never operate the product when the air vents are blocked. Clean the air vents carefully using a dry brush.
Do not allow foreign objects to enter the interior of the product.

» Clean the outside of the tool at regular intervals with a slightly damp cloth. Do not use a spray, steam
pressure cleaning equipment or running water for cleaning.

» Always keep the connection end of the core bit clean and lightly greased.

» After carrying out care and maintenance, check that all protective and safety devices are fitted and that
they function with no defects.

» If service or repair is required, please contact your salesperson or refer to our contact details at
www.hilti.com .

7.1.1  DD-HD 30: Adjusting the play between the rail and carriage

ﬂ You can adjust the play between rail and carriage using the four adjusting screws on the carriage.
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1. Loosen the adjusting screws using a 5 mm hex key (do not remove the screws).

2. Using a 19 mm open-end wrench, turn the adjusting screws so that the rollers are pressed slightly against
the rail.

3. Tighten the adjusting screws firmly. The carriage is correctly adjusted when it remains in position without
a diamond core drilling machine fitted and moves down when a drilling machine is mounted.

7.1.2 DD-ST 200: Adjusting the play between the rail and carriage

ﬂ You can adjust the play between rail and carriage using the 6 adjusting screws on the carriage.

1. Use a hexagon socket wrench to tighten the adjusting screws hand-tight.

Technical data

Tightening torque 3 Nm

2. Then loosen the four adjusting screws at the side by turning them half of a turn and the two rear adjusting
screws by turning them quarter of a turn.

3. The carriage is correctly adjusted when it remains in position without a diamond core bit but moves down
when a diamond core bit is fitted.

7.2 Replacing the carbon brushes

/A, WARNING |

Risk of injury due to electric shock !

» The machine may be operated, serviced and repaired only by trained, authorized personnel. This
personnel must be specially informed of any possible hazards.

The indicator with the open-end wrench symbol lights up when the carbon brushes need to be changed.
Always change all the carbon brushes at the same time.

1. Disconnect the diamond core drilling machine from the power supply.

2. Open the carbon brush covers on the left-hand and right-hand side of the motor.

3. Take note of how the carbon brushes are fitted and how the conductors are positioned. Remove
the worn carbon brushes from the diamond core drilling machine.

4. Fit the new carbon brushes so that they are positioned exactly the same as the old ones fitted previously.

ﬂ Take care to avoid damaging the insulation on the indicator lead as you insert the brushes.

5. Screw on the carbon brush covers on the left- and right-hand side of the motor.
6. Run in the carbon brushes by letting the machine run under no load for at least one minute without
interruption.

After replacing the carbon brushes, the indicator lamp will go out after the machine has run for
approx. one minute.

If the minimum running-in time of one minute is not observed, the life of the carbon brushes will be
greatly reduced.

7.3 Transport and storage

/\ ATTENTION

Hazard due to low temperatures! Water finding its way into this product can result in damage and increases
the risk of electric shock.
» When temperatures drop below zero, check that no water remains in the machine.

/A, WARNING |

Risk of injury! Parts can work loose and drop off.
» Do not lift the diamond core drilling machine and/or the drill stand by crane.
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Transport the diamond core drilling machine, the drill stand and the core bit as separate units.
Use the wheel assembly (accessory) as an aid when transporting the equipment.

» Open the water flow regulator before putting the diamond core drilling machine into storage.

8 Troubleshooting

» If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable to remedy the problem by
yourself, please contact Hilti Service.

8.1

The diamond core drilling machine is not in working order

Malfunction

Possible cause

Action to be taken

O

The service indicator shows
nothing.

The PRCD isn’t switched on.

>

Check that the PRCD is
functioning and switch it on.

Interruption in the electric supply.

Plug in another electric tool or
appliance and check whether it
works.

Check the plug connections,
supply cord, power supply line
and main supply fuse.

Water in the motor.

Allow the diamond core drilling
machine to dry out completely
in a warm, dry place.

@

The service indicator lights.

The carbon brushes are worn out.

Replace the carbon brushes.
— page 44

The service indicator blinks.

8.2 The diamond core drilling machine is in working order

Malfunction Possible cause Action to be taken
= The motor has overheated. » Wait a few minutes until the
. % motor has cooled down or
- /] allow the diamond core drilling
A

machine to run under no load
in order to speed up the
cooling process. When normal
temperature is reached the
indication in the display goes
out and the diamond core
drilling machine activates the
restart interlock. Switch the
diamond core drilling machine
off and then on again.

@ %,

The service indicator lights.

The carbon brush wear limit has
almost been reached. The diamond
core drilling machine will continue
to run for a few hours until it shuts
down automatically.

Have the carbon brushes
replaced at the next opportunity.

The carbon brushes have been
changed and must be run in.

Run in the carbon brushes by
letting the machine run under
no load for at least 1 minute
without interruption.

English 45



LIS

Malfunction

Possible cause

Action to be taken

DDDQ

7

el I |

The drilling performance indi-
cator does not light up.

Communication error between
the motor electronics and LED
indicator.

>

The diamond core drilling
machine is capable of working
even without LED indicator.
Bring the diamond core drilling
machine to Hilti at your earliest
convenience.

The diamond core drilling
machine doesn’t achieve full
performance.

Supply network fault - undervolt-
age occurred.

Check whether other power
consumers are disrupting the
power supply from the network
or generator.

Check the length of the exten-
sion cord used.

The diamond core bit doesn’t
rotate.

The diamond core bit has become
jammed in the base material.

Use an open-end wrench to
release the diamond core bit:
Disconnect the supply cord plug
from the power outlet. Grip the
diamond core bit with a suitable
open-end wrench close to the
connection end and release the
diamond core bit by rotating it.

Stand-guided drilling

>

Turn the handwheel and try to
release the diamond core bit
by moving the carriage up and
down.

The gear selector isn’t engaged.

Move the gear selector until it is
engaged.

The drilling speed is decreas-
ing.

Maximum drilling depth has been
reached.

Remove the core and use a core
bit extension.

The core is stuck in the diamond
core bit.

Remove the core.

Wrong core bit specification for the
base material.

Select a more suitable diamond
core bit specification.

High steel content (indicated by
clear water containing metal cut-
tings).

Select a more suitable diamond
core bit specification.

The diamond core bit is defective.

Check the diamond core bit
for damage and replace it if
necessary.

Wrong gear selected.

Select the right gear.

Contact pressure is too low.

Increase the contact pressure.

The machine has too little power.

Select the next lower gear.

The diamond core bit is polished.

Sharpen the diamond core bit
by drilling into a sharpening
plate.

The water flow rate is too high.

Reduce the water flow rate
by adjusting the water flow
regulator.

The water flow rate is too low.

Check the water supply to
the diamond core bit or,
respectively, increase the water
flow by adjusting the water flow
regulator.

The carriage lock is engaged.

Release the carriage locking
mechanism.
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Malfunction

Possible cause

Action to be taken

The handwheel can be turned
without resistance.

The shear pin is broken.

» Replace the shear pin.

The diamond core bit can’t be
fitted into the chuck.

The core bit connection end or
chuck is dirty or damaged.

» Clean and grease the connec-
tion end and/or the chuck or
replace these parts.

Water escapes at the water
swivel or gear housing.

The water pressure is too high.

» Reduce the water pressure.

The rotary shaft seal is worn out.

» Replace the rotary shaft seal.

Water escapes from the
chuck during operation.

The diamond core bit isn’t securely
tightened in the chuck.

» Tighten the diamond core bit
securely.

» Remove the core bit. Rotate the
diamond core bit approx. 90°
about its own axis. Refit the
diamond core bit.

The core bit connection end /
chuck is dirty.

» Clean and grease the connec-
tion end and/or the chuck.

The seal at the chuck or at the
connection end is defective.

» Check the seal and replace it if
necessary.

No water is flowing.

The water channel is blocked.

» Increase the water pressure or
flush the water channel clear
from the opposite direction.
Clean the water inlet and outlet
aperture.

The drilling system has too
much play.

The diamond core bit isn’t securely
tightened in the chuck.

» Tighten the diamond core bit
securely.

» Remove the core bit. Rotate the
diamond core bit approx. 90°
about its own axis. Refit the
diamond core bit.

The core bit connection end /
chuck is defective.

» Check the connection end and
chuck and replace them if
necessary.

The connection between the dia-
mond core drilling machine and the
carriage or spacers is loose.

» Check the connection and,
if necessary, refasten the
diamond core drilling machine.

The carriage has too much play.

» Adjust the play between the rail
and carriage.

Screws / bolts on the drill stand are
loose.

» Check the security of screws
/ bolts on the drill stand and
tighten them if necessary.

The drill stand is inadequately fas-
tened.

» Fasten the drill stand more
securely.

9 Disposal

&5 Most of the materials from which Hilti tools and appliances are manufactured can be recycled. The

materials must be correctly separated before they can be recycled.

In many countries, your old tools,

machines or appliances can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service or your Hilti representative

for further information.

i » Do not dispose of power tools, electronic equipment or batteries as household waste!
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9.1 Recommended pretreatment for disposal of drilling slurry

The disposal of drilling slurry directly into rivers, lakes or the sewerage system without suitable
pretreatment presents problems of an environmental nature. Ask the local public authorities for
information about current regulations.

1. Collect the drilling slurry (e.g. using a wet-type industrial vacuum cleaner).

2. Allow the drilling slurry to settle and dispose of the solid material at a construction waste disposal site
(addition of a flocculent may accelerate the settling process).

3. The remaining water (alkaline, pH value > 7) must be neutralized by the addition of an acidic neutralizing
agent or diluted with a large volume of water before it is allowed to flow into the sewerage system.

10 Further information

For more information on operation, technology, environment and recycling, follow this link:
gr.hilti.com/manual/?id=2274306
This link is also to be found at the end of the documentation, in the form of a QR code.

11 Manufacturer’s warranty

» Please contact your local Hilti representative if you have questions about the warranty conditions.

Mode d'emploi original

1 Indications relatives a la documentation

1.1 A propos de cette documentation
* Lire intégralement la présente documentation avant la mise en service. C'est la condition préalablement
requise pour assurer la sécurité du travail et un maniement sans perturbations.

* Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que
celles figurant sur le produit.

¢ Toujours conserver le mode d'emploi & proximité du produit et uniquement le transmettre a des tiers
avec ce mode d'emploi.

1.2 Explication des symboles

1.2.1 Avertissements

Les avertissements attirent I'attention sur des dangers liés a I'utilisation du produit. Les termes de
signalisation suivants sont utilisés :

A, DANGER
DANGER!
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

A, AVERTISSEMENT

AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

/\ ATTENTION
ATTENTION !

» Pour une situation potentiellement dangereuse pouvant entrainer des blessures corporelles ou des
dégats matériels.

1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
Les symboles suivants sont utilisés dans le présent manuel d'utilisation :



Respecter le manuel d'utilisation

Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles

Maniement des matériaux recyclables

Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures ménageres

XIS 2O

1.2.3 Symboles dans les illustrations
Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :

| Ces chiffres renvoient a l'illustration correspondante au début du présent manuel d'utilisation.

3 La numérotation détermine la séquence des étapes de travail dans l'image et peut se différencier
de celles des étapes de travail dans le texte.

Les numéros de position sont utilisés dans I'illustration Vue d’ensemble et renvoient aux numé-
ros des légendes dans la section Vue d'ensemble du produit.

! | Ce signe doit inviter a manier le produit en faisant particuliérement attention.

1.3 Symboles spécifiques au produit

1.3.1 Symboles sur le produit
Les symboles suivants sont utilisés sur le produit :

Indicateur de maintenance

Augmenter la pression d'appui a I'aide de I'indicateur de puissance de forage

Réduire la pression d'appui a I'aide de I'indicateur de puissance de forage

Mise a la terre de protection

Vitesse nominale a vide

S ORI

1.3.2 Symboles d'interdiction
Les avis d'interdiction suivants sont utilisés sur le produit :

® Transport par pont roulant ou grue interdit

1.3.3 Symboles d'obligation
Les symboles d'obligation suivants sont utilisés sur le produit :

@ Porter des gants de protection
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1.4 Plaques indicatrices

Sur colonne de forage, semelle ou carotteuse diamant

Semelle-ventouse

Moitié d'image supérieure : Pour des forages horizontaux avec fixation par
ventouses, la colonne de forage ne doit pas étre utilisée sans dispositif de
sécurité supplémentaire.

Moitié d'image inférieure : Les forages sous plafond avec la fixation par
ventouses ne doivent pas étre effectués sans dispositif de sécurité supplé-
mentaire.

Sur la carotteuse diamant
Pour des travaux sous plafond, le systéme de récupération d'eau doit
impérativement étre utilisé avec un aspirateur de liquides.

-

Sur la carotteuse diamant
Travailler uniquement avec un disjoncteur PRCD en état de fonctionner.

15 Informations produit

Les produits [ Cpll oz a] sont

destinés aux professionnels et ne doivent étre utilisés, entretenus et réparés

que par un personnel autorisé et formé. Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers
inhérents a I'utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont
utilisés de maniére incorrecte par un personnel non qualifié ou de maniére non conforme a I'usage prévu.
La désignation du modéle et le numéro de série figurent sur sa plaque signalétique.
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» Inscrivez le numéro de série dans le tableau suivant. Les informations produit vous seront demandées
lorsque vous contactez nos revendeurs ou services apres-vente.

Caractéristiques produit

Carotteuse diamant DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200

Génération 02

N° de série

1.6 Déclaration de conformité

Le fabricant déclare sous sa seule et unique responsabilité que le produit décrit ici est conforme aux
directives et normes en vigueur. Une copie de la Déclaration de conformité se trouve en fin de la présente
documentation.

Pour obtenir les documentations techniques, s'adresser a :
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sécurité

2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques

/\ AVERTISSEMENT Lire toutes les consignes de sécurité et instructions, illustrations et caractéris-
tiques techniques, qui accompagnent cet outil électroportatif. Tout manquement a I'observation des
instructions suivantes risque de provoquer une électrocution, un incendie et/ou de graves blessures.

Les consignes de sécurité et instructions doivent étre intégralement conservées pour les utilisations
futures.

La notion d'« outil électroportatif » mentionnée dans les consignes de sécurité se rapporte a des outils
électriques raccordés au secteur (avec cable d'alimentation) et a des outils électriques sur accu (sans cable
d'alimentation).

Sécurité sur le lieu de travail

» Conserver la zone de travail propre et bien éclairée. Un lieu de travail en désordre ou mal éclairé
augmente le risque d'accidents.

» Ne pas faire fonctionner les outils électriques en atmospheére explosive et ou se trouvent des
liquides, des gaz ou poussiéres inflammables. Les outils électriques produisent des étincelles qui
peuvent enflammer les poussiéres ou les fumées.

» Maintenir les enfants et les personnes présentes a I'écart pendant I'utilisation de I'outil électro-
portatif. En cas d'inattention il y a risque de perdre le contréle de I'appareil.

Sécurité relative au systéme électrique

» La fiche de secteur de I'outil électroportatif doit étre adaptée a la prise de courant. Ne jamais
modifier la fiche de quelque facon que ce soit. Ne pas utiliser d'adaptateurs avec des outils
électriques a branchement de terre. Des fiches non modifiées et des prises de courant adaptées
réduiront le risque de choc électrique.

» Eviter le contact physique avec des surfaces mises a la terre tels que tuyaux, radiateurs, cuisiniéres
et réfrigérateurs. Il y a un risque élevé de choc électrique au cas ou votre corps serait relié a la terre.

» Ne pas exposer les outils électroportatifs a la pluie ou a I'humidité. La pénétration d'eau a l'intérieur
d'un outil électroportatif augmentera le risque d'un choc électrique.

» Ne jamais utiliser le cable de raccordement a d'autres fins que celles prévues, telles que pour
porter, accrocher ou débrancher I'outil électroportatif de la prise de courant. Maintenir le cable
de raccordement a I'écart de la chaleur, des parties grasses, des bords tranchants ou des parties
en mouvement. Des cébles de raccordement endommagés ou emmélés augmentent le risque de choc
électrique.

» Si l'outil électroportatif est utilisé a I'extérieur, utiliser uniquement des cables de rallonge
homologués pour les applications extérieures. L’utilisation d’un cable de rallonge homologué
pour les applications extérieures réduit le risque d’un choc électrique.

» Sil'utilisation de I'outil électrique dans un environnement humide ne peut pas étre évitée, utiliser
un interrupteur de protection contre les courants de court-circuit. L'utilisation d'un tel interrupteur
de protection réduit le risque d'une décharge électrique.

Sécurité des personnes
» Rester vigilant, surveiller ce que I'on fait. Faire preuve de bon sens en utilisant I'outil électroportatif.
Ne pas utiliser I'outil électroportatif en étant fatigué ou sous I'emprise de I'alcool, de drogues ou
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de médicaments. Un moment d'inattention lors de I'utilisation de I'outil électroportatif peut entrainer
des blessures graves.

» Utiliser un équipement de protection personnel et toujours porter une protection pour les
yeux. Les équipements de protection personnels tels que masque antipoussiére, chaussures de
sécurité antidérapantes, casque de protection ou protection acoustique suivant I'utilisation de I'outil
électroportatif, réduiront le risque de blessures des personnes.

» Eviter une mise en service par mégarde. S'assurer que I'outil électroportatif est arrété avant de le
brancher a la source de courant et/ou a I'accu, de le prendre ou de le porter. Le fait de porter I'outil
électroportatif avec le doigt sur I'interrupteur ou de brancher I'appareil sur la source de courant lorsque
I'interrupteur est en position de fonctionnement peut entrainer des accidents.

» Retirer tout outil de réglage ou toute clé avant de mettre I'outil électroportatif en fonctionnement.
Une clé ou un outil se trouvant sur une partie en rotation peut causer des blessures.

» Adopter une bonne posture. Veiller a toujours garder une position stable et équilibrée. Cela permet
un meilleur contréle de I'outil électroportatif dans des situations inattendues.

» S'habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de vétements amples ni de bijoux. Garder les
cheveux, les vétements et les gants a distance des parties en mouvement. Des vétements amples,
des bijoux ou des cheveux longs peuvent étre happés par des parties en mouvement.

» Si des dispositifs servant a aspirer ou a recueillir les poussiéres doivent étre utilisés, s'assurer
qu'ils sont effectivement raccordés et correctement utilisés. L'utilisation d'un dispositif d'aspiration
de la poussiére peut réduire les risques dus aux poussiéres.

» Ne pas sous-estimer les mesures de sécurité a prendre et ne pas ignorer sciemment les régles
de sécurité applicables aux outils électriques, méme si I'on est utilisateur chevronné aprés de
fréquentes utilisations de I'outil électroportatif. Un manque d'attention peut conduire a de graves
blessures en quelques fractions de seconde.

Utilisation et maniement de I'outil électroportatif

» Ne pas forcer I'appareil. Utiliser I'outil électroportatif adapté au travail a effectuer. Un outil
électroportatif approprié réalisera mieux le travail et de maniére plus slre au régime pour lequel il a été
congu.

» Ne pas utiliser d'outil électroportatif dont I'interrupteur est défectueux. Tout outil électroportatif qui
ne peut plus étre mis en ou hors fonctionnement est dangereux et doit étre réparé.

» Débrancher lafiche de la prise de courant et/ou I'accu amovible avant d'effectuer des réglages sur
I'appareil, de changer les accessoires, ou de ranger I'appareil. Cette mesure de précaution empéche
une mise en fonctionnement par mégarde de I'outil électroportatif.

» Conserver les outils électroportatifs non utilisés hors de portée des enfants. Ne permettre
I'utilisation de I'appareil a aucune personne qui ne soit pas familiarisée avec celui-ci ou qui n'a
pas lu ces instructions. Les outils électroportatifs sont dangereux lorsqu'ils sont entre les mains de
personnes non initiées.

» Prendre soin des outils électroportatifs et des accessoires. Vérifier que les parties en mouvement
fonctionnent correctement et qu'elles ne sont pas coincées, et contrdler si des parties sont
cassées ou endommagées de sorte que le bon fonctionnement de I'outil électroportatif s'en trouve
entravé. Faire réparer les parties endommagées avant d'utiliser I'appareil. De nombreux accidents
sont dus a des outils électroportatifs mal entretenus.

» Garder les outils de coupe affiités et propres. Des outils destinés a couper correctement entretenus
avec des arétes de coupe tranchantes sont moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a contrdler.

» L'outil électroportatif, les accessoires, les outils amovibles, etc. doivent étre utilisés conformément
a ces instructions. Tenir également compte des conditions de travail et du travail a réaliser.
L'utilisation des outils électroportatifs a d'autres fins que celles prévues peut entrainer des situations
dangereuses.

» Veiller a ce que les poignées et surfaces de préhension soient toujours étre séches, propres et
exemptes de traces de graisse ou d'huile. Avec des poignées et surfaces de préhension glissantes, la
sécurité et le controle de I'outil électroportatif ne peuvent étre assurés dans des situations inopinées.

Service
» L'outil électroportatif doit uniquement étre réparé par un personnel qualifié, utilisant exclusivement
des pieces de rechange d'origine. Ceci permet d'assurer la sécurité de I'outil électroportatif.

2.2 Consignes de sécurité pour carotteuses diamant

» Lors de la réalisation de travaux de forage qui nécessitent I'utilisation d'eau, diriger I'eau loin de
I'espace de travail ou utiliser un dispositif de récupération de liquides. De telles mesures de sécurité
permettent de garder |'espace de travail au sec et réduisent le risque de choc électrique.
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» Tenir I'outil électroportatif par les surfaces isolées des poignées lors des travaux pendant lesquels
I'outil de coupe risque de toucher des cables électriques cachés ou son propre cable d'alimentation
réseau. Le contact d'un outil de coupe avec un céble conducteur sous tension risque également de
mettre sous tension les parties métalliques de I'outil électroportatif et de provoquer un choc électrique.

» Lors des travaux de forage au diamant, porter un casque antibruit. Le bruit peut entrainer des pertes
auditives.

» Sil'outil amovible est bloqué, arréter d'avancer et arréter I'appareil. Identifier la cause du blocage et
I'éliminer pour les outils amovibles bloqués.

» Avant de redémarrer une carotteuse diamant qui est bloquée dans la piéce travaillée, vérifier que
I'outil amovible n'est pas coincé. Si I'outil amovible est coincé, il ne peut pas forcément tourner, ce qui
peut entrainer une surcharge de I'outil ou le détachement de la carotteuse diamant de la piéce travaillée.

» Si la colonne de forage est ancrée sur la piéce travaillée au moyen de brides d'ancrage et de vis,
s'assurer que le moyen d'ancrage utilisé suffit pour maintenir la machine en toute sécurité lors de
son utilisation. Si la piece travaillée n'est pas résistante ou s'avere poreuse, la bride d'ancrage peut étre
retirée, ce qui provoque le détachement de la colonne de forage de la piéce travaillée.

» Sila colonne de forage est fixée sur la piéce travaillée a I'aide d'une semelle-ventouse, veiller a ce
que la surface soit lisse, propre et non poreuse. Ne pas fixer la colonne de forage sur des surfaces
laminées, telles que p. ex. du carrelage ou des revétements de matériaux composites. Si la surface
de la piéce travaillée n'est pas lisse, plane ou suffisamment fixée, il y un risque que la semelle-ventouse
se détache de la piece travaillée.

» Avant et pendant le forage, s'assurer que la dépression est suffisante. Si la dépression n'est pas
suffisante, la semelle-ventouse peut se détacher de la piéce travaillée.

» Ne jamais procéder a des forages au-dessus de la téte et a travers une paroi, si la machine est
seulement fixée a I'aide de la semelle-ventouse. En cas de perte du vide, la semelle-ventouse peut se
détacher de la piéce travaillée.

» Lors de forages a travers une paroi ou un plafond, s'assurer que les personnes et I'espace de
travail de I'autre coté sont sécurisés. Il y a en effet risque que la couronne de forage sorte de I'autre
c6té du trou foré et que la carotte tombe de I'autre coté.

» En cas de travail au-dessus de la téte, toujours utiliser le dispositif de récupération de liquides
spécifié dans le manuel d'utilisation. Veiller a ce que I'eau ne rentre pas dans I'outil. La pénétration
d'eau a I'intérieur d'un outil électroportatif augmente le risque d'un choc électrique.

2.3 Consignes de sécurité supplémentaires

Sécurité des personnes

» Toute manipulation ou modification de I'appareil est interdite.

L'appareil n'est pas destiné a étre utilisé par des personnes affaiblies sans encadrement.

L'appareil doit étre tenu a I'écart des enfants.

Eviter de toucher des piéces en rotation. Brancher I'appareil uniquement dans I'espace de travail.

Le fait de toucher des piéces en rotation, en particulier des outils en rotation, risque d'entrainer des

blessures.

» Eviter que la peau n'entre en contact avec les boues de forage.

» Les poussiéres de matériaux telles que des peintures contenant du plomb, certains types de bois, du
béton / de la magonnerie / des pierres naturelles qui contiennent du quartz ainsi que des minéraux et des
métaux peuvent étre nuisibles a la santé. Le contact ou |'aspiration de poussiere peut provoquer des
réactions allergiques et/ou des maladies respiratoires de I'utilisateur ou de toute personne se trouvant
a proximité. Certaines poussiéres, telles que des poussiéres de chéne ou de hétre, sont considérées
comme cancérigenes, en particulier lorsqu'elles sont combinées a des additifs destinés au traitement du
bois (chromate, produit de protection du bois). Les matériaux contenant de |'amiante doivent uniquement
étre manipulés par des personnes spécialement formées. Si possible, utiliser un dispositif d'aspiration
de poussiére. Utiliser un aspirateur mobile pour bois et/ou poussieres minérales recommandé par Hilti,
spécialement étudié pour cet outil électroportatif. Veiller a ce que le poste de travail soit bien ventilé. |l
est recommandé de porter un masque antipoussiere adapté a la poussiere concernée. Respecter les
prescriptions locales en vigueur qui s'appliquent aux matériaux travaillés.

» La carotteuse diamant et la couronne diamantée sont lourdes. Il y a risque d'écraser des parties du
corps. Pendant I'utilisation de I'appareil, I'utilisateur et les personnes se trouvant a proximité de
I'appareil doivent porter des lunettes de protection adaptées, un casque de protection, un casque
antibruit, des gants de protection et des chaussures de sécurité.

vV vy

Utilisation et emploi soigneux de I’outil électroportatif
» Vérifier que I'appareil est correctement fixé dans la colonne de forage.
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Veiller a ce qu'une butée d'extrémité soit toujours montée sur la colonne de forage, sans quoi la
fonction de butée d'extrémité de sécurité n'est pas assurée.

Vérifier que les outils sont bien munis du systéme d'emmanchement adapté a I'appareil et qu'ils
sont toujours correctement verrouillés dans le porte-outil.

Sécurité relative au systéme électrique

>

Les cables de raccordement avec prises multiples et le fonctionnement simultané de plusieurs
appareils doivent étre évités.

L'appareil doit uniquement étre activé sur des réseaux avec conducteurs de protection et de
dimensionnement suffisant.

Avant d'entamer le travail, vérifier, par exemple a I'aide d'un détecteur de métaux, qu'il n'y a pas
de cables ou gaines électriques, tuyaux de gaz ou d’eau cachés dans la zone d'intervention. Toutes
pieces métalliques extérieures de I'appareil peuvent devenir conductrices, par exemple, lorsqu'un céble
électrique est endommagé par inadvertance. Cela peut entrainer un grave danger d'électrocution.
Veiller a ce que le cable d'alimentation réseau ne soit pas endommagé lorsque le boitier de guidage
avance.

Ne jamais faire fonctionner I'appareil sans le disjoncteur PRCD fourni (pour les appareils sans
PRCD, jamais sans le transformateur de séparation). Contréler le disjoncteur PRCD avant chaque
utilisation.

Controler régulierement les cables de raccordement de I'appareil et les faire remplacer par un
spécialiste s'ils sont endommagés. Si le cable de raccordement de I'appareil électrique est
endommagé, il doit étre remplacé par un cable de raccordement spécialement préparé et autorisé,
disponible auprés du service aprés-vente. Controler réguliéerement les cables de rallonge et les
remplacer s'ils sont endommagés. Si le cable d'alimentation réseau ou de rallonge est endommagé
pendant le travail, ne pas le toucher. Débrancher la fiche de la prise. Les cordons d'alimentation et
cébles de rallonge endommagés représentent un danger d'électrocution.

Ne jamais faire fonctionner I'appareil s'il est encrassé ou mouillé. La poussiére accumulée sur les
faces de |'appareil, en particulier celle produite par des matériaux conducteurs, ou I'humidité risquent,
dans des conditions défavorables, de provoquer une décharge électrique. C'est pourquoi il convient de
faire réviser les appareils encrassés par le S.A.V. Hilti a intervalles réguliers, surtout s'ils sont utilisés sur
des matériaux conducteurs.

Place de travail

>

54

Faire confirmer les travaux de forage par la direction des travaux. Les travaux de forage dans des
batiments et autres structures sont susceptibles de modifier la statique de la construction, en particulier
lors d'interventions sur des armatures métalliques ou des éléments porteurs.

Si la colonne de forage n'est pas bien fixée, toujours guider I'appareil monté sur la colonne de
forage complétement jusqu'en bas, pour éviter tout basculement.

Tenir le cable d'alimentation réseau, le cable de rallonge et le tuyau d'aspiration a I'écart des
piéces en rotation.

Pour des forages a eau sous plafond, le systéme de récupération d'eau doit impérativement étre
utilisé avec un aspirateur de liquides.

La fixation par ventouses, sans fixation supplémentaire, est interdite pour tout travail sous plafond.
Pour des forages horizontaux avec fixation par ventouses (accessoire), la colonne de forage ne
doit pas étre utilisée sans dispositif de sécurité supplémentaire.
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3 Description
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3.1 Vue d'ensemble du produit carotteuse diamant DD 200 avec colonne de forage DD-HD 30

CIS)
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Indicateur de maintenance

Indicateur de puissance de forage
Interrupteur Marche / Arrét

Plaque signalétique

Recouvrement de cable d'alimentation
Broche filetée

Couverture

Rail

Poignée de manutention (2x)
Couvercle de balais de charbon (2x)
Régulation du débit d'eau

Porte-outil

Vis de mise a niveau (3x)

Indicateur du centre du trou

Bride d'ancrage

Semelle

Plaque signalétique DD-HD 30

Broche de serrage

Ecrou de serrage

Etai

Raccord d'eau

Vis de réglage du boitier de guidage (4x)
Poignée de manutention

Guide-cable

Cable d'alimentation réseau avec disjoncteur

PRCD
Vis de butée de fin de course

Volant @ main

Indicateurs a niveau (2x)

Blocage du boitier de guidage

Butée de profondeur (accessoire)

Point d'attache du mécanisme de déplace-
ment

Support du collecteur d'eau (accessoire)
Joint d'étanchéité (accessoire)

Collecteur d'eau (accessoire)

Rondelle d'étanchéité a I'eau (accessoire)
Variateur de vitesse

Embout de volant 1:1

Embout de volant 1:3

Excentrique (blocage de la carotteuse dia-
mant)
Goupille de cisaillement (5x)
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Vue d'ensemble du produit carotteuse diamant DD 200 avec colonne de forage DD-ST 200 E
Carotteuse diamant DD 200

56
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Indicateur de maintenance

Indicateur de puissance de forage
Interrupteur Marche / Arrét

Volant @ main

Poignée de manutention (2x)

Boitier sur rail

Embout de volant

Goupille de cisaillement (2x)

Piece intermédiaire

Variateur de vitesse

Clé pour vis de réglage a six pans creux
Guide-céble

Blocage du boitier de guidage

Vis de réglage du boitier de guidage, galets
2X

E)éi)le d'alimentation réseau avec disjoncteur
PRCD

Couvercle de balais de charbon (2x)
Recouvrement de cable d'alimentation

Vis de réglage du boitier de guidage, coulis-
seau (4x)

Régulation du débit d'eau

Raccord d'eau

Porte-outil

Plaque signalétique

Vis intercalaire (4x)

Broche filetée (accessoire)

Logement de la broche filetée

Vis de butée de fin de course

Rail

Ecrou de serrage

Broche de serrage

Bride d'ancrage

Vis de mise a niveau (4x)

Semelle

Butée de profondeur (accessoire)
Entretoise du support du collecteur d'eau
(accessoire)

Rondelle d'étanchéité a I'eau (accessoire)
Joint d'étanchéité (accessoire)

Collecteur d'eau (accessoire)

Support du collecteur d'eau (accessoire)

TNV



3.3 Semelle-ventouse (accessoire)

Joint de la semelle-ventouse

Vis de mise a niveau (4x)

Point d'attache du mécanisme de déplace- Positionnement des vis de mise a niveau de
ment la colonne de forage DD-HD 30

Manomeétre Positionnement des vis de mise a niveau de
la colonne de forage DD-ST 200

Détendeur de pression
Raccord a vide

® ©E6
® Qe

3.4 Utilisation conforme a l'usage prévu

Le produit décrit est une carotteuse diamant électroportative. Il est congu pour les forages a eau a guidage
sur colonne de transpercements et de trous borgnes dans des matériaux supports (armés) de type minéral.
Une utilisation de la carotteuse diamant en mode guidage manuel n'est pas autorisée.

» La carotteuse diamant doit toujours étre utilisée avec une colonne de forage. La colonne de forage
doit étre suffisamment ancrée dans le matériau support par le biais de brides d'ancrage ou d'une
semelle-ventouse.

» Ne pas utiliser d'outil de percussion (marteau) pour la mise en place dans la semelle.

» L'appareil ne doit fonctionner qu'avec la tension réseau et la fréquence réseau indiquées sur la plaque
signalétique.

» Respecter également les instructions de sécurité et d'utilisation de I'accessoire utilisé.

3.5  Eléments livrés
Equipement DD 200 pour DD-HD 30 :
¢ Carotteuse diamant, mode d'emploi

Equipement DD 200 pour DD-ST 200 fourni
* Carotteuse diamant, volant a main/levier, clé pour vis a six pans creux, mode d'emploi

D'autres produits systéme pour votre produit peuvent étre trouvés dans votre Hilti Store ou a
I'adresse : www.hilti.group

3.6 Indicateur de maintenance et indicateur de puissance de forage

La carotteuse diamant est pourvue d'un indicateur de maintenance, ainsi que d'un indicateur de puissance
de forage avec signal lumineux. Pour les indications suivantes, la carotteuse diamant doit déja étre préte a
fonctionner (branchée et PRCD sous tension).
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Symbole Etat Signification
Allumé en rouge e La carotteuse diamant est en état
. % de fonctionner. Le seuil d'usure des
/i balais de charbon est presque atteint.

L'affichage contribue a assurer
que les balais de charbon soient
remplacés a temps. A compter de
I'allumage de l'indicateur, I'appareil
peut encore étre utilisé pendant
quelques heures jusqu'a l'arrét
automatique de |'appareil.

* La carotteuse diamant est en état de
fonctionner. Les balais de charbon
ont été remplacés et doivent tourner
a vide au moins pendant 1 minute
sans interruption, afin d'atteindre une
durée d'utilisation optimale.

¢ La carotteuse diamant n'est plus en
état de fonctionner. Les balais de
charbon sont usés. Les balais de
charbon doivent étre remplacés.

e La carotteuse diamant n'est plus
en état de fonctionner. Carotteuse
diamant endommagée.

Rouge clignotant Surchauffe. Voir Guide de dépannage.

¥

La LED a gauche est allumée en jaune Force d'appui trop faible.

0

Les LED au centre sont allumées en vert | La force d'appui est optimale.

La LED a droite est allumée en rouge Force d'appui trop élevée.

La LED a droite clignote en rouge Force d'appui trop élevée. La limite de
courant nominal a été dépassée.

O O ® 04
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3.7 Accessoires et piéces de rechange

Pieces de rechange

Code article Désignation

51279 Raccord d'entrée du flexible
2006843 Balais de charbon 220-240 V
2104230 Balais de charbon 100-127 V

Pour une utilisation en toute sécurité, utiliser uniquement des piéces de rechange et consommables d'origine
Hilti.

4 Caractéristiques techniques

4.1 Propriétés du produit DD 200

Les données de tension nominale, courant nominal, fréquence et / ou consommation nominale figurent
sur la plaque signalétique spécifique au pays.
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En cas d'utilisation avec un groupe électrogéne ou un transformateur, leur puissance d'alimentation doit étre
au moins égale au double de la puissance indiquée sur la plague signalétique de I'appareil. La tension de
service du groupe électrogéne ou du transformateur doit étre toujours comprise entre +5 % et -15 % par

rapport a la tension nominale de I'appareil.
Informations utilisateur selon EN 61000-3-11 :

L'opération de mise en marche génére de bréves baisses de tension.

En cas de conditions réseau

défavorables, des perturbations peuvent survenir sur d'autres appareils. En cas d'impédances du réseau <

0,4287 Q, aucune perturbation n'est a prévoir.

pour DD-HD 30

pour DD-ST 200

Poids de la carotteuse diamant (selon
EPTA-Procedure 01/2003)

14,6 kg

20,4 kg

Poids de la colonne de forage (selon 21,4 kg 12,3 kg
EPTA-Procedure 01/2003)
Profondeur de forage sans rallonge 500 mm 500 mm
Pression autorisée dans la conduite d'eau <7 bar <7 bar
Vitesse nominale a vide 1ére vitesse 240 tr/min 240 tr/min
2e vitesse 580 tr/min 580 tr/min
3e vitesse 1.160 tr/min 1.160 tr/min
Diameétres de couronne de forage 1ére vitesse 152 mm ... 500 mm 152 mm ... 500 mm
optimaux 2e vitesse 82 mm ... 152 mm 82 mm ... 152 mm
3e vitesse 35 mm ... 82 mm 35 mm ... 82 mm

Distance idéale des repéres sur la plaque d'ancrage
par rapport au centre de forage

330 mm

380 mm

Distance idéale des repéres sur la semelle-ventouse
par rapport au centre de forage

165 mm

215 mm

4.2 Diameétres de couronne de forage autorisés

ﬂ Les sens de forage autorisés différent selon I'équipement !

A Attention ! Pour des travaux sous plafond, un aspirateur de liquides avec systeme de récupération d'eau

doit impérativement étre utilisé !

pour DD-HD 30

pour DD-ST 200

@ sans accessoire

35 mm ... 300 mm

35 mm ... 400 mm

@ avec entretoise

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 250 mm

35 mm ... 250 mm

@ avec systéme de récupération et aspirateur de
liquides

4.3 Valeurs de bruit et de vibrations selon EN 62841

Les valeurs de pression acoustique et de vibrations mentionnées dans ces instructions ont été mesurées
conformément a un procédé de mesure normalisé et peuvent étre utilisées comme base de comparaison
d'outils électroportatifs. Elles sont de plus adaptées a une évaluation préalable de I'exposition aux bruits et
aux vibrations.

Les indications fournies correspondent aux principales applications de I'outil électroportatif. Ces données
peuvent néanmoins différer si I'outil électroportatif est utilisé pour d'autres applications ou avec des outils
coupants différents, ou bien si I'entretien s'avére insuffisant. Dans ce cas, les expositions peuvent augmenter
nettement dans tout I'espace de travail.

Pour une évaluation précise des expositions, il convient également de prendre en compte les temps
durant lesquels I'appareil est arrété ou marche a vide. Cela peut réduire considérablement les contraintes
d'exposition dans tout I'espace de travail.

Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de sécurité supplémentaires en vue de protéger |'opérateur
des effets du bruit ou des vibrations, par exemple : entretien de I'outil électroportatif et des outils de coupe,
maintien des mains a bonne température, organisation des processus de travail.
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Valeurs d'émissions sonores

Niveau de puissance acoustique (L) 109 dB(A)
Incertitude (K,,) 3 dB(A)
Niveau de puissance acoustique (L,,) 93 dB(A)
Incertitude (K,,) 3 dB(A)

4.4 Valeurs de vibrations selon EN 62841

Valeurs totales de vibrations triaxiales (somme vectorielle des vibrations) au niveau du volant a main (poignée
en croix) conformément a la norme EN 62841-3-6 2,5 m / s? (y compris incertitude K).

5 Préparatifs

/\ ATTENTION
Risque de blessures ! Mise en marche inopinée du produit.
» Retirer la fiche de la prise avant d’effectuer des réglages sur I'appareil ou de changer les accessoires.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que celles
figurant sur le produit.

5.1 Sécurité

A\, AVERTISSEMENT |

Risque de blessures ! Si elle est mal fixée, la colonne de forage peut tourner ou se renverser.

» Fixer la colonne de forage au moyen de chevilles ou d'une semelle-ventouse sur le matériau support
approprié avant d'utiliser la foreuse au diamant.

» Utiliser uniquement des chevilles qui conviennent pour le matériau support existant et observer les
instructions de montage du fabricant de chevilles.

» Utiliser une semelle-ventouse seulement si le matériau support existant convient pour la fixation de la
colonne de forage au moyen d'une ventouse.

5.2 DD-HD 30 : Montage de la colonne de forage et ajustement de I'angle de forage &

/\ ATTENTION
Risque d'écrasement ! Le desserrage du mécanisme d'inclinaison de la colonne de forage peut provoquer
le basculement soudain de la crémaillére.

» Pour éviter des contusions, desserrer le mécanisme d'inclinaison avec précaution.

/\ ATTENTION
Risque de blessures ! La carotteuse diamant peut tomber.

» Toujours monter le couvercle sur I'extrémité de la crémaillére. Elle sert en méme temps de protection et
de butée d'extrémité.

1. Desserrer la vis en dessous au niveau de |'articulation basculante de la crémaillere et la vis sur le haut de
|'étai.

2. Mettre la crémaillére dans la position choisie.
» La graduation sur la face arriére sert d'auxiliaire de réglage.

3. Resserrer les deux vis a fond.

5.3 DD-HD 30: Blocage du boitier de guidage sur la colonne de forage

1. Faire basculer le dispositif de blocage du boitier de guidage dans la position de verrouillage.
» Le goujon d'arrét doit s'enclencher.
2. S'assurer que le boitier de guidage est bien blogqué en tournant Iégérement le volant a main.
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5.4 Montage du volant a main sur la colonne de forage [f

Le volant peut étre monté sur le coté gauche ou le c6té droit du boitier de guidage.

Dans le cas de la colonne de forage DD-HD 30, le volant a main peut étre monté sur deux axes
différents du boitier de guidage. L'axe supérieur agit directement, tandis que I'axe inférieur agit par le
biais d'un réducteur de 1:3 sur I'entrainement du boitier de guidage.

1. Pour monter le volant a main, tirer I'anneau noir en arriére.
2. Enficher le volant sur I'axe.

5.5 Fixation de la colonne de forage avec bride d'ancrage &

Les chevilles expansibles métalliques M16 (5/8") Hilti conviennent habituellement pour les fixations
courantes d'équipements de carotteuse diamant dans du béton non fissuré. Néanmoins, dans
certaines conditions, une fixation alternative peut s'avérer nécessaire.

Pour toutes questions quant a la fixation la plus sre, s'adresser au service technique de Hilti.

/A AVERTISSEMENT \

Risque de blessures entrainées par I'utilisation d'une bride d'ancrage inappropriée ! L'appareil risque

de se détacher et de provoquer des dommages.

» Utiliser la cheville adaptée au matériau support et observer les instructions de montage du fabricant de
chevilles.

e

Utiliser la bride d'ancrage adaptée au matériau support correspondant. Choisir la distance appropriée
par rapport a la semelle utilisée.

» Distance idéale au centre de forage pour DD-HD 30 : 330 mm (13 in)

» Distance idéale au centre de forage pour DD-ST 200 : 380 mm (15 in)

2. Visser la broche de serrage (accessoire) dans la cheville.

3. Poser la colonne de forage sur la broche et I'orienter. En cas d'utilisation de la colonne de forage
DD-HD 30, procéder a I'alignement a I'aide de I'indicateur du centre de forage. En cas d'utilisation d'une
entretoise, la colonne de forage ne peut pas étre alignée par le biais de I'indicateur du centre de forage.

4. Visser I'écrou tendeur sur la broche sans serrer.

5. Mettre la semelle a niveau a I'aide des vis de mise a niveau. Utiliser pour ce faire les indicateurs a niveau.
S'assurer que les vis de mise a niveau sont bien ancrées dans le matériau support.

6. Serrer les vis de mise a niveau de maniere réguliére jusqu'a ce que la colonne de forage soit suffisamment
fixée.

7. S'assurer que la colonne de forage est fixée de maniére sire.

5.6 Fixation avec semelle-ventouse (accessoire) [

/A, DANGER

Risque de blessures entrainées par la chute de la carotteuse diamant !
» |l est interdit de fixer la colonne de forage au plafond uniquement avec fixation par ventouses. Une
fixation supplémentaire peut étre p. ex. assurée a |'aide d'un étai ou d'une broche filetée.

(/A AVERTISSEMENT |

Risque de blessures Danger du fait de la chute de la carotteuse diamant.
» Lors des travaux de forage horizontal, la colonne de forage doit étre en outre sécurisée avec une chaine.

/A, AVERTISSEMENT

Risque de blessures en cas d'absence de controéle de la pression !
» Avant et en cours de forage, veiller a ce que I'indicateur du manomeétre se trouve dans la zone verte.
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Si la colonne de forage est utilisée avec une plague d'ancrage chevillable, vérifier qu'il y a une liaison
ferme et plane entre la semelle-ventouse et la plaque d'ancrage chevillable. Visser la plaque d'ancrage
chevillable sur la semelle-ventouse. S'assurer que la couronne de forage choisie n'endommage pas
la semelle-ventouse.

Avant de positionner la colonne de forage, vérifier qu'il y a suffisamment d'espace disponible pour le
montage et I'utilisation.

Utiliser la fixation par ventouses uniquement avec des couronnes de forage d'un diameétre < 300 mm
(=12 in) et sans utilisation d'une entretoise.

Un détendeur de pression est monté dans la poignée de la semelle-ventouse permettant de supprimer
anouveau le vide.

>~
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Dévisser les vis de mise a niveau jusqu'a ce qu'elles sortent d'env. 5 mm (1/5 in) sous la semelle-ventouse.
Fixer les raccords a vide de la semelle-ventouse a I'aide de la pompe a vide.

Placer la colonne de forage sur la semelle-ventouse.

Monter la colonne de forage avec la vis fournie et rondelle intercalée sur la semelle-ventouse et bien
serrer la vis.

DD-HD 30 : Utiliser la rondelle la plus fine parmi les deux rondelles fournies.
DD-ST 200 : Utiliser la rondelle la plus épaisse parmi les deux rondelles fournies.

Déterminer le centre du trou de forage. Tirer une ligne a partir du centre du trou de forage dans la
direction prévue pour |'appareil.

Placer un repere a la distance indiquée du centre du trou de forage sur la ligne. Aligner le centre de
I'aréte avant de la semelle-ventouse sur le repére défini.

Veiller a ce que le matériau-support, sur lequel la semelle-ventouse est placée, soit plan et propre.
Distance idéale au centre de forage pour DD-HD 30 : 165 mm (6 1/2 in)
Distance idéale au centre de forage pour DD-ST 200 : 215 mm (8 1/2 in)

Mettre la pompe a vide en marche, appuyer sur le détendeur de pression et le maintenir enfoncé.
Lorsque la colonne de forage est positionnée correctement, relacher le détendeur de pression et appuyer
la semelle-ventouse contre le matériau support.

Mettre a niveau la semelle-ventouse a I'aide des vis de mise a niveau. Utiliser pour ce faire les indicateurs
a niveau.

ﬂ La plaque d'ancrage chevillable ne peut et ne doit pas étre mise a niveau sur la semelle-ventouse.

S'assurer que la colonne de forage est fixée de maniére sdre.

DD-HD 30 : Fixation de la colonne de forage avec broche filetée (accessoire)

Enlever le couvercle (avec butée d'extrémité intégrée) sur I'extrémité supérieure de la crémaillere.
Insérer le tube de la broche filetée dans la crémailléere de la colonne de forage.

Fixer la broche filetée en tournant le boulon d'excentrique.

Positionner la colonne de forage sur le matériau support.

Mettre la semelle a niveau a I'aide des vis de mise a niveau.

Tendre la colonne de forage avec la broche filetée et la contrer.

S'assurer que la colonne de forage est fixée de maniére sare.

DD-ST 200 : Fixation de la colonne de forage avec broche filetée (accessoire)

Fixer la broche filetée sur I'extrémité supérieure de la crémaillére.
Positionner la colonne de forage sur le matériau support.

Mettre la semelle a niveau a I'aide des vis de mise & niveau.
Tendre la colonne de forage avec la broche filetée et la contrer.
S'assurer que la colonne de forage est fixée de maniere sire.
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5.9 DD-HD 30: Rallonge de la crémaillére (accessoire) sur la colonne de forage

Pour I'amorcage du forage, les couronnes de forage ou les couronnes de forage rallongées peuvent
seulement étre utilisées jusqu'a une longueur totale maximale de 650 mm (25 1/2 in).

Une butée de profondeur peut étre utilisée sur la crémaillére comme butée d'extrémité supplémentaire.
Aprés avoir démonté la rallonge de crémaillére, remonter le couvercle (avec butée d'extrémité intégrée)
sur la colonne de forage. Si tel n'est pas le cas, la fonction de butée d'extrémité de sécurité n'est pas
assurée.

1. Enlever le couvercle (avec butée d'extrémité intégrée) sur I'extrémité supérieure de la crémaillére. Monter
le couvercle sur la rallonge de crémaillére.

2. Insérer le tube de rallonge de crémaillére dans la crémaillere de la colonne de forage.

3. Fixer la rallonge de crémaillere en tournant le boulon d'excentrique.

5.10 DD-HD 30: Montage de I'entretoise (accessoire) &

Risque de blessures. La fixation peut étre soumise a des contraintes excessives.
» En cas d'utilisation d'une ou de plusieurs entretoises, réduire la force d'appui pour ne pas trop solliciter
la fixation.

ﬂ Pour le montage de I'entretoise, la carotteuse diamant n'est pas montée.

Si le diamétre de couronne de forage >300 mm (>11 1/2 in), la distance entre I'axe de forage et la
colonne de forage doit étre prolongée a I'aide d'une entretoise. L'indicateur du centre de forage n'est
pas fonctionnel lorsqu'une entretoise est utilisée.

Bloquer le boitier de guidage sur la crémaillére a I'aide du dispositif de blocage du boitier de guidage.
Retirer le boulon d'excentrique de blocage de la carotteuse diamant du boitier de guidage.

Insérer I'entretoise dans le boitier de guidage.

Pousser le boulon d'excentrique jusqu'en butée dans le boitier de guidage.

Serrer fermement le boulon d'excentrique.

S'assurer que I'entretoise est fixée de maniére sire.

o0 wN =

5.11 DD-ST 200: Montage de I'entretoise (accessoire) £

Risque de blessures. La fixation peut étre soumise a des contraintes excessives.
» En cas d'utilisation d'une ou de plusieurs entretoises, réduire la force d'appui pour ne pas trop solliciter
la fixation.

Si le diamétre de couronne de forage >400 mm (>15 3/4 in), la distance entre |I'axe de forage et la
colonne de forage doit étre prolongée a I'aide d'une entretoise.

Enlever la carotteuse diamant du réseau de la colonne de forage.
Dissocier le boitier de guidage et la carotteuse diamant en desserrant les 4 vis sur le boitier de guidage.
Visser |'entretoise avec les 4 vis supplémentaires fournies en serrant bien sur le boitier de guidage.

Visser la carotteuse diamant avec les 4 vis supplémentaires fournies a nouveau sur |'entretoise en serrant
bien.

Rl
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5.12 DD-HD 30: Fixation de la carotteuse diamant sur la colonne de forage &

/\ ATTENTION
Risque de blessures Danger du fait d'une mise en marche inopinée de la carotteuse diamant.

» Pendant le changement d'équipement, la carotteuse diamant ne doit pas étre branchée au réseau
électrique.

Bloquer le boitier de guidage sur la crémaillére a I'aide du dispositif de blocage du boitier de guidage.
Retirer le boulon d'excentrique de blocage de la carotteuse diamant du boitier de guidage.

Placer la carotteuse diamant dans le boitier de guidage ou dans I'entretoise.

Pousser le boulon d'excentrique jusqu'en butée dans le boitier de guidage ou dans I'entretoise.
Serrer fermement le boulon d'excentrique.

Attacher le cable d'alimentation dans le guide-cable sur le couvercle du boitier de guidage.

S'assurer que la carotteuse diamant est fixée de maniere sire sur la colonne de forage.

NooMOND =

5.13 DD-ST 200: Fixation de la carotteuse diamant sur la colonne de forage i

A\ DANGER

Risque de blessures Choc induit par le mouvement rapide du levier ou du volant & main lors du déplacement

du boitier de guidage.

» Le levier ou le volant a main ne doivent pas étre installés lors du montage de la carotteuse diamant sur
la colonne de forage.

/\ ATTENTION
Risque de blessures Danger du fait d'une mise en marche inopinée de la carotteuse diamant.

» Pendant le changement d'équipement, la carotteuse diamant ne doit pas étre branchée au réseau
électrique.

Unité d'entrainement et boitier de guidage constituent une unité. La carotteuse diamant avec le boitier
de guidage peut étre désolidarisée de la colonne de forage.
Avant la premiére mise en service, il faut régler le jeu entre la crémaillere et le boitier de guidage.

Enlever la vis de butée de fin de course de la partie arriére de la crémaillére.

Toujours s'assurer que le blocage du boitier de guidage est ouvert.

Monter la carotteuse diamant a travers |'orifice prévu du boitier de guidage sur la crémaillere.

Bloquer le boitier de guidage sur la crémaillére en tournant le blocage du boitier de guidage de 90°.
S'assurer que la carotteuse diamant est fixée de maniére slre sur la colonne de forage en tournant
légérement le volant a main.

6. Remonter la vis de butée de fin de course sur la partie arriere de la crémaillére. Si tel n'est pas le cas, la
fonction de butée d'extrémité de sécurité n'est pas assurée.

g rNd A

5.14 Installation du raccordement d'eau (accessoire)

/\ ATTENTION
Mise en danger en cas d'utilisation incorrecte ! Le flexible risque d'étre endommagé en cas d'utilisation
incorrecte .

» Controler régulierement les tuyaux flexibles afin de vérifier qu'ils ne sont pas endommagés et s'assurer
que la pression maximale autorisée n'est pas dépassée dans la conduite d'eau (voir les Caractéristiques
techniques).
Veiller a ce que le flexible n'entre pas en contact avec des piéces en rotation.

Veiller a ce que le flexible ne soit pas endommagé lorsque le boitier de guidage avance.
Température max. de I'eau : 40 °C.

Vérifier que le systéme a eau raccordé est bien étanche.

v Vv vvw
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Utiliser uniquement de I'eau claire ou de I'eau exempte de particules de saleté pour éviter d'endom-
mager les composants.

En tant qu'accessoire, un indicateur de débit peut étre monté entre I'appareil et la conduite
d'alimentation en eau.

1. Raccorder le dispositif de régulation du débit d'eau a la carotteuse diamant.
2. Etablir le branchement avec la conduite d'alimentation en eau (raccord d'entrée du flexible).

5.15 Montage du systéme de récupération d'eau (accessoire) [l

Danger d'électrocution ! En cas d'aspiration défectueuse, de I'eau peut s'écouler au-dessus du moteur et
du couvercle !

» Interrompre immédiatement le travail si I'aspiration ne fonctionne plus.

La carotteuse diamant doit étre située a un angle de 90° par rapport au plafond. L'anneau d'étanchéité
du systéme de récupération d'eau doit étre adapté au diametre de la couronne diamantée.

L'utilisation d'un systéeme de récupération d'eau permet d'évacuer I'eau de maniére ciblée et d'éviter
de salir I'environnement de travail. Un résultat optimal est atteint en combinaison avec un aspirateur
de liquides.

En cas d'utilisation de la colonne de forage DD-ST 200 : Avant de procéder au montage du collecteur
d'eau, visser I'entretoise pour le collecteur d'eau sur la colonne de forage en serrant bien.

Desserrer la vis sur la colonne de forage sur la face avant sous la crémaillére.

Pousser le support du collecteur d'eau par le bas derriére la vis.

Serrer la vis a fond.

Mettre en place le collecteur d'eau, entre les deux bras mobiles du montant support, avec joint
d'étanchéité et anneau d'étanchéité du systeme de récupération montés.

Fixer le collecteur d'eau avec les deux vis sur le support.

6. Raccorder un aspirateur de liquides au collecteur d'eau ou raccorder un tuyau afin de permettre
|'évacuation de I'eau.

Eali ol
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6 Utilisation

6.1 Réglage de la butée de profondeur (accessoire)

1. Tourner le volant a main jusqu'a ce que la couronne de forage touche le matériau support.

2. Régler la profondeur de forage souhaitée en respectant la distance entre le boitier de guidage et la butée
de profondeur.

3. Fixer le diametre de la butée de profondeur.

6.2 Mise en place de la couronne diamantée (porte-outil BL) [

/A DANGER \

Risque de blessures Des éclats de la piece travaillée ou des accessoires cassés risquent d'étre projetés et

de provoquer des blessures méme a I'extérieur de |'espace de travail direct.

» Ne pas utiliser d'accessoires endommagés. Avant chaque utilisation, vérifier que les accessoires ne sont
ni écaillés ni usés ou fortement détériorés.

/\ ATTENTION

Risque de blessures lors du remplacement des outils ! Aprés utilisation, I'outil peut étre trés chaud. II
peut présenter des bords tranchants.
» Toujours porter des gants lors du remplacement des outils.
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Les couronnes diamantées doivent étre remplacées, sitot que les performances de trongonnage resp.
la progression de forage sont nettement réduites. C'est d'une maniére générale le cas, lorsque la
hauteur des segments diamantés est inférieure 2 2 mm (1/16 in).

1. Bloquer le boitier de guidage sur la crémaillere a I'aide du dispositif de blocage du boitier de guidage.
S'assurer que le systéme est fixé de maniere sire.

2. Ouvrir le porte-outil en tournant dans le sens du symbole "Etrier ouvert".

3. Insérer le systéme d'emmanchement de la couronne diamantée par le bas sur la denture du porte-outil
de la carotteuse diamant.

4. Fermer le porte-outil en tournant dans le sens du symbole "Etrier fermé".
5. Veérifier que la couronne diamantée est bien en place dans le porte-outil.

6.3 Montage de la couronne diamantée avec un porte-outil alternatif

1. Bloquer I'arbre de I'appareil a I'aide d'une clé a fourche appropriée.
2. Serrer a fond la couronne de forage a I'aide d'une clé a fourche appropriée.

6.4 Sélection de la vitesse de rotation [E

ﬂ Actionner exclusivement le contacteur a I'arrét.

1. Choaisir la vitesse selon le diamétre de couronne de forage utilisé.

2. Tourner le commutateur tout en tournant la couronne diamantée a la main, jusqu'a la position
recommandée.

6.5 Disjoncteur a tension nulle PRCD

1. Insérer la fiche d'alimentation de la carotteuse diamant dans une prise terre.

2. Appuyer sur la touche "I" ou "RESET" du disjoncteur a tension nulle PRCD.
» L'affichage s'allume.

3. Appuyer sur la touche "0" ou "TEST" du disjoncteur a tension nulle PRCD.
» L'affichage s’éteint.

AVERTISSEMENT |

Risque de blessures entrainées par électrocution ! Si |'affichage du conducteur de protection contre les
courants de défaut ne disparait pas en appuyant sur la touche 0 resp. TEST, la carotteuse diamant ne doit
plus étre utilisée !

» Faire réparer la carotteuse diamant par le S.A.V. Hilti.

4. Appuyer sur la touche "I" ou "RESET" du disjoncteur a tension nulle PRCD.
» L'affichage s'allume.

6.6 Maniement de la carotteuse diamant

AVERTISSEMENT ‘

Danger pour les personnes et le matériel La carotteuse diamant peut étre endommagée et le risque de

choc électrique est accru.

» Pour des forages a eau sous plafond, le systéme de récupération d'eau doit impérativement étre utilisé
avec un aspirateur de liquides.

A\ DANGER

Danger pour les personnes et le matériel L'aspirateur de liquides se met en marche ou s'arréte avec

retard. Il y a par conséquent risque que de I'eau pénétre dans la carotteuse diamant. La carotteuse diamant

peut étre endommagée et le risque de choc électrique est accru.

» En cas de forage vers le haut, I'aspirateur de liquides est démarré a la main avant |'ouverture de
I'alimentation en eau, de méme qu'il doit étre arrété manuellement aprés coupure de I'alimentation en
eau.
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/A, DANGER

Danger pour les personnes et le matériel La carotteuse diamant peut étre endommageée et le risque de

choc électrique est accru.

» En cas de forage vers le haut, interrompre le travail si |'aspiration ne fonctionne plus (p. ex. I'aspirateur
de liquides est plein).

/A, AVERTISSEMENT

Danger pour les personnes et le matériel En cas de forage en biais, le systéme de récupération d'eau est
désactivé. La carotteuse diamant peut étre endommagée et le risque de choc électrique est accru.
» Ne jamais forer en biais vers le haut.

-

Ouvrir lentement le dispositif de régulation du débit d'eau jusqu'a ce que la quantité d'eau souhaitée
coule.

Appuyer sur l'interrupteur "I" Marche / Arrét de la carotteuse diamant.

Ouvrir le dispositif de blocage du boitier de guidage.

Tourner le volant & main jusqu'a ce que la couronne de forage touche le matériau support.

Au début du forage, appuyer légérement seulement le temps que la couronne de forage se centre.
Renforcer ensuite la pression.

6. Reégler la force d'appui selon I'indication de puissance de forage.

ISR S

6.7 Mise en arrét de la carotteuse diamant

/A, AVERTISSEMENT

Danger pour les personnes et le matériel Lors de forages effectués sous plafond, la couronne diamantée

se remplit d'eau. La carotteuse diamant peut étre endommagée et le risque de choc électrique est accru.

» Alafin d'un forage vers le haut, avant de poursuivre, laisser I'eau s'écouler avec précaution. Débrancher
le tuyau d'arrivée d'eau sur le dispositif de régulation du débit d'eau et ouvrir le dispositif de régulation
du débit d'eau pour laisser I'eau s'écouler. L'eau ne doit cependant pas couler sur I'unité moteur et le
couvercle.

Raccorder le dispositif de régulation du débit d'eau a la carotteuse diamant.

Tirer la couronne diamantée hors du trou de forage.

Arréter la carotteuse diamant.

Bloquer le boitier de guidage sur la crémaillére a I'aide du dispositif de blocage du boitier de guidage.
Le cas échéant, arréter I'aspirateur de liquides.

arp S

6.8 DD-HD 30: Démontage de la carotteuse diamant de la colonne de forage

1. Bloquer le boitier de guidage sur la crémaillére a I'aide du dispositif de blocage du boitier de guidage.
2. Détacher le cable d'alimentation du guide-cable sur le couvercle du boitier de guidage.

/\ ATTENTION
Danger pour les personnes et le matériel Danger du fait de la chute de la carotteuse diamant.
» Maintenir la carotteuse a I'aide d'une main par la poignée de manutention.

Retirer le boulon d'excentrique de blocage de I'appareil sur le boitier de guidage.
Sortir le boulon d'excentrique.

Enlever la carotteuse diamant du boitier de guidage.

Pousser le boulon d'excentrique jusqu'en butée dans le boitier de guidage.

oo rw

6.9 DD-ST 200: Démontage de la carotteuse diamant de la colonne de forage

Unité d'entrainement et boitier de guidage constituent une unité. La carotteuse diamant avec le boitier
de guidage peut étre désolidarisée de la colonne de forage.

1. Enlever la vis de butée de fin de course de la partie arriére de la crémaillere.
2. Ouvrir le dispositif de blocage du boitier de guidage.
3. Enlever la carotteuse diamant de la colonne de forage.
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4. Remonter la vis de butée de fin de course sur la partie arriere de la crémaillére. Si tel n'est pas le cas, la
fonction de butée d'extrémité de sécurité n'est pas assurée.

7 Nettoyage, entretien, transport et entreposage

71 Entretien du produit

» Tenir le produit, en particulier les surfaces de préhension, sec, propre et exempt d'huile et de
graisse. Ne pas utiliser de nettoyants a base de silicone.

» Ne jamais faire fonctionner le produit si ses ouies d'aération sont bouchées ! Les nettoyer avec précaution
au moyen d'une brosse séche. Eviter toute pénétration de corps étrangers a l'intérieur du produit.

» Nettoyer réguliérement I'extérieur de |'appareil avec un chiffon légérement humide. Ne pas utiliser
d'appareil diffuseur, d'appareil a jet de vapeur ou d'eau courante pour le nettoyage !

» Veiller a ce que la queue de la couronne de forage soit toujours propre et Iégérement graissée.

» Apres des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier si tous les équipements de protection sont bien
en place et fonctionnent parfaitement.

» Pour solliciter le service apres-vente ou pour des réparations, s'adresser a votre conseiller commercial
ou consulter les données de contact sous www.hilti.com.

7.1.1 DD-HD 30: Réglage du jeu entre la crémaillere et le boitier de guidage

Les 4 vis de réglage sur le boitier de guidage permettent de régler le jeu entre la crémaillére et le
boitier de guidage.

1. Desserrer les vis de réglage a I'aide d'une clé pour vis a six pans creux SW5 (sans les sortir).

2. Tourner les quatre vis de réglage a I'aide d'une clé a fourche SW19, et appuyer ainsi Iégérement les
galets sur la crémaillére.

3. Serrer les vis de réglage a fond. Le boitier de guidage est correctement réglé, s'il reste sans carotteuse
diamant montée dans sa position et s'il descend avec une carotteuse diamant.

7.1.2 DD-ST 200: Réglage du jeu entre la crémaillére et le boitier de guidage

Les 6 vis de réglage sur le boitier de guidage permettent de régler le jeu entre la crémaillere et le
boitier de guidage.

1. Serrer a fond a la main les vis de réglage a I'aide d'une clé pour vis a six pans creux.

Caractéristiques techniques

Couple de serrage 3 Nm

2. Desserrer a nouveau les quatre vis de réglage latérales d'un demi tour et les deux vis de réglage arriere
d'un quart de tour.

3. Le boitier de guidage est correctement réglé, s'il reste sans couronne de forage diamantée dans sa
position et s'il descend avec couronne de forage diamantée.

7.2 Remplacement des balais de charbon

A\, AVERTISSEMENT |

Risque de blessures entrainées par électrocution !

» L'appareil ne doit étre utilisé, entretenu et réparé que par un personnel autorisé et formé a cet effet | Ce
personnel doit étre au courant des dangers inhérents a I'utilisation de I'appareil.

Le témoin lumineux avec le symbole clé a fourche s'allume lorsque les balais de charbon doivent étre
remplacés.
Les balais de charbon doivent toujours étre remplacés tous en méme temps.

1. Débrancher la carotteuse au diamant du réseau.

2. Ouvrir les couvercles des balais de charbon de part et d'autre de I'unité moteur.

3. Bien observer comment sont disposés les balais de charbon et les cordons. Retirer les balais de
charbon usagés de la carotteuse au diamant.
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4. Installer les nouveaux balais de charbon exactement comme les anciens balais de charbon étaient
disposés avant.

ﬂ Lors de la mise en place, veiller a ne pas endommager I'isolation du cordon a témoin.

o

Visser les couvercles des balais de charbon de part et d'autre de I'unité moteur.
6. Laisser les balais de charbon tourner a vide au moins pendant 1 minute sans interruption.

Une fois les balais de charbon remplacés, le t¢émoin lumineux s'éteint apres 1 minute environ de
temps de fonctionnement.

Si le temps minimum de 1 minute n'est pas respecté, la durée de vie des balais de charbon sera
fortement réduite.

7.3 Transport et entreposage

/N ATTENTION

Danger a basses températures ! Des infiltrations d'eau risquent d'endommager le produit et augmentent
le risque d'électrocution.

» En cas de températures inférieures au point de gel, veiller a ce qu'il ne reste pas d'eau dans I'appareil.

Risque de blessures ! Certaines piéces peuvent se détacher et tomber.
» Ne pas accrocher la carotteuse diamant et/ou la colonne de forage a une grue.

La carotteuse diamant, la colonne de forage et la couronne de forage doivent étre transportées
séparément.

Pour faciliter le transport, utiliser le train roulant (accessoire).

» Avant d'entreposer la carotteuse diamant, ouvrir le dispositif de régulation du débit d'eau.

8 Aide au dépannage

» En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est pas possible de remédier
sans aide, contacter le S.A.V. Hilti.

8.1 La carotteuse au diamant n'est pas en état de fonctionner

Défaillance Causes possibles Solution
Disjoncteur PRCD non enclenché. | » Vérifier que le disjoncteur PRCD

O % est en bon état et le mettre en
/i marche.

Coupure d'alimentation électrique. | » Brancher un autre appareil élec-
trique et vérifier s'il fonctionne.

» Controler les fiches de raccor-
dement, le cable d'alimentation
secteur, le cable électrique et le
fusible de secteur.

Présence d'eau dans le moteur. » Laisser complétement sécher la

carotteuse au diamant dans un

endroit chaud et sec.

Balais de charbon usés. » Remplacer les balais de char-

. % bon. - Page 68
/

L'indicateur de maintenance
s'allume.

L'indicateur de maintenance
n'indique rien.
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8.2

La carotteuse au diamant est en état de fonctionner

Défaillance

Causes possibles

Solution

@2,

L'indicateur de maintenance
clignote.

Surchauffe du moteur.

» Attendre quelques minutes le
temps que le moteur refroidisse,
ou laisser tourner a vide la
carotteuse au diamant pour
accélérer le refroidissement.
Sitét la température normale
atteinte, l'indicateur s’éteint
et la carotteuse au diamant
commute en mode blocage
anti-démarrage. Arréter puis
remettre la carotteuse au
diamant en marche.

@ X,

L'indicateur de maintenance
s'allume.

Le seuil d'usure des balais de
charbon est presque atteint. Le
temps de fonctionnement restant
jusqu'a I'arrét automatique de la
carotteuse au diamant est encore
de quelques heures.

» Faire remplacer les balais
de charbon a la prochaine
occasion.

Les balais de charbon ont été rem-
placés et doivent tourner a vide.

» Laisser les balais de charbon
tourner a vide au moins pendant
1 minute sans interruption.

7 o

el I |

L'indicateur de puissance de
forage ne s'allume pas.

Erreur de communication entre
I'électronique du moteur et I'indi-
cateur a LED.

» La carotteuse au diamant
peut aussi fonctionner sans
indicateur a LED.

» A l'occasion, confier la carot-
teuse a Hilti.

La carotteuse au diamant
n'atteint pas la pleine puis-
sance.

Dérangement du secteur - sous-
tension dans |'alimentation secteur.

» Vérifier si d'autres consom-
mateurs sont a l'origine des
dérangements sur le secteur ou,
le cas échéant, perturbent le
fonctionnement du générateur.

» Controler la longueur du cable
de rallonge électrique.

La couronne diamantée ne
tourne pas.

La couronne de forage diamantée
est coincée dans le matériau sup-
port.

» Desserrage de la couronne de
forage diamantée a I'aide d'une
clé a fourche : Débrancher
la fiche de la prise. Saisir la
couronne de forage diamantée
prés de I'emmanchement a
I'aide d'une clé a fourche
appropriée et desserrer la
couronne de forage diamantée
en la tournant.

Forage a I'aide du boitier de gui-

dage

» Tourner le volant & main et
essayer de retirer la couronne de
forage diamantée en bougeant
le boitier de guidage vers le haut
et vers le bas.

Variateur de vitesse non enclen-
ché.

» Actionner le variateur de vitesse
jusqu'a ce qu'il soit enclenché.

La vitesse de forage diminue.

Profondeur de forage maximale
atteinte.

» Retirer la carotte et utiliser une
rallonge de couronne de forage.

Carotte coincée dans la couronne
de forage diamantée.

» Retirer la carotte.

70 Frangais
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Défaillance

Causes possibles

Solution

La vitesse de forage diminue.

Spécification erronée du matériau
support.

» Sélectionner une spécification
de couronne diamantée plus en
adéquation.

Forte proportion d'acier (recon-
naissable a I'eau claire mélée a des
copeaux métalliques).

» Sélectionner une spécification
de couronne diamantée plus en
adéquation.

Couronne de forage diamantée
défectueuse.

» Veérifier que la couronne de
forage diamantée n'est pas
endommagée et la remplacer le
cas échéant.

Sélection d'un régime inapproprié.

» Choisir le régime approprié.

Force d'appui trop faible.

» Augmenter la force d'appui.

Puissance de I'appareil insuffi-
sante.

» Augmenter la puissance d'un
cran.

Couronne de forage diamantée
polie.

» AffQter la couronne de forage
diamantée sur un banc d'affQ-
tage.

Quantité d'eau trop élevée.

» Réduire la quantité d'eau
au moyen du dispositif de
régulation du débit d'eau.

Quantité d'eau insuffisante.

» Controler 'arrivée d'eau vers la
couronne de forage diamantée
resp. augmenter la quantité
d'eau au moyen du dispositif de
régulation du débit d'eau.

Dispositif de blocage du boitier de
guidage fermé.

» Ouvrir le dispositif de blocage
du boitier de guidage.

Le volant a main se laisse
tourner sans opposer de ré-
sistance.

Goujon de cisaillement cassé.

» Remplacer le goujon de cisaille-
ment.

Impossible d'insérer la cou-
ronne de forage diamantée
dans le porte-outil.

Emmanchement / porte-outil en-
crassé ou endommagé.

» Nettoyer 'emmanchement resp.
le porte-ouitil, le graisser ou le
remplacer.

De I'eau sort de la téte d'in-
jection ou du boitier d'engre-
nage.

Pression d'eau trop élevée.

» Réduire la pression d'eau.

Anneau d'étanchéité usé.

» Remplacer I'anneau d'étan-
chéité.

En cours de fonctionnement,
de I'eau sort du porte-outil.

Couronne de forage diamantée in-
suffisamment vissée dans le porte-
outil.

» Serrer a fond la couronne de
forage diamantée dans le porte-
outil.

» Enlever la couronne de forage
diamantée. Tourner la couronne
de forage diamantée de 90°
autour de I'axe de la couronne
de forage. Remonter la
couronne de forage diamantée.

Emmanchement / porte-outil en-
crassé.

» Nettoyer et graisser I'emman-
chement resp. le porte-outil.

Anneau d'étanchéité du porte-outil
ou de I'emmanchement défec-
tueux.

» Vérifier 'anneau d'étanchéité et
le remplacer au besoin.

Absence de débit d'eau.

Conduite d'eau bouchée.

» Augmenter la pression d'eau ou
rincer la conduite d'eau dans
le sens inverse. Nettoyer les
orifices d'entrée et de sortie
d'eau.

2274306
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Défaillance Causes possibles Solution

Jeu trop important du sys- Couronne de forage diamantée in- | » Serrer a fond la couronne de

téme de forage. suffisamment vissée dans le porte- forage diamantée dans le porte-
outil. outil.

» Enlever la couronne de forage
diamantée. Tourner la couronne
de forage diamantée de 90°
autour de I'axe de la couronne
de forage. Remonter la
couronne de forage diamantée.

Emmanchement / porte-outil dé- » Contrbler I'emmanchement et

fectueux. le porte-outil, et le remplacer le
cas échéant.

Liaison desserrée entre la carot- » Vérifier la liaison et, le cas

teuse au diamant et le boitier de échéant, refixer la carotteuse au

guidage resp. I'entretoise. diamant.

Jeu trop important du boitier de » Régler le jeu entre la crémaillere

guidage. et le boitier de guidage.

Vis desserrées sur la colonne de » Vérifier que les vis sur la colonne

forage. de forage sont bien serrées et,

si nécessaire, les resserrer.

Colonne de forage insuffisamment | » Fixer mieux la colonne de
fixée. forage.

9 Recyclage

& Les appareils Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux recyclables. Le recyclage
présuppose un tri adéquat des matériaux. Hilti reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue
de leur recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

i » Ne pas jeter les appareils électriques, électroniques et accus dans les ordures ménageres !

9.1 Prétraitement recommandé pour I'élimination des boues de forage

En raison de la protection de I'environnement, les boues de forage ne doivent pas étre versées dans
les cours d'eau ou les canalisations. Veuillez vous renseigner auprés de votre administration locale
sur les directives en vigueur en la matiere.

-

Collecter les boues de forage (par ex. au moyen d'une pompe a vide).

2. Faire décanter les boues de forage et éliminer la partie constitutive seche sur une décharge industrielle
(le procédé peut étre accéléré par des agents floculants).

3. Avant de déverser I'eau résiduelle (basique, pH > 7) dans les canalisations, il convient de la neutraliser

en ajoutant un neutralisant acide ou en la diluant avec beaucoup d'eau.

10 Informations complémentaires

Des informations complémentaires concernant I'utilisation, la technique, I'environnement et le recyclage sont
disponibles sous le lien ci-dessous : gr.hilti.com/manual/?id=2274306
Ce lien figure également a la fin de la documentation sous forme de code QR.

1 Garantie constructeur

» En cas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser a votre partenaire Hilti local.



Manual de instrucciones original

1 Informacion sobre la documentacion

1.1 Acerca de esta documentacion

¢ Lea detenidamente esta documentacién antes de la puesta en servicio. Ello es imprescindible para un
trabajo seguro y un manejo sin problemas.

* Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacion y en el
producto.

* Conserve este manual de instrucciones siempre junto con el producto y entregue el producto a otras
personas siempre acompafado del manual.

1.2 Explicacion de simbolos

1.2.1 Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo del producto. Se utilizan las
siguientes palabras de peligro:

/A PELIGRO \
PELIGRO !
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

ADVERTENCIA !
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

/\ PRECAUCION
PRECAUCION !
» Término utilizado para una posible situacién peligrosa que puede ocasionar lesiones o dafios materiales.

1.2.2 Simbolos en el manual de instrucciones
En este manual de instrucciones se utilizan los siguientes simbolos:

@ Consulte el manual de instrucciones

ﬂ Indicaciones de uso y demas informacion de interés

o

Manejo con materiales reutilizables

i No tirar las herramientas eléctricas y las baterias junto con los desperdicios domésticos

1.2.3 Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

E Estos numeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida al principio de este manual
de instrucciones.

La numeracion describe el orden de los pasos de trabajo en la imagen y puede ser diferente de

3 los pasos descritos en el texto.
T En la figura Vista general se utilizan nimeros de posicion y los nimeros de la leyenda estan
~~ | explicados en el apartado Vista general del producto.
! | Preste especial atencién a este simbolo cuando utilice el producto.
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1.3 Simbolos especificos del producto

1.3.1 Simbolos en el producto
En el producto se utilizan los siguientes simbolos:

Indicador de funcionamiento

Indicador de la capacidad de perforacion: aumentar la fuerza de apriete

Indicador de la capacidad de perforacion: reducir la fuerza de apriete

Puesta a tierra de proteccion

S ORI\ #

Numero de referencia de revoluciones en vacio

1.3.2 Simbolo de prohibicion
En el producto se utilizan los siguientes simbolos de prohibicion:

® Prohibido transportar con grda

1.3.3 Senales prescriptivas
En el producto se utilizan las siguientes sefales prescriptivas:

@ Utilizar guantes de proteccion

1.4 Placas indicadoras

En el soporte, la placa base o la perforadora de diamante

En la placa base al vacio

Mitad superior de la figura: en perforaciones horizontales con fijacion

al vacio no se puede utilizar el soporte sin el dispositivo de seguridad
adicional.

Mitad inferior de la figura: esta prohibido perforar hacia arriba utilizando
la fijacion al vacio si no va acompanada de una sujecion adicional.

En la perforadora de diamante

Para trabajar hacia arriba se requiere el sistema colector de agua en com-
binacion con un aspirador en humedo.




En la perforadora de diamante
Trabaje exclusivamente con un PRCD en perfecto estado.

1.5 Informacién del producto

Los productos LRI ™ al han sido disefiados para usuarios profesionales y solo personal autorizado y
debidamente formado puede utilizarlos y llevar a cabo su mantenimiento y conservacion. Este personal
debe estar especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso. La utilizacion del producto y sus
dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada
por personal no cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.
La denominacién del modelo y el nimero de serie estan indicados en la placa de identificacion.
» Escriba el nimero de serie en la siguiente tabla. Necesitara los datos del producto para realizar consultas
a nuestros representantes o al Departamento de Servicio Técnico.
Datos del producto

Perforadora de diamante DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200

Generacion 02

N.2 de serie

1.6 Declaracion de conformidad

Bajo su exclusiva responsabilidad, el fabricante declara que el producto aqui descrito cumple con la
legislacion y normas vigentes. Encontrara una reproduccién de la declaracion de conformidad al final de
esta documentacion.

La documentacién técnica se encuentra depositada aqui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas

/\ ADVERTENCIA Lea con atencién todas las indicaciones de seguridad, instrucciones, ilustraciones

y datos técnicos correspondientes a esta herramienta eléctrica. La negligencia en el cumplimiento

de las instrucciones que se describen a continuacion podria provocar descargas eléctricas, incendios o

lesiones graves.

Conserve todas las instrucciones e indicaciones de seguridad para futuras consultas.

El término «herramienta eléctrica» empleado en las indicaciones de seguridad se refiere a herramientas

eléctricas portatiles, ya sea con cable de red o sin cable, en caso de ser accionadas por bateria.

Seguridad en el puesto de trabajo

» Mantenga su area de trabajo limpia y bien iluminada. El desorden o una iluminacion deficiente de las
zonas de trabajo pueden provocar accidentes.

» No utilice la herramienta eléctrica en un entorno con peligro de explosion en el que se encuentren
liquidos, gases o polvos inflamables. Las herramientas eléctricas producen chispas que pueden llegar
a inflamar los materiales en polvo o vapores.
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>

Mantenga alejados a los nifios y otras personas de su puesto de trabajo al emplear la herramienta
eléctrica. Una distraccion le puede hacer perder el control sobre la herramienta.

Seguridad eléctrica

>

El enchufe de la herramienta eléctrica debe corresponder a la toma de corriente utilizada. No
se debera modificar el enchufe en forma alguna. No utilice enchufes adaptadores para las
herramientas eléctricas con puesta a tierra. Los enchufes sin modificar adecuados a las respectivas
tomas de corriente reducen el riesgo de descarga eléctrica.

Evite el contacto corporal con superficies que tengan puesta a tierra, como pueden ser tubos,
calefacciones, cocinas y frigorificos. El riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléctrica es mayor
si su cuerpo tiene contacto con tierra.

No exponga las herramientas eléctricas a la lluvia y evite que penetren liquidos en su interior. El
riesgo de recibir descargas eléctricas aumenta si penetra agua en la herramienta eléctrica.

No utilice el cable de conexion para transportar o colgar la herramienta eléctrica ni tire de él para
extraer el enchufe de la toma de corriente. Mantenga el cable de conexion alejado de fuentes de
calor, aceite, aristas afiladas o piezas méviles. Los cables de conexién dafados o enredados pueden
provocar descargas eléctricas.

Cuando trabaje al aire libre con una herramienta eléctrica, utilice exclusivamente un alargador
adecuado para exteriores. La utilizacion de un alargador adecuado para su uso en exteriores evita el
riesgo de una descarga eléctrica.

Cuando no pueda evitarse el uso de la herramienta eléctrica en un entorno himedo, utilice un
interruptor de corriente de defecto. La utilizacion de un interruptor de corriente de defecto evita el
riesgo de una descarga eléctrica.

Seguridad de las personas

>

Permanezca atento, preste atencion durante el trabajo y utilice la herramienta eléctrica con
prudencia. No utilice una herramienta eléctrica si esta cansado, ni tampoco después de haber
consumido alcohol, drogas o medicamentos. Un momento de descuido al utilizar la herramienta
eléctrica podria producir graves lesiones.

Utilice el equipo de seguridad personal adecuado y lleve siempre gafas protectoras. El riesgo
de lesiones se reduce considerablemente si, segun el tipo y la aplicacion de la herramienta eléctrica
empleada, se utiliza un equipo de seguridad personal adecuado como una mascarilla antipolvo, zapatos
de seguridad con suela antideslizante, casco de proteccién o proteccion para los oidos.

Evite una puesta en servicio fortuita de la herramienta. Asegurese de que la herramienta eléctrica
esta apagada antes de alzarla, transportarla, conectarla a la toma de corriente o insertar la
bateria. Si transporta la herramienta eléctrica sujetandola por el interruptor de conexién/desconexion
o si introduce el enchufe en la toma de corriente con la herramienta conectada, podria producirse un
accidente.

Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes de conectar la herramienta eléctrica. Una
herramienta o llave colocada en una pieza giratoria puede producir lesiones al ponerse en funcionamiento.
Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la postura sea estable y manténgase siempre en
equilibrio. De esta forma podra controlar mejor la herramienta eléctrica en caso de presentarse una
situacién inesperada.

Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta amplia ni joyas. Mantenga su pelo, vestimenta y
guantes alejados de las piezas moéviles. La vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo se pueden
enganchar con las piezas en movimiento.

Siempre que sea posible montar equipos de aspiracion o captaciéon de polvo, asegurese de que
estan conectados y de que se utilizan correctamente. El uso de un sistema de aspiracién de polvo
reduce los riesgos derivados del polvo.

No se crea a salvo de cualquier riesgo ni pase por alto ninguna de las normas de seguridad
relativas a las herramientas eléctricas, aun cuando esté familiarizado con la herramienta eléctrica
y tenga larga experiencia en su uso. Una actuacion negligente puede provocar lesiones graves en
cuestion de segundos.

Uso y manejo de la herramienta eléctrica

>
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No sobrecargue la herramienta. Utilice la herramienta eléctrica adecuada para el trabajo que se
dispone a realizar. Con la herramienta eléctrica apropiada podra trabajar mejor y de modo mas seguro
dentro del margen de potencia indicado.

No utilice herramientas eléctricas con el interruptor defectuoso. Las herramientas eléctricas que no
se puedan conectar o desconectar son peligrosas y deben repararse.

Extraiga el enchufe de la toma de corriente o retire la bateria extraible antes de efectuar cualquier
ajuste en la herramienta, cambiar accesorios o en caso de no utilizar la herramienta durante un
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tiempo prolongado. Esta medida preventiva evita el riesgo de arranque accidental de la herramienta
eléctrica.

» Guarde las herramientas eléctricas que no utilice fuera del alcance de los nifios. No permita
utilizar la herramienta a ninguna persona que no esté familiarizada con ella o que no haya leido
este manual de instrucciones. Las herramientas eléctricas utilizadas por personas inexpertas son
peligrosas.

» Cuide su herramienta eléctrica y los accesorios adecuadamente. Compruebe si las piezas méviles
de la herramienta funcionan correctamente y sin atascarse, y si existen piezas rotas o deterioradas
que pudieran afectar al funcionamiento de la herramienta eléctrica. Encargue la reparacion de las
piezas defectuosas antes de usar la herramienta eléctrica. Muchos accidentes son consecuencia de
un mantenimiento inadecuado de la herramienta eléctrica.

» Mantenga los utiles limpios y afilados. Las herramientas de corte bien cuidadas y con aristas afiladas
se atascan menos y se guian con mas facilidad.

» Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, utiles de insercion, etc., de acuerdo con estas
instrucciones. Para ello, tenga en cuenta las condiciones de trabajo y la tarea que se va a realizar.
El uso de herramientas eléctricas para trabajos diferentes de aquellos para los que han sido concebidas
puede resultar peligroso.

» Mantenga las empunaduras y las superficies de contacto secas, limpias y sin residuos de aceite
o grasa. Las empufaduras y superficies de contacto resbaladizas impiden manejar y controlar la
herramienta eléctrica con seguridad en situaciones imprevistas.

Servicio Técnico

» Solicite que un profesional lleve a cabo la reparacion de su herramienta eléctrica y que utilice
exclusivamente piezas de repuesto originales. Solamente asi se garantiza la seguridad de la
herramienta eléctrica.

2.2 Indicaciones de seguridad para perforadoras de diamante

» Alrealizar trabajos de perforacion que requieran el empleo de agua, evacue el agua conduciéndola
fuera del area de trabajo o utilice un dispositivo colector de liquidos. Este tipo de medidas de
precaucién contribuyen a mantener seca el area de trabajo y reducir el riesgo de descargas eléctricas.

» Sujete la herramienta eléctrica por las empuiaduras aisladas cuando realice trabajos en los que
la herramienta de corte pueda entrar en contacto con cables eléctricos ocultos o con el propio
cable de conexién de la herramienta. El contacto de la herramienta de corte con cables conductores
puede traspasar la conductividad a las partes metdlicas de la herramienta eléctrica y provocar descargas
eléctricas.

» Utilice proteccion para los oidos al perforar con diamante. El ruido constante puede reducir la
capacidad auditiva.

» En caso de que el til de insercion se bloquee, interrumpa el avance y desconecte la herramienta.
Examine el motivo del atasco y elimine la causa de que se bloqueen los Utiles de insercion.

» Si quiere volver a arrancar una perforadora de diamante que esté insertada en la pieza de trabajo,
antes de conectarla compruebe si el util de insercion gira libremente. Si el util de insercion esta
atascado, es posible que no gire, lo que puede provocar una sobrecarga de la herramienta o que la
perforadora de diamante se desprenda de la pieza de trabajo.

» Si lafijacion del soporte a la pieza de trabajo se efectia mediante taco y tornillos, asegurese de
que el anclaje utilizado tiene capacidad para retener la maquina con seguridad durante su uso. Si
la pieza de trabajo no presenta resistencia o es porosa, puede tener como consecuencia que el taco se
salga y el soporte se suelte de la pieza de trabajo.

» Si la fijacion del soporte a la pieza de trabajo se efectiia mediante una placa de vacio, asegurese
de que la superficie sea lisa y esté limpia y sin porosidades. No fije el soporte a superficies
laminadas, como pueden ser azulejos o revestimientos de materiales compuestos. Si la superficie
de la pieza de trabajo no es lisa y plana, o no esté correctamente fijada, la placa de vacio podria soltarse
de la pieza de trabajo.

» Antes de comenzar a perforar y durante la perforacion, asegurese de que la presion negativa es
suficiente. Si la presion negativa no es suficiente, la placa de vacio podria soltarse de la pieza de trabajo.

» No realice nunca perforaciones por encima de la cabeza o a través de la pared si la maquina esta
fijada solamente con la placa de vacio. Si se produce una pérdida de vacio, la placa de vacio se
soltara de la pieza de trabajo.

» Al perforar a través de paredes o techos, asegurese de que al otro lado estan protegidas tanto las
personas como el area de trabajo. La corona de perforacion podria atravesar y sobresalir del taladro y
el testigo caer al otro lado.
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En los trabajos de perforacion por encima de la cabeza utilice siempre el dispositivo colector
de liquidos que se indica en el manual de instrucciones. Asegurese de que no penetra agua en
la herramienta. El riesgo de recibir descargas eléctricas aumenta si penetra agua en la herramienta
eléctrica.

23 Indicaciones de seguridad adicionales

Seguridad de las personas

>

>

>

No esta permitido efectuar manipulaciones o modificaciones en la herramienta.

La herramienta no es adecuada para personas con poca fuerza a las que no se haya instruido.
Mantenga la herramienta fuera del alcance de los nifios.

Evite tocar las piezas en movimiento. No conecte la herramienta fuera de la zona de trabajo. Si se
tocan piezas en movimiento, en especial herramientas rotativas, pueden ocasionarse lesiones.

Evite que la piel entre en contacto con el lodo de perforacién.

El polvo procedente de materiales como pinturas con plomo, determinadas maderas,
hormigén/mamposteria/rocas con cuarzo, asi como minerales y metal puede ser nocivo para la salud. El
contacto con el polvo o su inhalacién puede provocar reacciones alérgicas o asfixia al usuario o a
personas que se encuentren en su entorno. Existen determinados tipos de polvo, como puede ser el de
roble o el de haya, catalogados como cancerigenos, especialmente si se encuentra mezclado con
aditivos usados en el tratamiento de la madera (cromato, agente protector para la madera). Unicamente
expertos cualificados estan autorizados a manipular materiales que contengan asbesto. Utilice siempre
que sea posible un sistema efectivo de aspiracion de polvo. Para ello, utilice un aspirador de polvo apto
para madera y polvo mineral recomendado por Hilti y compatible con esta herramienta eléctrica.
Procure una buena ventilacion del lugar de trabajo. Se recomienda utilizar una mascarilla adecuada
para cada clase de polvo. Respete la normativa vigente en su pais relativa a los materiales que se van a
procesar.

La perforadora de diamante y la corona perforadora de diamante son pesadas. Pueden aplastarse partes
del cuerpo. El usuario y las personas que se encuentren en las inmediaciones de la zona de uso
deben llevar equipo de proteccion adecuado: gafas protectoras, casco de proteccion, proteccion
para los oidos, guantes de proteccion y calzado de seguridad.

Manipulacion y utilizacion segura de las herramientas eléctricas

>

>

Asegurese de que la herramienta esta debidamente sujeta en el soporte.

Asegurese de que haya siempre un tope final montado en el soporte. De lo contrario, no se
dispone de la funcién de tope final, importante para la seguridad.

Compruebe si los utiles disponen del sistema de insercion adecuado para la herramienta y si estan
enclavados en el portatitiles conforme a las prescripciones.

Seguridad eléctrica

>
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Es preciso evitar los alargadores con cajas de enchufes muiltiples y el funcionamiento simultaneo
de varias herramientas.

La herramienta debe conectarse Unicamente a redes que dispongan de conductor de puesta a
tierra y dimensionado suficiente.

Compruebe antes de empezar a trabajar si la zona de trabajo oculta cables eléctricos, tuberias de
gas o caierias de agua, por ejemplo, con un detector de metales. Las partes metdlicas exteriores
de la herramienta pueden pasar a conducir electricidad si, por ejemplo, se ha dafiado por error un cable
eléctrico. Dichas partes suponen un peligro serio por el riesgo de una descarga eléctrica.

Cerciorese de que el cable de red no resulte dafiado con el avance del carro.

No utilice jamas la herramienta sin el PRCD suministrado (para herramientas sin PRCD, nunca sin
transformador de separacion). Compruebe el PRCD antes de su uso.

Compruebe con regularidad el cable de conexion de la herramienta y, en caso de que presentara
danos, encargue su sustitucion a un profesional experto en la materia. Si el cable de conexién de
la herramienta eléctrica esta dafado, debe reemplazarse por un cable especial homologado que
encontrara en nuestro Servicio Posventa. Inspeccione regularmente los alargadores y sustitiyalos
en caso de que estuvieran danados. Si se dafa el cable de red o el alargador durante el trabajo,
evite tocar el cable. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente. Los cables de conexién y
los alargadores dafiados suponen un peligro, pues pueden ocasionar una descarga eléctrica.

No utilice nunca una herramienta sucia o mojada. El polvo adherido en la superficie de la herramienta,
sobre todo el de los materiales conductivos, o la humedad pueden provocar descargas eléctricas bajo
condiciones desfavorables. Por lo tanto, lleve con regularidad a revisar al Servicio Técnico de Hilti la
herramienta sucia, sobre todo si se ha usado con frecuencia para trabajar con materiales conductivos.
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Lugar de trabajo

>

Encargue la autorizacion de los trabajos de perforacion a la direccion de la obra. Las perforaciones
en edificios y otras estructuras pueden influir en la estatica, especialmente al seccionar hierros de
armadura o elementos portadores.

Si el soporte no esta adecuadamente fijado, baje completamente la herramienta montada en el
soporte para evitar que vuelque.

Mantenga alejados el cable de red, el alargador, el tubo flexible de aspiracion y de vacio de las
partes rotatorias.

Para realizar taladros en humedo hacia arriba se requiere el sistema colector de agua en
combinacion con un aspirador en humedo.

La fijacion al vacio esta prohibida cuando se perfora hacia arriba si no va acompanada de una
fijacion adicional.

En perforaciones horizontales con fijacion al vacio (accesorios) no se puede utilizar el soporte sin
el dispositivo de seguridad adicional.
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3 Descripcion

3.1 Vista general de la perforadora de diamante DD 200 con soporte DD-HD 30

Indicador de funcionamiento

Indicador de la capacidad de perforacion
Interruptor de conexién y desconexion
Placa de identificacion

Cubierta del cable de red

Husillo roscado

Cubierta

Rail

Asas de transporte (2 unidades)

Cubiertas de las escobillas de carbon (2 uni-
dades)
Regulacién de agua

Portautiles

Tornillos de nivelacién (3 unidades)
Indicador de centro de perforacién

Taco

Placa base

Placa de identificacion DD-HD 30

Husillo de sujeciéon

Tuerca de apriete

Travesafio

Toma del agua

Tornillos de ajuste para holgura de carro (4
unidades)

Asa de transporte

Guia de cables

Cable de red, incl. PRCD

Tornillo de tope

Rueda manual

Indicadores de nivel (2 unidades)
Inmovilizador del carro

Tope de profundidad (accesorio)
Alojamiento del dispositivo de avance
Soporte colector de agua (accesorio)
Junta (accesorio)

Recipiente colector de agua (accesorio)
Disco de estanqueidad del colector de agua
(accesorio)

Interruptor del cambio

Manguito de la rueda de mano 1:1
Manguito de la rueda de mano 1:3
Excéntrica (bloqueo de la perforadora de
diamante)

Pasadores de seguridad para cizallar (5 uni-
dades)
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3.2 Vista general de la perforadora de diamante DD 200 con soporte DD-ST 200 2
Perforadora de diamante DD 200

@  Indicador de funcionamiento

®  Indicador de la capacidad de perforacion

® Interruptor de conexién y desconexién

®  Rueda manual

(®  Asas de transporte (2 unidades)

®  Carcasa del carro

@  Manguito de la rueda de mano

Pasadores de seguridad para cizallar (2 uni-
dades)

®  Piezaintermedia

Interruptor del cambio

@  Llave de hexagono interior para tornillo de
ajuste

@  Guiade cables

@  Inmovilizador del carro

Tornillos de ajuste para holgura de carro y
rodillo (2 unidades)

@  Cable de red, incl. PRCD

Cubiertas de las escobillas de carbon (2 uni-
dades)

@  Cubierta del cable de red

Tornillos de ajuste para holgura de carro y

pieza deslizante (4 unidades)

Regulacién de agua

Toma del agua

Portautiles

Placa de identificacion

Tornillos de pieza intermedia (4 unidades)
Husillo roscado (accesorio)

Alojamiento del husillo roscado

Tornillo de tope

Rail

Tuerca de apriete

Husillo de sujecién

Taco

Tornillos de nivelacién (4 unidades)

Placa base

Tope de profundidad (accesorio)
Distanciador del soporte colector de agua
(accesorio)

Disco de estanqueidad del colector de agua
(accesorio)

Junta (accesorio)

Recipiente colector de agua (accesorio)
Soporte colector de agua (accesorio)

SISISISISISISISISISIISISISICIC)
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3.3 Placa base al vacio (accesorio)

cion del soporte DD-ST 200

@  Valvula de aireacién al vacio ®  Tornillos de nivelacion (4 unidades)

@  Conexion de vacio @  Posicionamiento de los tornillos de nivela-
®  Alojamiento del dispositivo de avance cion del soporte DD-HD 30

@  Mandmetro Posicionamiento de los tornillos de nivela-
®

Junta de vacio

3.4 Uso conforme a las prescripciones

El producto descrito es una perforadora de diamante eléctrica. Esta indicada para realizar perforaciones

pasantes o ciegas en humedo con recuperacion de testigo en superficies minerales (armadas). La aplicacién

con guiado manual de la perforadora de diamante no esta permitida.

» Parael uso de la perforadora de diamante, utilice siempre un soporte. El soporte debe estar debidamente
anclado a la superficie de trabajo mediante una placa base de clavija o una placa base al vacio.

» No utilice ninguna herramienta de impacto (martillo) para los trabajos de ajuste en la placa base.

» Solo debe funcionar con la frecuencia y tensién de alimentacion especificada en la placa de identificacion.

» Siga también las instrucciones de seguridad y manejo del accesorio utilizado.

3.5 Suministro
Suministro DD 200 para DD-HD 30:
* perforadora de diamante, manual de instrucciones

Suministro DD 200 para DD-ST 200
* Perforadora de diamante, rueda de mano/palanca, llave de hexagono interior, manual de instrucciones

Encontrara otros productos del sistema autorizados para su producto en su Hilti Store o en Internet,
en: www.hilti.group

3.6 indicador de funcionamiento e indicador de la capacidad de perforacion

La perforadora de diamante estd equipada con un indicador de funcionamiento y un indicador de la
capacidad de perforacion con sefial luminosa. Para visualizar los siguientes indicadores es preciso que la
perforadora de diamante esté lista para funcionar (enchufada y PRCD conectado).
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Simbolo

Estado

Significado

@ 3

Encendido en rojo

¢ La perforadora de diamante est4 lista
para funcionar. El limite de desgaste
de las escobillas de carbon esta a
punto de alcanzarse. El indicador
permite asegurarse de que las
escobillas de carbdn se cambiaran a
su debido tiempo. Desde el momento
en que se enciende este indicador, se
puede continuar trabajando durante
algunas horas hasta que se activa la
desconexion automatica.

¢ La perforadora de diamante esta lista
para funcionar. Se han cambiado las
escobillas de carbon y aun necesitan
un tiempo minimo de rodaje de 1
minuto con marcha en vacio para
optimizar su vida util.

¢ La perforadora de diamante no esta
lista para funcionar. Las escobillas de
carbdn estan desgastadas. Hay que
cambiar las escobillas de carbon.

¢ La perforadora de diamante no esta
lista para funcionar. Dafios en la
perforadora de diamante.

)

¥

(«

Parpadea en rojo

Sobrecalentamiento. Véase la localiza-
cion de averias.

El LED a la izquierda se enciende en
amarillo.

Fuerza de apriete demasiado baja.

Los LED del centro se encienden en
verde.

La fuerza de apriete es éptima.

El LED a la derecha se enciende en rojo.

Fuerza de apriete demasiado elevada.

ENOENOENO NS
O O = 0O
O O ® 0O
S EN® OO

El LED a la derecha parpadea en rojo

Fuerza de apriete demasiado elevada.
Se ha excedido el limite de la intensidad
de referencia.

3.7

Piezas de repuesto

Accesorios y piezas de repuesto

Numero de articulo

Denominacion

51279 Conexioén de la manguera
2006843 Escobillas de carbon de 220-240 V
2104230 Escobillas de carbén de 100-127 V

Para garantizar un correcto funcionamiento, utilice exclusivamente piezas de repuesto y material de consumo

originales de Hilti.

Espariol 83
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4 Datos técnicos

4.1 Caracteristicas del producto DD 200

La tension nominal, la intensidad nominal, la frecuencia y/o la potencia nominal figuran en la placa de
identificacion especifica del pais.

Si se utiliza con un generador o transformador, la potencia Util debe ser al menos el doble de la potencia
nominal indicada en la placa de identificacion de la herramienta. La tension de servicio del transformador o
del generador debe encontrarse en todo momento entre un +5 % y un -15 % de la tension nominal de la
herramienta.

Informacion para el usuario segiin EN 61000-3-11:

los procesos de conexién generan breves caidas de tensién. Si las condiciones de suministro son
desfavorables, otras herramientas pueden verse afectadas. Si la impedancia de la red es <0,4287 Q, no se
producen anomalias.

para DD-HD 30 para DD-ST 200

Peso de la perforadora de diamante (segin EPTA- 14,6 kg 20,4 kg
Procedure 01/2003)

Peso del soporte (segiun EPTA-Procedure 01/2003) 21,4 kg 12,3 kg
Profundidad de perforacion sin prolongacion 500 mm 500 mm
Presion admisible de la tuberia de agua <7 bar <7 bar
Numero de referencia de revolucio- | 1.2 velocidad 240 rpm 240 rpm
nes en vacio 2.2velocidad | 580 rpm 580 rpm

3.2 velocidad 1.160 rpm 1.160 rpm

Diametro de corona de perforacion | 1.2 velocidad

152 mm ... 500 mm

152 mm ... 500 mm

optimo 2.2 velocidad

82 mm ... 152 mm

82 mm ... 152 mm

3.2 velocidad

35 mm ... 82 mm

35 mm ... 82 mm

Distancia idénea de la marca en la placa base de
clavija con respecto al centro de perforacién

330 mm

380 mm

Distancia idénea de la marca en la placa base al va-
cio con respecto al centro de perforacion

165 mm

215 mm

4.2 Diametros de corona de perforacion permitidos

ﬂ Las direcciones de perforacion permitidas difieren segun el equipamiento.

/A iAtencioén! Para las perforaciones hacia arriba es obligatorio utilizar un aspirador en himedo con sistema

colector de agua.

para DD-HD 30

para DD-ST 200

@ sin accesorios

35 mm ... 300 mm

35 mm ... 400 mm

@ con distanciador

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 500 mm

@ con sistema colector de agua y aspirador en ha-
medo

35 mm ... 250 mm

35 mm ... 250 mm

4.3 Informacion sobre la emision de ruidos y valores de vibracion segin EN 62841

Los valores de vibracion y de presion acustica indicados en estas instrucciones han sido medidos conforme
a los procedimientos de medicion homologados y pueden utilizarse para la comparacion de diferentes
herramientas eléctricas. También resultan Utiles para realizar un andlisis de los riesgos de exposicion.

Los datos indicados son especificos para las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. Los datos
pueden, no obstante, registrar variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones o con
utiles de insercion distintos, o si se ha efectuado un mantenimiento insuficiente de la herramienta. En estos
casos, los riesgos de exposicion podrian aumentar considerablemente durante toda la sesion de trabajo.

84 Espafiol
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A fin de obtener un andlisis preciso de los riesgos de exposicién, también deben tenerse en cuenta los
periodos en los que la herramienta esté desconectada o esta en marcha, pero no realmente en uso. De este
modo, los riesgos de exposicién podrian reducirse considerablemente durante toda la sesion de trabajo.
Adopte medidas de seguridad adicionales para proteger al usuario del efecto del ruido y de las vibraciones,
como por ejemplo: mantenimiento de la herramienta eléctrica y los Utiles de inserciéon, mantener las manos
calientes, organizacion de los procesos de trabajo, etc.

Valores de emisién de ruidos

Nivel de potencia acustica (L) 109 dB(A)
Incertidumbre (K,) 3 dB(A)
Nivel de intensidad acustica (L) 93 dB(A)
Incertidumbre (K,,) 3 dB(A)

4.4 Valor de vibracion segun EN 62841

Los valores de vibracion triaxiales (suma de vectores de vibracién) en la rueda de mano (empufadura en
cruz) no sobrepasan, seguin EN 62841-3-6, 2,5 m/s? (incl. incertidumbre K).

5 Preparacion del trabajo

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones. Arranque involuntario del producto.
» Extraiga el enchufe de red antes de realizar ajustes en la herramienta o de cambiar accesorios.

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacion y en el producto.

5.1 Seguridad

Riesgo de lesiones. Si la fijacién del soporte no es suficientemente segura, este puede rotar o volcarse.

» Antes de usar la perforadora de diamante, fije el soporte sobre la superficie de trabajo por medio de
tacos o con una placa base al vacio.

» Utilice exclusivamente tacos que sean apropiados para la superficie de trabajo en cuestion y tenga en
cuenta las instrucciones de montaje del fabricante de los tacos.

» Utilice una placa base al vacio Unicamente si la superficie de trabajo en cuestion resulta apropiada para
sujetar el soporte mediante un dispositivo de fijacion por vacio.

5.2 DD-HD 30: montaje del soporte y ajuste del angulo de perforacion E

/\ PRECAUCION

Peligro de aplastamiento Si se soltara el ajuste de giro del soporte, se podria producir una caida repentina
del rail.

» Para evitar aplastamientos, afloje cuidadosamente el ajuste de giro.

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones. La perforadora de diamante puede caerse.
» Monte la cubierta siempre en el extremo del rail. Funciona a la vez como proteccion y tope final.

e

Afloje el tornillo inferior en la articulacion giratoria del rail y el tornillo superior en el travesafo.
2. Coloque el rail en la posicion deseada.

» La graduacion de la parte posterior sirve de ayuda para el ajuste.
3. Apriete de nuevo los dos tornillos.

5.3 DD-HD 30: bloqueo del carro en el soporte

1. Gire el inmovilizador del carro a la posicién de bloqueo.
» El perno de retencién debe quedar enclavado.
2. Asegurese de que el carro esta bloqueado girando ligeramente la rueda de mano.
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5.4 Montaje de la rueda de mano en el soporte [

La rueda de mano se puede montar en el lado izquierdo o en el derecho del carro.

En el soporte DD-HD 30 se puede montar la rueda de mano en dos ejes diferentes del carro. El
eje superior actua directamente sobre el accionamiento del carro y el eje inferior actia con una
desmultiplicacion de 1:3.

1. Retire el anillo negro para montar la rueda de mano.
2. Inserte la rueda de mano en el eje.

5.5 Fijacion del soporte con taco B

Los tacos expansibles de metal M16 (5/8") de Hilti son normalmente adecuados para fijar el
equipamiento de la perforadora de diamante en hormigén no agrietado. Sin embargo, en determinadas
condiciones puede ser necesaria una fijacion alternativa.

Si tiene dudas sobre como realizar una fijacion segura, consulte al Servicio Técnico de Hilti.

/A, ADVERTENCIA |
Riesgo de lesiones por el uso de un taco inadecuado. La herramienta puede soltarse y provocar dafios.

» Utilice unicamente tacos adecuados para la superficie sobre la que se va a trabajar y tenga en cuenta
las indicaciones de montaje del fabricante de los tacos.

-

Utilice el taco adecuado en funcion de la superficie de trabajo. Seleccione la distancia en funcion de la
placa base utilizada.

» Distancia idonea del centro del taladro para DD-HD 30: 330 mm (13 in)

» Distancia idonea del centro del taladro para DD-ST 200: 380 mm (15 in)

Atornille el husillo de sujecion (accesorio) en el taco.

Coloque el soporte sobre el husillo y ajustelo. Si utiliza el soporte DD-HD 30, puede efectuar la alineacion
con ayuda del indicador del centro de perforacion. Si utiliza un distanciador, el soporte no se puede
alinear con el indicador del centro de perforacion.

Atornille la tuerca de apriete, sin apretarla, en el husillo.

Nivele la placa base con los tornillos de nivelacion. Utilice para ello los indicadores de nivelacion.
Asegurese de que los tornillos de nivelacion se apoyen firmemente sobre la superficie de trabajo.
Apriete los tornillos de nivelaciéon uniformemente hasta que el soporte quede suficientemente fijado.
Asegurese de que el soporte esta fijado de manera segura.

w N

>
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5.6 Fijacion del soporte con la placa base al vacio (accesorio) £

A\ PELIGRO

Riesgo de lesiones por la caida de la perforadora de diamante !
» No esta permitido fijar el soporte al techo utilizando solo la fijacién al vacio. Se puede garantizar una
fijacion adicional utilizando un puntal pesado o un husillo roscado, por ejemplo.

A\, ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones Peligro por la caida de la perforadora de diamante.

» Cuando se realicen perforaciones horizontales es necesario que el soporte esté adicionalmente
asegurado con una cadena.

A, ADVERTENCIA

Existe riesgo de lesiones si falta el control de la presion !

» Antes y durante la perforacién debe asegurarse de que el indicador en el manémetro permanece en la
zona verde.
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Si utiliza el soporte con la placa base de clavija, establezca una conexion fija y plana entre la placa
base al vacio y la placa base de clavija. Atornille firmemente la placa base de clavija a la placa base al
vacio. Asegurese de que la corona de perforacién seleccionada no dafie la placa base al vacio.
Antes de posicionar el soporte, compruebe que hay suficiente espacio disponible para el montaje y el
manejo.

Utilice la fijacion al vacio solo para el uso de coronas de perforacion con un didmetro < 300 mm
(=12 in) y sin distanciador.

La empufiadura de la placa base al vacio esta dotada de una valvula de aireacion al vacio que permite
que vuelva a entrar aire.

w

Desenrosque todos los tornillos de nivelacion hasta que sobresalgan aprox. 5 mm (1/5 in) por debajo de
la placa base al vacio.

Conecte el acoplamiento de vacio de la placa base al vacio con la bomba al vacio.

Coloque el soporte sobre la placa base al vacio.

Monte el soporte en la placa base al vacio utilizando el tornillo con arandela suministrado y apriete el
tornillo.

DD-HD 30: utilice la mas delgada de las dos arandelas suministradas.
DD-ST 200: utilice la més gruesa de las dos arandelas suministradas.

Determine el centro de perforacion. Trace una linea desde el centro del taladro en la direccién en la que
se detendra la herramienta.

Ponga una marca en la linea, a la distancia indicada con respecto al centro del taladro. Alinee el centro
del borde delantero de la placa base al vacio con la marca realizada en la linea.

Compruebe que la superficie de trabajo en la que se posicionara la placa base al vacio esté plana
y limpia.

Distancia idonea del centro del taladro para DD-HD 30: 165 mm (6 1/2 in)

Distancia idénea del centro del taladro para DD-ST 200: 215 mm (8 1/2 in)

Conecte la bomba de vacio y presione la valvula de aireacién al vacio manteniéndola presionada.
Cuando el soporte esté correctamente posicionado, suelte la valvula de aireacion al vacio y presione la
placa base al vacio contra la superficie de trabajo.

Nivele la placa base al vacio con los tornillos de nivelacion. Utilice para ello los indicadores de nivelacion.

ﬂ La placa base de clavija no puede no debe ser nivelada en la placa base al vacio.

10. Asegurese de que el soporte esté fijado de manera segura.

5.7

N O ,ON =

5.8

a2

DD-HD 30: fijacion del soporte con el husillo roscado (accesorio)

Retire la cubierta (con el tope final integrado) del extremo superior del rail.
Introduzca el cilindro del husillo roscado en el rail del soporte.

Fije el husillo roscado girando la excéntrica.

Posicione el soporte sobre la superficie de trabajo.

Nivele la placa base con los tornillos de nivelacion.

Tense el soporte con el husillo roscado y fijelo por contratuerca.
Asegurese de que el soporte esté fijado de manera segura.

DD-ST 200: fijacion del soporte con el husillo roscado (accesorio)

Fije el husillo roscado en el extremo superior del rail.

Posicione el soporte sobre la superficie de trabajo.

Nivele la placa base con los tornillos de nivelacion.

Tense el soporte con el husillo roscado y fijelo por contratuerca.
Asegurese de que el soporte esta fijado de manera segura.
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5.9 DD-HD 30: prolongacién del rail (accesorio) en el soporte

ﬂ Para iniciar la perforacién solo puede utilizar coronas de perforacion o coronas de perforacion
prolongadas con una longitud total méxima de 650 mm (25 1/2 in).
Como tope final adicional se puede utilizar un tope de profundidad en el rail.
Después de desmontar el rail de prolongacion debe volver a montarse la cubierta (con tope final
integrado) en el soporte. De no hacerlo asi, no se dispondra de la funcion de tope final, relevante para
la seguridad.

1. Retire la cubierta (con el tope final integrado) del extremo superior del rail. Monte la cubierta en el rail de
prolongacion.

2. Introduzca el cilindro del rail de prolongacion en el rail del soporte.

3. Fije el rail de prolongacion girando la excéntrica.

5.10 DD-HD 30: montaje del distanciador (accesorio) &

A\, ADVERTENCIA |
Riesgo de lesiones. La fijacién podria sobrecargarse.

» Si se utilizan uno o varios distanciadores es preciso reducir la fuerza de apriete a fin de no sobrecargar
la fijacion.

ﬂ La perforadora de diamante no estd montada cuando se monta el distanciador.

A partir de un didmetro de corona perforadora >300 mm (>11 1/2 in), la distancia entre el eje
de perforacion y el soporte debe aumentarse con uno o dos distanciadores. En relacién con los
distanciadores, no se da la funcion del indicador del centro de perforacion.

Bloquee el carro en el rail mediante el inmovilizador del carro.

Extraiga la excéntrica para el bloqueo de la perforadora de diamante en el carro.
Coloque el distanciador en el carro.

Desplace la excéntrica hasta el tope en el carro.

Apriete la excéntrica.

Asegurese de que el distanciador esté bien fijado.

oo wN =

5.11 DD-ST 200: montaje del distanciador (accesorio) £

A\, ADVERTENCIA |
Riesgo de lesiones. La fijacién podria sobrecargarse.

» Si se utilizan uno o varios distanciadores es preciso reducir la fuerza de apriete a fin de no sobrecargar
la fijacion.

A partir de un diametro de corona perforadora >400 mm (>15 3/4 in), la distancia entre el eje de
perforacién y el soporte debe aumentarse con un distanciador.

Retire la perforadora de diamante del soporte.

Separe el carro de la perforadora de diamante soltando los 4 tornillos situados en el carro.
Atornille el distanciador al carro con los 4 tornillos que se suministran adicionalmente.
Vuelva a atornillar la perforadora de diamante al distanciador con los 4 tornillos.

Rl

5.12 DD-HD 30: fijacion de la perforadora de diamante en el soporte ]

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones Peligro por arranque accidental de la perforadora de diamante.

» La perforadora de diamante no debe estar conectada a la red eléctrica durante los trabajos de
reequipamiento.



Bloquee el carro en el rail mediante el inmovilizador del carro.

Extraiga la excéntrica para el bloqueo de la perforadora de diamante en el carro.
Coloque la perforadora de diamante en el carro o en el distanciador.

Coloque la excéntrica en el carro o el distanciador y empujela hasta el tope.
Apriete la excéntrica.

Fije el cable de red en la guia de cables de la cubierta del carro.

Asegurese de que la perforadora de diamante esté bien fijada en el soporte.

N O, ON =

5.13 DD-ST 200: fijacion de la perforadora de diamante en el soporte i

A\ PELIGRO |
Riesgo de lesiones Golpe causado por el movimiento rapido de la palanca o la rueda de mano al mover el
carro.

» La palanca o la rueda de mano deben estar desmontadas durante el montaje de la perforadora de
diamante en el soporte.

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones Peligro por arranque accidental de la perforadora de diamante.

» La perforadora de diamante no debe estar conectada a la red eléctrica durante los trabajos de
reequipamiento.

La unidad motriz y el carro constituyen una unidad. La perforadora de diamante se puede separar del
soporte junto con el carro.

Antes de la primera puesta en servicio es preciso ajustar la holgura entre el rail y el carro.

Extraiga el tornillo de tope final en la parte trasera del rail.

Asegurese de que el inmovilizador del carro esté abierto.

Monte la perforadora de diamante en el rail a través de la abertura del carro prevista para ello.

Bloquee el carro en el rail girando el inmovilizador del carro 90°.

Asegurese de que la perforadora de diamante esté bien fijada girando ligeramente la rueda de mano.
Vuelva a montar el tornillo de tope final en la parte trasera del rail. De no hacerlo asi, no se dispondra de
la funcion de tope final, relevante para la seguridad.

o0

5.14 Instalacion de la toma del agua (accesorio)

/\ ATENCION
Peligro por un uso indebido. La manguera puede quedar inservible si se utiliza indebidamente.
» Compruebe periddicamente la presencia de dafios en las mangueras y aseglrese de que no se supere
la presion maxima admisible de los conductos de agua (véase «Datos técnicos»).
Cerciorese de que el tubo flexible no entre en contacto con piezas moviles.
Cerciorese de que el tubo flexible no resulte dafiado con el avance del carro.
Temperatura méaxima del agua: 40 °C.
Compruebe que el sistema de agua acoplado sea estanco.

v vy v v

Utilice unicamente agua corriente o agua sin particulas de suciedad para evitar dafios en los
componentes.

Es posible montar un indicador de paso (disponible como accesorio) entre la herramienta y el conducto
de alimentacion de agua.

1. Cierre la regulacion de agua en la perforadora de diamante.
2. Conecte el suministro de agua (conexion de la manguera).



LIS

5.15 Montaje del sistema colector de agua (accesorio) [f]

/A, ADVERTENCIA |

Peligro de descarga eléctrica. Si la aspiracion no funciona correctamente, puede haber agua sobre el
motor y la cubierta.

» Interrumpa inmediatamente el trabajo si la aspiracién no funciona.

ﬂ La perforadora de diamante debe estar en un angulo de 90° con respecto al techo. El disco de
estanqueidad del colector de agua debe ajustarse al diametro de la corona perforadora de diamante.

ﬂ La utilizacién del sistema colector de agua permite efectuar una evacuacion selectiva del agua y
evitar asi la suciedad extrema del entorno. Utilice un aspirador en himedo para conseguir resultados
6ptimos.

ﬂ Si se utiliza el soporte DD-ST 200: antes de montar el soporte colector de agua, atornille el distanciador
para el soporte colector de agua.

1. Afloje el tornillo del soporte en el lado frontal inferior del rail.

2. Desplace desde abajo el soporte colector de agua detras del tornillo.

3. Apriete el tornillo.

4. Coloque el recipiente colector de agua, con la junta y el disco de estanqueidad del colector de agua
montados, entre los dos brazos méviles del soporte.

5. Fije el recipiente colector de agua al soporte con los dos tornillos.

6. Conecte un aspirador en himedo en el recipiente colector de agua o establezca una conexion de
manguera que permita la salida del agua.

6 Manejo

6.1 Ajuste del tope de profundidad (accesorio)

1. Gire la rueda de mano hasta que la corona de perforacion esté en contacto con la superficie de trabajo.
2. Ajuste la profundidad de perforacion deseada con la distancia entre el carro y el tope de profundidad.
3. Fije el tope de profundidad.

6.2 Montaje de corona perforadora de diamante (portattiles BL) [

A\ PELIGRO

Riesgo de lesiones Los fragmentos que pueden desprenderse de la pieza de trabajo o las herramientas

rotas pueden salir despedidos y provocar lesiones incluso fuera de la zona de trabajo.

» No utilice herramientas dafadas. Antes de utilizar la herramienta, compruebe si hay indicios de
desprendimiento, agrietamiento, desgaste o de deterioro grave.

/\ PRECAUCION

Riesgo de lesiones al realizar un cambio de til. El Util se calienta debido al uso. Puede presentar bordes
afilados.

» Utilice siempre guantes de proteccién para cambiar el ttil.

Las coronas perforadoras de diamante deben sustituirse cuando su capacidad de corte o de avance
de perforacion disminuya notablemente. En general esto sucede cuando la altura del segmento de
diamante es inferior a 2 mm (1/16 in).

1. Bloquee el carro en el rail mediante el inmovilizador del carro. Asegurese de que esté bien fijado.
2. Abra el portadtiles girando en la direccién del simbolo de «abrazaderas abiertas».

3. Introduzca el sistema de insercion de la corona perforadora de diamante desde abajo en el dentado del
portadtiles de la perforadora de diamante.



4. Cierre el portautiles girando en la direccién del simbolo de «abrazaderas cerradas».
5. Compruebe que la corona perforadora de diamante esté firmemente asentada en el portadtiles.

6.3 Montaje de la corona perforadora de diamante con portadtiles alternativo

1. Bloquee el eje de la herramienta con una llave de boca adecuada.
2. Apriete la corona de perforacion con una llave de boca adecuada.

6.4  Seleccion de la velocidad [E

ﬂ Accione el interruptor solo con la herramienta parada.

1. Seleccione la posicién del interruptor en funcion del diametro de la corona de perforacion empleada.
2. Gire el interruptor girando simultdneamente a mano la corona de perforacion hasta alcanzar la posicién
recomendada.

6.5 Interruptor de corriente de defecto PRCD

—_

Conecte el enchufe de red de la perforadora de diamante en una toma de corriente con conexion de
puesta a tierra.

2. Presione el boton «I» o «<RESET» del interruptor de corriente de defecto PRCD.
» Elindicador se enciende.
3. Presione el boton «0» o «TEST» del interruptor de corriente de defecto PRCD.

» Elindicador se apaga.

/A, ADVERTENCIA
Riesgo de lesiones por una descarga eléctrica. Si el indicador del interruptor de corriente de defecto no
se suelta al pulsar el botén 0 o TEST, no se puede seguir utilizando la perforadora de diamante.

» Encargue la reparacioén de la perforadora de diamante al Servicio Técnico de Hilti.

4. Presione el botén «I» 0 <RESET» del interruptor de corriente de defecto PRCD.
» Elindicador se enciende.

6.6 Uso de la perforadora de diamante

/A ADVERTENCIA

Peligro para las personas y el material La perforadora de diamante puede resultar dafiada y aumenta el

riesgo de recibir una descarga eléctrica.

» Para realizar taladros en humedo hacia arriba se requiere el sistema colector de agua en combinacién
con un aspirador en himedo.

A PELIGRO
Peligro para las personas y el material El aspirador en himedo se conecta o desconecta con retardo.
Esto puede tener como consecuencia que caiga agua sobre la perforadora de diamante. La perforadora de
diamante puede resultar dafiada y aumenta el riesgo de recibir una descarga eléctrica.

» Al perforar hacia arriba, el aspirador en humedo debe arrancarse manualmente antes de abrir el suministro

de agua y desconectarse manualmente tras cerrar el suministro de agua.

/A PELIGRO
Peligro para las personas y el material La perforadora de diamante puede resultar dafiada y aumenta el
riesgo de recibir una descarga eléctrica.

» Si esta perforando hacia arriba y la aspiracion deja de funcionar (porque el aspirador en humedo esta

lleno, por ejemplo), interrumpa de inmediato el trabajo.




i, ADVERTENCIA

Peligro para las personas y el material El colector de agua deja de funcionar cuando se perfora en diagonal
hacia arriba. La perforadora de diamante puede resultar dafiada y aumenta el riesgo de recibir una descarga
eléctrica.

» No perfore en diagonal hacia arriba.

Abra lentamente la regulaciéon de agua hasta que fluya el volumen de agua deseado.

Presione el interruptor de conexién y desconexion de la perforadora de diamante en «l».

Suelte el inmovilizador del carro.

Gire la rueda de mano hasta que la corona de perforacion esté en contacto con la superficie de trabajo.
Presione solo ligeramente al empezar a perforar hasta que la corona de perforacion se haya centrado.
Solo después puede aumentar la presion ejercida.

6. Regule la fuerza de apriete de acuerdo con el indicador de la capacidad de perforacion.

aprwhp=

6.7 Desconexion de la perforadora de diamante

A, ADVERTENCIA |

Peligro para las personas y el material Al taladrar hacia arriba la corona perforadora de diamante se llena
de agua. La perforadora de diamante puede resultar dafiada y aumenta el riesgo de recibir una descarga
eléctrica.

» Una vez terminado el proceso de taladrado hacia arriba debera evacuar inmediatamente el agua con
mucho cuidado. Para ello debe separarse el suministro de agua en la regulacién de agua y evacuar el
agua mediante la apertura de la regulacion de agua. El agua no debe evacuarse por encima del motor ni
de la cubierta.

Cierre la regulacion de agua en la perforadora de diamante.
Extraiga la corona perforadora de diamante del taladro.
Desconecte la perforadora de diamante.

Bloquee el carro en el rail mediante el inmovilizador del carro.
Desconecte el aspirador en himedo, si lo hubiera.

S

6.8 DD-HD 30: retirada de la perforadora de diamante del soporte

1. Bloquee el carro en el rail mediante el inmovilizador del carro.
2. Suelte el cable de red de la guia de cables en la cubierta del carro.

/\ PRECAUCION
Peligro para las personas y el material Peligro por la caida de la perforadora de diamante.
» Sujete la herramienta perforadora con una mano por el asa de transporte.

Afloje la excéntrica para el bloqueo de la herramienta en el carro.
Extraiga la excéntrica.

Retire la perforadora de diamante del carro.

Desplace la excéntrica hasta el tope en el carro.

oo w

6.9 DD-ST 200: retirada de la perforadora de diamante del soporte

La unidad motriz y el carro constituyen una unidad. La perforadora de diamante se puede separar del
soporte junto con el carro.

Extraiga el tornillo de tope final en la parte trasera del rail.

Suelte el inmovilizador del carro.

Extraiga la perforadora de diamante del soporte.

Vuelva a montar el tornillo de tope final en la parte trasera del rail. De no hacerlo asi, no se dispondra de
la funcion de tope final, relevante para la seguridad.

Rl
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7 Cuidado, mantenimiento, transporte y almacenamiento

71 Cuidado del producto

» Mantenga el producto seco, limpio y libre de aceite y grasa, en especial las superficies de la
empuiadura. No utilice ningtn producto de limpieza que contenga silicona.

» No utilice nunca el producto si tiene obstruidas las rejillas de ventilacion. Limpie cuidadosamente las
rejillas de ventilacion con un cepillo seco. Evite que entren cuerpos extrafios en el interior del producto.

» Limpie regularmente el exterior de la herramienta con un pafio ligeramente humedecido. No utilice
pulverizadores, aparatos de chorro de vapor o agua corriente para la limpieza.

» Mantenga siempre el extremo de insercion de la corona de perforacion limpio y ligeramente engrasado.

» Una vez realizadas las tareas de cuidado y mantenimiento debe comprobarse si estan colocados todos
los dispositivos de proteccion y si estos funcionan correctamente.

» En caso de necesitar Servicio Técnico o Servicio de Reparacion, pongase en contacto con su asesor de
ventas o consulte los datos de contacto en www.hilti.com .

7.1.1  DD-HD 30: Ajuste del juego entre el rail y el carro

ﬂ Con los 4 tornillos de ajuste en el carro puede ajustar el juego entre el rail y el carro.

1. Afloje los tornillos de ajuste con una llave de hexagono interior SW5 (sin extraerlos).
2. Utilizando una llave de boca SW19, gire los tornillos de ajuste y presione con ella los rodillos levemente
contra el rail.

3. Apriete los tornillos de ajuste. El carro esta debidamente ajustado si permanece en su posicién sin
estar montada una perforadora de diamante y se desplaza hacia abajo cuando tiene una perforadora de
diamante.

7.1.2 DD-ST 200: Ajuste del juego entre el rail y el carro

ﬂ Con los 6 tornillos de ajuste en el carro puede ajustar el juego entre el rail y el carro.

1. Apriete firmemente los tornillos de ajuste con una llave de hexagono interior.

Datos técnicos

Par de apriete 3 Nm

2. Afloje después los cuatro tornillos de ajuste laterales con media vuelta y los dos tornillos de ajuste
traseros, con un cuarto de vuelta.

3. El carro esta debidamente ajustado si permanece en su posicion sin una corona perforadora de diamante
y se desplaza hacia abajo cuando tiene una corona perforadora de diamante.

7.2 Sustitucién de las escobillas de carbon

Riesgo de lesiones por una descarga eléctrica !

» Las operaciones de manejo, mantenimiento y reparacion de la herramienta correran a cargo exclusi-
vamente de personal debidamente cualificado. Este personal debe estar especialmente instruido en lo
referente a los riesgos de uso.

El indicador con el simbolo de la llave de boca se ilumina cuando se precisa un cambio de las
escobillas de carbon.
Sustituya siempre todas las escobillas de carbén al mismo tiempo.

1. Desconecte la perforadora de diamante de la red eléctrica.

2. Abra las cubiertas de las escobillas de carboén a la izquierda y a la derecha del motor.

3. Asegurese de que las escobillas de carbon y las trencillas quedan bien montadas. Extraiga de la
perforadora de diamante las escobillas de carbén usadas.



LIS

4. Coloque las nuevas escobillas de carbon tal y como estaban colocadas las antiguas.

ﬂ Al montarlas, cerciérese de que no dafa el aislante de las trencillas de sefializacion.

5. Atornille las cubiertas de las escobillas de carbon a la izquierda y a la derecha del motor.
6. Deje que las escobillas de carbon funcionen en ralenti al menos un minuto de forma ininterrumpida.

Una vez efectuado el cambio de las escobillas de carbdn, el indicador luminoso se apaga
transcurrido aprox. 1 min de funcionamiento.

Si no se respeta el tiempo de rodaje minimo de 1 min, la vida util de las escobillas de carbon se
reduce considerablemente.

7.3 Transporte y almacenamiento

/\ ATENCION

Peligro a bajas temperaturas. Las filtraciones de agua pueden dafar el producto e incrementar el riesgo
de sufrir una descarga eléctrica.

» Asegurese, especialmente al trabajar a temperaturas bajo cero, de que no queda agua en la herramienta.

A\, ADVERTENCIA |
Riesgo de lesiones. Algunas piezas podrian soltarse y caer.
» No cuelgue la perforadora de diamante o el soporte en una grua.

Transporte la perforadora de diamante, el soporte y la corona de perforacion por separado.
Para facilitar el transporte, inserte el dispositivo de avance (accesorios).

» Abra la regulacién de agua antes de almacenar la perforadora de diamante.

8 Ayuda sobre averias

» Si se producen averias que no estén incluidas en esta tabla o que no pueda solucionar usted, dirijase al
Servicio Técnico de Hilti.

8.1 La perforadora de diamante no esta lista para funcionar.

Anomalia Posible causa Solucién
PRCD sin encender. » Compruebe si funciona el PRCD
O % y conéctelo.
! Alimentacion de tensién interrum- | »  Conecte otra herramienta
pida. eléctrica y compruebe si

El indicador de funciona-

. funciona.
miento no muestra nada.

» Compruebe los conectores, el
cable de red, el cable eléctrico
y el fusible de la red.

Hay agua en el motor. » Deje la perforadora de diamante

en un lugar caliente y seco para

que se seque por completo.

Escobillas de carbén desgastadas. | » Sustituya las escobillas de

. % carbon. - pagina 93
/]

El indicador de funciona-
miento se ilumina.




8.2

La perforadora de diamante esta lista para funcionar.
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Anomalia

Posible causa

Solucién

@ 2,

El indicador de funciona-
miento parpadea.

Motor sobrecalentado.

>

Espere unos minutos hasta
que se enfrie el motor o deje
la perforadora de diamante
en ralenti para acelerar el
proceso de enfriamiento. Al
alcanzar la temperatura normal,
desaparece la indicacion y
la perforadora de diamante
pasa al estado de bloqueo
de rearranque. Desconecte
la perforadora de diamante
y, a continuacioén, vuélvala a
conectar.

@

El indicador de funciona-
miento se ilumina.

El limite de desgaste de las esco-
billas de carbon esta a punto de
alcanzarse. La perforadora de dia-
mante seguira funcionando unas
horas antes de desconectarse de
forma automatica.

Cambie las escobillas de carbon
cuando se presente la proxima
oportunidad.

Se han sustituido las escobillas de
carbon y necesitan un «tiempo de
rodaje» para empezar a funcionar.

Deje que las escobillas de
carbdn funcionen en ralenti al
menos un minuto de forma
ininterrumpida.

DDDQ
A A
El indicador de la capaci-

dad de perforacion no se en-
ciende.

Error de comunicacion entre el
sistema electronico del motor y
el LED indicador.

La perforadora de diamante
también puede funcionar sin
LED indicador.

Cuando se presente la opor-
tunidad, lleve la perforadora
de diamante a Hilti para su
revision.

La perforadora de diamante
no funciona con la potencia
optima.

Averia en la red: se ha producido
una bajada de tension en la red
eléctrica.

Compruebe si hay otros consu-
midores que estén perturbando
el funcionamiento de lared o el
generador.

Compruebe la longitud del
alargador empleado.

La corona perforadora de
diamante no gira.

La corona perforadora de diamante
se ha atascado en la superficie de
trabajo.

Extraccion de la corona perfo-
radora de diamante con la llave
de boca: Extraiga el enchufe
de red de la toma de corriente.
Sujete la corona perforadora de
diamante por la zona proxima
al extremo de insercion con una
llave de boca adecuada y suelte
la corona girando la llave.

Taladrado guiado con soporte

>

Gire la ruedecilla e intente
extraer la corona perforadora
de diamante con un movimiento
hacia delante y hacia atras.

Interruptor del cambio no encla-
vado.

Presione el interruptor del
cambio hasta que quede
enclavado.

La velocidad de perforacion
disminuye.

Profundidad maxima de perfora-
cion alcanzada.

Retire el testigo y utilice el
alargador de la corona de
perforacion.

2274306
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Anomalia

Posible causa

Solucién

La velocidad de perforacion
disminuye.

El testigo se atasca en la corona
perforadora de diamante.

» Retire el testigo.

Especificacion incorrecta para la
superficie de trabajo.

» Seleccione una especificacion
correcta para la corona perfora-
dora de diamante.

Proporcion de acero elevada (se
detecta porque en el agua se apre-
cian virutas de metal).

» Seleccione una especificacion
correcta para la corona perfora-
dora de diamante.

La corona perforadora de diamante
esta defectuosa.

» Compruebe la presencia de
dafos en la corona perforadora
de diamante y sustitiyala en
caso necesario.

Se he seleccionado la velocidad
incorrecta.

» Seleccione la velocidad
correcta.

Fuerza de apriete demasiado baja.

» Aumente la fuerza de apriete.

Potencia de la herramienta dema-
siado baja.

» Seleccione la siguiente marcha
mas baja.

Corona perforadora de diamante
pulida.

» Afile la corona perforadora de
diamante en la placa de afilado.

Volumen de agua demasiado ele-
vado.

» Reduzca el volumen de agua
con el mecanismo de regulacién
de agua.

Volumen de agua insuficiente.

» Compruebe la entrada de agua
a la corona perforadora de
diamante o aumente el volumen
de agua con el mecanismo de
regulacion de agua.

Inmovilizador del carro cerrado.

» Suelte el inmovilizador del carro.

La ruedecilla gira sin oponer
resistencia.

El pasador de seguridad cizallable
esta roto.

» Sustituya el pasador de seguri-
dad cizallable.

No es posible colocar la co-
rona perforadora de diamante
en el portadtiles.

Extremo de insercion/portadtiles
sucio o dafiado.

» Limpie el extremo de insercion
o el portadtiles y engraselos o
sustitiyalos en caso necesario.

Sale agua del cabezal de
lavado o de la carcasa de los
engranajes.

Presién del agua demasiado alta.

» Reduzca la presion del agua.

Cierre el anillo-retén.

» Sustituya el anillo-retén.

Sale agua del portautiles du-
rante el funcionamiento.

La corona perforadora de diamante
no esta correctamente atornillada
al portautiles.

» Fije con mas fuerza la corona
perforadora de diamante.

» Retire la corona perforadora
de diamante. Gire la corona
perforadora de diamante apro-
ximadamente 90° sobre el eje
de la corona. Vuelva a colo-
car la corona perforadora de
diamante.

Extremo de insercion/portadtiles
sucio.

» Limpie y engrase el extremo de
insercion o el portadtiles.

Junta del portadtiles o del extremo
de insercién defectuosa.

» Compruebe lajuntay sustituyala
en caso necesario.

No hay flujo de agua.

El canal del agua esta obstruido.

» Aumente la presion del agua
o limpie el canal del agua en
direccion opuesta. Limpie la
abertura para agua limpia y la
abertura de salida.

96 Espafiol
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Anomalia Posible causa Solucién
El sistema de perforacion La corona perforadora de diamante | » Fije con mas fuerza la corona
tiene demasiado juego. no esta correctamente atornillada perforadora de diamante.

al portadtiles. » Retire la corona perforadora

de diamante. Gire la corona
perforadora de diamante apro-
ximadamente 90° sobre el eje
de la corona. Vuelva a colo-
car la corona perforadora de

diamante.
Extremo de insercion/portadtiles » Compruebe el extremo de
defectuoso. insercion y el portautiles y
sustitUyalos en caso necesario.
Las conexiones entre la perfora- » Compruebe las conexiones y
dora de diamante y el carro o el vuelva a fijar la perforadora de
distanciador estan sueltas. diamante en caso necesario.
El carro tiene demasiado juego. » Ajuste el juego entre el rail y el
carro.
Las uniones atornilladas del so- » Compruebe si los tornillos del
porte estan sueltas. soporte estan bien fijados y
apriételos en caso necesario.
El soporte no esta bien fijado. » Fije mejor el soporte.

9 Reciclaje

Las herramientas & Hilti estan fabricadas en su mayor parte con materiales reutilizables. La condicion
para dicha reutilizacién es una separacion adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las
herramientas usadas para su recuperacion. Pregunte en el Servicio de Atencién al Cliente de Hilti o a su
asesor de ventas.

» No deseche las herramientas eléctricas, los aparatos eléctricos ni las baterias junto con los
residuos domésticos.

9.1 Tratamiento previo recomendado para el reciclaje del lodo de perforacion

Desde del punto de vista medioambiental, el vertido de lodo de perforacion en el agua o en las
canalizaciones es problematico si no se lleva a cabo el debido tratamiento previo. Inférmese a través
de las autoridades locales acerca de las prescripciones pertinentes.

1. Recoja el lodo de perforacion (p. ej., mediante un aspirador en humedo).

2. Deje que el lodo de perforacion se deposite y deseche la parte solida en un vertedero de escombros (los
floculantes pueden acelerar el proceso de separacion).

3. Antes de verter el agua restante (valor ph >7, alcalino) a la canalizacién, debera neutralizarse. Para ello,
afada agente neutralizador &cido o diluya con agua abundante.

10 Mas informacion

Encontrard informacion adicional sobre manejo, técnica, medio ambiente y reciclaje en el siguiente enlace:
gr.hilti.com/manual/?id=2274306
Encontrard este enlace también al final de la documentaciéon como codigo QR.

11 Garantia del fabricante

» Si tiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia, péngase en contacto con su sucursal
local de Hilti.
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Manual de instrucoes ori

1 Indicacoes sobre a documentacao

1.1 Sobre esta documentacao

¢ Antes da colocacdo em funcionamento, leia esta documentacéo. Esta é a condi¢cdo para um trabalho
seguro e um manuseamento sem problemas.

* Tenha em atengéo as instrugdes de seguranga e as adverténcias nesta documentagéo e no produto.

e Guarde o manual de instrugdes sempre junto do produto e entregue-o a outras pessoas apenas
juntamente com este manual.

1.2 Explicacao dos simbolos

1.2.1  Adverténcias

As adverténcias alertam para perigos durante a utilizagdo do produto. Sao utilizadas as seguintes palavras
de aviso:

/A, PERIGO
PERIGO !
» Indica perigo iminente que pode originar acidentes pessoais graves ou até mesmo fatais.

A AVISO |
AVISO'!
» Indica um possivel perigo que pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo fatais.

/\ CUIDADO
CUIDADO !
» Indica uma situacao potencialmente perigosa que pode originar ferimentos corporais ou danos materiais.

1.2.2 Simbolos no manual de instrucoes
Neste manual de instrugdes séo utilizados os seguintes simbolos:

@ Consultar o manual de instrugoes

ﬂ Instrugdes de utilizagao e outras informagdes Uteis

2@9 | Manuseamento com materiais reciclaveis

ﬁ Nao deitar as ferramentas eléctricas e baterias no lixo doméstico

1.2.3 Simbolos nas figuras
Em figuras sé&o utilizados os seguintes simbolos:

E Estes numeros remetem para a figura respectiva no inicio do presente manual de instrugdes.

A numeragao reproduz uma sequéncia dos passos de trabalho na imagem e pode divergir dos
passos de trabalho no texto.

Na figura Vista geral sdo utilizados numeros de posigéo que fazem referéncia aos numeros da
-~ | legenda na seccéo Vista geral do produto.

@! Este simbolo pretende despertar a sua atengao durante o manuseamento do produto.

1.3 Simbolos especificos do produto

1.3.1 Simbolos no produto
No produto séo utilizados os seguintes simbolos:



Indicador de manutencéo

Indicador de performance de perfuragdo - aumentar presséo aplicada

Indicador de performance de perfuragao - reduzir pressao aplicada

Ligacéo a terra

S ORI

Velocidade nominal de rotagcdo sem carga

1.3.2 Sinais de proibicao
No produto sé&o utilizados os seguintes sinais de proibi¢do:

® E proibido o transporte por grua

1.3.3 Sinais de obrigacao
No produto s&o utilizados os seguintes sinais de obrigagéo:

@ Use luvas de protecgéo

1.4 Placas de indicacao

Sobre coluna, placa base ou perfurador diamantado

Na base de vacuo

Metade superior da imagem: Para perfuragcdes horizontais com fixagéo
por vacuo, a coluna ndo pode ser utilizada sem um dispositivo de segu-

ranga adicional.

Metade inferior da imagem: Com fixagao por vacuo sem dispositivo de
seguranca adicional, ndo podem ser realizadas furagdes para cima.

v LT

No perfurador diamantado

E obrigatoria a utilizagdo de um sistema colector de 4gua em conjunto com
um aspirador de liquidos quando se trabalha em suspenséo.




No perfurador diamantado
E obrigatério usar um disjuntor de seguranga PRCD.

1.5 Dados informativos sobre o produto

Os produtos [Cmll ™z a] destinam-se ao utilizador profissional e s6 podem ser operados, mantidos e
reparados por pessoal autorizado, devidamente qualificado. Estas pessoas deverdo estar informadas em
particular sobre os potenciais perigos. O produto e seu equipamento auxiliar podem representar perigo se
usados incorrectamente por pessoas nao qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para os
quais foram concebidos.
A designagéao e o numero de série sao indicados na placa de caracteristicas.
» Registe o nimero de série na tabela seguinte. Precisa dos dados do produto para colocar questdes ao
nosso representante ou posto de servigo de atendimento aos clientes.
Dados do produto

Perfurador diamantado DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200

Geragao 02

N.¢ de série

1.6 Declaracao de conformidade

O fabricante declara, sob sua Unica e exclusiva responsabilidade, que o produto aqui descrito estd em
conformidade com a legislacdo vigente e as normas em vigor. Na parte final desta documentacao encontra
uma reproducéo da declaracdo de conformidade.

As documentagdes técnicas estdo aqui guardadas:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Seguranca

2.1 Normas de seguranca gerais para ferramentas eléctricas

/\ AVISO Leia todas as normas de seguranca, instrucdes, imagens e dados técnicos, com os quais

esta ferramenta eléctrica esta equipada. O ndo cumprimento das instrugdes a seguir pode resultar em

choque eléctrico, incéndio e/ou ferimentos graves.

Guarde bem todas as normas de seguranca e instrucoes para futura referéncia.

O termo “ferramenta eléctrica” utilizado nas normas de seguranca refere-se a ferramentas com ligagéo a

corrente eléctrica (com cabo de alimentagao) ou a ferramentas a bateria (sem cabo).

Seguranca no posto de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho limpa e bem iluminada. Locais desarrumados ou mal iluminados
podem ocasionar acidentes.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica em ambientes explosivos ou na proximidade de liquidos ou
gases inflamaveis. Ferramentas eléctricas produzem faiscas que podem provocar a ignigdo de po6 e
vapores.
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Mantenha criancas e terceiros afastados durante os trabalhos. Distracgdes podem conduzir a perda
de controlo sobre a ferramenta.

Seguranca eléctrica

>

A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na tomada. A ficha nao deve ser modificada de modo
algum. Nao utilize quaisquer adaptadores com ferramentas eléctricas com ligagao terra. Fichas
originais (ndo modificadas) e tomadas adequadas reduzem o risco de choque eléctrico.

Evite o contacto do corpo com superficies ligadas a terra, como, por exemplo, canos, radiadores,
fogbes e frigorificos. Existe um risco elevado de choque eléctrico se o corpo estiver com ligagéo a
terra.

As ferramentas eléctricas ndo devem ser expostas a chuva nem a humidade. A infiltragdo de agua
numa ferramenta eléctrica aumenta o risco de choque eléctrico.

Nao use o cabo de ligacao para transportar, pendurar ou desligar a ferramenta eléctrica da tomada.
Mantenha o cabo de ligacao afastado de calor, éleo, arestas vivas ou partes em movimento. Cabos
de ligagdo danificados ou emaranhados aumentam o risco de choque eléctrico.

Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar livre, utilize apenas cabos de extensao préprios
para utilizacao no exterior. A utilizagcdo de um cabo de extens&o proprio para utilizagdo no exterior
reduz o risco de choques eléctricos.

Utilize um disjuntor diferencial se ndo puder ser evitada a utilizagao da ferramenta eléctrica em
ambiente humido. A utilizagdo de um disjuntor diferencial reduz o risco de choque eléctrico.

Seguranca fisica

>

Utill

>

Esteja alerta, observe o que esta a fazer, e tenha prudéncia ao trabalhar com uma ferramenta
eléctrica. Se estiver cansado ou sob influéncia de drogas, alcool ou medicamentos nao efectue
nenhum trabalho com ferramentas eléctricas. Um momento de distraccdo ao operar a ferramenta
eléctrica pode causar ferimentos graves.

Use equipamento de seguranca. Use sempre 6culos de proteccdo. Equipamento de seguranca,
como, por exemplo, mascara antipoeiras, sapatos de seguranga antiderrapantes, capacete de seguranga
ou protecgao auricular, de acordo com o tipo e aplicagéo da ferramenta eléctrica, reduzem o risco de
lesdes.

Evite um arranque involuntario. Assegure-se de que a ferramenta eléctrica esta desligada antes de
a ligar a fonte de alimentacao e/ou a bateria, pegar nela ou a transportar. Transportar a ferramenta
eléctrica com o dedo no interruptor ou ligar uma ferramenta a tomada com o interruptor ligado (ON)
pode resultar em acidentes.

Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de fenda), antes de ligar a ferramenta eléctrica. Um
acessorio ou chave deixado preso numa parte rotativa da ferramenta pode causar ferimentos.

Evite posturas corporais desfavoraveis. Mantenha sempre uma posicdo correcta, em perfeito
equilibrio. Desta forma serd mais facil manter o controlo sobre a ferramenta eléctrica em situagdes
inesperadas.

Use roupa apropriada. Nao use roupa larga ou jéias. Mantenha o cabelo, vestuario e luvas
afastados das pegcas moveis. Roupas largas, joias ou cabelos compridos podem ficar presos nas
pecas moveis.

Se poderem ser montados sistemas de remocao e de recolha de pé, assegure-se de que estes
estao ligados e sdo utilizados correctamente. A utilizagdo de um sistema de remogéo de p6 pode
reduzir os perigos relacionados com a exposi¢ao a0 mesmo.

Nao se acomode numa falsa sensacao de seguranca e nao ignore os regulamentos de seguranca
para ferramentas eléctricas, mesmo se estiver familiarizado com a ferramenta eléctrica apés
numerosas utilizagées. Agir de forma descuidada pode causar ferimentos graves dentro duma fracgao
de segundo.

izacao e manuseamento da ferramenta eléctrica

Nao sobrecarregue a ferramenta. Use para o seu trabalho a ferramenta eléctrica correcta. Com a
ferramenta eléctrica adequada obtera maior eficiéncia e seguranga se respeitar os seus limites.

Nao utilize a ferramenta eléctrica se o interruptor estiver defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que
ja ndo possa ser accionada pelo interruptor é perigosa e deve ser reparada.

Retire a ficha da tomada e/ou remova uma bateria amovivel antes de efectuar ajustes na
ferramenta, substituir acessorios ou guardar a ferramenta. Esta medida preventiva evita o
accionamento acidental da ferramenta eléctrica.

Guarde ferramentas eléctricas nao utilizadas fora do alcance das criangas. Nao permita que a
ferramenta seja utilizada por pessoas nao familiarizadas com a mesma ou que nao tenham lido
estas instrucoes. Ferramentas eléctricas operadas por pessoas néo treinadas sdo perigosas.

Faca uma manutencao regular de ferramentas eléctricas e acessorios. Verifique se as partes
moéveis funcionam perfeitamente e ndo emperram ou se ha pecas quebradas ou danificadas
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que possam influenciar o funcionamento da ferramenta eléctrica. Pecas danificadas devem
ser reparadas antes da utilizacdo da ferramenta. Muitos acidentes sao causados por ferramentas
eléctricas com manutengao deficiente.

Mantenha as ferramentas de corte sempre afiadas e limpas. Acessorios com gumes afiados tratados
correctamente emperram menos e séo mais faceis de controlar.

Utilize a ferramenta eléctrica, acessoérios, bits, etc., de acordo com estas instrucées. Tome
também em consideracéo as condicdes de trabalho e o trabalho a ser efectuado. A utilizagao da
ferramenta eléctrica para outros fins além dos previstos, pode ocasionar situagdes de perigo.
Mantenha punhos e respectivas superficies secos, limpos e isentos de 6leo e gordura. Punhos
e superficies afins escorregadios ndo permitem um manuseamento e controlo seguro da ferramenta
eléctrica em situagdes imprevistas.

Manutencao

>

A sua ferramenta eléctrica s6 deve ser reparada por pessoal qualificado e s6 devem ser utilizadas
pecas sobressalentes originais. Isto assegurara que a seguranga da ferramenta eléctrica se mantenha.

22 Normas de seguranca para maquinas de perfuracao diamantadas

23

Ao executar trabalhos de furacao que exijam a utilizagcdo de agua, desvie a agua da area de
trabalho ou utilize um sistema de recolha de liquidos. Tais precau¢cdes mantém a area de trabalho
seca e reduzem o risco de choque eléctrico.

Opere a ferramenta eléctrica pelas areas isoladas dos punhos, quando executar trabalhos onde a
ferramenta de corte pode encontrar cabos eléctricos encobertos ou o proprio cabo de ligagdo. O
contacto de uma ferramenta de corte com um cabo sob tensdo também pode colocar pegas metélicas
da ferramenta eléctrica sob tensdo e causar um choque eléctrico.

Ao perfurar com equipamento diamantado, use proteccéo auricular. Ruido em excesso pode levar
a perda de audigéo.

Se o acessorio encravar, nao aplique mais forca de avanco e desligue a ferramenta. Verifique a
razao do encravamento e elimine a causa de acessorios encravados.

Se pretender voltar a accionar uma maquina de perfuracao diamantada que esta presa no material,
verifique antes de ligar se o acessorio roda livremente. Quando o acessoério encrava, é possivel que
ndo rode e isto pode levar a sobrecarga da ferramenta ou a que a maquina de perfuragdo diamantada
se solte do material.

Em caso de fixacdo da coluna ao material através de buchas e parafusos, assegure-se de que
a ancoragem utilizada esta em condigoes de, durante a utilizacdo, manter a maquina segura.
Quando o material ndo tiver a resisténcia necessaria ou for poroso, a bucha pode ser puxada para fora,
fazendo com que a coluna se solte do material.

Em caso de fixacdo da coluna ao material através de base de vacuo, assegure-se de que a
superficie esta lisa, limpa e nao é porosa. Nao fixe a coluna a superficie laminadas, como, por
exemplo, sobre ladrilhos e revestimentos de materiais compdsitos. Quando a superficie do material
ndo é lisa, plana ou estéa suficientemente presa, a base de vacuo pode soltar-se do material.

Antes de encaixar a bateria, certifique-se de que a ferramenta esta desligada. Se o vacuo nao for
suficiente, a base de vacuo pode soltar-se do material.

Nunca realize furagoes por cima da cabeca e furacées na parede, quando a maquina s6 estiver
fixa mediante base de vacuo. Em caso de perda do vacuo, a base de vacuo solta-se do material.

Ao furar através de paredes ou tectos, assegure-se de que pessoas e area de trabalho do outro
lado estdo protegidos. A coroa de perfuragdo pode ir além do furo e a carote pode cair para fora do
outro lado.

No caso de trabalhos por cima da cabeca, utilize sempre o sistema de recolha de liquidos
especificado no manual de instrucées. Providencie para que nao se infiltre agua na ferramenta. A
infiltrag@o de dgua na ferramenta eléctrica aumenta o risco de choque eléctrico.

Normas de seguranca adicionais

Seguranca fisica

>

>

>
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Nao é permitida a modificagao ou manipulacao da ferramenta.

A ferramenta néo esta concebida para pessoas debilitadas sem formacéao.

Mantenha a ferramenta afastada das criancas.

Evite o contacto com pecas rotativas. Ligue a ferramenta apenas quando estiver no local
de trabalho. O contacto com pecas rotativas, especialmente ferramentas rotativas, pode causar

ferimentos.

Evite o contacto da pele com a lama resultante da perfuracao.
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Pés de materiais, como tinta com chumbo, algumas madeiras, betdo/alvenaria/rochas quartziferas,
minerais e metal podem ser nocivos. O contacto ou a inalagdo do pé podem provocar reacgdes alérgicas
e/ou doencas das vias respiratorias no utilizador ou em pessoas que se encontrem nas proximidades.
Determinados p6s, como os de carvalho ou de faia, sdo considerados cancerigenos, especialmente em
combinagdo com aditivos para o tratamento de madeiras (cromato, produtos para a preservagdo de
madeiras). Material que contenha amianto s6 pode ser manuseado por pessoal especializado. Utilize
um sistema de remogéao de pé o mais eficiente possivel. Para isso, utilize um removedor de pé mével
recomendado pela Hilti para poeiras de madeira e/ou minerais, que tenha sido adaptado para esta
ferramenta eléctrica. Assegure-se de que o local de trabalho estd bem ventilado. Recomenda-se que
use uma mascara antipoeiras adequada ao respectivo pd. Respeite as regulamentagdes em vigor no
seu pais relativas aos materiais a trabalhar.

O perfurador diamantado e a coroa diamantada séo pesados. Pode haver esmagamentos. O utilizador
e restantes pessoas que se encontrem na proximidade da ferramenta devem usar 6culos de
proteccao, capacete de seguranca, protec¢ao auricular, luvas de proteccao e botas de proteccao.

Utilizacao e manutencao de ferramentas eléctricas

>

>

Assegure-se de que a ferramenta esta devidamente fixa na coluna.

Assegure-se de que um limitador de curso esta sempre colocado na coluna; caso contrario, ndo
esta assegurada a funcao do limitador de curso, relevante em termos de seguranca.

Verifique se os acessorios utilizados sao compativeis com o sistema de encaixe e se estao
correctamente encaixados no mandril.

Seguranca eléctrica

>

Evite utilizar extens6es de cabo com tomadas muiltiplas, bem como utilizar varios equipamentos
ligados a mesma extensao.

A ferramenta deve apenas ser operada quando conectada a uma fonte de alimentacdo com
condutor de proteccao e adequadamente dimensionada.

Antes de iniciar os trabalhos, verifique o local de trabalho relativamente a cabos eléctricos
encobertos, bem como tubos de gas e agua, por ex., com um detector de metais. Partes metélicas
externas da ferramenta podem transformar-se em condutores de corrente se, por ex., uma linha eléctrica
for danificada inadvertidamente. Isto representa um sério perigo de choque eléctrico.

Certifique-se de que o cabo de alimentacao nao é danificado durante o avanco do patim.

Nunca opere a ferramenta sem o PRCD fornecido juntamente (para ferramentas sem PRCD, nunca
sem transformador de isolamento). Verifique o PRCD antes de cada utilizacao.

Verifique o cabo eléctrico regularmente. Se danificado, deve ser imediatamente substituido por
um especialista. Quando o cabo de ligacao da ferramenta eléctrica esta danificado, deve ser
substituido por um cabo de ligacao especifico e aprovado, que se encontra disponivel através do
Servico de Clientes Hilti. Verifique as extensoes de cabo regularmente. Se estiverem danificadas,
deverao ser substituidas. Se danificar o cabo enquanto trabalha, nao Ihe toque e desligue a
ferramenta imediatamente. Retire a ficha de rede da tomada. Linhas de conex&@o e extensdes
danificadas representam um risco de choque eléctrico.

Nunca utilize a ferramenta se esta estiver suja ou molhada. O p6 (homeadamente o po resultante
de materiais condutores) ou a humidade aderente a superficie da ferramenta podem, sob condigdes
desfavoraveis, causar choques eléctricos. Por conseguinte, se trabalha materiais condutores com
frequéncia, recomendamos que mande verificar periodicamente a sua ferramenta por um Centro de
Assisténcia Técnica Hilti.

Local de trabalho

>

Devera obter-se previamente junto do engenheiro ou arquitecto da obra uma autorizacao para
iniciar trabalhos de perfuracao e corte. Os trabalhos de perfuracdo em edificios podem influenciar
a estatica da estrutura, especialmente quando se cortam vigas de reforco ou outros componentes de
suporte.

Mova a ferramenta montada na coluna, em caso de coluna nao devidamente fixada, sempre
totalmente para baixo, de modo a evitar que tombe.

Mantenha o cabo de alimentagéo e a extensdo, a mangueira de aspiracao e de vacuo longe de
elementos rotativos.

Ao perfurar com agua, é obrigatoria a utilizacdo de um sistema colector de agua em conjunto com
um aspirador de liquidos ao efectuar furos no tecto.

Para efectuar furos no tecto é proibido utilizar a fixagao por vacuo sem fixacao adicional.

Para perfuracdes horizontais com fixagao por vacuo (acessorio), a coluna ndo pode ser utilizada
sem um dispositivo de seguranca adicional.
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3 Descricao

3.1 Vista geral do produto Perfurador diamantado DD 200 com coluna DD-HD 30

Indicador de manutencéao

Indicador de performance de perfuragao
Interruptor on/off

Placa de caracteristicas

Cobertura do cabo de alimentagéo
Varéo de enroscar

Capa

Carril

Punho (2x)

Tampa das escovas de carvao (2x)
Regulador do fluxo de dgua
Porta-ferramentas

Parafuso de nivelamento (3x)

Indicador de centragem do furo

Bucha

Placa base

Placa de caracteristicas DD-HD 30
Varéo de encaixe

Porca de aperto

Escora

Ligagao para a mangueira da agua
Parafuso de ajuste da folga do patim (4x)
Pega de transporte

Guia do cabo

Cabo de alimentagdo com PRCD
Parafuso de encosto limite

Volante

Nivel de bolha (2x)

Mecanismo de travamento do patim
Limitador de profundidade (acessorio)
Ponto de montagem do kit de rodas
Suporte do colector de agua (acessorio)
Vedante (acessorio)

Colector da dgua (acessorio)

Vedante para colector da agua (acessorio)
Selector de velocidades

Manga do volante 1:1

Manga do volante 1:3

Excéntrico (travamento do perfurador dia-
mantado)
Pino de cisalhamento (5x)

CIS)
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3.2 Vista geral do produto Perfurador diamantado DD 200 com coluna DD-ST 200 2
Perfurador diamantado DD 200

Indicador de manutencéo

Indicador de performance de perfuracao

Interruptor on/off

Volante

Punhos (2x)

Carcaga do patim

Manga do volante

Pino de cisalhamento (2x)

Peca intermédia

Selector de velocidades

Chave para sextavado interior do parafuso
de ajuste
Guia do cabo

Mecanismo de travamento do patim

Parafuso de ajuste da folga do patim, rol-
dana (2x)
Cabo de alimentagdo com PRCD

Tampa das escovas de carvao (2x)
Cobertura do cabo de alimentagao

Parafuso de ajuste da folga do patim, peca
deslizante (4x)
Regulador do fluxo de agua

Ligagao para a mangueira da agua
Porta-ferramentas

Placa de caracteristicas

Parafuso para pega intermédia (4x)

Varéo de enroscar (acessorio)

Alojamento do varao de enroscar
Parafuso de encosto limite

Carril

Porca de aperto

Varéo de encaixe

Bucha

Parafuso de nivelamento (4x)

Placa base

Limitador de profundidade (acessério)
Distanciador, suporte do colector de agua
(acessorio)

Vedante para colector da dgua (acessorio)
Vedante (acessorio)

Colector da dgua (acessorio)

Suporte do colector de dgua (acessorio)
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3.3 Base de vacuo (acessorio)

@  Valvula de seguranca (vacuo) ®  Parafuso de nivelamento (4x)

® Ligagao de vacuo @  Posicionamento dos parafusos de nivela-
®  Ponto de montagem do kit de rodas mento da coluna DD-HD 30

@® Manémetro Posicionamento dos parafusos de nivela-
® Vedante de vécuo mento da coluna DD-ST 200

3.4 Utilizacao correcta

O produto descrito € um perfurador diamantado, eléctrico. Foi concebido para furacdo a humido com

suporte de coluna de furos de atravessamento e furos cegos em materiais minerais (com armacgéo). Nao é

permitida a aplicacdo manual do perfurador diamantado.

» Utilize sempre uma coluna na aplicagcao do perfurador diamantado. A coluna deve estar suficiente fixa
através de placa da bucha ou de vacuo no material base.

» Ao efectuar trabalhos de ajuste na base, ndo utilize nenhuma ferramenta de percussao (martelo).

» Certifique-se de que a corrente eléctrica a qual a ferramenta é ligada esta de acordo com a mencionada
na placa de caracteristicas.

» Observe igualmente as instrugdes de utilizagao e seguranga dos acessorios.

3.5 Incluido no fornecimento
Incluido no fornecimento do DD 200 para DD-HD 30:
¢ Perfurador diamantado, manual de instrugcoes

Incluido no fornecimento do DD 200 para DD-ST 200
* Perfurador diamantado, volante/alavanca, chave para sextavado interior, manual de instrugdes

Podera encontrar outros produtos de sistema aprovados para o seu produto na sua Hilti Store ou
em: www.hilti.group

3.6 Indicador de manutencéao e indicador de performance de perfuracao

O perfurador diamantado esta equipado com um indicador de manutencdo, bem como um indicador
luminosa de performance de perfuragcdo. O perfurador diamantado tem de estar operacional (encaixado e
PRCD ligado) para as seguintes indicagoes.
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Simbolo

Estado Significado

@ 3

Aceso a vermelho .

O perfurador diamantado esta pronto
a funcionar. O limite de desgaste
das escovas de carvao esta quase
alcangado. A indicagdo ajuda a
assegurar a substituicdo atempada
das escovas de carvao. Depois
de a luz acender pela primeira vez,
podera continuar a utilizar-se durante
algumas horas, antes de ser activada
a desactivagéo automatica.

O perfurador diamantado esta pronto
a funcionar. As escovas foram
substituidas e ainda tém de fazer a
rodagem em vazio ininterruptamente
durante, pelo menos, 1 minuto, de
modo a conseguirem uma vida util
Optima.

O perfurador diamantado ja néo esta
pronto a funcionar. As escovas de
carvao estéo gastas. E preciso trocar
as escovas.

O perfurador diamantado ja nédo
esta pronto a funcionar. Dano no
perfurador diamantado.

= Pisca a vermelho Sobreaquecimento. Ver Avarias possi-
. * veis.

= /
'DDD LED esquerdo acende a amarelo Forga de compressao demasiado baixa.
H 4
D'.D LEDs centrais acendem a verde A forga de compresséo ¢ ideal.
s 4
DDD. LED direito acende a vermelho Forga de compressdo demasiado alta.
5 4
DDD LED direito pisca a vermelho Forca de compressao demasiado alta. O
H 4

limite da corrente nominal foi excedido.

3.7 Acessorios e pecas sobresselentes

Pecas sobresselentes

Codigo Designacao

51279 Unido da mangueira

2006843 Escovas de carvao 220-240 V
2104230 Escovas de carvdo 100-127 V

Para garantir um funcionamento seguro utilize apenas pecas sobresselentes e consumiveis originais Hilti.

4 Caracteristicas técnicas

4.1 Caracteristicas do produto DD 200

Consulte a tensdo nominal, corrente nominal, frequéncia e/ou poténcia nominal na sua placa de
caracteristicas especifica do pais.
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Em caso de alimentagdo por um gerador ou transformador, a respectiva poténcia de saida minima devera
corresponder ao dobro da poténcia nominal indicada na placa de caracteristicas da ferramenta. A tensao
de servigo do transformador ou gerador devera encontrar-se sempre entre +5% e -15% da tensdo nominal

da ferramenta.
Informacao ao utilizador conforme EN 61000-3-11:

Ligar a ferramenta pode causar uma breve queda de tensdo. Sob condigdes desfavoraveis no fornecimento
de corrente, esta situacdo pode causar interferéncias com outros aparelhos.

interferéncias se a rede tiver uma impedancia inferior a 0,4287 ohm.

Nao deverdo ocorrer

para DD-HD 30

para DD-ST 200

Peso do perfurador diamantado eléctrico (de acordo
com EPTA-Procedure 01/2003)

14,6 kg

20,4 kg

Peso da coluna (de acordo com EPTA-Procedure 21,4 kg 12,3 kg

01/2003)

Profundidade de perfuracao sem extensao 500 mm 500 mm

Pressao permitida da agua <7 bar <7 bar

Velocidade nominal de rotacdao sem | 1.2 velocidade | 240 rpm 240 rpm

carga 2.2 velocidade | 580 rpm 580 rpm
3.2 velocidade | 1 160 rpm 1160 rpm

Diametro ideal da coroa de perfura- | 1.2 velocidade

152 mm ... 500 mm

152 mm ... 500 mm

géo 2.2 velocidade

82 mm ... 152 mm

82 mm ... 152 mm

3.2 velocidade

35 mm ... 82 mm

35 mm ... 82 mm

Distancia ideal entre a marca sobre a base da bucha
e o centro do furo

330 mm

380 mm

Distancia ideal entre a marca sobre a base de vacuo
e o centro do furo

165 mm

215 mm

4.2 Diametros permitidos da coroa de perfuracao

ﬂ Os sentidos de perfuragao permitidos diferem conforme o equipamento!

A Atencao! Nas perfuragdes para cima é obrigatéria a utilizagdo de um aspirador de liquidos com sistema

colector de agua!

para DD-HD 30

para DD-ST 200

@ sem acessorio

35 mm ... 300 mm

35 mm ... 400 mm

@ com distanciador

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 500 mm

@ com sistema colector de agua e aspirador de liqui-
dos

35 mm ... 250 mm

35 mm ... 250 mm

4.3

Informacao sobre o ruido e valores de vibracdo em conformidade com a EN 62841

Os valores de presséo acustica e de vibragao indicados nestas instrugdes foram medidos em conformidade
com um processo de medigao normalizado, podendo ser utilizados para a intercomparagao de ferramentas
eléctricas. Estes valores sdo também apropriados para uma estimativa preliminar das exposicoes.

Os dados indicados representam as aplicagdes principais da ferramenta eléctrica. No entanto, se a
ferramenta eléctrica for utilizada para outras aplicagbes, com acessorios diferentes dos indicados ou
manutengao insuficiente, os dados podem diferir. Isso pode aumentar notoriamente as exposi¢coes durante
todo o periodo de trabalho.

Para uma avaliagdo exacta das exposi¢gdes também se devem considerar os periodos durante os quais
a ferramenta esta desligada ou, embora ligada, ndo esteja de facto a ser utilizada. Isso pode reduzir
notoriamente as exposigdes durante todo o periodo de trabalho.

Defina medidas de seguranga adicionais para protecgdo do operador contra a acgdo do ruido e/ou de
vibragdes, como, por exemplo: manutencéo da ferramenta eléctrica e dos acessoérios, medidas para manter
as maos quentes, organizacdo dos processos de trabalho.
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Valores de emisséao de ruido

Nivel de emissao sonora (Ly,) 109 dB(A)
Incerteza (Ky,,) 3 dB(A)
Nivel de pressdo da emisséao sonora (L,,) 93 dB(A)
Incerteza (K,,) 3 dB(A)

4.4 Valores de vibragao segundo a norma EN 62841

Os valores de vibragao triaxiais totais (soma vectorial das vibragdes) no volante (manipulo em cruz) nao
excedem, de acordo com EN 62841-3-6, 2,5 m/s? (incluindo a incerteza K).

5 Preparacao do local de trabalho

/\ CUIDADO
Risco de ferimentos! Arranque inadvertido do produto.
» Retire a ficha antes de efectuar ajustes na ferramenta ou substituir acessérios.

Tenha em atengao as instrugdes de segurancga e as adverténcias nesta documentagéo e no produto.

5.1 Seguranca

AVISO

Risco de ferimentos! A coluna pode rodar ou virar em caso de fixagéo insuficiente.

» Antes da utilizacdo do perfurador diamantado, fixe a coluna com buchas ou através de uma base de
vacuo no material base a trabalhar.

» Utilize apenas buchas adequadas ao material base existente e tenha em atencédo as instrugdes de
montagem do fabricante da bucha.

» So utilize uma base de vacuo, se o material base existente se adequar a fixagdo da coluna com uma
fixag&o por vacuo.

5.2 DD-HD 30: Montar a coluna e ajustar o angulo de perfuragéo &

/\ CUIDADO
Risco de esmagamento! Se o mecanismo de ajuste do suporte da coluna se soltar, o patim pode bascular
repentinamente.

» Solte 0 mecanismo de ajuste com cuidado para evitar esmagamentos.

/\ CUIDADO
Risco de ferimentos! O perfurador diamantado pode cair.
» Monte sempre a capa na extremidade da guia. E, a0 mesmo tempo, protecgao e limitador de curso.

1. Solte o parafuso em baixo, na articulagéo do carril e o parafuso em cima, na escora.
2. Coloque o carril na posigao desejada.

» A escala angular na parte de tras serve de ajuda.
3. Volte a apertar ambos os parafusos firmemente.

5.3 DD-HD 30: Travar o patim na coluna

1. Rode o mecanismo de travamento do patim para a posigéo de bloqueio.
» O pino de travamento deve engatar.
2. Assegure-se, rodando ligeiramente o volante, de que o patim esté travado.
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5.4 Montar o volante a coluna[f]

O volante pode ser montado no lado esquerdo ou no lado direito do patim.

Na coluna DD-HD 30, o volante pode ser montado em dois eixos diferentes no patim. O eixo superior
actua directamente e o eixo inferior actua com uma desmultiplicacdo de 1:3 sobre o accionamento
do patim.

1. Para montagem do volante, puxe o anel preto para tras.
2. Ajuste o volante no eixo.

5.5 Fixar a coluna com bucha §

Habitualmente, as buchas de expansado metdlicas M16 (5/8") da Hilti sdo adequadas para fixagdes
do equipamento de perfuragéo diamantado em betdo néo fissurado. No entanto, em determinadas
condigdes, pode ser necessaria uma fixagao alternativa.

Em caso de duvidas quanto a fixagao segura, contacte o Servigo de Assisténcia Técnica da Hilti.

A, AviSO |
Perigo de ferimentos devido a utilizacdo de bucha errada! A ferramenta pode desprender-se e provocar
danos.

» Utilize a bucha adequada ao material base existente e tenha em atencao as instru¢gdes de montagem do
fabricante da bucha.

-

. Aplique a bucha adequada ao material base. Escolha a distancia de acordo com a placa base utilizada.
» Distancia ideal ao centro do furo para DD-HD 30: 330 mm (13 pol.)

» Distancia ideal ao centro do furo para DD-ST 200: 380 mm (15 pol.)

Aperte o vardo de encaixe (acessoério) na bucha.

Coloque a coluna sobre o vardo e posicione-a. Quando a coluna DD-HD 30 é utilizada, realize o
posicionamento com ajuda do indicador de centragem. Quando um distanciador é utilizado, o indicador
de centragem néo serve de ajuda no posicionamento da coluna.

Enrosque a porca de aperto no varao, sem apertar firmemente.

Nivele a placa base com os parafusos de nivelamento. Utilize para o efeito os niveis de bolha. Certifique-
se de que os parafusos de nivelamento estdo bem apoiados no material base.

Aperte uniformemente os parafusos de nivelamento até que a coluna esteja suficientemente fixa.
Assegure-se de que a coluna esta fixa com seguranga.

w N

>

o

No

5.6 Fixar a coluna com a base de vacuo (acessoério) £

A\, PERIGO

Risco de ferimento devido a queda do perfurador diamantado !
» A fixagédo da coluna ao tecto, apenas com fixagdo por vacuo, ndo é permitida. Uma fixagcao adicional
pode, por exemplo, ser assegurada através de uma escora pesada ou um varao de enroscar.

A, AVISO |
Risco de ferimentos Perigo devido a queda do perfurador diamantado.
» Ao perfurar na horizontal, o suporte de coluna tem de ser segurado adicionalmente com uma corrente.

AVISO |
Perigo de ferimentos caso falte o controlo da pressao !

» Antes de iniciar a perfuragcdo e enquanto durar a operacéo, certifique-se de que o ponteiro do manémetro
se mantém na faixa verde.
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Quando a coluna com base da bucha é utilizada, estabeleca uma ligacdo firme e nivelada entre base
de vacuo e base da bucha. aparafuse a base de bucha sobre a base de vacuo. Certifique-se de que
a coroa de perfuragao escolhida ndo danifica a base de vacuo.

Antes do posicionamento da coluna assegure-se de que esta disponivel espaco suficiente para
montagem e manuseamento.

Utilize a fixagdo por vacuo apenas para o emprego de coroas de perfuragdo com um didmetro inferior
a 300 mm (12 pol.) e sem a utilizagao de distanciador.

No punho da base de vacuo estd montada uma valvula de ventilagcdo através da qual se pode eliminar
de novo o vacuo.

Rode todos os parafusos de nivelamento para tras até que sobressaiam aprox. 5 mm (1/5 pol.) da parte
de baixo da base de vacuo.

Una a ligagao de vacuo da base de vacuo a bomba de vacuo.

Coloque a coluna sobre a base de vacuo.

Monte a coluna sobre a base de vacuo com o parafuso e a anilha fornecidos e aperte o parafuso.

DD-HD 30: Utilize a mais delgada das duas anilhas fornecidas.
DD-ST 200: Utilize a mais grossa das duas anilhas fornecidas.

Determine o centro do furo. Trace uma linha desde o centro do furo até ao ponto onde a ferramenta
deve ser colocada.

Sobre a linha, cologue uma marca a distancia indicada desde o centro do furo. Alinhe o centro da aresta
dianteira da base de vacuo com a marca desenhada.

Assegure-se de que o material base, sobre o qual a base de vacuo é posicionada, esta nivelado e
limpo.

Distancia ideal ao centro do furo para DD-HD 30: 165 mm (6 1/2 pol.)

Distancia ideal ao centro do furo para DD-ST 200: 215 mm (8 1/2 pol.)

Ligue a bomba de vacuo, prima a vélvula de ventilacdo e mantenha-a premida.

Quando a coluna estiver correctamente posicionada, solte a valvula de ventilagéo e pressione a base de
vacuo contra o material base.

Nivele a base de vacuo com os parafusos de nivelamento. Utilize para o efeito os niveis de bolha.

ﬂ Nao tente nivelar a base que esta fixa por bucha na base de vacuo.

10. Assegure-se de que a coluna esta fixa com segurancga.

5.7
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DD-HD 30: Fixar a coluna com o varao de enroscar (acessorio)

Retire a capa (com limitador de curso integrado) na extremidade superior do carril.
Encaixe o cilindro do varao de enroscar no carril da coluna.

Fixe o vardo de enroscar rodando o excéntrico.

Posicione o suporte de coluna sobre o material base.

Nivele a placa base com os parafusos de nivelamento.

Aperte a coluna com o vardo de enroscar e contra-aperte-a.

Assegure-se de que a coluna esté fixa com seguranca.

DD-ST 200: Fixar a coluna com o varao de enroscar (acessorio)

Monte o varéo de enroscar na extremidade superior da guia.
Posicione o suporte de coluna sobre o material base.

Nivele a placa base com os parafusos de nivelamento.
Aperte a coluna com o vardo de enroscar e contra-aperte-a.
Assegure-se de que a coluna esta fixa com seguranca.
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5.9 DD-HD 30: Utilizar a extensao da guia (acessorio) na coluna

ﬂ Para iniciar a perfuragéo, deve apenas utilizar coroas de perfuragéo ou coroas de perfuragdo com
extensdo até um comprimento total maximo de 650 mm (25 1/2 pol.).
Como limitador de curso adicional, pode utilizar-se um limitador de profundidade na guia.
Apods a desmontagem da guia de extenséo, é necessario voltar a montar a capa (com limitador de
curso integrado) na coluna. Caso contrario, ndo esta assegurada a fun¢do do limitador de curso,
relevante em termos de seguranca.

1. Retire a capa (com limitador de curso integrado) na extremidade superior do carril. Monte a capa na guia
de extensao.

2. Encaixe o cilindro da guia de extensao na guia da coluna.
3. Fixe a guia de extensdo rodando o excéntrico.

5.10 DD-HD 30: Montar o distanciador (acessoério) B

A, AVISO |
Risco de ferimentos. A fixacdo pode ficar sobrecarregada.

» Quando um ou vérios distanciadores séo utilizados, a forga de compresséo tem de ser reduzida para
nao sobrecarregar a fixagéo.

ﬂ O perfurador diamantado ndo estd montado durante a montagem do distanciador.

Quando se utiliza uma coroa de didmetro superior a 300 mm (11 1/2 pol.), a distancia entre o eixo de
perfuracdo e a coluna tem de ser aumentada com ajuda de um ou dois distanciadores. O indicador
de centragem de furo néo pode ser usado em simultdneo com o distanciador.

Trave o patim com o mecanismo de travamento do patim na coluna.
Extraia o excéntrico para travamento do perfurador diamantado no patim.
Coloque o distanciador no patim.

Empurre o excéntrico no patim até ao batente.

Aperte o parafuso de bloqueio.

Assegure-se de que o distanciador esta fixa com seguranga.

oo, wN =

5.11 DD-ST 200: Montar o distanciador (acessério) £

A, AviSO |
Risco de ferimentos. A fixagao pode ficar sobrecarregada.

» Quando um ou vérios distanciadores s&o utilizados, a forga de compresséo tem de ser reduzida para
nao sobrecarregar a fixagéo.

Quando se utiliza uma coroa de diametro superior a 400 mm (15 3/4 pol.), a distancia entre o eixo de
perfuracado e a coluna tem de ser aumentada com ajuda de um distanciador.

Retire o perfurador diamantado da coluna.

Separe patim e perfurador diamantado desapertando os 4 parafusos no patim.
Fixe o distanciador ao patim com os 4 parafusos adicionais fornecidos.

Fixe o perfurador diamantado de novo ao distanciador com os 4 parafusos.

Eal i

5.12 DD-HD 30: Fixar o perfurador diamantado a coluna &

/\ CUIDADO
Risco de ferimentos Perigo devido a arranque involuntario do perfurador diamantado.
» O perfurador diamantado nédo deve estar ligado a corrente eléctrica durante os trabalhos de montagem.



Trave o patim com o mecanismo de travamento do patim na coluna.

Extraia o excéntrico para travamento do perfurador diamantado no patim.
Coloque o perfurador diamantado no patim ou no distanciador.

Desloque o excéntrico até ao batente no patim ou no distanciador.

Aperte o parafuso de blogueio.

Prenda o cabo de alimentag&o na guia do cabo na capa do patim.

Assegure-se de que o perfurador diamantado esta fixo com seguranga a coluna.

N oMM

5.13 DD-ST 200: Fixar o perfurador diamantado a coluna It

A PERIGO

Risco de ferimentos Embate devido a alavanca ou volante em movimento rapido ao movimentar o patim.

» A alavanca ou o volante ndo devem estar montados na coluna durante a montagem do perfurador
diamantado.

/\ CcuIDADO
Risco de ferimentos Perigo devido a arranque involuntario do perfurador diamantado.
» O perfurador diamantado nédo deve estar ligado a corrente eléctrica durante os trabalhos de montagem.

Unidade motriz e patim formam uma unidade. O perfurador diamantado pode ser separado da coluna
juntamente com o patim.

Antes da primeira colocagéo em funcionamento é necessario ajustar a folga entre guia e patim.

Retire o parafuso de encosto limite da parte posterior da guia.

Certifique-se de que o mecanismo de travamento do patim esta aberto.

Monte o perfurador diamantado na guia, através da abertura existente do patim.

Trave o patim sobre a guia rodando em 90° o mecanismo de travamento do patim.

Assegure-se, rodando ligeiramente o volante, de que o perfurador diamantado esta fixo com seguranga.
Volte a montar o parafuso de encosto limite na parte posterior da guia. Caso contrario, ndo esta
assegurada a funcéo do limitador de curso, relevante em termos de seguranga.

o0

5.14 Ligar o fornecimento de agua (acessorio)

/\ ATENGAO
Perigo em caso de utilizagdo incorrecta! Em caso de utilizacdo incorrecta, a mangueira podera ser
destruida.
» Verifique periodicamente o estado das mangueiras e assegure-se de que ndo é excedida a pressao
maxima permitida da agua (consultar Caracteristicas técnicas).
Certifique-se de que a mangueira ndo entra em contacto com pegas em rotagéo.
Certifique-se de que a mangueira ndo é danificada durante o avango do patim.
Temperatura maxima da agua: 40 °C.
Verifique a estanquidade do sistema de alimentacdo de agua utilizado.

vVvY vy

Utilize apenas agua potavel ou dgua sem particulas de sujidade de modo a evitar uma danificagao
dos componentes.

Como acessorio pode ser montado um indicador do fluxo de agua entre a ferramenta e a ligagéo do
abastecimento.

1. Feche o regulador do fluxo de dgua no perfurador diamantado.
2. Estabelecga a ligagéo ao fornecimento de agua (ligagéo para mangueira).
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5.15 Montar o sistema colector de agua (acessoério) k]

A, AVISO |

Perigo devido a choque elétrico! Em caso de aspiracdo defeituosa pode correr agua através do motor e
da cobertural!

» Interrompa imediatamente o trabalho quando a aspiragé@o deixar de funcionar.

O perfurador diamantado devera estar posicionado num angulo de 90° relativamente ao tecto. O
disco vedante do sistema colector de agua deve estar adaptado ao didmetro da coroa diamantada.

A utilizagdo do sistema colector permite que a agua seja drenada da coroa, evitando assim sujar a
area circundante ao furo. Atingem-se melhores resultados se for utilizado um aspirador de liquidos
em conjunto.

Quando a coluna DD-ST 200 ¢é utilizada: Antes da montagem do suporte do colector de &gua, fixe o
distanciador para o suporte do colector de dgua a coluna.

Desaperte o parafuso na coluna na parte da frente em baixo na guia.

Empurre o suporte do colector da dgua por baixo, para tras do parafuso.

Aperte o parafuso.

Coloque o colector da dgua com vedante montado e disco vedante entre os dois bragos mdveis do
suporte.

Fixe o colector da dgua ao suporte com os dois parafusos.

6. Ligue um aspirador de liquidos ao colector da agua ou forneca uma conexdo com uma mangueira,
através da qual a 4gua possa escoar.

Bl

o

6 Utilizacao

6.1 Ajustar o limitador de profundidade (acessoério)

1. Rode o volante, até a coroa de perfuragao tocar no material base.

2. Defina a profundidade de perfuragdo pretendida com a distancia entre o patim e o limitador de
profundidade.

3. Fixe o limitador de profundidade.

6.2 Colocar a coroa diamantada (mandril BL) {2

A PERIGO

Risco de ferimentos Fragmentos do material ou de acessorios partidos podem ser projectados e provocar

ferimentos mesmo para além da area de trabalho imediata.

» Nao utilize acessorios danificados. Antes de cada utilizagdo, examine os acessorios em relagéo a
fragmentos e fissuras, desgaste ou forte deterioragéo.

/\ CUIDADO

Risco de ferimentos ao efectuar a substituicdo de acessorios ! O acessorio fica quente apds utilizagao
prolongada. Pode apresentar arestas vivas.

» Use sempre luvas de proteccdo durante a substituicdo de acessorios.

Coroas diamantadas tém de ser substituidas logo que a capacidade de corte ou o avango da
perfuracdo diminuir perceptivelmente. Isso acontece em geral quando a altura dos segmentos
diamantados é inferior a 2 mm (1/16 pol.).

1. Trave o patim com o mecanismo de travamento do patim na coluna. Assegure-se de que esta fixo com
seguranga.

2. Abra o mandril rodando-o no sentido do simbolo de “paréntesis abertos”.
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3. Encaixe o sistema de encaixe da coroa diamantada a partir de baixo no dentado do mandril no perfurador
diamantado.

4. Feche o mandril rodando-o no sentido do simbolo de “paréntesis fechados”.
5. Verifique se a coroa diamantada estd bem encaixada no mandril.

6.3 Montar a coroa diamantada com mandril alternativo

1. Trave o veio da ferramenta com uma chave de forqueta adequada.
2. Aperte a coroa de perfuragdo com uma chave de forqueta adequada.

6.4 Seleccionar a rotacio [E

ﬂ Accione o interruptor apenas no estado parado.

1. Seleccione a posigao do interruptor segundo o didmetro da coroa de perfuragéo utilizada.

2. Mova o selector de velocidades para a velocidade recomendada enquanto faz rodar a coroa manual-
mente.

6.5 Disjuntor de seguranca PRCD

1. Encaixe a ficha do perfurador diamantado numa tomada de corrente com ligagao a terra.
2. Prima o botéo “I” ou “RESET” no disjuntor diferencial PRCD.

» Aindicacdo acende-se.
3. Prima o botéo “0” ou “TEST” no disjuntor diferencial PRCD.

» Aindicacdo apaga-se.

Perigo de ferimentos devido a choque eléctrico! Se a indicagdo no disjuntor diferencial ndo apagar ao
pressionar a tecla 0 ou TEST, o perfurador diamantado ndo podera continuar a ser utilizado!
» Mande reparar o seu perfurador diamantado no Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

4. Prima o bot&o “I” ou “RESET” no disjuntor diferencial PRCD.
» Aindicagédo acende-se.

6.6 Operar o perfurador diamantado

A AVISO

Perigo para pessoas e material O perfurador diamantado pode danificar-se e o perigo de choque eléctrico

€ maior.

» Ao perfurar com agua, é obrigatdria a utilizagdo de um sistema colector de 4gua em conjunto com um
aspirador de liquidos ao efectuar furos no tecto.

A\ PERIGO
Perigo para pessoas e material O aspirador de liquidos liga ou desliga com retardamento. Isto pode fazer
com que agua corra por cima do perfurador diamantado. O perfurador diamantado pode danificar-se e o
perigo de choque eléctrico é maior.

» Ao furar para cima, o aspirador de liquidos deve ser ligado manualmente antes de se abrir o fornecimento

de &gua e desligado manualmente depois de se fechar o fornecimento de agua.

A\ PERIGO

Perigo para pessoas e material O perfurador diamantado pode danificar-se e o perigo de choque eléctrico

é maior.

» Interrompa o trabalho na perfuragéo para cima, quando a extracgéo deixar de funcionar (por exemplo,
aspirador de liquidos esta cheio).
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Perigo para pessoas e material O colector de 4gua deixa de cumprir a sua fungao na perfuragéo inclinada
para cima. O perfurador diamantado pode danificar-se e o perigo de choque eléctrico é maior.
» Nao fure em angulo obliquo para cima.

Abra lentamente o regulador do fluxo de agua até que flua o volume de &gua desejado.

Pressione o interruptor on/off do perfurador diamantado para “I”.

Abra 0 mecanismo de travamento do patim.

Rode o volante, até a coroa de perfuragéo tocar no material base.

No inicio da perfuragcdo, empurre apenas ligeiramente até que a coroa de perfuragéo fique centrada. S6
depois aumente a presséo gradualmente.

6. Regule a forga de compressao observando o indicador de performance de perfuragéo.

IS .

6.7 Desligar o perfurador diamantado

A&, AviSO |

Perigo para pessoas e material A coroa diamantada enche-se de agua na perfuracdo para cima. O

perfurador diamantado pode danificar-se e o perigo de choque eléctrico é maior.

» Ao terminar a perfuragdo em suspenséo, deve drenar primeiro a dgua. Basta separar a mangueira de
abastecimento no regulador do fluxo de agua e deixar escoar a dgua abrindo o regulador do fluxo de
agua. Nao deixe escorrer agua para cima do motor e da cobertura.

Feche o regulador do fluxo de agua no perfurador diamantado.
Retire a coroa do furo.

Desligue o perfurador diamantado.

Trave o patim com o mecanismo de travamento do patim na coluna.
Desligue o aspirador (caso o utilize).

g MDA

6.8 DD-HD 30: Separar o perfurador diamantado da coluna

1. Trave o patim com o mecanismo de travamento do patim na coluna.
2. Solte o cabo de alimentagéo da guia do cabo na capa do patim.

/\ CUIDADO
Perigo para pessoas e material Perigo devido a queda do perfurador diamantado.
» Segure o dispositivo de perfuracdo com uma méo pelo punho.

Solte o excéntrico para travamento da ferramenta no patim.
Puxe o parafuso de bloqueio para fora.

Retire o perfurador diamantado do patim.

Empurre o excéntrico no patim até ao batente.

oo s

6.9 DD-ST 200: Separar o perfurador diamantado da coluna

Unidade motriz e patim formam uma unidade. O perfurador diamantado pode ser separado da coluna
juntamente com o patim.

Retire o parafuso de encosto limite da parte posterior da guia.

Abra o0 mecanismo de travamento do patim.

Puxe o perfurador diamantado para fora da coluna.

Volte a montar o parafuso de encosto limite na parte posterior da guia. Caso contrario, ndo esta
assegurada a fungao do limitador de curso, relevante em termos de segurancga.

Rl

7 Conservacao, manutencao, transporte e armazenamento

741 Manutencao do produto

» Mantenha o produto, particularmente as superficies do punho, seco, limpo e isento de dleo e
gordura. Nao utilize produtos de limpeza que contenham silicone.
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» Nunca opere o produto com as saidas de ar obstruidas! Limpe as saidas de ar cuidadosamente com
uma escova seca. Evite a penetragéo de corpos estranhos no interior do produto.

» Limpe regularmente o exterior da ferramenta com um pano ligeiramente humido. N&o utilize qualquer
pulverizador, aparelho de jacto de vapor ou agua corrente para a limpeza!

» Mantenha o encabadouro da coroa de perfuragéo sempre limpo e ligeiramente lubrificado.

» Ap6s cada manutencéo da ferramenta, verifique se todos os dispositivos de seguranga estéo correcta-
mente montados e perfeitamente operacionais.

» Em caso de assisténcia ou reparacéo, dirija-se ao seu vendedor consultor ou consulte os dados de
contacto em www.hilti.com .

7.1.1  DD-HD 30: Ajustar a folga entre a guia e o patim

ﬂ A folga entre a guia e o patim pode ser ajustada através dos 4 parafusos de ajuste no patim.

1. Solte os parafusos de ajuste com uma chave para sextavado interior SW5 (nao retirar).

2. Com uma chave de forqueta SW19, rode os parafusos de ajuste e prima ligeiramente os rolos na guia.

3. Aperte os parafusos de ajuste. O patim esta correctamente ajustado quando permanece na sua posi¢ao
sem o perfurador diamantado montado e se move para baixo com um perfurador diamantado.

7.1.2 DD-ST 200: Ajustar a folga entre a guia e o patim

ﬂ A folga entre a guia e o patim pode ser ajustada através dos 6 parafusos de ajuste no patim.

1. Aperte os parafusos de ajuste @ mdo com uma chave para sextavado interior.

Caracteristicas técnicas

Torque 3 Nm

2. Solte, em seguida, os quatro parafusos de ajuste laterais em meia volta e os dois parafusos de ajuste
traseiros em quarto de volta.

3. O patim esta correctamente ajustado quando permanece na sua posigdo sem coroa diamantada e se
move para baixo com uma coroa diamantada.

7.2 Substituir as escovas de carvao

AVISO |

Perigo de ferimentos devido a choque elétrico !

» A manutencédo e reparagdo da ferramenta sé deve ser feita por pessoal devidamente autorizado e
especializado! Estas pessoas deverdo ser informadas sobre os potenciais perigos que a ferramenta
representa.

O indicador com o simbolo de uma chave inglesa acende-se quando as escovas de carvao tém ser
substituidas.
Substitua sempre todas as escovas de carvao em simultaneo.

1. Desligue o perfurador diamantado da rede eléctrica.

2. Abra as tampas laterais (esquerda e direita) das escovas do motor.

3. Repare como estdo colocadas as escovas e instalados os fios. Retire as escovas gastas do
perfurador diamantado.

4. Coloque as escovas novas exactamente da mesma forma como estavam as usadas.

ﬂ Ao coloca-las, preste atengéo para nao danificar o isolamento do fio de aviso.

5. Aparafuse as tampas laterais (esquerda e direita) das escovas no motor.
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6. Deixe as escovas de carvao trabalhar em vazio ininterruptamente durante, pelo menos, 1 minuto.

Depois da substituicdo das escovas de carvédo, a lampada de aviso apaga-se apos aprox. 1
minuto de funcionamento.

Se ndo se respeitar o tempo minimo de rodagem de 1 minuto, a vida Util das escovas reduz-se
fortemente.

7.3 Transporte e armazenamento

/\ ATENGCAO
Perigo em caso de baixas temperaturas! A entrada de agua pode danificar este produto e aumentar o
risco de um choque eléctrico.

» Se se verificarem temperaturas abaixo do ponto de congelagédo, devera certificar-se de que nao
permanece agua na ferramenta.

A, AVISO |
Risco de ferimentos! Pecas individuais podem soltar-se e cair.
» Na&o suspenda o perfurador diamantado e/ou a coluna com uma grua.

Transporte o perfurador diamantado, a coluna e a coroa de perfuragdo em separado.
Use o kit de rodas (acessorio) para facilitar o transporte.

» Antes do armazenamento do perfurador diamantado, abra o regulador do fluxo de agua.

8 Ajuda em caso de avarias

» No caso de avarias que nao sejam mencionadas nesta tabela ou se nao conseguir resolvé-las por si
mesmo, contacte o nosso Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

8.1 O perfurador diamantado nao esta pronto a funcionar

Avaria Causa possivel Solucao
PRCD néo esta ligado. » Verifique se o disjuntor diferen-

O % cial PRCD esté operacional e
/i ligue-o.

. _ | Alimentagéao eléctrica interrompida. | » Insira outra ferramenta eléctrica
Indicador de manuteng&o néo e verifique o funcionamento.
Zggesenta nenhuma indica- » Verifique as ligagbes de ficha,

’ o cabo de rede, a linha de
corrente e o fusivel de rede.

Agua no motor. » Deixe o perfurador diamantado
secar totalmente num local
quente e seco.

As escovas de carvao estao gas- » Substitua as escovas de carvao.
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Indicador de manutencéo
esta aceso.
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8.2 O perfurador diamantado esta pronto a funcionar

Avaria Causa possivel Solugao
o O motor sobreaquece. » Aguarde alguns minutos até
. * que o motor tenha arrefecido
< /] ou deixe o perfurador dia-
g

Indicador de manutencédo
esta a piscar.

mantado a trabalhar em vazio
para acelerar o processo de

arrefecimento. Ao alcangar a
temperatura normal, a indica-
cao apaga-se e o perfurador

diamantado muda para o blo-
queio de arranque. Desligue o
perfurador diamantado e volte
a liga-lo.

@ %,

Indicador de manutencéao
esta aceso.

O limite de desgaste das escovas

de carvao esta quase alcangado. O
tempo de funcionamento restante

até a desactivagdo automatica do

perfurador diamantado ainda é de

algumas horas.

Substitua as escovas de carvao
logo que possivel.

As escovas de carvao foram subs-

tituidas e tem de se fazer a roda-
gem.

Deixe as escovas de carvao
trabalhar em vazio ininterrupta-
mente durante, pelo menos, 1
minuto.

DDDQ
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O indicador de performance
de perfuragéo néo se acende.

Erro de comunicacéo entre o sis-

tema electrénico do motor e o indi-

cador LED.

O perfurador diamantado
também pode funcionar sem o
indicador LED.

Traga o perfurador diamantado
a Hilti na proxima oportunidade.

O perfurador diamantado nao
atinge a plena poténcia.

Perturbagao na rede - ocorreu
um caso de subtenséo na rede
eléctrica.

Verifiqgue se existem outros
consumidores na rede eléctrica
ou, eventualmente, no gerador
que possam originar problemas.
Verifigue o comprimento do
cabo de extenséo utilizado.

A coroa diamantada de perfu-
ragéo néo roda.

A coroa diamantada de perfuragéo

encravou no material base.

Solte a coroa diamantada de
perfuracdo com uma chave
de forqueta: retire a ficha de
rede da tomada. Segure a coroa
perto do encabadouro com uma
chave de forqueta adequada e
solte-a, rodando-a.

Perfurar com suporte de coluna

>

Rode o volante e tente soltar
a coroa diamantada de perfu-
racdo, movendo o patim para
cima e para baixo.

O selector de velocidades nao
prendeu.

Accione o selector de velocida-
des, até prender.

A velocidade de perfuracao
vai diminuindo.

Atingida a profundidade méaxima
de perfuragéo.

Retire a carote e utilize uma ex-
tensdo da coroa de perfuragao.

A carote fica presa no interior da
coroa diamantada de perfuragéo.

Retire a carote.

Especificagao errada para o mate-

rial base.

Seleccione uma especificagao
da coroa diamantada de
perfuracdo mais adequada.

Portugués 119
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Avaria

Causa possivel

Solucao

A velocidade de perfuragcéo
vai diminuindo.

Grande percentagem de aco (iden-
tificavel na agua limpa com lima-
Iha).

>

Seleccione uma especificagao
da coroa diamantada de
perfuragdo mais adequada.

Coroa diamantada de perfuracéo
com defeito.

Verifique se a coroa diamantada
de perfuracdo apresenta danos
e, se necessario, substitua-a.

Seleccionada uma velocidade er-
rada.

Seleccione a velocidade cor-
recta.

Forga de compressdo demasiado
baixa.

Aumente a forca de compres-
séo.

Poténcia insuficiente da ferra-
menta.

Seleccione a velocidade mais
baixa seguinte.

Coroa diamantada de perfuragao
com muito desgaste.

Afie a coroa diamantada de
perfuragcdo na placa de afiar.

Volume de agua demasiado alto.

Reduza a quantidade de agua
com a regulagao de agua.

Volume de agua insuficiente.

Controle o abastecimento de
agua a coroa diamantada

de perfuragdo ou aumente a
quantidade com a regulagéo de
agua.

Retencéo do patim fechada.

Abra a retengéo do patim.

O volante roda sem resistén-
cia.

Pino de cisalhamento partido.

Substitua o pino de cisalha-
mento.

Impossivel introduzir a coroa
diamantada de perfuracdo no
mandril.

Encabadouro/mandril sujo ou dani-
ficado.

Limpe o encabadouro ou o
mandril e lubrifique-os ou
substitua-os.

Fuga de agua na ligacao da
4gua ou na engrenagem.

A presséo da agua é demasiado
elevada.

Reduza a pressao da agua.

Retentor gasto.

Substitua o retentor.

Fuga de agua no mandril du-
rante o funcionamento.

Coroa diamantada de perfuracdo
insuficientemente aparafusada no
mandril.

Aparafuse bem a coroa.

Retire a coroa diamantada de
perfuragcéo. Rode a coroa aprox.
90° em torno do respectivo eixo.
Monte novamente a coroa.

Encabadouro/mandril sujo.

Limpe e lubrifique o encaba-
douro ou 0 mandiril.

Vedante do mandril ou do encaba-
douro com defeito.

Verifique o vedante e, se
necessario, substitua-o.

Nenhum fluxo de agua.

O canal da agua esté obstruido.

Aumente a pressdo da agua
ou injecte agua no canal na
direccdo contraria, para o
desobstruir. Limpe os orificios
de entrada e saida da agua.

Folga excessiva no sistema
de perfuragéo.

Coroa diamantada de perfuragdo
insuficientemente aparafusada no
mandril.

Aparafuse bem a coroa.

Retire a coroa diamantada de
perfuragdo. Rode a coroa aprox.
90° em torno do respectivo eixo.
Monte novamente a coroa.

Encabadouro/mandril com defeito.

Verifique o encabadouro e
o0 mandril e, se necessario,
substitua-os.

A ligagéo entre o perfurador dia-
mantado e o patim ou os distanci-
adores esta solta.

Verifique a ligagéo e, se
necessario, fixe novamente
o perfurador diamantado.
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Avaria Causa possivel Solucao

Folga excessiva no sistema O patim tem demasiada folga. » Ajuste a folga entre carril e

de perfuragéo. patim.
As ligagbes aparafusadas na co- » Verifique se os parafusos na
luna estao frouxas. coluna estéo bem apertados e,

se necessario, reaperte-os.
Coluna insuficientemente fixa. » Fixe melhor o suporte de coluna.
9 Reciclagem

&9 As ferramentas Hilti sdo, em grande parte, fabricadas com materiais reciclaveis. Um pré-requisito para
a reciclagem é que esses materiais sejam devidamente separados. Em muitos paises, a Hilti aceita a sua
ferramenta usada para reutilizagdo. Para mais informagdes dirija-se ao Servigo de Clientes Hilti ou ao seu
vendedor.

ﬁ » Nao deite as ferramentas eléctricas, aparelhos electrénicos e baterias no lixo doméstico!

9.1 Pré-tratamento recomendado na reciclagem da lama resultante da perfuracao

Em termos ambientais, ndo é permitido que a lama resultante da perfuragéo atinja os rios, lagos ou
os sistemas de esgotos sem que haja um pré-tratamento. Consulte as normas locais no que se refere
a este assunto.

1. Recolha a lama resultante da perfuragao (por exemplo, utilizando um aspirador de liquidos).

2. Deixe sedimentar a lama resultante da perfuragdo e elimine os residuos soélidos de forma apropriada
num centro de recolha de residuos de construcéo (agentes de floculagdo podem acelerar o processo de
separagao).

3. Neutralize a restante agua (alcalina, valor pH > 7) adicionando agente de neutralizagéo acido ou diluindo
em bastante agua antes de a eliminar pela canalizagao.

10 Mais informacoes

Pode consultar informagdes mais pormenorizadas sobre Utilizag&o, Tecnologia, Meio ambiente e Reciclagem
na seguinte hiperligagao: gr.hilti.com/manual/?id=2274306
Também pode encontrar esta hiperligagédo no final da documentagéo sob a forma de cédigo QR.

11 Garantia do fabricante

» Em caso de duvidas quanto as condi¢des de garantia, contacte o seu parceiro Hilti local.

Manuale d'istruzioni originale

1 Dati per la documentazione

1.1 In riferimento alla presente documentazione

* Leggere attentamente la presente documentazione prima di mettere in funzione I'attrezzo. Cio costituisce
un presupposto fondamentale per un lavoro sicuro ed un utilizzo dell'utensile privo di disturbi.

* Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati nella presente documenta-
zione e sul prodotto.

* Conservare sempre il manuale d'istruzioni con il prodotto: consegnare |'attrezzo a terze persone solo
unitamente al presente manuale.
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1.2 Spiegazioni del disegno
1.2.1 Avvertenze

Le avvertenze avvisano della presenza di pericoli nell'uso dei prodotti. Vengono utilizzate le seguenti parole
segnaletiche:

A, PERICOLO

PERICOLO !
» Prestare attenzione ad un pericolo imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali.

/A, AVVERTIMENTO
AVVERTIMENTO !
» Per un pericolo potenzialmente imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali per le persone.

/\ PRUDENZA
PRUDENZA !
» Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe causare lesioni alle persone o danni materiali.

1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
Nel presente manuale d'istruzioni vengono utilizzati i seguenti simboli:

Rispettare il manuale d'istruzioni

Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni utili

Smaltimento dei materiali riciclabili

Non gettare gli attrezzi elettrici e le batterie tra i rifiuti domestici

X)&=O

1.2.3 Simboli nelle figure
Vengono utilizzati i seguenti simboli nelle figure:

K | Questi numeri rimandano alle figure corrispondenti all'inizio del presente manuale d'istruzioni.

3 La numerazione indica una sequenza delle fasi di lavoro nell'immagine e puo discostarsi dalle fasi
di lavoro nel testo.

i | numeri di posizione vengono utilizzati nella figura Panoramica e fanno riferimento ai numeri della
L4 legenda nel paragrafo Panoramica prodotto.

! | Questo simbolo ¢ inteso per attirare la vostra attenzione in caso di utilizzo del prodotto.

1.3 Simboli specifici per il prodotto

1.3.1 Simboli presenti sul prodotto
Sul prodotto vengono utilizzati i seguenti simboli:

Indicatore di servizio

Indicatore della potenza di foratura - aumento della forza di pressione

Indicatore della potenza di foratura - riduzione della forza di pressione

Messa a terra

s ORI\ #

Numero di giri a vuoto nominale




1.3.2 Segnali di divieto
Sul prodotto vengono utilizzati i seguenti segnali di divieto:

® Proibito il trasporto con gru

1.3.3 Segnali di obbligo
Vengono utilizzati i seguenti segnali di obbligo sul prodotto:

@ Indossare guanti di protezione

14 Targhette di avvertenza

Su supporto a colonna, piastra base o carotatrice diamantata

Sulla piastra di base per vuoto

Meta superiore dell'immagine: Per fori orizzontali con fissaggio a vuoto, il
telaio non pud essere utilizzato senza un fissaggio supplementare.

Meta inferiore dell'immagine: Con fissaggio a vuoto senza un fissaggio
supplementare, non praticare fori verso |'alto.

Sulla carotatrice diamantata
Per i lavori verso I'alto & necessario utilizzare il sistema di raccolta acqua in
combinazione con un aspiratore per liquidi.




Sulla carotatrice diamantata
Lavorare solamente con un PRCD correttamente funzionante.

1.5 Informazioni sul prodotto

| prodotti [Call®z el sono destinati ad un uso di tipo professionale e devono essere utilizzati, sottoposti
a manutenzione e riparati esclusivamente da personale autorizzato ed opportunamente istruito. Questo
personale deve essere istruito specificamente sui pericoli che possono presentarsi. Il prodotto ed i
suoi accessori possono essere fonte di pericolo se maneggiati in modo non idoneo da personale non
opportunamente istruito o utilizzati in modo non conforme alle disposizioni.
La denominazione del modello ed il numero di serie sono riportati sulla targhetta dell'attrezzo.
» Riportare il numero di serie nella tabella seguente. | dati relativi al prodotto sono necessari in caso di
richieste al nostro rappresentante o al Centro Riparazioni.
Dati prodotto

Carotatrice DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200

Generazione 02

N. di serie

1.6 Dichiarazione di conformita

Il produttore dichiara, sotto la sua sola responsabilita, che il prodotto qui descritto &€ conforme alla legislazione
e alle norme in vigore. L'immagine della dichiarazione di conformita € riportata alla fine della presente
documentazione.

Le documentazioni tecniche sono archiviate qui:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicurezza

21 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici

/\ ATTENZIONE Leggere tutte le indicazioni di sicurezza, istruzioni, illustrazioni e dati tecnici, in
dotazione con il presente attrezzo elettrico. La mancata osservanza delle seguenti istruzioni pud
provocare scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Si raccomanda di conservare tutte le indicazioni di sicurezza e le istruzioni per gli utilizzi futuri.

Il termine "attrezzo elettrico" utilizzato nelle indicazioni di sicurezza si riferisce ad attrezzi elettrici alimentati
dalla rete (con cavo di alimentazione) o ad attrezzi elettrici alimentati a batteria (senza cavo di alimentazione).
Sicurezza sul posto di lavoro

» Mantenere pulita e ben illuminata la zona di lavoro. |l disordine o le zone di lavoro non illuminate
possono essere fonte di incidenti.

» Evitare di lavorare con I'attrezzo elettrico in ambienti soggetti a rischio di esplosioni nei quali si
trovino liquidi, gas o polveri infiammabili. Gli attrezzi elettrici producono scintille che possono far
inflammare la polvere o i gas.
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» Tenere lontani i bambini e le altre persone durante I'impiego dell'attrezzo elettrico. Eventuali
distrazioni potranno comportare la perdita del controllo sull'attrezzo.

Sicurezza elettrica

» La spina di collegamento dell'attrezzo deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente di
apportare modifiche alla spina. Non utilizzare adattatori con gli attrezzi elettrici dotati di messa a
terra di protezione. Le spine non modificate e le prese adatte allo scopo riducono il rischio di scosse
elettriche.

» Evitare il contatto del corpo con superfici con messa a terra, come tubi, radiatori, fornelli e
frigoriferi. Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche nel momento in cui il corpo € collegato a
terra.

» Tenere gli attrezzi elettrici al riparo dalla pioggia o dall'umidita. L'eventuale infiltrazione di acqua in
un attrezzo elettrico aumenta il rischio di scosse elettriche.

» Non usare il cavo di alimentazione per scopi diversi da quelli previsti, per trasportare o appendere
I'attrezzo elettrico, né per estrarre la spina dalla presa di corrente. Tenere il cavo di alimentazione
al riparo da fonti di calore, dall'olio, dagli spigoli vivi o da parti in movimento. | cavi di alimentazione
danneggiati o aggrovigliati aumentano il rischio di scosse elettriche.

» Qualora si voglia usare I'attrezzo elettrico all'aperto, impiegare esclusivamente cavi di prolunga
adatti anche per I'impiego all'esterno. L'uso di un cavo di prolunga omologato per I'impiego all'esterno
riduce il rischio di scosse elettriche.

» Se non é possibile evitare I'uso dell'attrezzo elettrico in un ambiente umido, utilizzare un circuito
di sicurezza per correnti di guasto. L'utilizzo di un circuito di sicurezza per correnti di guasto evita il
rischio di scosse elettriche.

Sicurezza delle persone

» E importante concentrarsi su cid che si sta facendo e maneggiare con attenzione I'attrezzo
elettrico durante le operazioni di lavoro. Non utilizzare attrezzi elettrici quando si & stanchi o sotto
I'effetto di stupefacenti, alcol o farmaci. Un attimo di disattenzione durante I'uso dell'attrezzo elettrico
puo provocare gravi lesioni.

» Indossare sempre I'equipaggiamento di protezione personale e gli occhiali protettivi. Se si avra
cura d'indossare |'equipaggiamento di protezione personale come la mascherina antipolvere, le calzature
antinfortunistiche antiscivolo, I'elmetto di protezione o le protezioni acustiche, a seconda dell'impiego
previsto per |'attrezzo, si potra ridurre il rischio di lesioni.

» Evitare l'accensione involontaria dell'attrezzo. Accertarsi che I'attrezzo elettrico sia spento
prima di collegare I'alimentazione di corrente e/o la batteria, prima di prenderlo o trasportarlo.
Comportamenti come tenere il dito sopra I'interruttore durante il trasporto o collegare |'attrezzo acceso
all'alimentazione di corrente possono essere causa di incidenti.

» Rimuovere gli strumenti di regolazione o la chiave inglese prima di accendere I'attrezzo elettrico.
Un utensile o una chiave che si trovino in una parte in rotazione dell'attrezzo possono causare lesioni.

» Evitare di assumere posture anomale. Cercare di tenere una posizione stabile e di mantenere
sempre I'equilibrio. In questo modo sara possibile controllare meglio I'attrezzo elettrico in situazioni
inaspettate.

» Indossare un abbigliamento adeguato. Evitare di indossare vestiti larghi o gioielli. Tenere i capelli,
i vestiti e i guanti lontani da parti in movimento. | vestiti larghi, i gioielli o i capelli lunghi possono
impigliarsi nelle parti in movimento.

» Se é possibile montare dispositivi di aspirazione o di raccolta della polvere, assicurarsi che questi
siano collegati e vengano utilizzati in modo corretto. L'impiego di un dispositivo di aspirazione della
polvere puo diminuire il pericolo rappresentato dalla polvere.

» Non farsi ingannare da un falso senso di sicurezza e non ignorare le norme di sicurezza degli
attrezzi elettrici, neanche quando si ha dimestichezza con I'attrezzo in seguito ad un uso frequente.
Un comportamento negligente potrebbe provocare gravi lesioni in poche frazioni di secondo.

Utilizzo e manovra dell'attrezzo elettrico

» Non sovraccaricare I'attrezzo. Impiegare I'attrezzo elettrico adatto per eseguire il lavoro. Uti-
lizzando I'attrezzo elettrico adatto, si potra lavorare meglio e con maggior sicurezza nell'ambito della
gamma di potenza indicata.

» Non utilizzare attrezzi elettrici con interruttori difettosi. Un attrezzo elettrico che non si possa piu
accendere o spegnere & pericoloso e deve essere riparato.

» Estrarre la spina dalla presa di corrente e/o la batteria estraibile, prima di regolare I'attrezzo, di
sostituire pezzi di ricambio e accessori o prima di riporre I'attrezzo. Tale precauzione evitera che
|'attrezzo elettrico possa essere messo in funzione inavvertitamente.
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» Custodire gli attrezzi elettrici non utilizzati al di fuori della portata dei bambini. Non fare usare
I'attrezzo a persone che non sono abituate ad usarlo o che non abbiano letto le presenti istruzioni.
Gli attrezzi elettrici sono pericolosi se utilizzati da persone inesperte.

» Effettuare accuratamente la manutenzione degli attrezzi elettrici e degli accessori. Verificare che
le parti mobili funzionino perfettamente senza incepparsi, che non ci siano pezzi rotti o danneggiati
al punto tale da limitare la funzione dell'attrezzo elettrico stesso. Far riparare le parti danneggiate
prima d'impiegare I'attrezzo. Molti incidenti sono provocati da una manutenzione scorretta degli
attrezzi elettrici.

» Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio. Gli utensili da taglio conservati con cura ed affilati
tendono meno ad incastrarsi e sono piu facili da guidare.

» Seguire attentamente le presenti istruzioni durante I'utilizzo dell'attrezzo elettrico, degli accessori,
degli utensili, ecc. A tale scopo, valutare le condizioni di lavoro e il lavoro da eseguire. L'impiego di
attrezzi elettrici per usi diversi da quelli consentiti potra dar luogo a situazioni di pericolo.

» Tenere le impugnature e le relative superfici asciutte, pulite e senza tracce di olio e grasso. Le
impugnature e le relative superfici scivolose non consentono I'uso sicuro e controllato dell'attrezzo
elettrico in situazioni impreviste.

Assistenza

» Fare riparare l'attrezzo elettrico esclusivamente da personale specializzato qualificato e solo
impiegando pezzi di ricambio originali. In questo modo potra essere salvaguardata la sicurezza
dell'attrezzo elettrico.

2.2 Avvertenze di sicurezza per carotatrici diamantate

» Durante I'esecuzione di interventi di foratura, che richiedono I'impiego di acqua, espellere I'acqua
dalla zona di lavoro oppure utilizzare un dispositivo di raccolta liquidi. Questo tipo di misure di
sicurezza mantiene asciutta la zona di lavoro, riducendo il rischio di scosse elettriche.

» Azionare l'attrezzo elettrico dalle superfici di impugnatura isolate, quando si eseguono lavori
durante i quali & possibile che I'utensile di taglio entri in contatto con cavi elettrici nascosti o con
il cavo di collegamento dell'attrezzo. Il contatto di un utensile da taglio con un cavo sotto tensione
pud mettere sotto tensione anche i componenti metallici dell'attrezzo elettrico e causare cosi una scossa
elettrica.

» Durante il carotaggio diamantato indossare protezioni acustiche. Il rumore pud provocare la perdita
dell'udito.

» Se l'utensile é bloccato, non sottoporlo piu ad alcun avanzamento e disinserirlo. Verificare il motivo
del bloccaggio e risolvere il problema di inceppamento degli utensili.

» Se si desidera riavviare una carotatrice diamantata, innestata nel pezzo in lavorazione, prima
di inserirlo, verificare che I'utensile giri liberamente. Se I'utensile & inceppato, probabilmente non
gira, provocando eventualmente il sovraccarico dell'attrezzo o il distacco della carotatrice dal pezzo in
lavorazione.

» In caso difissaggio del supporto a colonna sul pezzo in lavorazione tramite tasselli e viti, sincerarsi
che I'ancoraggio utilizzato sia in grado di tenere ferma la macchina durante I'uso. Se il pezzo in
lavorazione non é resistente oppure € poroso, € possibile estrarre i tasselli, di conseguenza il supporto a
colonna si stacca dal pezzo in lavorazione.

» In caso di fissaggio del supporto a colonna sul pezzo in lavorazione mediante piastra per vuoto,
prestare attenzione che la superficie sia liscia, pulita e non porosa. Non fissare il supporto a
colonna sulle superfici laminate, come ad esempio piastrelle e rivestimenti in materiali compositi.
Se la superficie del pezzo in lavorazione non ¢ liscia, piana o sufficientemente fissata, la piastra per vuoto
puo staccarsi dal pezzo in lavorazione.

» Prima e durante la foratura, sincerarsi che vi sia sufficiente depressione. Se non vi & sufficiente
depressione, la piastra per vuoto pud staccarsi dal pezzo in lavorazione.

» Non praticare mai lavori a soffitto e a parete se la macchina é fissata solo tramite la piastra per
vuoto. In caso di perdita del vuoto, la piastra si stacca dal pezzo in lavorazione.

» Durante la foratura di pareti o soffitti, sincerarsi che le persone e I'area di lavoro sull'altro lato
siano protette. La corona di perforazione pud uscire attraverso il foro e la carota potrebbe cadere
sull'altro lato.

» In caso di lavori di foratura a soffitto utilizzare sempre il dispositivo di raccolta liquidi definito
nelle istruzioni d'uso. Far si che non penetri acqua nell'attrezzo. L'eventuale infiltrazione di acqua
nell'attrezzo elettrico aumenta il rischio di scosse elettriche.
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2.3 Indicazioni di sicurezza aggiuntive

Sicurezza delle persone

» Non é consentito manipolare o apportare modifiche allo strumento.

» L'attrezzo non é destinato all'uso da parte di persone deboli non sorvegliate.

» Tenere lo strumento lontano dalla portata dei bambini.

» Evitare di toccare i componenti rotanti. Mettere in funzione I'attrezzo solo quando si € in posizione
sul pezzo da lavorare. |l contatto con componenti rotanti, in particolare con gli utensili rotanti, pud
provocare lesioni.

» Evitare il contatto del fango di perforazione con la pelle.

» Le polveri prodotte da alcuni materiali, come le vernici a contenuto di piombo, alcuni tipi di legno,
calcestruzzo / muratura / pietra, che contengono quarzo, e minerali 0 metallo, possono essere dannose
per la salute. Il contatto o I'inalazione di polvere possono provocare reazioni allergiche e/o patologie delle
vie aeree dell'utente oppure delle persone che si trovano nelle vicinanze. Alcune polveri, come la polvere
di quercia o di faggio sono cancerogene, soprattutto se combinate ad additivi per il trattamento del
legno (cromato, antisettico per legno). | materiali contenenti amianto devono essere trattati soltanto da
personale esperto. Impiegare un sistema di aspirazione delle polveri efficace. Impiegare un dispositivo
di aspirazione della polvere raccomandato da Hilti per polveri di legno e/o minerali adatto al presente
attrezzo. Fare in modo che I'area di lavoro sia ben ventilato. Si consiglia di indossare una mascherina
antipolvere adatta alla polvere prodotta durante la lavorazione. Attenersi alle disposizioni specifiche del
Paese relative ai materiali da lavorare.

» La carotatrice e la corona diamantata sono pesanti. E possibile che parti del corpo vengano schiacciate.
Durante I'utilizzo dell'attrezzo, I'operatore e le persone nelle immediate vicinanze devono indossare
adeguati occhiali protettivi ed elmetto di protezione, protezioni acustiche, guanti protettivi e
calzature antinfortunistiche.

Utilizzo conforme e cura degli attrezzi elettrici

» Accertarsi che I'attrezzo sia correttamente fissato nel supporto a colonna.

» Prestare attenzione che sia sempre montato un arresto di finecorsa sul supporto a colonna, poiché
altrimenti viene meno la funzione di arresto di finecorsa, importante ai fini della sicurezza.

» Accertarsi che gli utensili siano dotati del sistema di innesto adatto all'attrezzo e che siano
regolarmente fissati nel porta-utensile.

Sicurezza elettrica

» Evitare di usare cavi di prolunga con prese multiple e di azionare piu apparecchi contemporanea-
mente.

» L'apparecchio deve essere utilizzato soltanto con collegamento a reti dotate di cavo di terra e con
dimensioni sufficienti.

» Prima di iniziare il lavoro, controllare la zona di lavoro, ad esempio utilizzando un metal detector,
per verificare I'eventuale presenza di cavi elettrici, tubi del gas e dell'acqua sottostanti. Le
parti metalliche esterne dell'attrezzo possono venire a trovarsi sotto tensione se, ad esempio, viene
danneggiato inavvertitamente un cavo elettrico. In questo caso sussiste un serio pericolo di scossa
elettrica.

» Prestare attenzione affinché il cavo di alimentazione non venga danneggiato durante I'avanza-
mento della slitta.

» Non azionare mai I'attrezzo senza il PRCD fornito in dotazione (nel caso di attrezzi senza PRCD,
non procedere mai all'utilizzo senza un trasformatore di separazione). Controllare il PRCD prima
di ogni utilizzo.

» Controllare regolarmente il cavo di collegamento dell'attrezzo e, in caso di danni, farlo sostituire
da personale tecnico riconosciuto. Se il cavo di alimentazione dell'elettroutensile & danneggiato,
occorre sostituirlo con un cavo di alimentazione speciale e approvato, disponibile tramite la rete
di assistenza clienti. Controllare regolarmente i cavi di prolunga e sostituirli qualora risultassero
danneggiati. Non toccare il cavo di alimentazione o di prolunga se questo é stato danneggiato
durante il lavoro. Estrarre la spina dalla presa. Se i cavi di alimentazione e di prolunga sono
danneggiati sussiste il pericolo di scossa elettrica.

» Non utilizzare I'attrezzo se & sporco o bagnato. La polvere e I'umidita che si depositano sulla
superficie dell'attrezzo, rendono difficoltosa la presa e, in condizioni sfavorevoli possono provocare
scosse elettriche. Pertanto, soprattutto se vengono lavorati frequentemente materiali conduttori, far
controllare ad intervalli regolari gli attrezzi sporchi presso un Centro Riparazioni Hilti.
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Area di lavoro

>

128

L'operazione di carotaggio deve essere approvata dalla direzione dei lavori. Gli interventi di
carotaggio su edifici ed altre strutture possono influire sulla statica della struttura stessa, in particolar
modo nel caso in cui vengano troncati tondini per cemento armato o elementi portanti.

Per evitare il ribaltamento, abbassare sempre I'attrezzo montato sul supporto a colonna in caso di
supporto non fissato correttamente.

Tenere il cavo di alimentazione ed il cavo di prolunga, il tubo flessibile di aspirazione e il tubo
flessibile del vuoto lontani da parti rotanti.

Nel caso dei lavori verso I'alto, qualora vengano eseguiti fori a umido, & necessario utilizzare il
sistema di raccolta acqua in combinazione con un aspiratore per liquidi.
Nel caso deilavori verso I'alto & vietato utilizzare il fissaggio a vuoto senza fissaggio supplementare.

Per fori orizzontali con fissaggio a vuoto (accessorio) il telaio non puo essere utilizzato senza un
fissaggio supplementare.

Italiano e ’ ‘ll“l ”l




3 Descrizione

3.1 Panoramica della carotatrice DD 200 con telaio DD-HD 30 ]

CIS)
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Spia avviso di manutenzione
Indicatore della potenza di foratura
Interruttore ON/OFF (acceso/spento)
Targhetta

Copertura cavo di alimentazione
Mandrino filettato

Copertura

Binario

Impugnatura per il trasporto (2x)
Copertura delle spazzole (2x)
Regolazione dell'acqua
Porta-utensile

Vite di livellamento (3x)

Indicatore del centro del foro
Tassello

Piastra di base

Targhetta DD-HD 30

Mandrino di serraggio

Dado di bloccaggio

Puntone

Raccordo per I'acqua

Vite di regolazione gioco slitta (4x)
Impugnatura per il trasporto
Passaggio cavi

Cavo di alimentazione compreso PRCD
Vite arresto di finecorsa

Volantino di avanzamento

Indicatore di livellamento (2x)
Dispositivo di bloccaggio della slitta
Battuta di profondita (accessorio)
Attacco carrello

Supporto per raccogliacqua (accessorio)
Guarnizione (accessorio)
Raccogliacqua (accessorio)
Rondella di tenuta raccogliacqua (accesso-
rio

Co)mmutatore della velocita
Manicotto volantino 1:1

Manicotto volantino 1:3

Eccentrico (bloccaggio della carotatrice)
Spina di sicurezza (5x)
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3.2 Panoramica della carotatrice DD 200 con telaio DD-ST 200 2

Carotatrice DD 200
Spia avviso di manutenzione
Indicatore della potenza di foratura
Interruttore ON/OFF (acceso/spento)
Volantino di avanzamento
Impugnature per il trasporto (2x)
Alloggiamento slitta
Manicotto volantino
Spina di sicurezza (2x)
Pezzo intermedio
Commutatore della velocita
Chiave a brugola vite di regolazione
Passaggio cavi
Dispositivo di bloccaggio della slitta
Vite di regolazione gioco slitta rullo (2x)
Cavo di alimentazione compreso PRCD
Copertura delle spazzole (2x)
Copertura cavo di alimentazione
Vite di regolazione gioco slitta elemento
scorrevole (4x)
Regolazione dell'acqua
Raccordo per I'acqua
Porta-utensile
Targhetta
Vite elemento intermedio (4x)
Mandrino filettato (accessorio)
Attacco mandrino filettato
Vite arresto di finecorsa
Binario
Dado di bloccaggio
Mandrino di serraggio
Tassello
Vite di livellamento (4x)
Piastra di base
Battuta di profondita (accessorio)
Distanziale supporto per raccogliacqua (ac-
cessorio)
Rondella di tenuta raccogliacqua (accesso-
rio)
Guarnizione (accessorio)
Raccogliacqua (accessorio)

Supporto per raccogliacqua (accessorio)

CICICIGISIGICISICICICISICICICIOIONS
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3.3 Piastra base per vuoto (accessorio)

@  Valvola di scarico del vuoto ®  Vite di livellamento (4x)

@  Attacco per il vuoto @  Posizionamento per viti di livellamento del
®  Attacco carrello supporto a colonna DD-HD 30

0) Manometro Posizionamento per viti di livellamento del
®  Guarnizione per vuoto supporto a colonna DD-ST 200

3.4 Utilizzo conforme

Il prodotto descritto & una carotatrice elettrica. E ideata per eseguire, con guida mediante telaio a colonna,
forature a umido, carotaggi nei soffitti e fori ciechi su fondi (armati) di natura minerale. Non & consentito
I'uso manuale della carotatrice.

» Durante I'impiego della carotatrice utilizzare sempre un telaio a colonna. |l telaio deve essere
sufficientemente ancorato nel sottofondo attraverso la piastra di base con tasselli o la piastra di
base per fissaggio a vuoto.

» Perilavori di riparazione, non utilizzare sulla piastra di base attrezzi a percussione (martelli).

» L'utilizzo dell'attrezzo deve avvenire in conformita a tensione e frequenza di rete riportate sulla targhetta.

» Osservare le indicazioni per la sicurezza e |'utilizzo degli accessori in uso.

3.5 Dotazione
Dotazione DD 200 per DD-HD 30:
¢ Carotatrice, manuale d'istruzioni

Dotazione DD 200 per DD-ST 200
* Carotatrice, volantino/leva, chiave a brugola, manuale d'istruzioni

Altri prodotti di sistema, omologati per il vostro prodotto, sono reperibili presso il vostro Hilti Store
oppure all'indirizzo: www.hilti.group

3.6 Indicatore di servizio e della potenza di foratura

La carotatrice € dotata di un indicatore di servizio e di un indicatore della potenza di foratura con segnale
luminoso. Per le seguenti visualizzazioni, la carotatrice € pronta per I'uso (innestata e PRCD inserito).
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Simbolo Stato Significato
Si accende con luce rossa * La carotatrice & funzionante. |l
. % limite di usura delle spazzole &
/i stato quasi raggiunto. L'indicazione

aiuta a verificare che le spazzole
siano state sostituite per tempo.
Dall'accensione dell'indicatore, con
I'attrezzo € possibile lavorare ancora
per alcune ore effettive, prima che
entri in funzione lo spegnimento
automatico dell'attrezzo.

e La carotatrice € funzionante. Le
spazzole sono state sostituite e
devono girare ininterrottamente
ancora per almeno un minuto al
minimo, per raggiungere un tempo di
fermo ottimale.

* La carotatrice non ¢ piu funzionante.
Le spazzole sono usurate. Le
spazzole devono essere sostituite.

¢ La carotatrice non € piu funzionante.
Danni alla carotatrice.

Lampeggia con luce rossa Surriscaldamento. Vedere Problemi e
* soluzioni.
!
D Il LED di sinistra si illumina di colore Forza di pressione insufficiente.
giallo
. | LED al centro si illuminano di colore La forza di pressione & ottimale.
verde

Il LED destro si illumina di colore rosso Forza di pressione eccessiva.

LED destro lampeggiante con luce rossa | Forza di pressione eccessiva. Il limite
della corrente nominale ¢ stato supe-
rato.

O O @ 0O
O 0O
AN OO

INORORMNOES ((.))

3.7 Accessori e ricambi

Ricambi
Codice articolo Denominazione
51279 Attacco per tubo flessibile
2006843 Spazzole 220-240 V
2104230 Spazzole 100-127 V

Per un funzionamento sicuro, utilizzare solo parti di ricambio e materiali di consumo Originali Hilti.

4 Dati tecnici

4.1 Caratteristiche del prodotto DD 200

Tensione nominale, corrente nominale, frequenza e/o assorbimento di potenza nominale vanno desunti
dalla targhetta specifica del proprio Paese.

In caso di utilizzo con un generatore o trasformatore, la potenza erogata dagli stessi deve essere almeno
doppia rispetto all'assorbimento di potenza nominale riportato sulla targhetta dell'attrezzo. La tensione
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d'esercizio del trasformatore o generatore deve essere sempre compresa tra il +5% e il -15% della tensione

nominale dell'attrezzo.

Informazioni per I'utilizzatore secondo la norma EN 61000-3-11:
L'accensione dell'attrezzo puo provocare abbassamenti di tensione di breve durata. In caso di condizioni
della rete elettrica sfavorevoli, & possibile che cio comprometta il corretto funzionamento di altri apparecchi.
In presenza di impedenze di rete < 0,4287 Q non si verifica alcun disturbo.

Distanza ideale del contrassegno sulla piastra base
per vuoto dal centro del foro

Per DD-HD 30 Per DD-ST 200
Peso carotatrice (secondo EPTA-Procedure 01/2003) | 14,6 kg 20,4 kg
Peso telaio (secondo EPTA-Procedure 01/2003) 21,4 kg 12,3 kg
Profondita di foratura senza prolunga 500 mm 500 mm
Pressione ammessa del sistema idraulico <7 bar <7 bar
Numero di giri a vuoto nominale 12 velocita 240 giri/min 240 giri/min
22 velocita 580 giri/min 580 giri/min
32 velocita 1.160 giri/min 1.160 giri/min
Diametro ottimale della corona di 12 velocita 152 mm ... 500 mm 152 mm ... 500 mm
perforazione 22 velocita 82mm ... 152mm |82 mm ... 152 mm
32 velocita 35 mm ... 82 mm 35mm ... 82 mm
Distanza ideale del contrassegno sulla piastra base 330 mm 380 mm
con tasselli dal centro del foro
165 mm 215 mm

4.2 Diametro ammesso della corona di perforazione

ﬂ Le direzioni di foratura consentite variano a seconda della dotazione!

A Attenzione! Per le forature verso l'alto & prescritto I'uso obbligatorio di un aspiratore per liquidi con

sistema di raccolta acqua!

Per DD-HD 30

Per DD-ST 200

@ senza accessorio

35 mm ... 300 mm

35 mm ... 400 mm

@ con distanziale

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 500 mm

@ con sistema di raccolta acqua e aspiratore per
liquidi

35 mm ... 250 mm

35 mm ... 250 mm

4.3 Dati su rumorosita e vibrazioni secondo la norma EN 62841

| valori relativi alla pressione acustica e alle vibrazioni riportati nelle presenti istruzioni sono stati misurati
secondo una procedura standardizzata e possono essere utilizzati per confrontare i diversi attrezzi elettrici.
Sono adatti anche ad una valutazione preventiva delle esposizioni.

| dati indicati rappresentano le principali applicazioni dell'attrezzo elettrico. Se |'attrezzo elettrico viene
impiegato per altre applicazioni, con accessori diversi o senza un'adeguata manutenzione, i dati possono
variare. Cio potrebbe aumentare considerevolmente il valore delle esposizioni per I'intera durata di utilizzo.
Per una valutazione precisa delle esposizioni, occorre anche tenere conto degli intervalli di tempo in cui
|'attrezzo € spento oppure & acceso ma non & in uso. Cio potrebbe ridurre considerevolmente il valore delle
esposizioni per I'intera durata di utilizzo.

Attuare misure di sicurezza aggiuntive per proteggere I'utilizzatore dall'effetto dei rumori e/o delle vibrazioni,
come ad esempio: effettuare la manutenzione degli attrezzi elettrici e degli utensili, tenere le mani calde,
organizzare le fasi di lavoro.

Valori relativi all'emissione di rumori

Livello di potenza sonora (L,,,) 109 dB(A)
Incertezza (K,,,) 3 dB(A)
Livello di pressione acustica (L,,) 93 dB(A)
Incertezza (K,,) 3 dB(A)
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4.4 Valori delle vibrazioni secondo la norma EN 62841

Non superare i valori di vibrazione triassiali totali (somma vettoriale delle vibrazioni) sul volantino (maniglia a
crociera) secondo EN 62841-3-6 2,5 m/s? (incl. incertezza K).

5 Preparazione al lavoro

/\ PRUDENZA
Pericolo di lesioni! Avviamento accidentale del prodotto.

» Estrarre la spina dalla presa di rete prima di dedicarsi alle impostazioni dell'attrezzo o di sostituire parti
accessorie.

Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati nella presente documentazione
e sul prodotto.

5.1 Sicurezza

A, AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni! Un eventuale fissaggio inadeguato del supporto a colonna pu far si che il supporto

stesso ruoti o si ribalti.

» Prima di utilizzare la carotatrice a diamante, fissare il supporto a colonna sulla superficie di fondo con
appositi tasselli o con I'ausilio di una piastra base per vuoto.

» Utilizzare solo tasselli adatti per la superficie di fondo in questione ed attenersi alle istruzioni per il
montaggio fornite dal produttore dei tasselli.

» Utilizzare una piastra di base per il vuoto soltanto nel caso in cui la superficie di fondo presente risulti
adatta per il fissaggio a vuoto del supporto a colonna.

5.2 DD-HD 30: Allestimento del telaio e regolazione dell'angolo di foratura &

/\ PRUDENZA

Pericolo di schiacciamento! Un allentamento dell'elemento orientabile del supporto a colonna pud causare
un improvviso rovesciamento del binario.
» Per evitare schiacciamenti, allentare con cautela |'elemento orientabile.

/\ PRUDENZA
Pericolo di lesioni! La carotatrice diamantata puo cadere.
» Montare sempre la copertura all'estremita del binario, E sia protezione che arresto di finecorsa.

1. Allentare la vite inferiore sul giunto a cerniera del binario e la vite superiore sul puntone.
2. Portare il binario nella posizione desiderata.

» La suddivisione della scala graduata sul retro serve come ausilio per la regolazione.
3. Serrare nuovamente a fondo entrambe le viti.

5.3 DD-HD 30: Bloccaggio della slitta sul telaio

1. Orientare il blocco della slitta sulla posizione di bloccaggio.
» Il perno di arresto deve essere innestato.
2. Accertarsi che la slitta sia bloccata ruotando leggermente il volantino.

5.4 Montaggio del volantino sul supporto a colonna [

Il volantino puo essere montato sul lato sinistro o destro della slitta.

Nel supporto a colonna DD-HD 30 il volantino pud essere montato su due diversi assi sulla slitta.
L'asse superiore agisce in modo diretto e I'asse inferiore agisce con una demoltiplicazione di 1:3
sull'azionamento della slitta.

1. Per il montaggio del volantino tirare indietro I'anello nero.
2. Innestare il volante di avanzamento sull'asse.
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5.5 Fissaggio del telaio con un tassello §

L'ancorante/tassello Hilti in metallo M16 (5/8") € solitamente impiegato per il fissaggio del dispositivo
di carotaggio al diamante in calcestruzzo non fessurato. Possono pero anche essere impiegati in
determinate condizioni come fissaggio alternativo.

In caso di domande sul fissaggio sicuro, rivolgersi al Servizio di Assistenza tecnica Hilti.

/A, AVVERTIMENTO |

Pericolo di lesioni a causa dell'utilizzo del tassello non corretto! L'attrezzo puo staccarsi e provocare

danni.

» Utilizzare il tassello adatto per il materiale di base in questione ed attenersi alle istruzioni per il montaggio
del produttore del tassello stesso.

1. Posizionare il tassello adatto al sottofondo in questione. Scegliere la distanza a seconda della piastra di
base utilizzata.
» Distanza ideale dal centro del foro per DD-HD 30: 330 mm (13")
» Distanza ideale dal centro del foro per DD-ST 200: 380 mm (15")

2. Avvitare il mandrino di serraggio (accessorio) nel tassello.

3. Posizionare il telaio sopra al mandrino e orientarlo. In caso di impiego del telaio DD-HD 30 durante
|'orientamento utilizzare l'indicatore del centro del foro. In caso di impiego di un distanziale, non &
possibile orientare il telaio tramite I'indicatore del centro del foro.

4. Avvitare il dado di bloccaggio, senza serrarlo a fondo, sul mandrino.

5. Livellare la piastra di base con le viti di livellamento. Utilizzare a tal fine gli indicatori di livellamento.
Accertarsi che le viti di livellamento siano posizionate saldamente sulla superficie di fondo.

6. Serrare in modo uniforme le viti di livellamento fino a fissare a sufficienza il telaio.

7. Accertarsi che il telaio sia fissato con sicurezza.

5.6 Fissaggio del supporto a colonna con la piastra base per vuoto (accessorio) §

/A PERICOLO

Pericolo di lesioni dovuto alla caduta della carotatrice diamantata !

» I fissaggio del supporto a colonna sul soffitto, solo con fissaggio per vuoto, non € ammesso. Un ulteriore
fissaggio pud essere ad esempio garantito da un elemento di supporto pesante o da un mandrino
filettato.

/A, AVVERTIMENTO
Pericolo di lesioni Pericolo di caduta della carotatrice diamantata.
» Durante la foratura orizzontale occorre inoltre fissare il supporto a colonna con una catena.

Ak, AVVERTIMENTO |
Pericolo di lesioni in caso di controllo della pressione mancante !

» Prima e durante |'operazione di perforazione ci si deve accertare che la lancetta del manometro si trovi
nella zona verde.

In caso di impiego del supporto a colonna con piastra base con tasselli, stabilire un collegamento
stabile e piano tra la piastra di base per vuoto e la piastra di base con tasselli. Avvitare la piastra di
base con tasselli sulla piastra di base per fissaggio a vuoto. Accertarsi che la corona di perforazione
scelta non danneggi la piastra di base per il fissaggio a vuoto.

Prima di posizionare il supporto a colonna, prestare attenzione che vi sia sufficiente spazio per il
montaggio e I'utilizzo.

Utilizzare il fissaggio per vuoto solo per I'impiego di corone di perforazione aventi un diametro di
<300 mm (= 12") e senza I'utilizzo di un distanziale.

Sull'impugnatura della piastra di base per vuoto si trova un'apposita valvola di scarico, con la quale &
possibile eliminare il vuoto.

1. Svitare tutte le viti di livellamento fino a quando sporgono di ca. 5 mm (1/5") sotto la piastra di base per
vuoto.
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Collegare il raccordo per vuoto della piastra di base con la pompa per vuoto.

Posizionare il supporto a colonna sulla piastra base per vuoto.

Montare il supporto a colonna con la vite in dotazione con rondella sottostante sulla piastra base per
vuoto e stringere la vite.

DD-HD 30: Utilizzare la piu sottile delle due rondelle in dotazione.
DD-ST 200: Utilizzare la piu spessa delle due rondelle in dotazione.

Determinare il centro del foro. Tracciare una riga dal centro del foro nella direzione in cui si posiziona
I'attrezzo.

Posizionare un contrassegno nella distanza indicata lontano dal centro del foro sulla linea. Riportare il
centro del bordo anteriore della piastra di base per vuoto sul contrassegno applicato.

Prestare attenzione che il sottofondo su cui si posiziona la piastra base per vuoto, deve essere in
piano e pulito.

Distanza ideale dal centro del foro per DD-HD 30: 165 mm (6 1/2")

Distanza ideale dal centro del foro per DD-ST 200: 215 mm (8 1/2")

Accendere la pompa per vuoto, premere la valvola di scarico del vuoto e tenerla premuta.

Se il supporto a colonna si trova nella posizione corretta, rilasciare la valvola di scarico del vuoto e
premere la piastra base per vuoto contro il fondo.

Livellare la piastra di base per vuoto con le viti di livellamento. Utilizzare a tal fine gli indicatori di
livellamento.

ﬂ La piastra di base con tasselli non pud e non deve essere livellata sulla piastra di base per il vuoto.

Accertarsi che il supporto a colonna sia fissato con sicurezza.

DD-HD 30: Fissaggio del telaio con il mandrino filettato (accessorio)

Rimuovere sull'estremita superiore del binario il coperchio (con riscontro terminale integrato).
Inserire il cilindro del mandrino filettato nel binario del telaio.

Fissare il mandrino filettato ruotando I'eccentrico.

Posizionare il telaio sulla superficie di fondo.

Livellare la piastra di base con le viti di livellamento.

Serrare il telaio con il mandrino filettato e bloccarlo.

Accertarsi che il telaio sia fissato con sicurezza.

DD-ST 200: Fissaggio del telaio con il mandrino filettato (accessorio)

Fissare il mandrino filettato sull'estremita superiore del binario.
Posizionare il telaio sulla superficie di fondo.

Livellare la piastra di base con le viti di livellamento.

Serrare il telaio con il mandrino filettato e bloccarlo.

Accertarsi che il telaio sia fissato con sicurezza.

DD-HD 30: Prolungamento del binario (accessorio) nel telaio

Per l'inizio di foratura, occorre utilizzare corone di perforazione o corone di perforazione prolungate
soltanto fino ad una lunghezza complessiva massima di 650 mm (25 1/2").

E possibile utilizzare, come arresto di finecorsa supplementare, una battuta di profondita sul binario.
Dopo aver smontato il binario di prolungamento occorre rimontare la copertura (con arresto di finecorsa
integrato) sul telaio. Altrimenti la funzione di arresto di finecorsa, importante ai fini della sicurezza,
viene meno.

Rimuovere sull'estremita superiore del binario il coperchio (con riscontro terminale integrato). Montare la
copertura sul binario di prolungamento.

Inserire il cilindro del binario di prolungamento nel binario del telaio.

Fissare il binario di prolungamento ruotando I'eccentrico.



510 DD-HD 30: Montaggio del distanziale (accessorio) &

Pericolo di lesioni. Il fissaggio pud essere sovraccarico.
In caso di impiego di uno o piu distanziali, occorre ridurre la forza di compressione per evitare di

>

sovraccaricare il fissaggio.

ﬂ La carotatrice non € montata durante il montaggio del distanziale.

A partire da un diametro della corona di perforazione >300 mm (>11 1/2") occorre aumentare la
distanza tra I'asse del foro e il telaio mediante uno o due distanziali. In caso di utilizzo di distanziali, la

funzione dell'indicatore di centro foro non viene svolta.

o0 wN =

Bloccare la slitta con I'apposito dispositivo di bloccaggio sul binario.
Estrarre I'eccentrico per bloccare la carotatrice sulla slitta.

Inserire il distanziale nella slitta.

Spingere I'eccentrico fino al riscontro nella slitta.

Serrare a fondo I'eccentrico.

Accertarsi che il distanziale sia stato fissato in modo sicuro.

5.11 DD-ST 200: Montaggio del distanziale (accessorio)

Pericolo di lesioni. Il fissaggio pud essere sovraccarico.
In caso di impiego di uno o piu distanziali, occorre ridurre la forza di compressione per evitare di

>

sovraccaricare il fissaggio.

A partire da un diametro della corona di perforazione >400 mm (>15 3/4") occorre aumentare la

distanza tra I'asse del foro e il telaio mediante un distanziale.

Eali o

Togliere la carotatrice dal telaio.

Staccare la slitta e la carotatrice allentando le 4 viti sulla slitta.
Stringere il distanziale con le 4 viti fornite in aggiunta sulla slitta.
Stringere nuovamente la carotatrice con le 4 viti sul distanziale.

5.12 DD-HD 30: Fissaggio della carotatrice sul telaio &

/\ PRUDENZA
Pericolo di lesioni Pericolo di un avvio accidentale della carotatrice diamantata.

>

NOoO O KON =

La carotatrice non deve essere collegata alla rete durante i lavori di riarmo.

Bloccare la slitta con I'apposito dispositivo di bloccaggio sul binario.

Estrarre I'eccentrico per bloccare la carotatrice sulla slitta.

Inserire la carotatrice nella slitta o nel distanziale.

Spingere I'eccentrico fino al riscontro nella slitta o nel distanziale.

Serrare a fondo I'eccentrico.

Fissare il cavo di alimentazione nella canalina di passaggio cavi sulla copertura della slitta.
Accertarsi che la carotatrice sia stata fissata in modo sicuro sul telaio.

AT =
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5.13 DD-ST 200: Fissaggio della carotatrice sul telaio ¢

/A PERICOLO

Pericolo di lesioni Urto dovuto al movimento rapido della leva o del volantino con slitta in movimento.
» Laleva o il volantino non devono essere applicati durante il montaggio della carotatrice diamantata sul
supporto a colonna.

/\ PRUDENZA
Pericolo di lesioni Pericolo di un avvio accidentale della carotatrice diamantata.
» La carotatrice non deve essere collegata alla rete durante i lavori di riarmo.

Unita di lavoro e slitta costituiscono una sola unita. La carotatrice & separabile dal telaio mediante la
slitta.
Prima della messa in funzione iniziale occorre regolare il gioco tra il binario e la slitta.

Rimuovere la vite arresto di finecorsa dalla parte posteriore del binario.
Sincerarsi che il blocco della slitta sia aperto.

Montare la carotatrice sul binario utilizzando I'apposita apertura della slitta.
Bloccare la slitta sul binario ruotando I'apposito dispositivo di bloccaggio di 90°.
Accertarsi che la carotatrice sia stata fissata in modo sicuro ruotando il volantino.

Rimontare la vite di arresto del finecorsa sulla parte posteriore del binario. Altrimenti la funzione di arresto
di finecorsa, importante ai fini della sicurezza, viene meno.

R

5.14 Installazione del raccordo per I'acqua (accessorio)

/\ ATTENZIONE
Pericolo in caso di utilizzo non conforme! In caso di utilizzo non conforme pud danneggiarsi il tubo flessibile.
» Controllare regolarmente che i tubi flessibili non presentino danneggiamenti ed assicurarsi che non venga
superata la pressione massima ammessa delle condutture idrauliche (vedere dati tecnici).

Prestare attenzione affinché il tubo flessibile non venga in contatto con le parti rotanti dell'attrezzo.
Prestare attenzione affinché il tubo flessibile non venga danneggiato durante I'avanzamento della slitta.
Temperatura dell'acqua massima: 40°C.

Controllare che il sistema ad acqua collegato sia ermetico.

A A A 4

Utilizzare soltanto acqua corrente o acqua senza particelle di sporcizia, al fine di evitare di danneggiare
i componenti.

Come accessorio & possibile montare un indicatore di portata tra I'attrezzo e la condotta idraulica.

1. Chiudere la regolazione dell'acqua sulla carotatrice diamantata.
2. Creare il collegamento con il condotto dell'acqua (attacco flessibile).

5.15 Montaggio del sistema di raccolta acqua (accessorio) Kl

A\, AVVERTIMENTO |

Pericolo di scossa elettrica! In caso di aspirazione difettosa, pud passare dell'acqua sopra il motore e la
copertura!

» Interrompere immediatamente il lavoro qualora I'aspirapolvere non funzionasse piu.

ﬂ La carotatrice diamantata deve trovarsi ad un angolo di 90° rispetto al soffitto. La rondella
(raccogliacqua) di tenuta del sistema di raccolta acqua deve essere adattata al diametro della corona
di perforazione diamantata.
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Utilizzando il sistema di raccolta acqua € possibile far defluire I'acqua in modo mirato, evitando cosi un
forte inquinamento dell'ambiente. Il sistema di raccolta, utilizzato in combinazione con un aspiratore
per liquidi, garantisce i migliori risultati.

In caso di impiego del supporto a colonna DD-ST 200: Prima di montare il supporto per raccogliacqua,
stringere il distanziale per il supporto per raccogliacqua sul supporto a colonna.

Allentare la vite sul supporto a colonna sul lato anteriore sotto il binario.

Spingere il supporto per raccogliacqua dal basso dietro la vite.

Stringere saldamente la vite.

Posizionare il raccogliacqua con la guarnizione montata e la rondella (raccogliacqua) di tenuta tra i due
bracci mobili del supporto.

Fissare il raccogliacqua con due viti al supporto.

6. Collegare al raccogliacqua un aspiratore per liquidi oppure realizzare un collegamento mediante un tubo
flessibile, attraverso il quale I'acqua possa defluire.

bl

o

6 Utilizzo

6.1 Regolazione della boccola di profondita (accessorio)

1. Ruotare il volantino finché la corona di perforazione viene a contatto con il sottofondo.
2. Impostare, con la distanza tra slitta e boccola di profondita, la profondita di carotaggio desiderata.
3. Fissare la boccola di profondita.

6.2 Inserire la corona di perforazione diamantata (porta-utensile BL) [

A, PERICOLO

Pericolo di lesioni Eventuali frammenti del pezzo in lavorazione o utensili rotti potrebbero saltare via e

causare lesioni anche al di fuori dell'area di lavoro.

» Non utilizzare utensili danneggiati. Prima di ogni utilizzo, controllare che gli utensili non presentino
scheggiature e incrinature, segni di usura o eccessivo logoramento.

/\ PRUDENZA

Pericolo di lesioni in occasione della sostituzione dell'utensile,! L'utensile si surriscalda con I'uso. Puo
presentare spigoli vivi.

» In occasione della sostituzione dell'utensile, utilizzare sempre guanti di protezione.

Le corone di perforazione diamantate devono essere sostituite non appena la capacita di taglio e
I'avanzamento della foratura si riducono visibilmente. In linea di massima, cio si verifica quando
I'altezza dei segmenti diamantati & inferiore ai 2 mm (1/16").

1. Bloccare la slitta con I'apposito bloccaggio sul binario. Accertarsi che sia fissata con sicurezza.

2. Aprire il porta-utensile ruotandolo in direzione del simbolo "parentesi aperte".

3. Applicare il sistema di innesto della corona di perforazione diamantata dal basso sulla dentatura del
portautensili sulla carotatrice diamantata.

4. Chiudere il porta-utensile ruotandolo in direzione del simbolo "parentesi chiuse".

5. Controllare il saldo posizionamento della corona di perforazione diamantata nel porta-utensile.

6.3 Montaggio corona di perforazione diamantata con porta-utensile alternativo

1. Bloccare I'albero dell'attrezzo con una chiave fissa idonea.
2. Stringere la corona di perforazione con una chiave fissa idonea.
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6.4 Selezione del numero di giri [E

ﬂ Azionare l'interruttore solo da fermo.

1. Scegliere la posizione dell'interruttore in base al diametro della corona utilizzata.
2. Con una rotazione contemporanea manuale della corona di perforazione, spostare I'interruttore nella
posizione consigliata.

6.5 Circuito di sicurezza per correnti di guasto PRCD

1. Inserire la spina della carotatrice diamantata in una presa dotata di terminale di messa a terra.
2. Premere il tasto "I" o "RESET" sul circuito di sicurezza per correnti di guasto PRCD.

» Il display si accende.
3. Premere il tasto "0" o "TEST" sul circuito di sicurezza per correnti di guasto PRCD.

» |l display si spegne.

A\ AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni dovuto alla scossa elettrica! Se la spia sull'interruttore di sicurezza per le correnti di
guasto non si spegne quando si preme il tasto 0 o TEST, la carotatrice diamantata non deve continuare ad
essere azionatal!

» Fare riparare la carotatrice diamantata presso un centro assistenza Hilti.

4. Premere il tasto "I" o "RESET" sul circuito di sicurezza per correnti di guasto PRCD.
» Il display si accende.

6.6 Azionamento carotatrice

A\, AVVERTIMENTO
Pericolo per persone e materiale La carotatrice diamantata pud danneggiarsi ed il rischio di una scossa
elettrica € maggiore.

» Nel caso dei lavori verso I'alto, qualora vengano eseguiti fori a umido, & necessario utilizzare il sistema di

raccolta acqua in combinazione con un aspiratore per liquidi.

A, PERICOLO

Pericolo per persone e materiale L'aspiratore per liquidi si inserisce o disinserisce in ritardo. Di conseguenza

I'acqua pud scorrere attraverso la carotatrice diamantata. La carotatrice diamantata pud danneggiarsi ed il

rischio di una scossa elettrica &€ maggiore.

» Durante la foratura verso I'alto, I'aspiratore per liquidi deve essere avviato manualmente prima di aprire
I'alimentazione dell'acqua e disattivato manualmente dopo la chiusura della stessa.

A\ PERICOLO

Pericolo per persone e materiale La carotatrice diamantata pud danneggiarsi ed il rischio di una scossa

elettrica € maggiore.

» Interrompere il lavoro durante la foratura verso I'alto se I'aspirazione non funziona piu (ad esempio
I'aspiratore per liquidi & pieno).

/A, AVVERTIMENTO

Pericolo per persone e materiale La raccolta di acqua & inefficiente durante la foratura obliqua verso I'alto.
La carotatrice diamantata puo danneggiarsi ed il rischio di una scossa elettrica € maggiore.
» Non forare in obliquo verso I'alto.

Aprire lentamente la regolazione dell'acqua finché non fuoriesce la quantita d'acqua desiderata.
Premere I'interruttore on/off della carotatrice su "I".

Aprire il dispositivo di bloccaggio della slitta.

Ruotare il volantino finché la corona di perforazione viene a contatto con il sottofondo.

All'inizio della foratura premere solo leggermente fino al centraggio della corona di perforazione. Solo
successivamente aumentare la pressione.

o MDA
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Regolare la forza di compressione in base all'indicatore della potenza di foratura.

6.7 Disinserimento della carotatrice diamantata

AVVERTIMENTO

Pericolo per persone e materiale durante la foratura in alto la corona diamantata si riempie di acqua. La
carotatrice diamantata pud danneggiarsi ed il rischio di una scossa elettrica € maggiore.

>

Al termine dei lavori sopra testa € necessario innanzitutto scaricare I'acqua con prudenza. A tale scopo
|'alimentazione dell'acqua viene interrotta nel dispositivo di regolazione e I'acqua viene scaricata aprendo
il dispositivo di regolazione stesso. L'acqua non deve scorrere sopra il motore e la copertura.

Sl

Chiudere la regolazione dell'acqua sulla carotatrice diamantata.
Estrarre la corona di perforazione diamantata dal foro di carotaggio.
Disinserire la carotatrice diamantata.

Bloccare la slitta con I'apposito bloccaggio sul binario.

Disattivare, se installato, I'aspiratore per liquidi.

6.8 DD-HD 30: Distacco della carotatrice dal telaio

1.
2.

Bloccare la slitta con I'apposito dispositivo di bloccaggio sul binario.
Staccare il cavo di alimentazione dalla canalina di passaggio cavi sulla copertura della slitta.

/\ PRUDENZA
Pericolo per persone e materiale Pericolo di caduta della carotatrice diamantata.

>

o oA w

6.9

Tenere ferma la carotatrice afferrando con una mano I'impugnatura.

Staccare I'eccentrico per il blocco dell'attrezzo sulla slitta.
Estrarre I'eccentrico.

Rimuovere la carotatrice dalla slitta.

Spingere I'eccentrico fino al riscontro nella slitta.

DD-ST 200: Distacco della carotatrice dal telaio

Unita di lavoro e slitta costituiscono una sola unita. La carotatrice & separabile dal telaio mediante la
slitta.

Eali o

Rimuovere la vite arresto di finecorsa dalla parte posteriore del binario.

Aprire il dispositivo di bloccaggio della slitta.

Estrarre la carotatrice dal telaio.

Rimontare la vite di arresto del finecorsa sulla parte posteriore del binario. Altrimenti la funzione di arresto
di finecorsa, importante ai fini della sicurezza, viene meno.

Cura, manutenzione, trasporto e magazzinaggio

71

Cura del prodotto

Il prodotto, e in modo particolare le superfici di impugnatura, devono essere sempre asciutti, puliti
e privi di olio e grasso. Non utilizzare prodotti detergenti contenenti silicone.

Non utilizzare mai il prodotto se le feritoie di ventilazione sono ostruite! Pulire con cautela le fessure di
ventilazione con una spazzola asciutta. Impedire I'ingresso di corpi estranei all'interno del prodotto.
Pulire regolarmente la parte esterna dell'attrezzo con un panno leggermente inumidito. Per la pulizia
dell'attrezzo non utilizzare apparecchi a getto d'acqua o di vapore o acqua corrente!

Mantenere il codolo delle corone di perforazione sempre pulito e leggermente ingrassato.

Dopo i lavori di cura e manutenzione si deve controllare se sono stati applicati tutti i dispositivi di
protezione e se questi funzionano regolarmente senza difetti.

In caso di manutenzione e riparazione rivolgersi al proprio referente Hilti oppure consultare i dati di
contatto all'indirizzo internet www.hilti.com.
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7.1.1  DD-HD 30: Regolazione del gioco tra il binario e la slitta

ﬂ Con le 4 viti di regolazione sulla slitta € possibile impostare il gioco tra il binario e la slitta stessa.

1. Allentare le viti di regolazione con I'ausilio di un'apposita chiave a brugola da 5 (senza estrarle).

2. Utilizzando una chiave fissa da 19, avvitare le viti di regolazione e, al contempo, premere leggermente i
rulli contro il binario.

3. Serrare le viti di regolazione. La slitta risulta correttamente impostata quando, in assenza della carotatrice
(non montata), rimane nella sua posizione mentre, in presenza della carotatrice (montata), si sposta verso
il basso.

7.1.2 DD-ST 200: Regolazione del gioco tra il binario e la slitta

ﬂ Con le 6 viti di regolazione sulla slitta & possibile impostare il gioco tra il binario e la slitta stessa.

1. Serrare con forza le viti di regolazione con un'apposita chiave a brugola.

Dati tecnici

Coppia di serraggio 3 Nm

2. Allentare quindi le quattro viti di regolazione laterali di mezzo giro e le due viti posteriori di un quarto di
giro.

3. La slitta risulta correttamente impostata quando, in assenza della corona di perforazione diamantata,
rimane nella sua posizione mentre, in presenza della corona di perforazione diamantata, si sposta verso
il basso.

7.2 Sostituire le spazzole al carbone

/A, AVVERTIMENTO |
Pericolo di lesioni dovuto alla scossa elettrica !

» L'attrezzo deve essere utilizzato, sottoposto a manutenzione e riparato esclusivamente da personale
autorizzato ed esperto! Questo personale deve essere istruito specificamente sui possibili pericoli.

L'indicatore con il simbolo della chiave inglese si accende quando € necessario sostituire le spazzole.
Sostituire sempre tutte le spazzole contemporaneamente.

e

Scollegare la carotatrice diamantata dalla rete elettrica.

2. Aprire la copertura delle spazzole a sinistra e a destra sul motore.

3. Accertarsi che le spazzole siano correttamente montate e che i cavetti siano stati posati. Rimuovere
le spazzole di carbone consumate dalla carotatrice diamantata.

4. Inserire le nuove spazzole esattamente nella posizione in cui erano precedentemente montate quelle

usurate.

ﬂ Durante il montaggio, prestare attenzione a non danneggiare l'isolamento dei cavetti.

5. Avvitare la copertura delle spazzole a sinistra e a destra sul motore.
6. Lasciare le spazzole di carbone in funzione per almeno 1 minuto ininterrottamente.

In seguito alla sostituzione delle spazzole la spia si spegne dopo circa 1 minuto di esercizio.
Se non viene rispettato il tempo minimo di assestamento di 1 minuto, la durata delle spazzole di
carbone ne risultera considerevolmente ridotta.

7.3 Trasporto e magazzinaggio

/\ ATTENZIONE

Pericolo a basse temperature! L'eventuale infiltrazione di acqua pud danneggiare questo prodotto ed
aumentare il rischio di una scossa elettrica.

» Prestare attenzione che non rimanga acqua nell'attrezzo, in caso di temperature al di sotto degli 0°.



AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni! Alcune parti possono staccarsi e cadere.
» Non agganciare la carotatrice diamantata e/o il supporto a colonna ad una gru.

Trasportare separatamente la carotatrice diamantata, il supporto a colonna e la corona di perforazione.
Per facilitare il trasporto, montare il carrello (accessorio).

» Prima del magazzinaggio della carotatrice diamantata, aprire la regolazione dell'acqua.

8 Aiuti in caso di anomalie

» In caso di anomalie che non siano riportate nella presente tabella o che non siate in grado di eliminare
personalmente, si prega di rivolgersi al nostro centro assistenza Hilti.

8.1 La carotatrice non & funzionante

Anomalia Possibile causa Soluzione
PRCD non inserito. » Controllare il corretto funzio-
O % namento del PRCD e quindi
/l metterlo in funzione.
Alimentazione elettrica interrotta. » Collegare un altro elettroutensile

La spia avviso di manuten-

] - e verificarne il funzionamento.
zione non indica nulla.

» Controllare le connessioni, il
cavo di rete, la linea elettrica e
la protezione di rete.

Acqua nel motore. » Lasciare asciugare completa-

mente la carotatrice diamantata

in un luogo caldo ed asciutto.

Spazzole di carbone usurate. » Sostituire le spazzole di car-

. % bone. - Pagina 142
/)

La spia avviso di manuten-
zione si illumina.

8.2 La carotatrice & funzionante

Anomalia Possibile causa Soluzione
= Motore surriscaldato. » Attendere alcuni minuti affinché
. % si raffreddi il motore, oppure
e /] fare funzionare la carotatrice
- a vuoto per accelerare il pro-
La spia avviso di manuten- cesso di raffreddamento. Al
zione lampeggia. raggiungimento della tempera-

tura normale la segnalazione
scompare e la carotatrice passa
al blocco del riavvio. Disattivare
e quindi riattivare nuovamente
la carotatrice.

Il limite di usura delle spazzole di » Fare sostituire le spazzole
. % carbone é stato quasi raggiunto. di carbone alla prossima
/] Il tempo residuo fino al disinseri- occasione.
mento automatico della carotatrice
La spia avviso di manuten- diamantata sara ancora di alcune
zione si illumina. ore.

Le spazzole di carbone sono state | » Lasciare le spazzole di carbone
sostituite e devono assestarsi. in funzione per almeno 1 minuto
ininterrottamente.
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Anomalia

Possibile causa

Soluzione

DDDQ

P

< J

L'indicatore della potenza di
foratura non si illumina .

Errore di comunicazione tra I'elet-
tronica del motore e l'indicatore a
LED.

» La carotatrice diamantata
e funzionante anche senza
indicatore a LED.

» Alla prossima occasione portare
la carotatrice diamantata a Hilti.

La carotatrice diamantata non
raggiunge la piena potenza.

Guasto di rete - Riscontrata sot-
totensione nell'alimentazione elet-
trica.

» \Verificare se altre utenze
producono effetti negativi
sull'alimentazione elettrica o
eventualmente sul generatore.

» Controllare la lunghezza del
cavo di prolunga utilizzato.

La corona di perforazione
diamantata non gira.

La corona di perforazione diaman-
tata & rimasta incastrata nella su-
perficie di fondo.

» Con l'ausilio di una chiave fissa,
allentare la corona di perfora-
zione diamantata: Estrarre la
spina dalla presa di corrente.
Afferrare la corona di perfora-
zione diamantata in prossimita
del codolo (ad innesto) con una
chiave fissa idonea ed allen-
tare la corona di perforazione
diamantata eseguendo un'ap-
posita rotazione.

Foratura guidata con supporto a

colonna

» Ruotare il volantino e cercare
di allentare la corona di perfo-
razione diamantata spostando
avanti/indietro la slitta.

Commutatore di velocita non inne-
stato.

» Azionare il commutatore di
velocita finché non s'innesta.

La velocita di foratura dimi-
nuisce.

Profondita di foratura massima
raggiunta.

» Rimuovere la carota ed utilizzare
una prolunga della corona di
perforazione.

La carota si incastra nella corona
di perforazione diamantata.

» Rimuovere la carota.

Specifica errata per la superficie di
fondo.

» Selezionare una specifica piu
adeguata per la corona di
perforazione diamantata.

Elevato tenore di acciaio (ricono-
scibile dall'acqua limpida con tru-
cioli di metallo).

» Selezionare una specifica piu
adeguata per la corona di
perforazione diamantata.

Corona diamantata difettosa.

» Verificare che la corona di
perforazione diamantata non
presenti danneggiamenti e,
all'occorrenza, sostituirla.

Selezionato velocita errata.

» Selezionare la velocita corretta.

Forza di pressione insufficiente.

» Aumentare la forza di pressione.

Potenza utensile insufficiente.

» Selezionare la prossima velocita
pit bassa .

Corona diamantata consumata.

» Affilare la corona di perforazione
diamantata con I'apposita
piastra per affilatura.

Quantita di acqua eccessiva.

» Ridurre la quantita d'acqua
mediante I'apposito dispositivo
di regolazione acqua.
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Anomalia

Possibile causa

Soluzione

La velocita di foratura dimi-
nuisce.

Quantita di acqua insufficiente.

» Controllare I'apporto d'acqua
alla corona di perforazione
diamantata e/o aumentare la
quantita d'acqua mediante I'ap-
posito dispositivo di regolazione
acqua.

Blocco slitta chiuso.

» Aprire il dispositivo di bloccag-
gio della slitta.

E possibile ruotare il volantino
di avanzamento senza diffi-
colta.

Spina di sicurezza (tranciabile)
rotta.

» Sostituire la spina di sicurezza
(tranciabile).

Non si riesce ad inserire la
corona di perforazione dia-
mantata nel porta-utensile.

Codolo (ad innesto)/porta-utensili
sporco o danneggiato.

» Pulire il codolo (ad innesto) e/o il
porta-utensili, quindi ingrassarli
o sostituirli.

L'acqua fuoriesce dalla testa
per impiego a umido o dalla
carcassa degli ingranaggi.

Pressione dell'acqua troppo ele-
vata.

» Ridurre la pressione dell'acqua.

Guarnizione ad anello usurata.

» Sostituire la guarnizione ad
anello.

L'acqua fuoriesce dal porta-
utensile durante il funziona-
mento.

La corona di perforazione diaman-
tata non é stata sufficientemente
avvitata nel porta-utensile.

» Avvitare a fondo la corona di
perforazione diamantata.

» Rimuovere la corona di perfo-
razione diamantata. Ruotare la
corona di perforazione diaman-
tata di circa 90° attorno all'asse
della corona stessa. Rimon-
tare la corona di perforazione
diamantata.

Codolo (ad innesto)/porta-utensili
sporco

» Pulire ed ingrassare il codolo
(ad innesto) e/o il porta-utensili.

Guarnizione del porta-utensili o del
codolo (ad innesto) difettosa.

» Controllare la guarnizione e,
all'occorrenza, sostituirla.

Assenza di flusso dell'acqua.

Canale dell'acqua occluso.

» Aumentare la pressione del-
I'acqua o eliminare I'occlu-
sione del canale dell'acqua
risciacquandolo dalla direzione
opposta. Pulire I'apertura di
ingresso/uscita dell'acqua.

Il sistema di foratura ha
troppo gioco.

La corona di perforazione diaman-
tata non e stata sufficientemente
avvitata nel porta-utensile.

» Avvitare a fondo la corona di
perforazione diamantata.

» Rimuovere la corona di perfo-
razione diamantata. Ruotare la
corona di perforazione diaman-
tata di circa 90° attorno all'asse
della corona stessa. Rimon-
tare la corona di perforazione
diamantata.

Codolo (ad innesto)/porta-utensili
difettoso.

» Controllare il codolo (ad innesto)
ed il porta-utensili e, all'occor-
renza, sostituirli.

Collegamento allentato tra carota-
trice diamantata e slitta o distan-
ziali.

» Controllare il collegamento e,
all'occorrenza, fissare nuova-
mente la carotatrice diamantata.

La slitta ha troppo gioco.

» Regolare il gioco tra il binario di
guida e la slitta.
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Anomalia Possibile causa Soluzione
Il sistema di foratura ha Collegamenti a vite allentati sul » Controllare che le viti sul sup-
troppo gioco. supporto a colonna. porto a colonna siano salda-

mente in sede e, all'occorrenza,
serrare ulteriormente.

Fissaggio supporto a colonna in- » Fissare meglio il supporto a
sufficiente. colonna.

9 Smaltimento

Gli strumenti e gli attrezzi &9 Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale
per il riciclaggio € che i materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti provvede al ritiro
dei vecchi attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il Servizio Clienti Hilti oppure
il proprio referente Hilti.

@ » Non gettare gli attrezzi elettrici, le apparecchiature elettroniche e le batterie tra i rifiuti domestici.

9.1 Trattamento preliminare consigliato prima dello smaltimento del fango di perforazione

Dal punto di vista della tutela dell'ambiente & problematico scaricare i fanghi di perforazione nei corsi
d'acqua oppure nella rete fognaria senza un adeguato pre-trattamento. Richiedere informazioni alle
autorita locali in merito alle normative vigenti.

1. Raccogliere il fango di foratura (ad esempio mediante un aspiratore per liquidi).

2. Lasciare sedimentare il fango di foratura e smaltire la parte solida in una discarica per macerie edili ('uso
di agenti coagulanti pud accelerare il processo di separazione).

3. Prima di smaltire nelle fognature I'acqua residua (basica, ph > 7), neutralizzarla aggiungendo un
neutralizzatore acido o diluendola con molta acqua.

10 Ulteriori informazioni

Per ulteriori informazioni riguardo ad utilizzo, tecnologia, aspetti ambientali e riciclaggio, consultare il
seguente link: gr.hilti.com/manual/?id=2274306
Tale link & riportato, come codice QR, anche all'ultima pagina della documentazione.

11 Garanzia del costruttore

» In caso di domande sulle condizioni di garanzia, rivolgersi al partner Hilti locale.

Alkuperaiset ohjeet

1 Dokumentaation tiedot

1.1 Tasta dokumentaatiosta

* Lue ehdottomasti tdma dokumentaatio ennen tuotteen kayttdonottoa. Se on turvallisen tydnteon ja
tuotteen ongelmattoman kasittelyn perusedellytys.

* Noudata tdssd dokumentaatiossa ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.

* Sailyta kayttdohje aina tuotteen yhteydessa ja varmista, etta kayttdohje on mukana, kun luovutat tuotteen
toiselle henkildlle.

1.2 Merkkien selitykset

1.2.1 Varoitushuomautukset

Varoitushuomautukset varoittavat tuotteen kayttdon liittyvista vaaroista. Seuraavia varoitusteksteja kayte-
taan:



A VAKAVA VAARA

VAKAVA VAARA !

» Varoittaa uhkaavasta vaaratilanteesta, josta voi seurauksena olla vakava loukkaantuminen tai jopa
kuolema.

A VAARA
VAARA !
» Varoittaa mahdollisesta vaarasta, josta voi seurauksena olla vakava loukkaantuminen tai kuolema.

/\ VAROITUS
HUOMIO !
» Varoittaa mahdollisesta vaaratilanteesta, josta voi seurata loukkaantuminen tai aineellinen vahinko.

1.2.2 Symbolit kdytt6ohjeessa
Téassé kayttdohjeessa kaytetddn seuraavia symboleita:

@ Noudata kéyttGohjetta

ﬂ Toimintaohjeita ja muuta hyodyllisté tietoa

é::e:? Kierréatyskelpoisten materiaalien kasittely

i Al havita sihkélaitteita ja akkuja tavallisen sekajatteen mukana

1.2.3 Symbolit kuvissa
Kuvissa kdytetdén seuraavia symboleita:

E Naméa numerot viittaavat vastaavaan kuvaan tdman kayttdohjeen alussa.

3 | Numerointi kertoo tyévaiheiden jarjestyksen kuvissa ja saattaa poiketa numeroinnista tekstissa.

6—1\ Kohtanumeroita kéytetdan kuvassa Yleiskuva, ja ne viittaavat kuvatekstien numerointiin kappa-
- | leessa Tuoteyhteenveto.

@)! Taman merkin tarkoitus on kiinnittda erityinen huomiosi tuotteen kayttoon ja kasittelyyn.

13 Tuotekohtaiset symbolit

1.3.1  Symbolit tuotteessa
Tuotteessa kéaytetaén seuraavia symboleita:

Huoltotarpeen merkkivalo

Poraustehon néyttd lisdé painamisvoimaa

Poraustehon naytté védhenna painamisvoimaa

Suojamaadotus

S ®RN £

Nimellisjoutokéyntikierrosluku

1.3.2 Kieltosymbolit
Tuotteessa kaytetdan seuraavia kieltosymboleja:

® Nosturilla kuljettaminen kielletty
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1.3.3 Ohjesymbolit
Tuotteessa kdytetdan seuraavia kieltosymboleita:

@ Kaytd suojakésineita

1.4 Ohijekilvet

Poraustuessa, jalustassa tai timanttiporauslaitteessa

Alipainejalustassa
Kuvan ylempi puolisko: Alipainekiinnityksellé vaakapintoihin porattaessa
poraustukea ei saa kdyttaa ilman varmistavaa lisékiinnitysta.

Kuvan alempi puolisko: Jos kaytetaan alipainekiinnitysta ilman lisakiinni-
tysté, ylospain ei saa porata..

RRRARROREL
" 13 ‘nl

Timanttiporauslaitteessa

Ylapuolisiin rakenteisiin porattaessa on ehdottomasti kdytettdva vedenke-
raajajarjestelmaa ja siihen liitettyd markaimuria.

Timanttiporauslaitteessa
Laitetta saa kayttaa vain kun PRCD on toimintakuntoinen.

15 Tuotetiedot

-tuotteet on tarkoitettu ammattikdyttdon, ja niité saa kayttda, huoltaa tai korjata vain valtuutettu,
koulutettu henkild. Kayttdjan pitdé olla hyvin perillda kdyttdon liittyvistd vaaroista. Tuote ja sen varusteet
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saattavat aiheuttaa vaaratilanteita, jos kokemattomat henkilét kéyttédvat tuotetta ohjeiden vastaisesti tai
muutoin asiattomasti.

Tyyppimerkinnan ja sarjanumeron I8ydat tyyppikilvesta.
» Kirjoita sarjanumero oheiseen taulukkoon. Tuotteen tiedot tarvitaan, jos esitat kysymyksid myynti- tai
huoltoedustajallemme.

Tuotetiedot
Timanttiporauslaite DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200
Sukupolvi 02
Sarjanumero

1.6 Vaatimustenmukaisuusvakuutus

Valmistaja vakuuttaa, etta tdssa kuvattu tuote tayttaa sitd koskevien voimassa olevien lakien ja standardien
vaatimukset. Kuva vaatimustenmukaisuusvakuutuksesta on tdmén dokumentaation lopussa.

Tekninen dokumentaatio 16ytyy tasta:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Turvallisuus

2.1 Sahkotyokaluja koskevat yleiset turvallisuusohjeet

/\ VAKAVA VAARA Lue kaikki turvallisuus- ja kayttdohjeet, selostukset ja tekniset tiedot, jotka
liittyvéat tdhan sahkotyokaluun. Seuraavien ohjeiden noudattamatta jattdminen saattaa johtaa séhkoiskuun,
tulipaloon ja/tai vakavaan loukkaantumiseen.

Sailyta kaikki turvallisuus- ja kdyttdohjeet huolellisesti vastaisen varalle.

Turvallisuusohjeissa kaytetty késite ”sahkdtyodkalu” tarkoittaa verkkokéyttdisia sahkotydkaluja (joissa verk-

kojohto) ja akkukayttdisia sahkotydkaluja (joissa ei verkkojohtoa).

Tydpaikan turvallisuus

» Pida tyoskentelyalue siistina ja hyvin valaistuna. Tyopaikan epéjarjestys ja valaisemattomat tydalueet
voivat johtaa tapaturmiin.

» Al kdyta sahkotyokalua rajahdysalttissa ympiristossi, jossa on syttyviid nestettd, kaasua tai
polya. Sahkotydkalut synnyttavat kipindita, jotka saattavat sytyttda polyn tai hdyryt.

» Pida lapset ja sivulliset loitolla sdhkotyokalua kayttaessasi. Voit menettdd koneen hallinnan huomiosi
suuntautuessa muualle.

Sahkoturvallisuus

» Sahkotyokalun pistokkeen pitda sopia pistorasiaan. Pistoketta ei saa muuttaa millaan tavalla.
Ala kdyta pistorasia-adaptereita suojamaadotettujen sahkétyokalujen yhteydessa. Alkuperaisessé
kunnossa olevat pistokkeet ja sopivat pistorasiat vahentavét sahkdiskun vaaraa.

» Valta koskettamasta sahko6a johtaviin pintoihin kuten putkiin, pattereihin, liesiin ja jadkaappeihin.
Séhkdiskun vaara kasvaa, jos kehosi maadottuu.

» Ala aseta sahkotyokalua alttiiksi sateelle tai kosteudelle. Veden tunkeutuminen sahkotydkalun sisésn
lisdé sahkdiskun vaaraa.

» Ald kanna tai ripusta sihkotySkalua verkkojohdostaan #lidka vedi pistoketta irti pistorasiasta
johdosta vetamalla. Pida johto loitolla kuumuudesta, 6ljysta, teravista reunoista ja liikkuvista
osista. Vahingoittuneet tai toisiinsa kietoutuneet jondot lisdévat séahkdiskun vaaraa.

» Kun kaytat sahkotyokalua ulkona, kdytd ainoastaan ulkokaytt6on soveltuvia jatkojohtoja. Ulko-
kayttdon soveltuvan jatkojohdon kayttd pienentad séhkdiskun vaaraa.

» Jos sdhkotyokalua on valttdmatonta kayttaa kosteassa ymparistossa, kayta vikavirtasuojakytkinta.
Vikavirtasuojakytkimen kayttd pienentdé sahkdiskun vaaraa.

Henkil6turvallisuus

» Ole valpas, kiinnitd huomiota tyéskentelyysi ja noudata tervetta jarkea sahkotydkalua kayttaessasi.
Ala kayta sahkotyokalua, jos olet vasynyt tai huumeiden, alkoholin tai lddkkeiden vaikutuksen
alaisena. Sahkotyokalua kaytettdessé hetkellinenkin varomattomuus saattaa aiheuttaa vakavia vammoja.

» Kayta henkilokohtaisia suojavarusteita ja aina suojalaseja. Henkildkohtaiset suojavarusteet, kuten
hengityssuojain, luistamattomat turvajalkineet, kypéra ja kuulosuojaimet, pienentdvat oikein kaytettyina
loukkaantumisriskia sahkotyokalun kayttétilanteesta riippuen.

» Varo tahatonta kdynnistdmistd. Varmista, ettd sdhkotyokalu on kytketty pois paalta, ennen
kuin liitdt sen verkkovirtaan ja/tai liitdt siihen akun, otat sen kateesi tai kannat sitid. Jos
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kannat séhkoétydkalua sormi kayttokytkimella tai liitdt pistokkeen pistorasiaan kéyttdkytkimen ollessa
kdyntiasennossa, altistat itsesi onnettomuuksille.

» Poista kaikki sdatotydkalut ja ruuvitaltat, ennen kuin kdynnistat sahkotyokalun. Tyokalu tai avain,
joka sijaitsee koneen pyorivassd osassa, saattaa johtaa loukkaantumiseen.

» Valta vaikeita tyoskentelyasentoja. Varmista aina tukeva seisoma-asento ja tasapaino. Siten voit
paremmin hallita séhkotydkalua odottamattomissa tilanteissa.

» Kayta tydhosi soveltuvia vaatteita. Ald kayta 16ysia tydvaatteita tai koruja. Pida hiukset, vaatteet ja
kasineet loitolla liikkuvista osista. Vljat vaatteet, korut ja pitkdt hiukset voivat takertua liikkuviin osiin.

» Jos polynpoisto- ja kerailylaitteita voidaan asentaa, sinun on tarkastettava, etta ne on liitetty oikein
ja etta niita kaytetdan oikealla tavalla. Polynpoistovarustuksen kayttd vdhentdd polyn aiheuttamia
vaaroja.

» Al3 tuudittaudu virheelliseen turvallisuuden tunteeseen alidka laiminlyd sihkotydkaluja koskevia
turvallisuusohijeita silloinkaan, kun mielestasi jo olet kokenut sahkdéty6kalun kayttdja. Harkitsema-
ton ja huolimaton toiminta voi sekunnin murto-osissa johtaa vakaviin loukkaantumisiin.

Sahkotyokalun kaytto ja kasittely

» Alaylikuormita konetta. Kayta kyseiseen tyohon tarkoitettua sihkotyokalua. Sopivaa sahkotyokalua
kéayttden tydskentelet paremmin ja varmemmin tehoalueella, jolle sdhkdtydkalu on tarkoitettu.

» Ala kayta sdhkotyokalua, jonka kayttokytkin ei toimi. Sahkdtydkalu, jota ei endé voida kéynnistaa ja
pyséayttéa kayttokytkimelld, on vaarallinen ja se taytyy korjata.

» Irrota pistoke pistorasiasta ja/tai irrota akku ennen kuin muutat sdat6ja, vaihdat teraa tai lisava-
rusteita ja kun lopetat koneen kayttamisen. Tama turvatoimenpide estda sahkdtydkalun tahattoman
kaynnistysriskin.

» Sailyta sahkotyokalut poissa lasten ulottuvilta, kun niita ei kayteti. Ald anna toisten henkildiden
kayttaa konetta, elleivat he ole perehtyneet sen kayttoon ja lukeneet kayttoohjeita. Sahkotydkalut
ovat vaarallisia, jos niitd kayttavat kokemattomat henkil6t.

» Hoida sdhkotyokaluja ja niiden varusteita huolella. Tarkasta, etta liikkuvat osat toimivat moit-
teettomasti eivatka ole puristuksissa, ja tarkasta myos, ettei sdhkotyokalussa ole murtuneita tai
vaurioituneita osia, jotka saattaisivat haitata sen toimintaa. Korjauta vaurioituneet osat ennen
koneen kayttamista. Usein loukkaantumisten ja tapaturmien syynd on sahkétydkalujen laiminlyéty
huolto.

» Pida terat terdvina ja puhtaina. Huolella hoidetut terat, joiden leikkausreunat ovat terévia, eivat jumitu
herkasti, ja niillé tydnteko on kevyempéa.

» Kayta sdhkotyokalua, lisdvarusteita ja tarvikkeita, teria jne. niiden kayttoohjeiden mukaisesti. Ota
talloin tyoolosuhteet ja suoritettava ty6tehtdva huomioon. Sahkotydkalun kayttd muuhun kuin sille
tarkoitettuun kayttéon saattaa johtaa vaarallisiin tilanteisiin.

» Pida kasikahvat ja tartuntapinnat kuivina, puhtaina, 6ljyttémina ja rasvattomina. Jos kasikahvat tai
tartuntapinnat ovat liukkaat, séhkotykalun turvallinen kayttd ja hallinta voi yllattavissa tilanteissa olla
mahdotonta.

Huolto

» Anna koulutettujen ammattihenkiléiden korjata sahkotyokalusi ja hyvaksy korjauksiin vain alkupe-
raisia varaosia. Siten varmistat, ettd sahkoétyokalu sailyy turvallisena.

2.2 Timanttiporauslaitteita koskevat turvallisuusohjeet

» Kun teet poraustoita, joissa tarvitaan vetta, johda vesi pois tyokohdasta tai kdyta nesteenkerays-
jarjestelmaa. Nain toimien pidat tydalueen kuivana ja véhennat sahkoiskun vaaraa.

» Pida sahkotyokalusta kiinni vain sen eristetyista kahvapinnoista, jos teet tyota, jossa tera saattaa
osua rakenteen sisalla olevaan virtajohtoon tai laitteen omaan verkkojohtoon. Jos terd osuu
jannitteelliseen virtajohtoon, séhkotydkalun metalliosiin saattaa johtua virta ja saatat saada séhkoiskun.

» Kayta timanttiporaustéissa kuulosuojaimia. Melu saattaa heikentaa kuuloasi.

» Jos tera juuttuu, ala jatka syottoa ja kytke tydkalu pois paalta. Tarkasta tyokaluterén juuttumisen syy
ja poista se.

» Jos haluat uudelleen kaynnistaa timanttiporauslaitteen, joka on tyokappaleessa, tarkasta ennen
paalle kytkemista, ettd terd pyorii vapaasti. Jos terd takertelee, se ei valttdmattd pydri, minka
seurauksena tydkalu saattaa ylikuormittua tai timanttiporauslaite saattaa irrota tydkappaleesta.

» Varmista poraustukea ty6kappaleeseen ankkureilla ja ruuveilla kiinnittdessasi, ettd kaytettava
kiinnitys pystyy turvallisesti pitdmaan laitteen paikallaan kdyton aikana. Jos tytkappale ei ole
riittdvan kestéva tai on huokoinen, ankkuri saattaa irrota, jolloin poraustuki irtoaa tydkappaleesta.

» Varmista poraustukea tyokappaleeseen alipainejalustalla kiinnittaessasi, ettéa tyokappaleen pinta
on siled ja puhdas ja ettei se ole huokoinen. Ali kiinnitd poraustukea laminoidulle pinnalle,
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esimerkiksi laatan pintaan tai pinnoitettujen kerrosmateriaalien pintaan. Jos ty6kappaleen pinta ei
ole siled, suora tai riittdvan hyvin kiinnitetty, alipainejalusta saattaa irrota tydkappaleesta.

Varmista ennen poraamista ja poraamisen aikana, etta alipaine on riittdvan suuri. Jos alipaine ei ole
riittdva, alipainejalusta saattaa irrota tydkappaleesta.

Al koskaan poraa ylapuolisiin rakenteisiin tai seiniin, jos laite on kiinnitetty vain alipainejalustalla.
Alipaineen mahdollisen poistumisen seurauksena alipainejalusta irtoaa tydkappaleesta.

Varmista seinan tai sisdkaton lapi poratessasi, ettei tyokohdalla toisella puolella ole ketdan ja etta
tyokohta on suojattu. Porakruunu voi ulottua porattavaa reikad pitemmaélle, ja poraussydan saattaa
pudota toiselle puolelle.

Kun poraat ylapuolisiin rakenteisiin, kdyta aina kayttoohjeessa mainittua nesteenkeraysjarjestel-
maa. Varo, ettei vettd paase tunkeutumaan laitteen sisdan. Veden tunkeutuminen sahkotyodkalun
sisdan liséa séhkoiskun vaaraa.

Muut turvallisuusohjeet

Henkil6turvallisuus

>

>
>
>

v

Koneeseen ei saa tehda minkaanlaisia muutoksia.

Konetta ei ole tarkoitettu voimiltaan heikkojen henkiléiden kédytt66n ilman opastusta ja apua.

Ala jata konetta lasten ulottuville.

Valta pyorivien osien koskettamista. Kytke kone paalle vasta, kun olet juuri aloittamassa tyon.
Py®érivien osien koskettaminen, etenkin pydrivien tydkaluterien, saattaa aiheuttaa loukkaantumisia.
Valta porauslietteen joutumista iholle.

Tiettyjen materiaalien kuten lyijypitoisen maalin, joidenkin puulajien, kvartsia siséltdvan betonin / muurauk-
sen / kivetyksen ja mineraalien seké& metallien pdlyt voivat olla terveydelle vaarallisia. PSlyjen ihokosketus
tai hengittdminen saattaa aiheuttaa allergisia reaktioita ja/tai hengitystiesairauksia koneen kayttajalle tai
lahelld oleville henkildille. Tietyt polyt kuten tammen tai pyokin pdly on luokiteltu syépéé aiheuttaviksi,
erityisesti jos niihin liittyy puunkasittelyn lisdaineita (kromaatti, puunsuoja-aineet). Asbestia siséltavia
materiaaleja saavat tydstéa vain erikoiskoulutetut henkilét. Mahdollisimman tehokasta poélynpoistolait-
teistoa on kaytettdva. Kayta tédhan valmistajan Hilti suosittamaa liikuteltavaa puu- ja/tai mineraalipdlyn
poistolaitetta, joka soveltuu talle sdhkotydkalulle. Varmista tydpaikan hyva tuuletus. Suositamme, ettd
kaytat hengityssuojainta, joka soveltuu kyseesséd olevalle pdlylle. Noudata eri materiaalien tydstdsta
annettuja maakohtaisia ohjeita ja maarayksia.

Timanttiporauslaite ja timanttiporakruunu ovat painavia. Ne voivat aiheuttaa kehon osiin puristumisvam-
moja. Laitteen kayttamisen aikana kayttdjan ja valittomassa laheisyydessa olevien henkiléiden on
kaytettdva soveltuvia suojalaseja, suojakyparad, kuulosuojaimia, suojakasineita ja turvakenkia.

Sahkotyokalujen kaytto ja hoito

>

>

>

Varmista, etta laite on kiinnitetty poraustukeen oikein.

Varmista, etta rajoitin on aina kiinnitetty poraustukeen, silld muutoin turvallisuuden kannalta tarkea
rajoitintoiminto ei toimi.

Varmista, etta tyokalussa on laitteeseen sopiva kiinnitys ja etta tydkalu on kunnolla kiinni istukassa.

Sahkoturvallisuus

>

Jos kaytat monipistorasiallista jatkojohtoa, valtd useampien koneiden ja laitteiden samanaikaista
kayttamista.

Laite on liitettdva verkkovirtaan suojaeristetylla verkkojohdolla, jonka johtimien poikkipinta-ala on
riittdvan suuri.

Tarkasta ennen tyon aloittamista esimerkiksi metallinilmaisimella, onko tyéskentelyalueella ra-
kenteiden sisélle asennettuja sdhkojohtoja ja kaasu- tai vesiputkia. Koneen ulkopinnan metalliosiin
saattaa johtua jannite, jos vahingossa osut séhkdjohtoon. Tasté aiheutuu vakava séhkdiskun vaara.
Varo, ettei verkkojohto vaurioidu kelkan liikkuessa.

Al3 koskaan kiyti laitetta ilman mukana toimitettua PRCD-vikavirtasuojakytkinti (jos laitteessa ei
ole PRCD:t4, adla koskaan ilman erotusmuuntajaa). Tarkasta PRCD aina ennen kayttoa.

Tarkasta verkkojohdon kunto s&ainndllisesti, ja jos havaitset vaurioita, vaihdata verkkojohto
erikoiskorjaamossa. Jos sdhkétyokalun liitédntédjohto on vaurioitunut, sen tilalle on vaihdettava
erityisesti tdhdn kaytt6on tarkoitettu ja hyvdksytty johto; naita johtoja on saatavana huolto-
organisaation kautta. Tarkasta jatkojohdon kunto saanndllisesti, ja vaihda johto, jos havaitset
vaurioita. Jos verkkojohto tai jatkojohto vaurioituu tyoskentelyn aikana, dla kosketa johtoa. Irrota
laitteen pistoke verkkopistorasiasta. Vaurioituneet liitdntdjohdot ja jatkojohdot aiheuttavat vakavan
sahkoiskun vaaran.

Al3 kayta laitetta, jos se on likainen tai marka. Laitteen osien pintaan tarttunut poly, etenkin sahkoa
johtavan materiaalin pdly, tai laitteen kosteus voivat pahimmassa tapauksessa aiheuttaa séhkdiskun.
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Tamaén vuoksi tarkastuta likaantunut laite sdanndllisin vélein Hilti-huollossa, ja etenkin jos tydstét sahkoa
johtavia materiaaleja usein.

Ty6paikka

» Hanki poraustoille tydnjohdon suostumus. Rakennuksessa ja kantavissa rakenteissa tehtavat poraus-
ty6t voivat vaikuttaa rakenteiden lujuuteen, etenkin jos raudoituksia tai kantavia elementtejé katkaistaan.

» Kaatumisen valttamiseksi aja poraustukeen kiinnitetty laite aina taysin alas, jos poraustukea ei ole
kiinnitetty asianmukaisesti.

» Ala paasta verkkojohtoa ja jatkojohtoa seka imu- ja alipaineletkua lahelle koneen pydrivia osia.

» Ylapuolisiin rakenteisiin markaporattaessa on ehdottomasti kdytettava vedenkeraajijarjestelmaa
ja siihen liitettyd markaimuria.

» Ylapuolisiin rakenteisiin porattaessa ei saa kéyttaa alipainekiinnitysta ilman lisdkiinnitysta.

» Alipainekiinnityksella (lisdvaruste) vaakapintoihin porattaessa poraustukea ei saa kayttda ilman
varmistavaa lisékiinnitysta.



3 Kuvaus

3.1 Timanttiporauslaitteen DD 200 ja poraustuen DD-HD 30 tuoteyhteenveto [
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Huollon merkkivalo
Poraustehon nayttd
Kayttokytkin

Tyyppikilpi

Verkkojohtosuojus

Kierrekara

Suojus

Kisko

Kantokahva (2x)
Hiiliharjasuojus (2x)
Vedenséadin

Tyo6kaluistukka

Vaaitusruuvi (3x)
Porauskohdan keskipisteen osoitin
Ankkuri

Jalusta

Tyyppikilpi DD-HD 30
Kiinnityskara

Kiinnitysmutteri

Tuki

Vesiliitanta

Kelkkavélyksen saatdruuvi (4x)
Kantokahva

Johto-ohjain

Verkkojohto ja PRCD
Rajoitinruuvi

Késipyora

Vesivaaka (2x)

Kelkan lukitsin

Syvyysrajoitin (lisdvaruste)
Kuljetusvaunun kiinnityskohta
Vedenkeréajan kannatin (lisdvaruste)
Tiiviste (lisvaruste)
Vedenkeréaja (lisdvaruste)
Vedenkerdysjérjestelmén tiivistelevy (lisva-
ruste)

Vaihteen valintakytkin
Kasipyéramuhvi 1:1
Kéasipyéramuhvi 1:3

Epékesko (timanttiporauslaitteen lukitus)
Leikkaustappi (5x)

Suomi 153



LIS

Timanttiporauslaitteen DD 200ja poraustuen DD-ST 200 tuoteyhteenveto £

154

Suomi

Timanttiporauslaite DD 200
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Huollon merkkivalo

Poraustehon naytto

Kayttokytkin

Kasipyora

Kantokahvat (2x)

Kelkkarunko

Kasipydramuhvi

Leikkaustappi (2x)

Vélikappale

Vaihteen valintakytkin

Saatoruuvin kuusiokoloavain
Johto-ohjain

Kelkan lukitsin

Kelkkavélyksen rullan saatdruuvi (2x)
Verkkojohto ja PRCD
Hiiliharjasuojus (2x)
Verkkojohtosuojus

Kelkkavalyksen liukukappaleen saatdruuvi
(4x)

Vedensaadin

Vesiliitanta

Ty6kaluistukka

Tyyppikilpi

Vélikappaleruuvi (4x)

Kierrekara (lisdvaruste)

Kierrekaran kiinnityskohta
Rajoitinruuvi

Kisko

Kiinnitysmutteri

Kiinnityskara

Ankkuri

Vaaitusruuvi (4x)

Jalusta

Syvyysrajoitin (lisdvaruste)
Vedenkeragjan kannattimen vélikappale (lisa-
varuste)

Vedenkeraysjarjestelmén tiivistelevy (lisédva-
ruste)

Tiiviste (lisdvaruste)

Vedenkeraja (lisavaruste)
Vedenkeragjan kannatin (lisdvaruste)

TNV



3.3 Alipainejalusta (lisdvaruste)

@  Alipaineen poistoventtiili ®  Vaaitusruuvi (4x)

@  Alipaineliitanta @  Poraustuen DD-HD 30 vaaitusruuvien
®  Kuljetusvaunun kiinnityskohta sijoitus

® Painemittari Pf)rgustuen DD-ST 200 vaaitusruuvien
® sijoitus

Alipainetiiviste

3.4 Tarkoituksenmukainen kaytto

Kuvattu tuote on sahkokayttdinen timanttiporauslaite. Se on tarkoitettu poraustukiohjauksessa lapivientirei-
kien ja upotusreikien mérkaporaukseen (raudoitettuihin) kiviainesmateriaaleihin. Timanttiporauslaitetta ei
saa kayttaa kasiohjauksessa.

» Kayta timanttiporauslaitteen yhteydessé aina poraustukea. Poraustuen pitééd aina olla riittdvan hyvin
kiinnitetty ankkuri- tai alipainejalustalla.

» Al kdyta jalustan saatéon paineilmatydkaluja (mutteripyssya).

» Laitteen saa liittdd vain verkkovirtaan, jonka jénnite ja taajuus vastaavat laitteen tyyppikilvessa olevia
tietoja.

» Noudata myds kaytettéavan lisdvarusteen turvallisuus- ja kdyttdohjeita.

3.5 Toimituksen sisélto
Toimituksen sisalté DD 200 laitteelle DD-HD 30:
* Timanttiporauslaite, kayttéohje

Toimituksen sisélté DD 200 laitteelle DD-ST 200
* Timanttiporauslaite, késipyorad/vipu, kuusiokoloavain, kdyttdohje

Muita télle tuotteelle hyvaksyttyja jarjestelméatuotteita I6ydat Hilti Store -likkeesta tai nettiosoitteesta:
www. hilti.group

3.6 Huoltotarpeen merkkivalo ja poraustehon naytto

Timanttiporauslaitteessa on huoltotarpeen merkkivalo seka merkkivalollinen poraustehon néyttd. Seuraavia
ndyttdja varten timanttiporauslaitteen pitaa olla kdyttdvalmiina (paikallaan ja PRCD paélle kytkettyna).
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Symboli Tila Merkitys
Palaa punaisena * Timanttiporauslaite on toimintaky-
. % kyinen. Hiiliharjojen kulumisraja on
/i melkein saavutettu. Tama nayttd

auttaa varmistamaan, etté hiiliharjat
vaihdetaan ajoissa. Merkkivalon syt-
tymisen jéalkeen voit tehda tyoté viela
muutaman tunnin, kunnes laitteen
automaattinen poiskytkeytyminen
tapahtuu.

* Timanttiporauslaite on toimintakykyi-
nen. Hiiliharjat on vaihdettu, ja laitteen
pitad antaa keskeytyksetta kdyda jou-
tokayntia vahintdan 1 minuutin ajan,
jotta hiiliharjojen kestévyys optimoi-
tuu.

* Timanttiporauslaite ei endi ole
toimintakykyinen. Hiiliharjat ovat
kuluneet. Hiiliharjat on vaihdettava.

* Timanttiporauslaite ei enda ole toimin-
takykyinen. Timanttiporauslaitteessa

on vaurio.
Vilkkuu punaisena Ylikuumentuminen. Ks. Vianmaéritys.
La'
D Vasen LED palaa keltaisena Painamisvoima liian pieni.

Keskimmaiset LED-merkkivalot palavat | Painamisvoima on optimaalinen.

O 8 @ O
A ENE RO KO

vihreina
Oikea LED palaa punaisena Painamisvoima liian suuri.
D Oikea LED vilkkuu punaisena Painamisvoima liian suuri. Nimellisvirta-

raja on ylittynyt.

INORORMNOES ((.))

3.7 Lisdvarusteet ja varaosat

Varaosat
Tuotenumero Nimi
51279 Letkuliitanta
2006843 Hiiliharjat 220-240 V
2104230 Hiiliharjat 100-127 V

Kéayttoturvallisuuden varmistamiseksi kayta vain alkuperéisié Hilti-varaosia ja -kulutusaineita.

4 Tekniset tiedot

4.1 Tuotteen ominaisuudet DD 200

Nimellisjannitteen, nimellisvirran, verkkovirran taajuuden ja/tai nimellisottotehon ndet maakohtaisesta
tyyppikilvesta.
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Jos laitetta kdytetd@n generaattoriin tai muuntajaan liitettynd, generaattorin tai muuntajan antotehon pitéa
olla vahintdédn kaksi kertaa niin suuri kuin laitteen tyyppikilpeen merkitty nimellisottoteho. Muuntajan tai
generaattorin kdyttdjannitteen pitaa aina olla rajoissa +5 % ja -15 % laitteen nimellisjénnitteesta.
Kayttdjainformaatio standardin EN 61000-3-11 mukaisesti:

Padlle kytkemiset aiheuttavat jannitteen lyhytaikaisia laskuja. Verkkovirrasta riippuen tdmé saattaa hairita
toisten laitteiden kayttda. Jos verkkoimpedanssi on < 0,4287 Q, héiridita ei ole odotettavissa.

Laitteelle DD-HD 30 | Laitteelle DD-ST 200

Timanttiporauslaitteen paino 14,6 kg 20,4 kg
(EPTA-Procedure 01/2003 mukaisesti)
Poraustuen paino (EPTA-Procedure 01/2003 mukai- 21,4 kg 12,3 kg
sesti)
Poraussyvyys ilman jatkoa 500 mm 500 mm
Veden sallittu max. sy6ttopaine <7 bar <7 bar
Nimellisjoutokayntikierrosluku 1. vaihde 240/min 240/min
2. vaihde 580/min 580/min
3. vaihde 1 160/min 1 160/min
Porakruunun optimaalinen halkai- 1. vaihde 152 mm ... 500 mm 152 mm ... 500 mm
sija 2. vaihde 82mm .. 152mm | 82 mm ... 152 mm
3. vaihde 35 mm ... 82 mm 35 mm ... 82 mm
Ankkurointijalustan merkinnan ihanteellinen etéisyys | 330 mm 380 mm
porauksen keskipisteesta
Alipainejalustan merkinnén ihanteellinen etéisyys 165 mm 215 mm

porauksen keskipisteesta

4.2 Porakruunun sallittu halkaisija

ﬂ Sallitut poraussuunnat ovat varustuksesta riippuen erilaiset!

A Huomio! Ylapuolisiin rakenteisiin porattaessa on ehdottomasti kdytettdva mérkéimuria ja vedenkerays-
jarjestelmaal

Laitteelle DD-HD 30 | Laitteelle DD-ST 200
@ ilman lisdvarustetta 35 mm ... 300 mm 35 mm ... 400 mm
@ valikappaleen kanssa 35 mm ... 500 mm 35 mm ... 500 mm
@ vedenkerdysjarjestelmaa ja markdimuria kaytet- 35 mm ... 250 mm 35 mm ... 250 mm
taessa

4.3 Melutiedot ja térindarvot EN 62841 mukaan

Téassa kayttdohjeessa annetut danenpaine- ja térindarvot on mitattu standardoitujen mittausmenetelmien
mukaisesti, ja nditd arvoja voidaan kayttdad séhkotydkalujen vertailussa. Ne soveltuvat myds altistumisten
tilapaiseen arviointiin.

Annetut arvot koskevat séhkotydkalun padasiallisia kayttdtarkoituksia. Jos sédhkotydkalua kuitenkin kéytetdan
muihin tarkoituksiin, poikkeavia tydkaluterid kéyttaen tai puutteellisesti huollettuna, arvot voivat poiketa téssé
ilmoitetuista. TAma saattaa merkittavasti lisata altistumista koko tydskentelyajan aikana.

Altistumisia tarkasti arvioitaessa on otettava huomioon my&s ne ajat, jolloin laite on kytketty pois paalta tai
jolloin laite on p&alla, mutta silla ei tehda varsinaista tyotd. Tama saattaa merkittédvasti vahentéa altistumista

koko tydskentelyajan aikana.

Kéyttdjan suojaamiseksi melun ja/tai tarindn vaikutukselta ryhdy tarpeellisiin turvatoimenpiteisiin kuten:
Séhkotyokalun ja siihen kiinnitettavien tydkaluterien huolto, késien lAmpiména pitdminen, tydtehtavien
organisointi.

Melupaastoarvot

Melutehotaso (L) 109 dB(A)

Epavarmuus (Ky,) 3 dB(A)
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Aénenpainetaso (L,,) 93 dB(A)
Epavarmuus (K,) 3dBA)

4.4 Térindarvot EN 62841 mukaan

Kolmen akselin suuntaiset tarindarvot (térindvektoreiden summa) kasipydrassa (ristikahva) eivat ylita stan-
dardin EN 62841-3-6 vaatimusta 2,5 m/s? (mukaan lukien epavarmuus K).

5 Tyokohteen valmistelu

/\ VAROITUS
Loukkaantumisvaara! Tuotteen kdynnistyminen vahingossa.
» Irrota pistoke verkkopistorasiasta, ennen kuin muutat koneen saatéja tai vaihdat lisdvarusteosia.

Noudata tdssé dokumentaatiossa ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.

5.1 Turvallisuus

/A, VAARA |

Loukkaantumisvaara! Jos kiinnitys on riittdmatodn, poraustuki voi paésté pydrimaén tai kallistumaan.

» Ennen timanttiporauslaitteen kayttéamista kiinnité poraustuki ankkurilla tai alipainejalustalla tydstettavéan
materiaalin pintaan.

» Kaytéd vain tyostettdvélle materiaalille soveltuvaa ankkuria ja noudata ankkurin valmistajan antamia
kiinnitysohjeita.

» Kayté alipainejalustaa vain, kun tydstettava materiaali soveltuu poraustuen kiinnittdmiseen alipainejalus-
talla.

5.2 DD-HD 30: Poraustuen pystytys ja porauskulman s#to

/\ VAROITUS

Puristumisvaara! Poraustuen kdantdmekanismin l6ystyttdminen saattaa johtaa kiskon &killiseen kippaami-
seen.

» Puristumien valttamiseksi 16ystytd kadntdmekanismi aina varovasti.

/\ VAROITUS
Loukkaantumisvaara! Timanttiporauslaite voi pudota.
» Kiinnita kiskon p&ahéan aina suojus. Se on samalla suojus ja rajoitin.

1. Ldystyta kiskon nivelessa alhaalla ja tangossa ylhaalla oleva ruuvi.
2. Aseta kisko haluamaasi asentoon.

» Taustapuolella oleva asteasteikko toimii séatéamisen apuna.
3. Kirista sitten molemmat ruuvit jélleen kiinni.

5.3 DD-HD 30: Kelkan lukitseminen poraustukeen

1. K&anna kelkan lukitsin lukitusasentoon.
» Salpatapin on lukituttava.
2. Varmista késipydraa kevyesti kiertamalla, etté kelkka on lukittunut.

5.4 Kasipyoran kiinnitys poraustukeen [

Késipyoran voi asentaa kelkan vasemmalle tai oikealle puolelle.
Poraustukea DD-HD 30 késipydran voi kiinnittdd kelkan kahteen eri akseliin. Ylempi akseli vaikuttaa
suoraan ja alempi akseli alennusvalityksen 1:3 kautta kelkan moottoriin.

1. Kasipyoran kiinnittdmista varten veda mustasta renkaasta.
2. Laita késipyora akselille.
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5.5 Poraustuen kiinnitys ankkurilla §

Hilti-metallilevitinankkurit M16 (5/8") soveltuvat yleensa timanttikruunuporauslaitteen kiinnittdmiseen
lohkeilemattomaan betoniin. Silti joissakin olosuhteissa saattaa olla tarpeen kayttda vaihtoehtoista
kiinnitysta.

Jos sinulla on turvallista kiinnitysta koskevia kysymyksia, ota yhteys Hiltin tekniseen tukeen.

VAARA |
Vaaran ankkurin kaytté aiheuttaa loukkaantumisvaaran! Laite voi irrota ja aiheuttaa vahinkoja.
» Kayta alusmateriaalille soveltuvaa ankkuria ja ota ankkurin valmistajan antamat kiinnitysohjeet huomioon.

1. Kéyta materiaalille soveltuvaa ankkuria. Valitse etéisyys kdytettdvan jalustan mukaisesti.
» Ihanteellinen etéisyys porauksen keskipisteesta kéytettdessa laitetta DD-HD 30: 330 mm (13 in)
» Ihanteellinen etaisyys porauksen keskipisteesta kaytettdessa laitetta DD-ST 200: 380 mm (15 in)

2. Kierrd kiristyskara (lisévaruste) ankkuriin.

3. Aseta poraustuki karaan ja suuntaa se oikein. Jos kaytat poraustukea DD-HD 30, k&yta apuna poraus-
kohdan keskipisteen osoitinta. Jos kéytét vélikappaletta, poraustukea ei voi suunnata porauskohdan
keskipisteen osoittimen avulla.

4. Kierré kiristysmutteri karaan, mutta ala viela kirista sita kiinni.

5. Vaaita jalusta vaaitusruuvien avulla. Kéyta apuna vesivaakoja. Varmista, ettd vaaitusruuvit ovat kunnolla
vasten alusmateriaalia.

6. Kirista vaaitusruuveja tasaisesti niin paljon, etté poraustuki on riittévasti kiinni.

7. Varmista, ettd poraustuki on kunnolla kiinnitetty.

5.6 Poraustuen Kiinnitys alipainejalustalla (lisdvaruste) £

/A VAKAVA VAARA |

Timanttiporauslaitteen putoamisen aiheuttama loukkaantumisvaara !

» Poraustuen kiinnittdminen sisékattoon pelkdstaan alipainekiinnitykselld ei ole sallittua. Lisakiinnitys
voidaan varmistaa esimerkiksi raskaalla tukitelineelld tai kierrekaralla.

/A VAARA
Loukkaantumisvaara Timanttiporauslaitteen putoamisen aiheuttama vaara.
» Pystyasennossa porattaessa poraustuki on lisaksi varmistettava ketjulla.

/A, VAARA
Painevalvonnan puuttuminen aiheuttaa loukkaantumisvaaran !
» Varmista ennen poraamista ja poraamisen aikana, etté painemittarin osoitin on vihreélla alueellaan.

Poraustukea ankkurointijalustan kanssa kayttdessasi varmista, ettd alipainejalustan ja ankkurointilevyn
vélilléa on kiinted ja tasainen liitos. Kierré ankkurijalusta kiinni alipainejalustaan. Varmista, etta valittu
porakruunu ei vaurioita alipainejalustaa.

Varmista ennen poraustuen paikalleen sijoittamista, ettd kiinnittdmiselle ja kdyttamiselle on riittévasti
tilaa.

Kéayta alipainekiinnitysté vain, jos kaytat porakruunua, jonka halkaisija on < 300 mm (< 12 in) ja kun et
kaytéa vélikappaletta.

Alipainejalustan kasikahvassa on alipaineen poistoventtiili, jonka avulla alipaine voidaan poistaa.

—_

Kierré kaikkia vaaitusruuveja takaisinpdin, kunnes ne ovat noin 5 mm:n (1/5 tuuman) verran koholla
alipainejalustasta.

Liita alipainepumppu alipainejalustan alipaineliitantaan.

Aseta poraustuki alipainejalustaan.

4. Kiinnita poraustuki mukana toimitetulla ruuvilla ja aluslevylla alipainejalustaan ja kirista ruuvi kiinni.

@ N

DD-HD 30: Kéaytéa kahdesta mukana toimitetusta aluslevystd ohuempaa.
DD-ST 200: Kayta kahdesta mukana toimitetusta aluslevysta paksumpaa.
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5. Mé&érita porausreién keskikohta. Veda porausreién keskikohdasta viiva siihen suuntaan, johon laite tulee.
6. Teetélle linjalle merkinta annetun etdisyyden padhan porausreidn keskikohdasta. Suuntaa alipainejalustan
etureunan keskikohta tekemaasi merkintaan.

Varmista, etté pinta, jolle alipainejalusta sijoitetaan, on tasainen ja puhdas.
Ihanteellinen etdisyys porauksen keskipisteesta kaytettdessa laitetta DD-HD 30: 165 mm (6 1/2 in)
Ihanteellinen etéisyys porauksen keskipisteesta kaytettdessa laitetta DD-ST 200: 215 mm (8 1/2 in)

7. Kytke alipainepumppu toimintaan, paina alipaineen poistoventtiilid ja pida se painettuna.

8. Kun poraustuki on oikeassa asennossa, vapauta alipaineen poistoventtiili ja paina alipainejalustaa pintaa
vasten.

9. Vaaita alipainejalusta vaaitusruuvien avulla. Kéyté apuna vesivaakoja.

ﬂ Ankkurointijalustaa ei voi eikd saa vaaittaa alipainejalustaan.

10. Varmista, etta poraustuki on kunnolla kiinnitetty.

.7 DD-HD 30: Poraustuen kiinnitys kierrekaralla (lisdvaruste)

Irrota kiskon yldpaéssé oleva suojus (jossa integroitu rajoitin).
Laita kierrekaran sylinteri poraustuen kiskoon.

Kiinnita kierrekara epakeskoa kiertamalla.

Aseta poraustuki alustaa vasten.

Vaaita jalusta vaaitusruuvien avulla.

Jannita poraustuki kierrekaralla ja lukitse se.

Varmista, ettd poraustuki on kunnolla kiinnitetty.

NoOGOMON = g

.8 DD-ST 200: Poraustuen kiinnitys kierrekaralla (lisdvaruste)

Kiinnita kierrekara kiskon ylapaghan.

Aseta poraustuki alustaa vasten.

Vaaita jalusta vaaitusruuvien avulla.

Jannité poraustuki kierrekaralla ja lukitse se.
Varmista, ettd poraustuki on kunnolla kiinnitetty.

arDd =2 g

5.9 DD-HD 30: Kiskon (lisdvaruste) pidentaminen kaytettdessa poraustukea

Porauksen aloittamisvaiheessa saa kayttda vain porakruunuja tai jatkettuja porakruunuja, joiden
kokonaispituus on enintdan 650 mm (25 1/2 tuumaa).

Lisérajoittimena voidaan kayttéa syvyysrajoitinta, joka kiinnitetdéan kiskoon.

Jatkokiskon irrottamisen jélkeen suojus (jossa integroitu rajoitin) pitaa kiinnittda takaisin poraustukeen.
Muutoin turvallisuuden kannalta tarkeé rajoitintoiminto ei toimi.

1. lrrota kiskon ylap&assa oleva suojus (jossa integroitu rajoitin). Kiinnita suojus jatkokiskoon.
2. Laita jatkokiskon sylinteri poraustuen kiskoon.
3. Kiinnité jatkokisko epékeskoa kiertamalla.

5.10 DD-HD 30: Vilikappaleen (lisivaruste) Kiinnitys &

A\ VAARA |
Loukkaantumisvaara. Kiinnitys saattaa ylikuormittua.

» Jos kaytat yhtd tai useampaa vélikappaletta, painamisvoimaa on véhennettévd, jotta kiinnitys ei
ylikuormitu.

ﬂ Timanttiporauslaite ei vélikappaletta kiinnitettdessa ole kiinnitettyna.
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Porakruunun halkaisijasta >300 mm (>11 1/2 in) alkaen pitdd pora-akselin ja poraustuen vélista
etdisyyttd suurentaa yhdelld tai kahdella valikappaleella. Vélikappaletta kdytettdessd porausreidn
keskipisteen osoitin ei toimi.

Lukitse kelkka kiskoon kelkan lukitsimella.

Veda timanttiporauslaitteen lukituksen epakesko irti kelkasta.
Aseta vélikappale kelkkaan.

Tyonna epakesko rajoittimeen saakka kelkkaan.

Kiristéd epédkesko kiinni.

Varmista, etté vélikappale on kunnolla kiinni.

[

5.11 DD-ST 200: Vilikappaleen (lisavaruste) kiinnitys &

A, VAARA
Loukkaantumisvaara. Kiinnitys saattaa ylikuormittua.

» Jos kaytat yhtd tai useampaa vélikappaletta, painamisvoimaa on véhennettéva, jotta kiinnitys ei
ylikuormitu.

Porakruunun halkaisijasta >400 mm (>15 3/4 in) alkaen pitdd pora-akselin ja poraustuen vélista
etéisyyttéd suurentaa vélikappaleella.

Poista timanttiporauslaite poraustuesta.

Irrota kelkka ja timanttiporauslaite toisistaan avaamalla kelkasta 4 ruuvia.
Kiinnita vélikappale kelkkaan neljélld mukana toimitetulla ruuvilla.
Kiinnité timanttiporauslaite jalleen 4 ruuvilla takaisin valikappaleeseen.

el

5.12 DD-HD 30: Timanttiporauslaitteen kiinnitys poraustukeen 8]

/\ VAROITUS
Loukkaantumisvaara Timanttiporauslaitteen vahingossa kdynnistymisen aiheuttama vaara.
» Timanttiporauslaite ei saa pystyttdmisen aikana olla liitettyné verkkovirtaan.

Lukitse kelkka kiskoon kelkan lukitsimella.

Veda timanttiporauslaitteen lukituksen epakesko irti kelkasta.

Aseta timanttiporauslaite kelkkaan tai valikappaleeseen.

Ty6nna epékesko rajoittimeen saakka kelkkaan tai vélikappaleeseen.
Kiristé epékesko kiinni.

Kiinnita verkkojohto kelkan suojuksessa olevaan johdon ohjaimeen.
Varmista, ettd timanttiporauslaite on kunnolla kiinni poraustuessa.

NoO O KON =

5.13 DD-ST 200: Timanttiporauslaitteen kiinnitys poraustukeen [l

/A VAKAVA VAARA |
Loukkaantumisvaara Vivun tai kdsipy6ran nopean liikkeen aiheuttama isku kelkan liikkuessa.
» Timanttiporauslaitetta poraustukeen kiinnitettdessa vipu tai kasipyora eivat saa olla asennettuina.

/\ VAROITUS
Loukkaantumisvaara Timanttiporauslaitteen vahingossa kdynnistymisen aiheuttama vaara.
» Timanttiporauslaite ei saa pystyttdmisen aikana olla liitettyné verkkovirtaan.

Moottori ja kelkka muodostavat yhden kokonaisuuden. Timanttiporauslaitteen voi irrottaa kelkan
kanssa poraustuesta.
Ennen ensimmaisté kayttéonottoa on saddettava kiskon ja kelkan valinen valys.

1. lIrrota rajoitinruuvi kiskon takapéasta.
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Varmista, etté kelkan lukitsin on auki.

Kiinnita timanttiporauslaite kelkassa olevan reién avulla kiskoon.

Lukitse kelkka kiskoon kiertamalla kelkan lukitsinta 90°.

Varmista késipydraa kevyesti kiertdmalla, ettéd timanttiporauslaite on kunnolla kiinni.

Kiinnitd rajoitinruuvi takaisin paikalleen kiskon takap&dh&n. Muutoin turvallisuuden kannalta tarked
rajoitintoiminto ei toimi.

oo wN

5.14 Vesiliitdnnan (lisavaruste) asennus

/\ HuoMIO
Virheellinen kaytt6 aiheuttaa vaaroja! Virheellinen kayttd voi johtaa letkun tuhoutumiseen.
» Tarkasta sdanndllisin valein letkujen mahdolliset vauriot ja varmista, ettei suurin sallittu vesijohtopaine
ylity (ks. tekniset tiedot).
Varo, ettei letku padse osumaan laitteen pyoriviin osiin.
Varo, ettei letku vaurioidu kelkan liikkuessa.
Veden max. lampétila: 40 °C.
Tarkasta liitetyn vesijarjestelman tiiviys.

A2 A A 4

Kaytd komponenttien vaurioiden vélttdmiseksi vain juomavesilaatuista vetta tai vettd, jossa ei ole
likahiukkasia.
Lisévarusteena voidaan asentaa virtausilmaisin laitteen ja tulovesiletkun valiin.

1. Sulje timanttiporauslaitteen vedensaadin.
2. Liita vedensyo6tto (letkuliitin).

5.15 Vedenkeraajajarjestelmin (lisavaruste) asennus

A\ VAARA |
Sahkoiskun vaara! Jos imurointi ei toimi, vettd voi padsté valumaan moottorin ja suojuksen péaalle!
» Keskeyta tydnteko heti, jos poistoimurointi ei enaa toimi.

Timanttiporauslaitteen pitaa olla 90° kulmassa sisdkattoon ndhden. Vedenkeraysijarjestelman tiiviste-
levyn pitad sopia timanttiporakruunun halkaisijaan.

Vedenkeraéjajarjestelmén avulla voit keraté laitteen kayttdmén veden talteen ja estdé siten tydpaikan
likaantumista. Yhdessa markaimurin kanssa saavutat parhaat tulokset.

Jos kéaytét poraustukea DD-ST 200: Ennen vedenkerdgjan kannattimen kiinnittdmistéa kierrd vedenke-
rédjan kannattimen vélikappale kiinni poraustukeen.

Avaa poraustuen etupaan ruuvi alhaalta kiskosta.

Tydnna vedenkeradjan kannatin alhaaltapéin ruuvin taakse.

Kiristé ruuvi kiinni.

Aseta tiiviste ja vedenkerdysjarjestelman tiivistelevy asennettuna vedenkerddja kannattimen kahden
liikkuvan varren valiin.

H o

5. Kiinnitd vedenkeradja kahdella ruuvilla kannattimeen.
6. Liitd vedenkeraajaan markaimuri tai letku, jota pitkin vesi voi valua pois.
6 Kaytté

6.1 Syvyysrajoittimen (lisavaruste) saato

1. Kierra késipydraa, kunnes porakruunu koskettaa tydstettdvaa materiaalia.
2. Saada haluamasi poraussyvyys kelkan ja syvyysrajoittimen valisen etdisyyden saadolla.
3. Kiinnita syvyysrajoitin.
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6.2 Timanttiporakruunun kiinnitys (tyokaluistukka BL) [E

/A VAKAVA VAARA \

Loukkaantumisvaara Tyokappaleesta tai tydkaluterdsté sinkoavat kappaleet saattavat aiheuttaa vammoja

varsinaisen tyopisteesi alueen ulkopuolellakin.

» Al4 kiinnitd vaurioituneita tydkaluterid. Aina ennen kayttda tarkasta tydkaluteran mahdolliset lohkeamat,
murtumat ja kuluneisuus.

/\ VAROITUS
Loukkaantumisvaara tyokaluteraa vaihdettaessa! Terd kuumenee kaytdssa. Siind voi olla terévia reunoja.
» Kayta aina suojakasineita teréa vaihtaessasi.

Timanttiporakruunu on vaihdettava, jos sen leikkaus- tai porausteho selvasti on heikentynyt. Yleensa
nain on, kun timanttisegmenttien korkeus on kulunut alle 2 mmiin (1/16 tuumaan).

Lukitse kelkka kiskoon kelkan lukitsimella. Varmista, etté se on kunnolla kiinnitetty.

Avaa istukka kiertdmalla sita leuat auki -symbolin suuntaan.

Laita timanttiporakruunun kiinnitysosa alhaaltapain timanttiporauslaitteen istukan hammastukseen.
Sulje istukka kiertdmalla sité leuat kiinni -symbolin suuntaan

Tarkasta, etta timanttiporakruunu on kunnolla kiinni istukassa.

Sl

6.3 Timanttiporakruunun kiinnitys vaihtoehtoisella istukalla

1. Lukitse laitteen akseli sopivalla kiintoavaimella.
2. Kirista porakruunu sopivalla kiintoavaimella kiinni.

6.4  Kierrosluvun valinta [E

ﬂ Paina kytkinta vain laitteen ollessa pyséhdyksissa.

1. Valitse kytkimen asento kaytettavan porakruunun halkaisijan perusteella.
2. Kierréa kytkin suositeltuun asentoon samalla porakruunua kédelléa painaen.

6.5 Vikavirtasuojakytkin PRCD

1. Liita timanttiporauslaitteen verkkopistoke maadotettuun pistorasiaan.
2. Paina painiketta "I" tai "RESET" vikavirtasuojakytkimessé PRCD.

» Merkkivalo syttyy.
3. Paina painiketta 0" tai "TEST" vikavirtasuojakytkimessa PRCD.

» Merkkivalo sammuu.

Sahkoiskun aiheuttama loukkaantumisvaara! Jos vikavirtasuojakytkimen merkkivalo ei painikkeen 0 tai
TEST painamisen jalkeen sammu, timanttiporauslaitetta ei saa kayttaa!
» Korjauta timanttiporauslaite Hilti-huollossa.

4. Paina painiketta "I" tai "RESET" vikavirtasuojakytkimessa PRCD.
» Merkkivalo syttyy.

6.6 Timanttiporauslaitteen kaytto

A& VAARA \
Vaara henkild6ille ja materiaalille Timanttiporauslaite voi vaurioitua, jolloin séhkdiskun vaara suurenee.
» Ylapuolisiin rakenteisiin méarképorattaessa on ehdottomasti kéytettédva vedenkeréajajarjestelméaa ja siihen

litettyd méarkaimuria.




A, VAKAVA VAARA

Vaara henkildille ja materiaalille Markaimuri kytkeytyy viiveelld paalle tai pois paéltd. Seurauksena vetta

voi valua timanttiporauslaitteen paalle. Timanttiporauslaite voi vaurioitua, jolloin sdhkdiskun vaara suurenee.

» Ylapuoliseen rakenteeseen porattaessa méarkaimuri on kytkettdva manuaalisesti paélle ennen vedensyd-
tén avaamista, ja se on kytkettdva manuaalisesti pois paélta vedensy6ton sulkemisen jalkeen.

A, VAKAVA VAARA

Vaara henkiloille ja materiaalille Timanttiporauslaite voi vaurioitua, jolloin séhkdiskun vaara suurenee.
» Keskeyta yldpuoliseen rakenteeseen poraaminen, jos imurointi ei enda toimi (esimerkiksi jos méarkaimuri
tayttynyt).

/A, VAARA
Vaara henkildille ja materiaalille Vedenkerdys lakkaa toimimasta ylapuoliseen rakenteeseen viistosti
porattaessa. Timanttiporauslaite voi vaurioitua, jolloin sdhkdiskun vaara suurenee.

» Ala poraa ylapuolisiin rakenteisiin viistosti.

Avaa vedensaadinté hitaasti, kunnes vetta virtaa haluamasi maara.

Paina timanttiporauslaitteen kayttokytkintéd suuntaan "I".

Avaa kelkan lukitsin.

Kierréa kasipyoréd, kunnes porakruunu koskettaa tyostettdvaa materiaalia.

Porauksen aloittamisen yhteydessa paina vain kevyesti, kunnes porakruunu on keskittynyt. Vasta sitten
liséa painamista.

6. Saada painamisvoimaa poraustehon naytdén mukaisesti.

arwhd =

6.7 Timanttiporauslaitteen kytkeminen pois paalta

Vaara henkil6ille ja materiaalille Yldpuolisiin rakenteisiin porattaessa timanttiporakruunu téyttyy vedelld.

Timanttiporauslaite voi vaurioitua, jolloin séhkdiskun vaara suurenee.

» Kun lopetat poraamisen, laske ensiksi vesi varovasti pois. Tété varten irrota vedensy6ttd vedensaatimesta
ja laske vesi pois avaamalla vedensédadin. Vesi ei saa paésté valumaan moottorin ja suojuksen péalle.

Sulje timanttiporauslaitteen vedensaadin.

Veda timanttiporakruunu pois poratusta reigsta.
Kytke timanttiporauslaite pois p&alta.

Lukitse kelkka kiskoon kelkan lukitsimella.

Kytke markdimuri pois paalt, jos se oli kdytdssa.

Sl

6.8 DD-HD 30: Timanttiporauslaitteen irrotus poraustuesta

1. Lukitse kelkka kiskoon kelkan lukitsimella.
2. lIrrota verkkojohto kelkan suojuksessa olevasta johdon ohjaimesta.

/\ VAROITUS
Vaara henkiloille ja materiaalille Timanttiporauslaitteen putoamisen aiheuttama vaara.
» Pida timanttiporauslaitteesta kadella kiinni kantokahvasta.

Avaa laitteen kelkkaan lukitseva epéakesko.
Veda epakesko irti.

Ota timanttiporauslaite pois kelkasta.

Tydnna epékesko rajoittimeen saakka kelkkaan.

oo

6.9 DD-ST 200: Timanttiporauslaitteen irrotus poraustuesta

Moottori ja kelkka muodostavat yhden kokonaisuuden. Timanttiporauslaitteen voi irrottaa kelkan
kanssa poraustuesta.

1. lIrrota rajoitinruuvi kiskon takapaasta.
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2. Avaa kelkan lukitsin.

3. Veda timanttiporauslaite irti poraustuesta.

4. Kiinnitd rajoitinruuvi takaisin paikalleen kiskon takapagh&n. Muutoin turvallisuuden kannalta tarkea
rajoitintoiminto ei toimi.

7 Hoito, kunnossapito, kuljetus ja varastointi

74 Tuotteen hoito

» Pid4 tuote ja etenkin sen kahvapinnat kuivina, puhtaina, 6ljyttémina ja rasvattomina. Ala kayta
silikonia sisaltavia puhdistus- tai hoitoaineita.

» Ald koskaan kayta tuotetta, jos sen tuuletusraot ovat tukkeutuneet! Puhdista jadhdytysilmaraot varovasti
kuivalla harjalla. Varo, ettei tuotteen siséén paése tunkeutumaan vieraita esineita.

» Puhdista koneen ulkopinnat kevyesti kostutetulla liinalla saannéllisin valein. Al kéyta puhdistamiseen
vesisuihkua, paine- tai hGyrypesuria dlaka juoksevaa vetta!

» Pida porakruunun kiinnitysp&a aina puhtaana ja kevyesti rasvattuna.

» Koneen huolto- ja kunnossapitotdiden jélkeen on tarkastettava, ettd kaikki suojavarusteet on asennettu
oikein ja etté ne toimivat moitteettomasti.

» Jos laite tarvitsee huoltoa tai korjausta, ota yhteys myyjdén tai katso yhteystiedot kohdasta
www.hilti.com.

7.1.1  DD-HD 30: Kiskon ja kelkan vélisen vélyksen saato

ﬂ Voit séataa kiskon ja kelkan valista valysta neljalla kelkassa olevalla séatéruuvilla.

1. Kierra saatéruuvit auki avainkoon 5 kuusiokoloavaimella (&la irrota).

2. Kierra avainkoon 19 kiintoavaimella sdatdruuveja ja paina siten rullia kevyesti kiskoa vasten.

3. Kirista saatoruuvit kiinni. Kelkka on oikein sdadetty, kun se pysyy ilman kiinnitettya timanttiporakruunua
asennossaan ja laskee timanttiporauslaitteen kanssa alas.

7.1.2 DD-ST 200: Kiskon ja kelkan vélisen valyksen saato

ﬂ Voit séataa kiskon ja kelkan valista valysta kuudella kelkassa olevalla séatdruuvilla.

1. Kirista sdatoéruuvi késitiukkuuteen kuusiokoloavaimella.
Tekniset tiedot
Kiristystiukkuus 3 Nm

2. Taman jédlkeen avaa neljad sivulla olevaa sdatbéruuvia puoli kierrosta ja kahta takapdassa olevaa
saatdruuvia neljanneskierros.

3. Kelkka on oikein saadetty, kun se pysyy ilman timanttiporakruunua asennossaan ja laskee timanttiporak-
ruunun kanssa alas.

7.2 Hiiliharjojen vaihto

VAARA

Sahkaiskun aiheuttama loukkaantumisvaara !
» Laitetta saa huoltaa tai korjata vain valtuutettu, koulutettu henkild! Naiden henkildiden pitéaa olla hyvin
perilla laitteen kéyttoon liittyvistd vaaroista.

Hiiliharjojen vaihtamistarpeesta kertoo nayttd, jossa on kiintoavainsymboli.
Vaihda aina kaikki hiiliharjat samalla kertaa.

e

Irrota timanttiporauslaite sdhkdverkosta.
2. Avaa moottorin vasemmalla ja oikealla puolella olevat hiiliharjojen suojukset.

3. Katso kuinka hiiliharjat ovat paikoillaan ja kuinka liittimet on vedetty. Irrota kaytetyt hiiliharjat
timanttiporauslaitteesta.
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4. Laita uudet hiiliharjat paikoilleen tarkasti samalla lailla kuin vanhatkin olivat.

ﬂ Paikalleen asettaessasi varo, ettei kuittausliittimen eristys vaurioidu.

5. Kiinnita hiiliharjojen suojukset takaisin paikoilleen moottorin vasemmalle ja oikealle puolelle.

6. Anna hiiliharjojen sisdé@najon tapahtumiseksi laitteen k@yda joutokdyntid keskeytyksettd vahintdan 1
minuutin ajan.

Merkkivalo sammuu hiiliharjojen vaihtamisen jélkeen noin 1 minuutin kayttdajan kuluttua.
Jos 1 minuutin minimisiséénajoaikaa ei noudateta, hiiliharjojen kéyttdiké lyhenee huomattavasti.

7.3 Kuljetus ja varastointi

/N HUOMIO

Alhaiset lampdtilat aiheuttavat vaaroja! Sisddn tunkeutuva vesi voi vaurioittaa tata tuotetta ja lisata
séhkoiskun vaaraa.

» Jos lampétila voi laskea pakkasen puolelle, varmista, ettei laitteeseen jaa vetta.

Loukkaantumisvaara! Yksittédiset osat saattavat irrota ja pudota.
» Al ripusta timanttiporauslaitetta ja/tai poraustukea nosturiin.

Kuljeta timanttiporauslaite, poraustuki ja porakruunu erillisina.
Kuljettamisen helpottamiseksi kéyta kuljetusvaunua (lisdvaruste).

» Avaa vedensdadin ennen timanttiporauslaitteen varastoimista.

8 Apua haéiriétilanteisiin

» Hairidiss4, joita ei ole kuvattu tdssa taulukossa tai joita et itse pysty poistamaan, ota yhteys Hilti-huoltoon.

8.1 Timanttiporauslaite ei ole toimintakykyinen

Hairio Mahdollinen syy Ratkaisu
PRCD ei paalle kytkettyna. » Tarkasta PRCD:n toimintakykyi-
O % syys ja kytke se padlle.
i Jannitteensaanti katkennut. » Liitad toinen séhkdtyokalu ja

tarkasta toimiiko se.
» Tarkasta pistokkeet, verkko-
johto, virtajohdot ja sulake.
Moottorissa vetta. » Anna timanttiporauslaitteen
kunnolla kuivua 1dampiméassa ja
kuivassa paikassa.

Hiiliharjat kuluneet. » Vaihda hiiliharjat. » Sivu 165

Huoltonéyttd ei nayta mitaan.

@ %,

Huoltonayttd palaa.




8.2 Timanttiporauslaite on toimintakykyinen
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Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

@ 2,

Huoltonayttd vilkkuu.

Moottori ylikuumentunut.

>

Odota muutama minuutti, jotta
moottori jadhtyy, tai anna ti-
manttiporauslaitteen kayda
joutokaynnilld nopeuttaaksesi
jaéhtymistd. Kun normaali lam-
poétila saavutetaan, merkkivalo
sammuu ja timanttiporauslait-
teen uudelleen kdynnistymisen
esto kytkeytyy. Kytke timant-
tiporauslaite pois paalta ja
uudelleen paalle.

@ %,

Huoltonayttd palaa.

Hiiliharjojen kulumisraja on melkein

saavutettu. Kayttdaikaa timantti-
porauslaitteen automaattisen pois
paalta kytkeytymiseen saakka on
vield muutama tunti.

Vaihdata hiiliharjat seuraavan
sopivan tilaisuuden tullen.

Hiiliharjat on vaihdettu, ja ne on
ajettava sisaan.

Anna hiiliharjojen sisdanajon
tapahtumiseksi laitteen kdyda
joutokdyntia keskeytyksetta
vahintdén 1 minuutin ajan.

000Qg
H 4

Poraustehon naytto ei pala.

Moottorin elektroniikan ja LED-

merkkivalondytén valinen kommu-

nikaatiovika.

Timanttiporauslaite on toimin-
takykyinen myds ilman LED-
merkkivaloja.

Vie timanttiporauslaite sopivan
tilaisuuden tullen Hilti-huoltoon.

Timanttiporauslaitteesta ei
saada taytté tehoa.

Sahkoverkon héirié - sahkover-
kossa on ollut alijénnite.

Tarkasta héiritsevatkd muut
laitteet ja koneet sahkoverkkoa
tai kaytettdvaa generaattoria.
Tarkasta kaytettéavan jatkojoh-
don pituus.

Timanttiporakruunu ei pyori.

Timanttiporakruunu on tarttunut
kiinni porattavaan materiaaliin.

Irrota timanttiporakruunu kiin-
toavaimella: Irrota pistoke
verkkopistorasiasta. Tartu ti-
manttiporakruunuun sopivalla
kiintoavaimella lahelta kiinnitys-
paata ja irrota timanttiporak-
ruunu kiertamalla.

Poraustukiohjattu poraaminen

>

Kierré kasipyotraa ja yrita kelk-
kaa ylos- ja alaspain liikuttaen
irrottaa timanttiporakruunu.

Vaihteen valintakytkin ei lukittu-
neena.

Kéayta vaihteen valintakytkinta,
kunnes se lukittuu.

Porausnopeus laskee.

Suurin poraussyvyys saavutettu.

Poista poraussydan ja kayta
porakruunun jatketta.

Poraussydan takertelee timanttipo-

rakruunussa.

Poista poraussydan.

TyOstettavaan materiaaliin soveltu-

maton spesifikaatio.

Valitse paremmin soveltuva
timanttiporakruunu-
spesifikaatio.

Suuri teraksen osuus (tunnistus

kirkkaasta vedesta jossa metallilas-

tuja).

Valitse paremmin soveltuva
timanttiporakruunu-
spesifikaatio.

Timanttiporakruunu rikki.

Tarkasta timanttiporakruunun
vauriot ja tarvittaessa vaihda se.

Suomi 167
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Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

Porausnopeus laskee.

Valittu vaéra vaihde.

>

Valitse oikea vaihde.

Painamisvoima liian pieni.

>

Lisda painamisvoimaa.

Laitteen teho liian pieni.

>

Valitse seuraavaksi pienempi
vaihde.

Timanttiporakruunu kiillottunut.

Teroita timanttiporakruunu
teroituslevylla.

Vesimaara liian suuri.

Pienenna vesimaaraa veden-
saatimella.

Vesimaara liian pieni.

Tarkasta veden tulo timanttipo-
rauslaitteeseen ja tarvittaessa
suurenna vesimaarad veden-
saatimella.

Kelkan lukitsin suljettu.

Avaa kelkan lukitsin.

Kasipyoraa pystyy kiertdmaan
ilman tuntuvaa vastusta.

Leikkaustappi murtunut.

Vaihda leikkaustappi.

Timanttiporakruunua ei saa
kiinnitettyd tyokaluistukkaan.

Kiinnityspéé/tydkaluistukka likaan-
tunut tai vaurioitunut.

Puhdista ja rasvaa istukkapaa
tai tyokaluistukka, tai tarvit-
taessa vaihda ne.

Vetta tippuu huuhtelupéasta
tai vaihteiston kotelosta.

Veden paine liian suuri.

Laske veden painetta.

Akselitiivisterengas kulunut.

Vaihda akselitiivisterengas.

Vetté tippuu tydkaluistukasta
kayton aikana.

Timanttiporakruunu ei ole riittavan
hyvin kiinni istukassa.

Kirista timanttiporakruunu kun-
nolla kiinni.

Irrota timanttiporakruunu. Kierra
timanttiporakruunua noin 90°
porakruunuakseliin nahden.
Kiinnitd timanttiporakruunu
takaisin.

Kiinnityspad/tydkaluistukka likaan-
tunut.

Puhdista ja rasvaa istukkapaa
tai tyokaluistukka.

Tyokaluistukan tai kiinnityspaan
tiiviste rikki.

Tarkasta tiiviste ja tarvittaessa
vaihda se.

Ei veden virtausta.

Vesikanava tukossa.

Nosta veden painetta tai huuh-
tele vesikanava vastakkaisesta
suunnasta. Puhdista veden
tulo- ja poistoaukko.

Porausjarjestelméassa on liian
suuri valys.

Timanttiporakruunu ei ole riittavan
hyvin kiinni istukassa.

Kirista timanttiporakruunu kun-
nolla kiinni.

Irrota timanttiporakruunu. Kierra
timanttiporakruunua noin 90°
porakruunuakseliin nahden.
Kiinnitd timanttiporakruunu
takaisin.

Kiinnityspaa/tyokaluistukka rikki.

Tarkasta kiinnityspaan ja tyoka-
luistukan mahdolliset vauriot ja
tarvittaessa vaihda ne.

Timanttiporauslaitteen ja kelkan
tai vélikappaleiden valinen liitos
16ysalla.

Tarkasta liitoksen kireys ja
tarvittaessa kiinnita timanttipo-
rauslaite uudelleen.

Kelkassa on liian suuri valys.

Sa&da kiskon ja kelkan vélinen
valys.

Poraustuen ruuviliitokset 16ysalla.

Tarkasta poraustuen ruuvien
kunnollinen kireys ja tarvittaessa
kirista ruuvit..

Poraustuki kiinnitetty riittdmatto-
masti.

Kiinnita poraustuki paremmin.
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9 Havittaminen

&5 Hilti-tyokalut, -koneet ja -laitteet on padosin valmistettu kierrityskelpoisista materiaaleista. Kierratyksen
edellytys on materiaalien asianmukainen lajittelu. Useissa maissa Hilti ottaa vanhat koneet ja laitteet vastaan
kierratysta ja havitysté varten. Lisétietoja saat Hilti-huollosta tai -edustajalta.

g » Al havita sdhkoétydkaluja, elektronisia laitteita ja akkuja tavallisen sekajatteen mukanal!

9.1 Porauslietteen havittadmista koskevat suositukset

Ympéristdnsuojelun kannalta porauslietteen johtaminen viemériin ilman esikéasittelyd on ongelmallista.
Ota paikallisilta viranomaisilta selvda paikallisista maarayksista.

1. Keradé porausliete talteen (esimerkiksi markaimurilla).
2. Anna porauslietteen saostua ja héavitd kiinted aines rakennusainejdtteen mukana (saostumista voi
nopeuttaa saostusaineella).

3. Ennen kuin johdat jéljelle jadvan veden (eméksistd, ph-arvo > 7) vieméariin, neutraloi se sekoittamalla
siihen hapanta neutralointiainetta, tai laimenna runsaalla vedella.

10 Lisatietoja

Lisdtietoa kaytosta, tekniikasta, ympéristostd ja kierratyksestd saat seuraavan linkin kautta:
qr.hilti.com/manual/?id=2274306

Sama linkki on myds QR-koodina dokumentaation lopussa.

11 Valmistajan myontama takuu

» Jos sinulla on takuuehtoihin liittyvia kysymyksid, ota yhteys paikalliseen Hilti-edustajaan.

I'IepeBo.q OPUIrMHaNbHONO PyKOBOACTBaA NO 3KCnjyaTauuu

1 YKasaHuA K AOKYMEeHTaLUuun

1.1 06 aToM AOKYMEHTe

ERL

UmnopTep ¥ ynonHoMo4YeHHaA U3roToBUTENEM OpraH13auua
¢ (RU) Poccuiickan deaepaum
AO "Xuntn OuctpubbtownH NTA", 141402, MockoBcKan 06nacTb, r. XWMKM, yn. JleHuHrpaackas, cTp. 25
¢ (BY) Pecny6nuka Benapycb
222750, MuHckan obnactb, [3ep)KMHCKWI paitoH, P-1, 18-i kM, 2 (okono 4. Cno6oaka), nomelyeHue
1-34
¢ (KZ) Pecnybnuka KasaxctaH
Pecny6nuka KasaxctaH, unaekc 050057, r.Anmartsl, yn.Tummupasesa 42, nasunboH 15-9
KasakctaHn Pecnybnukachkl, 050057, Anmartsl K., TUMUpA3eB Kelueci, 15-9 naBunbOHbI
¢ (AM) Pecny6nuka Apmenus
00O 3itu-KoH, Pecnybnuka Apmenus, r. EpesaH, yn. babasaHa 10/1
CTpaHa Npon3BOACTBA: CM. MapKUPOBOYHYHO TabnuuKy Ha 060pyAOBaHUM.
[arta npo13BOACTBA: CM. MapPKMPOBOYHYHO TaBNMUKy Ha 060pyAOBaHNUM.
COOTBETCTBYIOLLMIA CEPTUPUKAT MOXKHO HalUTM no aapecy: www.hilti.ru

CneuvanbHbIx TPe6OBaHUI K YCIOBUAM XPaHEHWSA, TPAHCMOPTMPOBKM U UCNIONb30BaHUSA, KPOME YKasaHHbIX B
PYKOBOACTBE MO 9KCMNyarauum, HeT.

Cpok cny6bl usaenus coctaenqaet 5 ner.

¢ O3HaKOMbTECH C 3TMM AOKYMEHTOM Nepes Hayanom paboTsl. 3To ABNAETCA 3a10rom 6esonacHoi padoTsl
u 6ecnepeborHON IKCMNyaTaumnm.
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e Cobniojaite ykasaHua No TexHUKe Ge30NacHOCTM W MPedynpexKAalolue YKasaHus, NPUBOAUMLIE B
[1aHHOM OKYMEHTE W Ha U3AENNK.

* XpanTe PYKOBOACTBO MO 3Kcnayarauun sceraa paaoM C 9N1IEKTPOUHCTPYMEHTOM U nepenaBaHTe anekK-
TPOWUHCTPYMEHT 6y£lyLL|,MM Bnaaenbyam T0JNIbKO BMeCTe C 3TUM PYKOBOACTBOM.

1.2 MofAcHeHUe K 3HaKaM (ycnoBHbIM 0603HaueHUAM)

1.2.1 lpeaynpexparowime yKasaHua

MpeaynpexaatoLme yKasaHusa Cnyxar Ana NpeaynpexaeHus 06 onacHOCTAX Npu 06paLeHn C MaLLMHOM.
McrnonbayloTca cnesytolume CurHanbHble crnosa:

A\ OMNACHO

OMACHO !

» O6Lee obo3HaYeHUe HENOCPEACTBEHHOW ONACHOW CUTyaLmMK, KoTopas BReveT 3a COB0W TAXENbIE TPaBMbl
WK CMEPTENbHBIA UCXOA.

A, NPEOYMPEAEHUE |

NPEOYNPEXOEHUE !

» Oblee o603HaAUYEHWE NOTEHLMANBHO OMACHOM CUTyauuu, KOTopaa MOXXET MoBnedb 3a COBOoK TAXenble
TPaBMbl UK CMEPTENbBHLIA UCXOA.

/\ OCTOPOXHO
OCTOPOXHO !

» O6Lee 0603HaYeHWE NOTEHUMANBLHO OMACHOW CUTYaLuu, KOTopan MOXET NOBEeYb 3a COBOM TpaBMbl UK
nospexaeHne 06opyaoBaHUA (MatepuanbHbii yiepo).

1.22 CwumBoOnbl, UCMONb3yeMble B PyKOBOACTBE
B aTOM pyKOBOACTBE MCMONB3YKOTCA CNEAYHOLLUE CUMBOSIbI:

Cobnioaatb PYKOBOACTBO NO 3Kcnnyaraymu

YKkasaHua no aKcnyarayuv 1 apyrasa nonesHas Hpopmauuma

=e|(%)

)
@

O6palyeHne ¢ matepuanamu, NPUroAHLIMKU ANA BTOPUYHOM nepepaboTku

@ He BbiGpackiBaiTe aNeKTPOYCTPOMCTBA U aKKyMYyNATOPLl BMECTE C 0BbIYHBEIM MyCcOpOM!

1.2.3 CumBonbl Ha U306pameHnax
Ha n3o6parkeHnsix UCMOoNb3yTCA CneayroLme CUMBOSbI:

E | O undpel ykaskisatoT Ha COOTBETCTBYIOLEE HBOBPAXKEHHUE B HaYane AaHHOrO PYKOBOACTBA.

Hymepaums Ha n300parkeHnsax oToBpaXkaeT NOPAAOK BbIMONHEHNUA PABOUMX ONepaLmi U MOXKET
OT/IMYaTLCA OT HYMEPAaLMK1, UCTIONb3YEMON B TEKCTE.

T Homepa noauuuit ncnonbaytotca B 0630pHOM 13oBparkeHni. B o63ope napenna oHu ykasbiBator
7 | Ha HOMepa B SKCMMKALMH.

@! 3TOT 3HaK JOMKEH npueneyvb oco6oe BHUMaHWe nonb3osarens npu OGpaLLleHMVI C usaenvem.

1.3 CHUMBObI B 3aBUCUMOCTH OT U3Aenua

1.3.1 CumBonbl Ha U3genuu
Ha ycraHoBKe MCnonb3ytoTca cneaytowmue CUMBOIbI:

&, | CepsucHblit nHankaTop

ﬂ’ﬂ MHﬂMKaTOp MOLLHOCTU CBEPNIEHUA = YBENUYAUTb CUNTY NPpUXKUMA




‘ MHAMKATOP MOLLHOCTM CBEPNIEHNUA — YMEHbBLUUTL CUITY MPUXKUMA
@ 3awuTHoe 3azemneHune
Np | HomuHanbHaa yacTota BpaLleHna Ha X0NoCTOM Xo4y
1.3.2 3anpewarowjme 3HaKu
Ha napenvn ncnonb3ytotca cneayroLyme sanpeLyatoLme CUMBOIbI:
® TpaHCnopTMPOBKa KpaHOM 3anpeLlyeHa
1.3.3 MMpeanucbiBatowjme 3HaKu

Ha wapenuu MCNOoNb3yrTCA CrieayLwne npeanvcobiBatolLne 3HaKu:

o

MCI'IOJ'IbSyFITe 3alMUTHbIE NepYaTKu

1.4

Tabnuuku c ykasaHuamMK

Ha CTaHUHe, 0I10pH0ﬁ nnuTe WK YCTaHOBKE anMasHoro 6ypeHm|

Ha BakyymHoW onopHou nnurte

BepxHAf NONOBUHA U306PaMEHHA: rOPU3OHTANIBHOE CBEPJIEHNE C BaKy-
YMHBIM KpenieHnem paspeLLaeTca BbiNOMHATb TONbKO NPW YCIOBUK AOMNON-
HUTENBHOTO 3aKPENNEHNUA (CTAHWUHbI).

HuXHAR NonoB1Ha U306paXeHUa: C BakyyMHbIM KpenneHuem 6es [o-
NONHUTENBHOIO 3aKPEN/IeHUs CBEPNNUTL OTBEPCTUA MO HaNpaBfiEHWIO BBEPX
3anpetyaetcs.

Ha ycraHoBke anmasHoro 6ypeHus
Mpu cBEepNeHnn No HanpaBeH!o BBEPX 06A3aTeNbHbIM ABNAETCA UCTONb-
30BaHWe CUCTEMbI BOAOOTBOAA B KOMOWHALMM C MPOMBILLNIEHHBIM MBINECO-

COM (ans BnaXkHow yOopKM).




Ha ycraHoBKe anmasHoro 6ypeHua
PaboTaTb TONBLKO C UCNPABHBIM aBTOMATOM 3aLUUTbI OT TOKA YTEUKHM.

1.5 Undpopmaymna 06 nsgennn

Wapenva Rl ®aal] npeaHasHaueHbl AnA NPOPECCHOHANBHOTO MCMIONb3OBAHUA, MOSTOMY OHW AOMKHbI
06CNYKUBATLCA M PEMOHTUPOBATLCA TOMBKO YNONHOMOYEHHBIM W 00YYEHHBIM NePCOHaNoM. ATOT NepcoHan
[IOMKEH MPOWTU CrneuuanbHbld MHCTPYKTaXK MO TeXHWKe 6e30macHOCTU. Mcnonb3oBaHWe W3Lenua U ero
OCHACTKM HE MO Ha3HA4YEHUIO MM ero Kcnnyarauua HeoBy4YeHHLIM MEePCOHaNoOM MOrYT NpeacTaBnATb
OnacHOCTb.
Tunosoe 0603HaYEHUE U CePUIHbIA HOMEp yKasaHbl Ha 3aBOACKOM Tabnuuke.
» [lepenuiunte CEPUIHLIA HOMEP B HUXEMPUBEAEHHYIO TabnuuHyto popmy. [aHHble U3Aenua HEOOXOANMbI
npv o6palleHnm B Halle NPeACTaBUTENBCTBO UM CEPBUCHBIM LIEHTP.
YKasaHua K usaenuio

YcTtaHoBka anmasHoro ypexus DD 200 / DD-HD 30
DD 200/ DD-ST 200

Mokonenve 02

CepwiiHblii HOMep:

1.6 Jleknapayua cooTBeTCTBUA HOpMam

HacToAawmm ¢pupma-n3rotosutesb C NOMHOM OTBETCTBEHHOCTLIO 3aABMAET, YTO AAHHOE U3[enne COOTBET-
CTBYeT ACHCTBYIOLLMM AMPEKTMBaM W HOpMaM. Konuio Aeknapauun CooTBETCTBMA HOPMaM CM. B KOHLie 3TOro
NOKyMeHTa.

TexHunueckana AOKYMEeHTauuA (OPUrMHabl) XPaHUTCA 34eCh:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, lfepmanusa

2 Be3onacHocTb

21 O6wue ykasaHUA No TexHMKe 6e3onacHOCTH ANA 3NEeKTPOUHCTPYMEHTOB

A\ NPEAYMNPEXOEHUE UsyunTe BCe yKasaHUA N0 TEXHUKe 6€30MacHOCTH, UHCTPYKLHUH, MANFOCTPaLMK

W TEeXHUYECKHe AaHHble, KOTOpble NPUNaratoTCA K AaHHOMY 3NEKTPOUHCTPYMeHTY. HecobnioaeHue

NPUBOAUMBIX HAXKE YKa3aHWU MOXET NPUBECTU K NOPAXKEHUIO ANEKTPUYECKUM TOKOM, NOXKAPY U/MK TAXKENbIM

TpaBmMam.

CoxpaHuTe BCe yKa3zaHWUA Mo TeXHUKe 6e30nacHOCTH M MHCTPYKLUUK ANA CleayroLero nonb3osartens.

Mcnonbayemblit Janee TePMUH «3NEKTPOUHCTPYMEHT» OTHOCUTCA K 3NIEKTPOUHCTPYMEHTY, paboTatoLiemy ot

BNEKTPUYECKON CETU (C KaBenem INEeKTPONUTAHWSA) U OT akKymynaTopa (6e3 kKabens aNeKTPOonUTaHus).

BesonacHocTb pabouero mecta

» CneauTe 3a UUCTOTOM U XOPOLUEH OCBELLEHHOCTbIO Ha pabouem mecte. Becnopsaaok Ha pabdouem
MeCTe UK NNoXoe OCBELLEHNE MOTYT NPUBECTU K HECUYACTHBIM ClyYaAM.

» He ncnonb3synre aneKTPOyCTPONCTBO/3NIEKTPOUHCTPYMEHT BO B3PbIBOONACHON 30HE, A€ UMEIOTCA
roproure MUAKOCTH, rasbl UNK Nbinb. [1pu paboTe BNEKTPOYCTPONCTBO/3NEKTPOUHCTPYMEHT UCKPUT, U

MCKPBI MOTYT BOCMNIAMEHUTb Mbiflb UK Napbl/rasbi.

172 Pycckuit 2274306 H““l Hl




LIS

» He paspeluaiite AeTAM 7 NOCTOPOHHUM npubnumarbca K paboratowyemy
3NEeKTPOYCTPOMCTBY/3NEKTPOMHCTPYMEHTY. OTBNEKanch OT PaboThl, MOXHO MOTEPATb KOHTPONb Hak
3NEKTPOYCTPONCTBOM/INEKTPOUHCTPYMEHTOM.

AnekTpuueckan 6e3onacHOCTb

» CoenuHUTenbHaA BUNKA 3NMEKTPOUHCTPYMEHTa AONKHA COOTBETCTBOBATb PO3eTKe 3NEKTPOCETH.
He u3meHAanTe KOHCTPYKUMIO Bunku! He ucnonb3ynte nepexofHbie BUIKWM C 3NEKTPOUHCTPY-
MeHTaMu C 3alyUTHbIM 3a3emneHneM. Mcnonb3oBaHMe OPUrMHaNbHBIX BUIOK U COOTBETCTBYIOLMUX UM
PO3ETOK CHUXKAET PUCK NOPAXKEHUA INEKTPUYECKUM TOKOM.

» MUsberaiTte HenocpeACTBEHHOrO KOHTAKTa C 3a3eMNeHHbIMU MOBEPXHOCTAMM, HanpuMep ¢ Tpy6amu,
oTonUTenbHbIMU NpUBOpaMK, raso-/3NEKTPONNACTUHAMW M XONOAWAbHUKAMKW. [1pU KOHTaKkTe C
3a3eM/EeHHbIMU NPEAMETaMM BO3HUKAET NOBbILLEHHbIA PUCK NOPAXKEHWUA SNEKTPUYECKUM TOKOM.

» [pepoxpaHANTe 3NEKTPOUHCTPYMEHTbI OT AOMAA MU BO3AEHCTBHUA Bnaru. B pesynstare nonaaaHus
BOJbl B 3NIEKTPOUHCTPYMEHT BO3PACTAET PUCK NMOPAKEHUA INEKTPUYECKUM TOKOM.

» He ucnonb3yitte kKabenb aNEeKTPONUTAHWUA HE MO HA3HAUYEHUIO, HaNpuUMep ANIA NePEeHOCKU K-
TPOUHCTPYMEHTa, €ro NoABELUMBAHWA MWW ANA BbiAEPrMBAHWA BUNKW U3 PO3ETKU INEKTPOCETH.
3awmwaiite kabenb aNEKTPONUTAHUA OT BO3AEHUCTBHUI BLICOKMX TemnepaTyp, Macna, oCTpbIX Kpo-
MOK MNM BpaljaloLUXcA AeTanei/y3noB. B pesynbrate NMoBpexAeHWs WNWM CXNecTbiBaHWA Kabenei
QNEKTPONUTAHWA NOBLILLAETCA PUCK NMOPAXKEHUA INEKTPUYECKUM TOKOM.

» Ecnun paboTbl C 3NeKTPOUHCTPYMEHTOM BbINOSIHAKOTCA HA OTKPLITOM BO3AyXe, NPUMEHANTE TOSIbKO
yAnMHUTENbHbIe Kabenu, KoTopble pPaspeLleHo UCMOoNb3oBaTh BHE MOMeLyeHui. McnonbsosaHue
YANUHWUTENBHOTO Kabensa, NPUroAHOro AN UCMONb30BaHWA BHE MOMELLUEHUH, CHKAET PUCK NMOPaXKeHUs
QNEKTPUYECKUM TOKOM.

» Ecnu usbemarb paboTbl C 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM B YCNIOBUAX BIAXHOCTH He NpefAcCTaBnAeTcA
BO3MOMHbIM, UCMONb3YHTE aBTOMAT 3aLyUTbl OT TOKa yTeUkU. McnonbaoBaHue aBTomata 3aluTbl OT
TOKA YTEUKN CHKAET PUCK NOPAXKEHUA INEKTPUYECKUM TOKOM.

BesonacHocTb nepcoHana

» ByabTe BHUMaTenbHbI, CNEAUTE 3a CBOUMU AEHCTBUAMU U CEPbE3HO OTHOCHTECH K paboTe ¢ anek-
TPOUHCTPYMEHTOM. He nonb3yinTech 3NeKTPOUHCTPYMEHTOM, €CNK Bbl YCTaNnu UM HaxoAUTech Nnoa
AeACTBMEM HAPKOTUKOB, anKoronA UM MeAuKaMeHToB. HesHauntenbHan ownbKa Npu HeBHUMATENb-
HOM paBoTe C ANEKTPOMHCTPYMEHTOM MOXET CTaTb NPUYUHOM CEPbE3HOTO TPaBMUPOBAHUS.

» HWcnonb3ayiTe cpeAcTBa MHAWBUAYANbHOM 3aLLMThI U BCEraa HaaeBanTe 3alyUTHbIe OYKHU. Mcrnonb3o-
BaHWe CPeACTB UHAMBKUAYaNbHON 3alLuTLl, HANPUMEpP pecnupatopa, 3aluTHOW 00YBM Ha HECKONb3ALLEeH
noAOLLBE, 3aLLWTHOM KACKK UMK 3aLLUMTHBIX HAYLUHWUKOB, B 3aBUCUMOCTH OT BUAA U YCNIOBMIA dKCnyaTaLum
3NEKTPOMHCTPYMEHTA, CHKAET PUCK TPABMUPOBAHUA.

» MWsberaiiTe HenpegHaMepPEeHHOrO BKNIOUEHUA SNEKTPOUHCTPYMeHTa. Y6eanTech B TOM, UTO IMeK-
TPOUHCTPYMEHT BbIK/IIOUEH, Npemae YeM MOAKNIOUUTb €ro K 3NeKTPONUTaHUIO W/UNW BCTaBUTb
aKKyMynATop, NOAHUMATb UK NEPEHOCUTb INEKTPOMHCTPYMEHT. CuTyauuu, Koraa npu nepeHocke
9NIEKTPOMHCTPYMEHTA Nanel, HaxXOAUTCA Ha BbIKAOYATENE WM KOTAA BKIHOUEHHbIH SNEKTPOUHCTPYMEHT
NOAKIIOYAETCA K NEKTPOCETU, MOryT MPUBECTU K HECYACTHBIM CIly4asM.

» [epen BKAIOUEHMEM 3INEKTPOUHCTPYMEHTA yAanuTe perynupoBOYHbIE NPUCNOcobneHna unu ra-
euHble Knouu. Pabounit MHCTPYMEHT WNW raeuHbii KoY, HaxoAAWMIACA BO BpallaloLeica vactu
9NIEKTPOMHCTPYMEHTA, MOXET CTaTb NMPUUYMHOM NONYYEHHUA TPaBM.

» CrapaiTecb usberatb HeecTeCTBEHHbIX Mo3 npu pabote. [OCTOAHHO COXpaHANTE yCTOMUMBOE
nosnoxeHWe U paBHOBecHe. JTO MO3BOJUT JlyyLle KOHTPONMPOBATL 3NEKTPOUHCTPYMEHT B HenpenBu-
ZIEHHBIX CUTyaLUAX.

» Hocwure cneuyoaexay. He Hagesainte oueHb cBo60aHYIO onemay unu ykpawenusn. Obeperaiite Bo-
nockl, oAeKAY M 3alYMTHBIE NEPUATKU OT BPALLAIOLLMXCA Y3NOB INEKTPOMHCTPYMeHTa. CBo6oAHas
ofexAaa, yKpalleH!s U ANUHHBIE BONOCHI MOTYT BbiTb 3aXBa4eHbl UMU.

» Ecnu npeaycMOTpeHo noacoefuHeHWe YCTPOUCTB AnA yaaneHua u cbopa nbinu, ybeautech B
TOM, YTO OHU NOACOEANHEHbI U UCMONb3YIOTCA MO Ha3Ha4YeHUo. Mcnonb3oBaHKe nbineyaanaoLero
annapara CHWxaeT BpeAHoe BO3AENCTBUE MbINH.

» He npebbiBaiiTe B NOMKHON yBEpeHHOCTH B cobcTBeHHOM BesonacHOCTH U He npeHebperaiiTe npa-
BUNaMU TeXHUKU Ge3onacHOCTH ANA 3NEeKTPOMHCTPYMEHTOB, AaMe €Cnu Bbl ABAAETECH OMbITHBIM
nonb3oBareneM 3NeKTPOUHCTPYMEeHTa. HeocTopoxHoe obpalleHne MOXET B TeUeHUe Aonen CeKyHAbI
cTaTb NPUYUHON NONYYEHUA TAXKENbIX TPABM.

Ucnonb3oBaHue n o6cnyKMBaHUe 3NEKTPOUHCTPYMEHTA

» He ponyckaiite neperpy3ku aneKTPOMHCTPyMeHTa. Mcnonb3yiTe 3NeKTPOMHCTPYMEHT, npeaHa-
3HaA4YEeHHbI UMEHHO AnA AaHHoW pabotbl. CobnioseHne aTOro npasuna ofecneunt Bonee BLICOKOE
KayecTBo U BezonacHoCTb paboTbl B yKasaHHOM AuanasoHe MOLYHOCTH.
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» He ucnonb3ynTe aNeKTPOUHCTPYMEHT C HEUCNPABHbIM BblKJllOUaTenemM. ONEeKTPOUHCTPYMEHT, BKIHO-
UEH1Ee UMK BLIKMIOYEHUE KOTOPOTO 3aTPYAHEHO, NPEACTaBNAAET ONaCHOCTb U AOMKEH BbiTb OTPEMOHTUPO-
BaH.

» [Mpexae yem NPUCTYNUTb K PEryNIMPOBKE INEKTPOUHCTPYMEHTA, 3aMeHe NPUHaANEeHOCTeNn Unu
nepea nepepbiBoM B paboTe BbiHbTE BUAKY M3 PO3ETKU W/WUAN aKKYMYNATOP W3 SNEKTPOUHCTPY-
MeHTa. [laHHaA mMepa NpeaoCTOPOXKHOCTU MO3BOMWT NPEeAOTBPaTUTL HenpeAHaMEPEHHOe BKOUYEHUe
ANEKTPOMHCTPYMEHTA.

» XpaHuTe Heucnonb3yemble ANEKTPOUHCTPYMEHTbI B MecTax, HefoCTyNHbIX AnA aeter. He nosso-
nANUTE UCNOoNb30BaTh ANEKTPOUHCTPYMEHT NULAM, KOTOPble HE O3HAKOMJIEHbI C HUM UITU He YUTanu
3TU UHCTPYKUUU. DNEKTPOUHCTPYMEHTHI MPEACTABNAT COOO0I ONACHOCTb B PYKAX HEOMbITHLIX MOb30-
Barenen.

» BepexHo obpaljaiiTecb C 3NEKTPOUHCTPYMEHTaMU W NpUHagnexHoctamu. [posepainTte 6es-
ynpeyHoe ¢pyHKLMOHUPOBaHUE NOABUMHBIX YacTeW, NErKOCTb UX XOAa, LLeNOCTHOCTb U OTCYTCTBUE
noBpeXaeHnui, KoTopblie Mornu 6bl OTpULaTeNbHO NOBAUATL Ha paboTy aneKTpouHCTpyMeHTa. Caa-
BaWTe NOBPEMAEHHbIE YaCTU 3NIEKTPOUHCTPYMEHTa B PEMOHT A0 €ro UCMnonb3oBaHUA. [MpuunHOM
MHOMMX HECYACTHLIX Crly4aeB ABNAETCA HECOBNOAEHWE NPaBU TEXHUYECKOrO OBCNY)KMBAHUA NEKTPO-
MHCTPYMEHTOB.

» Heob6xoaumo cneauTtb 3a Tem, UTOObI peXyLyMe MHCTPYMEHTbI ObIIM OCTPLIMU U YNCTBIMU. 3aKu-
HWBaHWE COAEPXKALUMXCA B HAANEXKALLEM COCTOAHUU PEXYLLMX MHCTPYMEHTOB MPOUCXOANUT peXe, MU
nerye ynpasnftb.

» [puUmeHANTe aNEeKTPOUHCTPYMEHT, NPUHAANEKHOCTHU (OCHACTKy), paboune UHCTPYMEHTbI U T. A.
cornacHo AaHHbIM yKasaHUAM. YUnTbiBaiTe Npu 3Tom paboune yCNoOBUA U XapaKTep BbINOAHAEMON
paboTbl. Mcnonb3oBaHWe ONEKTPOUHCTPYMEHTOB HE MO HA3HAYEHWMIO MOMKET MPUBECTM K OMaCHbIM
CUTyaumuaMm.

» 3amacneHHble PYKOATKW U MOBEPXHOCTH ANA XBaTa HEMEASIEHHO OUMLLaNTe — OHU AOMKHbI ObITh
CYXUMM U YUCTbIMU. CKONb3KWUE PYKOATKU W MOBEPXHOCTU ANA xBaTta He oBecneuvsaioT GesonacHoe
ynpasJfieHWe U KOHTPONb ANEKTPOMHCTPYMEHTa B HENPEABUAEHHBIX CUTyaLUAX.

CepBuc

» JloBepAlTE PEMOHT CBOEro 3NeKTPOUHCTPYMEHTA TONbKO KBaNM$ULMPOBAHHOMY nepcoHany, uc-
nonb3yoLeMy TONbKO OPUrMHasNbHbIe 3anyacTu. OTMM OGecnedynBaeTCs NOALEPIKAHUE INEKTPOUH-
CTpyMeHTa B 6€30MacHOM U UCTIPABHOM COCTOSIHUU.

2.2 YKasaHuA no TexHuke 6e3onacHOCTH AsNA YCTaHOBOK anmasHoro Gypexus

» [pu BbINONHEHMM CBepnUNbHbIX PaboT, TpebyroLMX BOAAHOrO OXNamAeHWA, OTBOAUTE BOAYy B
CTOPOHY OT pabouei 30Hbl UM UCIONb3YHTE NOAXOAALUN COOPHUK. MMOAOGHbIE Mepbl NPeAoCTo-
POXHOCTH NO3BONAKOT AePXKaTb PABOUYHO 30HY B CYXOM BUAE U CHUXKAIOT PUCK NOPaXKEHMA SNEKTPUYECKUM
TOKOM.

» Tpy oNacHOCTU NOBPEKAEHUA PEKYLUM UHCTPYMEHTOM CKPLITOH 3NEKTPONPOBOAKH UM CETEBOrO
Kabena aNeKTPOYCTAHOBKU AEPKUTE ee 3a M30NUPOBaHHbIE MOBEPXHOCTH ANnA xBara. Mpu KOHTaKTe
PEXyYLLEro MHCTPYMEHTA C TOKOMPOBOAALLEH JIMHUEN METANNIMYECKUE YACTU BNEKTPOYCTAHOBKU TaKKe
HaxoAATCA NOA HANPAXEHUEM, UTO MOXKET NPUBECTH K NOPAXKEHUIO SNEKTPUYECKUM TOKOM.

» [pu anmMasHOM CBEpNEeHUHU NONb3YMTECH 3aLUTHBIMU HayLUHUKaMU. B pesynsTate BO3AeNCTBUA LyMa
BO3MOXXHa NOTEPA Cryxa.

» B cnyuyae 6n0kupoBKM paboyero MHCTPYMEHTa He BbINOAHANTE MOAAYY U BbIKMIOYUTE IMEKTPO-
ycTaHoBKyY. [1poBepbTe NPUUMHY 3aeaaHusa paBoyero MHCTPYMEHTa U YCTpaHuTe ee.

» [epen NOBTOPHbLIM BKAIOYEHWEM YCTAaHOBKM anmasHoro GypeHus, HaxoasAwleicAa B 6asosom Ma-
Tepuane, npoeBepbTe, CBO6OAHO N BpawaeTcA pabounini MHCTPYMEHT. Ecnu pabouunit MHCTPYMEHT
3ae/aeT, He BPALLAeTCs, TO 3TO MOXET NPUBECTH K €ro NEPErPY3Ke UK K TOMY, YTO YCTaHOBKa anMasHoro
BypeHuna oTaenutca ot 6a3oBoro Marepuana.

» [pu KpenneHnu cTaHuHbl K 6asoBOMy MaTepuany NocpeACcTBOM aHKepoB u Gontoe ybeautech B
TOM, UTO UCMOMNb3yeMOe aHKePHOEe KPenneHue B COCTOAHUU obecneunTb $UKCAUMIO YCTAHOBKU
BO BpemA paboTbl. Ecnu 6a3oBbii Matepuan ABAAETCA PLIXIBIM UK MOPUCTLIM, aHKEP MOXXET BLINTH,
BCNEACTBUE YETO CTaHMHA OTAENUTCA OT 6a30BOro Matepuana.

» [pu KpenneHun cTaHuHbl K Ga3oBOMYy MaTepuany NOCPeACTBOM BaKyyMHOW MAUTHI cnegute 3a
Tem, uTo6bl NOBEPXHOCTL MaTepuana 6Gbina rnaakoi, YUCTON U He umena nop. He sakpennainTe
CTaHUHY Ha NaMUHUPOBaHHbIX NMOBEPXHOCTAX, HANPUMEP Ha KepPaMUUYECKON NAUTKE U MOKPbITUAX
KOMMNO3UTHBIX MaTepuanos. Ecnv noBepxHOCTb 6a30BOro martepuana He 6yAeT rnaakoi, POBHOM UK He
ByaneT obecneunBaTb HAAEKHOE KPEMNEHWE CTaHWHbI, BaKyyMHas NuTa MOXET OTAENUTLCA.

» [epen Hauanom ceepneHUs U BO BPEMA HEro CeauTe 3a OCTaTOUYHbLIM pa3peeHueM. B npotveHOM

cnyyae BaKyymMHadA nanta MOXXeT OTAEeNUTbCA OT 6a3oBoro mMarepuana.
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He BbinonHANTe cBepneHuWe Haja rofioBOM U He CBEPIIMTE CKBO3Hble OTBEPCTHA B CTEHe, eCcnu
yCTaHOBKa 3aKpensieHa TONIbKO C NOMOLLbIO BaKyyMHOM NauThbL. [1py noTepe paspexeHna BakyymHasn
nnuTa otaensetcs ot 6a3oBoro Matepuana.

Mpu cBEpREeHnH CKBO3b CTEHbI UM NOTONOUHBIE NePeKPLITUA No3aboTbTeck 0 6esonacHocTh noAen
1 paboueii 30HbI C NPOTUBONONOKHON CTOPOHbI. CBEPNUIILHAA KOPOHKA MOXXET BLINTM U3 FOTOBOTO
OTBEPCTUA, B pesynbTare Yero Ha APYroi CTOPOHE MOryT ynacTb YacTULbl/OCKONKM oBpabatbiBaemMoro
mMarepuana (Tak HasblBaeMblii CBEPAUbHbIA KEPH).

Mpu BLINOAHEHUN CBEPNUNBLHLIX PaboT Haj ronoBoMn BCeraa UCMONb3yNTe YKa3aHHbIN B PYKOBOA-
cTBe no aKcnayartayun c6opHuK. MpumKTe Mepbl MO 3aLMTe OT NPOHUKHOBEHWA BOAbLI B 3NEKTPO-
YCTaHOBKY. [1POHMKHOBEHME BOAbI B 3MEKTPOYCTAHOBKY MOBLILLAET PUCK MOPAXKEHWA SNEKTPUYECKUM
TOKOM.

HononHuTenbHble YKa3aHUA NO TEXHUKE 6esonacHocTH

BesonacHocTb nepcoHana

>

>

BHeceHWe U3MEHEHWI B KOHCTPYKLMIO MHCTPYMEHTa U ero MoAWPHUKaLMUA 3anpeLLaroTca.
UHCTpYMEHT He npeAHasHauyeH ANA UCNONb30BaHUA ¢UanUecKn cnabbimu nuuamu 6es cooreert-
CTBYHOLLIETO MHCTPYKTama.

Jlep)kute MHCTPYMEHT B HEAOCTYMHOM ANA AeTel mecTe.

He npukacaiTecb K BpaljalrOLMMCA 4YacTAM MHCTPYMeHTa. BknrouaiTe MHCTPYMEHT TONbKO
HenocpeacTBeHHO B paboueit 30He. KOHTaKT C BpaLLatoLLMMUCA YacTiMK1, OCOBEHHO C BpaLLKLLMMMUCA
pabounMMK1 MHCTPYMEHTaMU, MOXET NPUBECTU K TPABMaM.

WUsberainte nonanaHus Ha KOMY OTXOAOB NOCNE CBEPNEHUA.

Mbinb, BO3HUKatOLaA NpK 06PaBOTKE NAaKOKPACOUHBIX MOKPLITUHA, COAEPIKALLMX CBUHEL, HEKOTOPLIX BH-
[IOB APEBECUHbI, BETOHa/KUPMUYHOM M KaMEHHOW KNaaku C YacTMuamu KBapua, MUHEPAsOB, a TaKKe
MeTanna MOXeT NPeACTaBnATb ONACHOCTb ANA 30POBbA. BAblXaHWe YacTuL TakoW MbIMKM UM KOHTaKT
C Hel MOXET CTaTb MPUYUHON NOABNEHUA annepriyeckux peakuuin u/munu sabonesaHuin AblXaTenbHbIX
nyTei KaK y Nonb3oBaTtens, TaK U y HaXOAALUUXCA NOBAM30CTU NuL. HekoTopble BUALI Mbink (Hanpumep
NMbinb, BO3HUKaoLas npu o6paboTke ayda unu Byka) CHUTAOTCA KaHLepOreHHbIMU, OCOBEHHO B KOMOU-
HaLMK C AOMOMHUTENBHLIMW MaTepuanamu, UCNonb3yeMbIMU AnA 00paboTKu ApeBeCHHbI (CONb XPOMOBOWH
KWUCNOThI, CpeAcTBa 3aluThl ApeBeckHbl). K pabotam ¢ acbectocoaepaliym matepuanoM AOMKHbI
Zonyckatbea TONMbKO cneuuanuctbl.  Mcnonbayiite Hanbonee apOEKTUBHYIO CUCTEMY MbineyaaneHus.
Mcnonb3yiTe 3TOT SNEKTPOUHCTPYMEHT B KOMOWHAUMM C MOAXOAALMM MOBMALHBLIM MblNeyAansioLum
annaparom, pekoMeHaoBaHHbIM Hilti 4na y6opKu ApeBeCHbIX ONUAOK W/MAKM MUHepanbHoi nbinn. Obec-
neysTE ONTUMANBHYIO BEHTUNAUMIO paboyero Mmecta. PekoMeHAyeTcA HazeBaTb pecnupatop, KOTOpbIi
NOAXOAWT ANA 3aLWKUTLI OT KOHKPETHOro BuAa Nbinn. CobnioaaiiTe AEACTBYIOLLME HALUMOHAMNBHBIE NPeanH-
caHuA no obpaboTke maTepuanos.

YcTaHoBKa anmasHoro 6ypeHua n anmasHan KopoHKa — Taxkenble. CylecTByeT OnacHOCTb 3alleMneHus
uacteli Tena. Bo BpemMAa paboTbl ¢ MHCTPYMEHTOM NONb3OBaTENb M HaXOAALYMECA B Henocpea-
CTBEHHOM 6N1M30CTH NMLA AONKHBI UCNONB30BaTb NOAXOAALLME 3ALUNUTHBIE OUKH, 3ALYMTHBIN LUNEM,
3aLYUTHBIE HAaYLLIHWKM, 3aLYMTHbIE MepPUYaTK1 U 3aLUTHYHO 06yBb.

BepexHoe obpalleHne C INEKTPOMHCTPYMEHTaMU U UX NPaBUSIbHAA IKCNyaTayus

>

>

Y6eautecb B TOM, YTO MHCTPYMEHT NPaBUAbHO 3aKPENSIEH Ha CTaHUHe.

Bcerga npoBepsiiTe, YCTAHOBNEH NM KOHLEBOW YNnop Ha CTaHWHe, T. K. B MPOTUBHOM clyyae
3awuTHan GpyHKUMA ynopa He o6ecneunBaeTcs.

Y6eantecb B TOM, UTo paboune MHCTPYMEHTbI UMEIOT NOAXOAALYME K 3aMMHOMY NaTPOHy ycTa-
HOBKM XBOCTOBHKM W Haanemalymm obpasom sadpuKcMpoBaHbl B aTpoHe.

AnekTpuueckan 6esonacHocTb

>

He ucnonb3yite yanuHutenbHble Kabenu ¢ 650KOM pO3ETOK C OQHOBPEMEHHbIM MOAKIOUEHHEM
cpa3sy HECKONbKMX UHCTPYMEHTOB.

MoakntouaTb MHCTPYMEHT K CETAM 3NEKTPONUTAHUA pa3peLlaeTCA TONbKO Yepes 3aLMTHBIN NPOBOL
C COOTBETCTBYHOLYUMU XapaKTEPUCTUKAMMU.

MNepen Hauanom pa6oTbl NpoBepaAnTe pabouee MeCTO Ha HanMuue CKPLITOW NEKTPONPOBOAKHM,
raso- 1 BORONPOBOAHbIX TPY6, HaNp1UMep ¢ NOMOLLbLIO MeTannoucKaTens. OTKPLITHIE MeTanMyeckue
4yacTM MHCTPYMeEHTa MOryT CTaTb MPOBOAHWUKAMM INEKTPUYECKOTO TOKa, Hanpumep Mpu crydaiHoM
NOBPEXXAEHUU INEKTPONPOBOAKU. MPU 3TOM BbICOKA BEPOATHOCTb MOPAKEHUSA SNEKTPUUECKUM TOKOM.
CnepauTe 3a Tem, uTobbl ceTeBol Kabenb He 6bin NOBPEeMAEH NPU Noaaye KapeTKy.
KaTeropvuecku sanpeLyaeTca MCNoNb30BaHUe UHCTPYMEHTa 6e3 BXoAALLero B KOMNAEKT asToMmaTa
3alMTbl OT TOKa YTEeUKU (ANnA MHCTpyMeHTOB 6e3 aBTomaTa 3awWuThbl OT TOKa yTeuku — Ges
pasgenutenbHoro TpaHcpopmaropa). lMepea Hauanom paboT Bcerga NpoBepANTe UCMPABHOCTb
aBTOMaTa 3alUTbl OT TOKa YTEUKH.
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PerynapHo nposepanTe ceTeBo Kabenb MHCTpyMeHTa. 3ameHa noBpemaeHHoro kabena gonmHa
OCYLEeCTBAATLCA CNEeYUanMcToM-3neKTPUKOM. B cnyyae nospexaeHNA ceTeBoro Kabensa MHCTpyY-
MeHTa ero cnejlyet 3aMmeH1Tb APYIMM creyranbHO npeAHasHa4yeHHbIM ANA 3aMeHbl U A0NYLLEeHHbIM
K 3KCnnyaTauuu Kabenem, KOTOPbIM MOXHO 3aKasaTb uepes oTAen No 06CNyMMBAHUIO KIIMEHTOB.
PerynapHo nposepAiTe yANMHUTENbHbIE KaBenu U NPy HanMuun NOBpPEKAEHNI 3amMeHANTe ux. Ecnun
BO BpemA paboTbl CeTeBON MNU YANMHUTENbHbLIN Kabenb 6bin NoBpeMAeH, NpuKacaTbCA K Hemy
3anpewjaetca. BolHbTe BUNKY Kabens U3 ceTeBomn po3eTkU. MoBPeXaeHHbIE Kabenu aNeKTPonuTaHus
W YOANMHUTENbHbIE KaBenu NPeACcTaBnAT ONAaCHOCTb MOPAXKEHUA INEKTPUUECKUM TOKOM.

Monb3oBaTbCA rPA3HBIM UKW MOKPbIM MHCTPYMEHTOM 3anpeLyaeTca. [1p1 HeGnaronpUaATHLIX YCIOBUAX
Bnara v Nbiib, CKanIMBatoLLanca Ha NMOBEPXHOCTU MHCTPYMeHTa (OCOBEHHO OT TOKOMPOBOAALUMX MaTe-
puanos), MOryT Bbl3BaTb yAap 3NEeKTPUUYECKUM TOKOM. MoaTomy perynapHo ofpaljaiteck B CEPBUCHbIN
ueHTp Hilti ans npoBepku 3arpAsHEHHbIX MHCTPYMEHTOB, OCOBEHHO ECNW Bbl YACTO UCMONb3YETe UX ANA
06paboTKK TOKOMPOBOAALMX MaTEPUATIOB.

Pa6ouee mecTto

>
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MNepen Hauanom ceBepnUAbLHBIX/GYPUABHBIX PaboT cornacyiTe UX ¢ HaYanbHUKOM CTPOUTENLHOIO
yuacTtka (npopabom). BbinonHeHue OTBEpCTUt B 34aHUAX U APYrUX KOHCTPYKUMAX M3MEHAET X NpOou-
HOCTb, OCOBEHHO NMpPK NEpPepesaHun apmaTypbl UM ANEMEHTOB HECYLLUX KOHCTPYKLUNA.

Mpu HenpaBuUNbHO 3aKpenseHHOW CTaHUHe NnepemelyanTe CMOHTUPOBAHHbLIM HA Hel UHCTPYMEHT
BCeraa Ao ynopa BHU3 BO u3bemaHne onpoKUabIBaHUA.

CeTeBON M yANMHUTENbHbIM Kabenu, BcacbiBalOWMN M BaKYyMHbIN LUAAHMU AepKUTe BAanU OT
NOABUMKHbIX YACTeH MHCTPYMEHTa.

Mpu cBepneHnn No HanpaeneHuio BBepx o6A3aTenbHbIM ABNAETCA UCNONb30BaHNe CUCTEMbI BOJO-
0TBOAA B KOMGMHALMU C NPOMBILUIEHHBIM NBINECOCOM (AnA BnaMHoN y6opKH).

BbINosnHeHWe CBepnuAbHbIX paboT No HanNpaBNeHUIO BBEPX C BaKYYyMHbIM KpenneHuem 6e3 gonon-
HUTENbLHOrO KpenneHua He fonycKaeTcA.

Fopu3oHTanbHoe cBeprieHne C BaKyyMHbIM KpenneHueM (MPUHaAneHOCTb) pa3peluaeTca Bbinon-
HATb TONBKO NMPU YCNOBUU AONONHUTENbBHOIO 3aKPeneHUA CTaHUHbI.
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3.1 0630p ycTaHOBKM anmasHoro 6ypenus DD 200 co ctaHuHoi DD-HD 30
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CepBUCHbIN MHAMKATOP
MHankaTop MOLHOCTH BypeHus
Beikntouarens

3aBoAckan Tabnuuka

Koxyx ceteBoro kabens
YCTaHOBOUHbINA BUHT

Koxyx

Hanpasnatowan

Pyuka anA nepeHoCcKH (2 LwiT.)
3aLUUTHBIA KOXKYX YrofibHbIX LETOK (2 LuT.)
Perynatop pacxona Boabl
3aXMMHOW NaTpoH
Hu1BENMpPoBOUYHbIN BUHT (3 LUT.)
YKasarenb LeHTpa oTBepCTUa
AHkep

OnopHas nnuta

3aBoackan Tabnuuka DD-HD 30
HaraxHow wnuHaens
Harta)xHan raika

Pacnopka

CoeanHuTenbHaa MydTa BOAAHOTO LWnaHra

PerynupoBOuYHbIf BUHT ANA PErysiMpoBKuU 3a-
30pa KapeTku (4 wr.)
Pyuka ans nepeHocku

KabenbHbii kaHan

Kabenb aneKkTponutaHuA BKA. aBTOMAT TOKO-
Boii 3awmTel (PRCD)

BWHT KOHUeBoro ynopa

Maxosuk

MHavKaTop HMBENMpPOBaHWA (My3biPbKOBbIN
YpPOBEHb) (2 Wr.)

YCTPONCTBO PUKCALMM KAPETKM
OrpaHnuuTenb ry6uHb (MPUHAANEKHOCTD)
Kpennenue Tenexkxu

Hepxatenb BOAOCOOPHUKA (MpUHaanex-
HOCTb)

YNnoTHeHWe (MPUHAANEKHOCTb)
BoA0COOPHMK (MPUHAANEMHOCTD)
YnnoTHuTenbHan Wwanba BoA0COOPHMKA (MpH-
HaANeXHOCTb)

Mepekntouarens peaykropa

Mydgra maxosuka 1:1

Mydra maxosuka 1:3

OKCLEHTPUK (6NOKMPOBKA yCTaHOBKM anvias-
HOro BypeHus)

CpesHoi wtndT (5 W)
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3.2 0630p ycTaHOBKM anmasHoro 6ypenua DD 200 co ctaHuHoi DD-ST 200 2

YcTaHoBKa anmasHoro 6ypexna DD 200
CepBHUCHbI MHAMKATOP

MHankaTop MoLHOCTH BypeHus
Boikntouarens

MaxoBsuk

Pyykn ana nepeHocku (2 wr.)

Kopnyc kapeTku

MydTa maxoBuka

CpesHoii WTUT (2 wr.)

MpocTaBka

Mepekntoyatens peaykropa
Kntou-LuecTurpaHHUK AnA perynMpoBOYHbIX
BMHTOB

KabenbHbii KaHan

YCTPOICTBO PUKCALMM KAPETKM
PerynMpoBouHbIiA BUHT ANA PEerynMpoBKu 3a-
30pa KapeTKu, PONUK (2 wr.)

Kabenb aneKTponuTaHus BKI. aBTOMAT TOKO-
BoW 3awmTebl (PRCD)

3aLUMTHBIA KOXYX YrofbHbIX LLETOK (2 LT.)

Koxxyx ceteBoro kabens

PerynMpoBouHbIiA BUHT ANA PerynMpoBKu 3a-
30pa KapeTKu, CKONb3ALLMA dNEeMEHT (4 LuT.)
Perynatop pacxoaa BoAbl
CoeanHuTenbHaA MydTa BOAAHOTO LWnaHra
3a)XMMHOW NaTpoH

3aBoackan Tabnuuka

BWHT KpenneHua npocTasku (4 wwT.)
YCTaHOBOUHBIN BUHT (MPUHAANEMHOCTb)
KpenneHue yctaHOBOYHOrO BUHTA

BuHT KoHUeBOro ynopa

Hanpasnsatowan

Hara)kHan raika

HarsxHoW wnuHaenb

AHkep

H1BENMPOBOYHBIN BUHT (4 LWIT.)

OnopHxas nauTta

OrpaHuuuTensb rmy6uHbl (MPUHAANEKHOCTB)
MpocTaBka ans Aepxatens BoAOCOOPHUKA
(NP1HaANEXHOCTb)

YnnotHutenbHan Lwaitéa BoA0COOPHUKA (MpK-
HaANe>XHOCTb)

YNnoTHeHne (NPUHaANEIKHOCTb)

BoAoc6opHKK (MpUHaANEHOCTL)

Hepxarens BOAOCOGOPHUKA (MPUHAANEK-
HOCTb)
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3.3 BakyymHana onopHaa nnuta (NpUHaaNeXHOCTb)

®®

@  BakyyMHbIit knanaH (®  HuvBenMpoBOUHLIN BUHT (4 LUT.)

@  CoeAvHUTENbHBI LUTYLIEP BaKyyMHOMO @  Mo3nUMOHMPOBAHHE (MECTa YCTAHOBKHM)
wnaHra HWBENMPOBOYHbLIX BUHTOB CTaHWHbl DD-HD

®  KpenneHue Tenexku 30

®  MaHometp Mo3nuynoHMpoBaHue (MecTa yCTaHOBKH)

(®  BakyyMHbili ynnoTHUTENb ;ggenwpoaowblx BMHTOB CTaHWHbl DD-ST

3.4 Ucnonb3oBaH1e NO Ha3HAYEHUIO

OTa ycTaHoBKa NPeACTaBnaeT COBOM INEKTPUYECKYHO YCTAHOBKY anmasHoro Byperus. OHa npeaHasHaveHa
[NA MOKPOro CBEPJSIEHUA C UCMONb30BAHMEM CTaHWHbLI CKBO3HBIX W FyXMX OTBEPCTUI B (QPMMPOBaHHbIX)
MUHepanbHbIX MaTepuanax. PyuHoe ucnonb3oBaHHWe YCTaHOBKM anmasHoro 6ypeHna He AonycKaeTcs.

» [pu paboTe C yCTaHOBKOW anmasHoro BypeHua Bceraa Ucnonbayiite ctanuHy. Heobxoaumo obecne-
YUTb AOCTATOYHO XECTKOE KPEemfieHWe CTaHMHbl K OCHOBaHUIO NOCPEACTBOM aHKEPHOW MK BaKyyMHOM
OMOPHOW MAUTLI.

» [InA perynMpoBKKU ONMOPHOW MANTLI 3anpeLLaeTca CNoNb3oBaTb yAAPHbIA MHCTPYMEHT (Hanpumep, Moso-
TOK).

» OKcnnyaTauua yCTaHOBKU BO3MOXXHA TOSbKO MNP HANPAXEHUM 1 HacTOTe 3NEKTPOCETH, COOTBETCTBYHOLLMX
yKasaHHbLIM Ha 3aBOACKOM TabnuyKe.

» Cobntofaiite ykaszaHus no TexHuke 6e30nacHOCTH U MO KCMyaTauun nNpUHaAnexHocTel npu pabdote ¢
HUMM.

3.5 KomnnekT nocrtaBku
KomnnekTt noctasku DD 200 ana DD-HD 30:
¢ YcTaHOBKa anMasHoro 6ypeHus, PyKOBOACTBO MO 3KCMyaraumu

KomnnekTt noctasku DD 200 ana DD-ST 200
¢ YcTaHOBKa anmMasHoro 6ypeHus, MaxoBuK/pbluar, Knou-LecTUrpaHH1K, PyKOBOACTBO MO 3KCMyatalumu

Jpyrue cucteMHble NPUHAANEXHOCTH, AOMYLLEHHbIE ANA UCNONb30BAHNA C 3TUM U3LAENMEM, Bbl MOXKETE
HawnTth B Hilti Store nnu Ha caitte www.hilti.group.

3.6 CepB1CHbIN MHAMKATOP U MHAUKATOP MOLYHOCTH CBEPSIEHUA

YcraHoBKa anmasHoro 6ypean=| OCHauleHa CepBUCHbIM MHAWMKATOPOM, a TakXe UHAMKATOPpOM MOLLYHOCTH
CBEepSieHnA CO CBETOBbIM cUrHanom. [nA cneayowmx MHAMKALMA yCTaHOBKa anmMasHoro ﬁypeHMH AOmKHa
ObITb roToBa K pa60Te (ycTaHOBKa NOAKMOYEHA, aBTOMAT 3aLLWThl OT TOKa YTEUKMU BKIIOUEH).
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Cumson

CocrtofAHue

3HaueHue

@ 3,

[opwuT KpacHeIM

* YcraHoBKa anmasHoro GypeHus uc-

npasHa. Moyt JOCTUrHyTa rpaHuua
M3HOCA YroNbHbIX LWETOoK. MHAanKaTop
NOMOraeT TOYHO OMPeAEnUTb, YTO
YronbHbIE LLETKW 3aMEHAIOTCA CBOe-
BpemeHHo. [locne cpabatbiBaHusA
MHAWKaumK paboTta C yCTaHOBKOWM
BO3MOXXHa €LLe B TEYEHUE HECKOJb-
KWX 4acos, Npexae Yem cpaboraet
aBTOMaTUYECKOE OTKIOUYEHHE.

* YcTtaHoBKa anmasHoro 6ypeHVIF|

ucnpaeHa. YronbHble LWETKU Obinu
3aMeHEHbI M I0MKHBI NpupadoTatbea
B TEYEHUE KaK MUHUMYM OAHOWM
MWHYTBI Ha XONOCTOM XoZy Anf
[IOCTWXKEHUA ONMTUMANBHOTO CPOKa
CnyXO0bl.

YcTaHoBKa anmMasHoro BypeHus
HeucnpaBHa. YronbHble LLETKKU
M3HOLLIEHbI. HeoBXoAuMOo 3aMeHUTb
YrONbHBIE LETKM.

YcTaHoBKa anmMasHoro GypeHus
HeucnpasHa. [loBpe)kaeHue Ha
YCTaHOBKE anmasHoro 6ypeHus.

¥

Mwraet KpacCHbIM

Mmeet mecto neperpes. CM. «[onck u
YCTPaHEHWe HEUCTIPaBHOCTEN».

CeToavoa cnesa FOPHUT XKeNTbIM.

HepocTarouHoe ycunue npuxuma.

Ceetoanobl no LeHTPY rOpPAT 3eNeHbIM.

Ycunue npuwxumMa AasnAaeTcA ontumanb-

HbIM.

CBeToAMOz cnpasa ropuT KPacHbIM.

CnuwKom GONbLLIOE YCHUNE NPUKUMA.

O O ® 0O
O O @ 0O
O ENE O kO

ENORNORNO NS ((.))

Ceetoanon cnpasa MUraeT KpaCHbIM

CAULLKOM BONbLLOE YCUIUE MPKUMA.
MpeBbilLeH NpeAen HOMUHANBHOTO TOKa.

3.7 lNMpuHaaneHOCTHU U 3anacHble 4acTu

3anacHble 4acTu

Apt. NQ HanmeHoBaHune

51279 CoeaunHUTenbHbIN LWTYLEp
2006843 YronbHble wetku 220-240 B
2104230 YronbHble wetku 100-127 B

[Ina oBecneyeHna GesonacHoi aKCMyaTaunu UCNonb3yiTe TONbKO OPUrMHaNbHBIE 3anacHbLIe YacTu U pac-
xoAaHble matepuansl Hilti.
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4 TexHu4yeckue paHHble

4.1 XapakTepucTuku usgenua DD 200

HomuHanbHoe HanpsXeHWe, HOMWHaNbHBIA TOK, YacToTa M/MNM HOMUHanbHasa notpebnAaeman MoLy-
HOCTb yKasaHbl Ha 3aBOACKOW Tabnuuke (AaHHble MOryT BapbUpOBaTbCA B 3aBUCUMOCTH OT 9KCMOPT-
HOrO UCMOMHEHMUS).

Mpu 3anuTeIBaHWM OT reHepaTtopa/TpaHcopmMaTopa ero BbIXOAHaA MOLYHOCTb JOMKHA ObiTb Kak MUHUMYM
BAIBOE BblLLe HOMUHA/LHOW NOTPEBNAEMOi MOLLHOCTH, KOTOpas yKasaHa Ha 3aBOACKOM TabnnyKe yCTaHOBKM.
Pabouee HanpsykeHue TpaHchopmaTopa UM reHepartopa AOMKHO BCEraa HaxXoAUTbCA B AManasoHe Mexay
+5 % 1 -15 % HOMMHANBLHOrO HANPAXEHNA YCTAHOBKU.

UHndopmauua ana nonb3osarena cornacHo EN 61000-3-11:

npy BKIOYEHUM YCTAHOBKW BOSHUKAIOT KPaTKOBPEMEHHble KonebaHus HanpsxkeHua. B cnyyae HeyaauHoit
KOHCTPYKLMM SNEKTpOCeTen paboTa yCTaHOBKM MOXET CO3AaBatb NOMEXM ANA APYrUX SNeKTPOnpuBopoB.
Mpv nonHOM conpoTtuBneHnn ceth < 0,4287 OM NOMEXM B CETU UCKIOYAIOTCA.

ana DD-HD 30 ana DD-ST 200

Macca yctaHoBKM anmasHoro 6ypeHus (cornacHo 14,6 kr 20,4 kr
EPTA-Procedure 01/2003)
Macca ctanuHbl (cornacHo EPTA-Procedure 01/2003) | 21,4 kr 12,3 kr
Fny6buHa ceepnenuns 6e3 yanuuutens 500 mm 500 Mmm
Makc. gonycTumoe AaeneHve BoAbl B nogarowiem <7 6ap <7 6ap
Boaonposoae
HomuHanbHana yacTtoTa BpawjeHua 1-A CTyneHb 240 o6/muH 240 o6/muH
Ha xonocrom xoay 2-A cTyneHb 580 06/MuH 580 06/MMH

3-A cTyneHb 1160 06/MuH 1160 06/MuH
OnTUmanbHbIM AMamMeTp cBepnunb- | 1-A CTyneHb 152 MM ... 500 Mm 152 MM ... 500 Mm
HOI KOPOHKH 2-acrynens | 82 MM ... 152 Mm 82 MM ... 152 MM

3-A cTyneHb 35 MM ... 82 Mm 35 MM ... 82 Mm
OnTMmanbHOe paccTOfAHWE METKU Ha aHKepHow onop- | 330 Mm 380 mm
HOW NnUTe OT LieHTpa OTBEepPCTHA
OnTMmanbHOe paccTOAHWE METKU Ha BaKyyMHOW 165 mm 215 Mm
OMOPHOM NAUTE OT LEeHTPa OTBEPCTHA

4.2 JHonycTumbii AnameTp KOPOHKH

ﬂ ,D.OﬂyLLleHHble HanpasfeHnAa CBepNeHna oTnM4yaroTCcA B 3aBUCUMOCTU OT OCHaLLleHVIﬂ!

A BHumaHue! |_|pVI CBepNeHnn Haa ronoBoi o6ssaTensHbIM ycnoB1veM ABNAEeTCA UCNONb30BaHME NPOMbILL-

NEHHOrO Nblnecoca ¢ CUCTeMon BogooTeoaa!

ana DD-HD 30

ana DD-ST 200

@ 6e3 npuHaanexHocTen

35 MM ... 300 Mm

35 MM ... 400 Mm

@ c npocTaBKow

35 MM ... 500 Mm

35 MM ... 500 Mm

@ c cuctemon BOAOOTBOAA U NPOMBILUJIEHHbIM Nble-
cocom

35 MM ... 250 Mm

35 MM ... 250 Mm

4.3 JaHHble no wymy 1 Bu6paunam cornacHo EN 62841

MpuBOAMMbIE 3A€Ch 3HAYEHWA YPOBHA 3BYKOBOrO AaBneHWA U BUOpauuu Obinn U3MEPEHbI COrMacHoO CTaH-
JapTM3MPOBAaHHOW Npoueaype U3MEPEHNUA U MOTYT UCNONb30BATLCA ANA CPABHEHUA 3NEKTPOUHCTPYMEHTOB
Mexay coboit. OHM TaKKe NOAXOAAT AN NPEABAPUTENBHON OLEHKN BPEAHbIX BO3AEHCTBUN.

YKasaHHble AaHHble MPUMEHWMbI K OCHOBHBIM 00NacTAM NPUMEHEHUA SNEKTPOUHCTPYMeHTa. OfHaKo, ecnu
3MIEKTPOMHCTPYMEHT UCMONb3yeTCA AnA APYruX Uenei, ¢ ApyrMu pabounmu (CMEHHBIMM) UHCTPYMEHTaMM
WM B Cnyyae ero HeyAOBNETBOPUTENBHOIO TEXHUYECKOrO OOCHY)KMBaHWA, AaHHLIE MOTYT ObiTb MHBLIMW.
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BcneactBue atoro B TeueHue BcCero nepuofa paboTbl 3NEKTPOMHCTPYMEHTA BO3MOXHO 3HAUYUTENbHOE
yBenu4yeH1e BpeaHbIX BO3AEUCTBUN.

[na TouHoro onpeneneHua BpeAHbIX BO3AEHCTBUI CNeayeT TaKKe YUnTbIBaTb MPOMEXYTKU BPEMEHH, B Teue-
HUE KOTOPbIX 3NEKTPOUHCTPYMEHT HAXOAUTCSA B BbIKIOYEHHOM COCTORHUM UK paboTaeT BxonocTyto. Benea-
CTBME ITOrO B TeUYeHWe BCEero nepvoga paboTbl 3NEKTPOMHCTPYMEHTA BO3MOXHO 3aMETHOE YMEHbLUEHWE
BpeAHbIX BO3AEACTBUNA.

MpumuTe AONONHUTENBHBIE MEepPbl 6E30MNAaCHOCTU ANA 3aLYWTLI NONb30BaTENA OT BO3AENCTBUA BOZHUKAIOLLETO
LymMa u/Mnu BUOpaumi, HanpUMep: TEXHUYECKOE 0BCIY)KUBAHUE 3NEKTPOUHCTPYMEHTA U PaBOUMX (CMEHHBbIX)
MHCTPYMEHTOB, COXpaHeHWe Tenna pyK, NpaBuibHaA opraHusauma pabounx NpoLeccos.

3HaueHUA ypOBHA LUyMa

YpoBeHb 3ByKOBOW MOLLHOCTH (L,) 109 ab(A)
MorpewHocTb (Ky,) 3 ab(A)
YpoBeHb 3ByKOBOro aasneHus (L,) 93 nb(A)
MorpewHocTs (K,) 3 ab(A)

4.4 3HaueHus Bubpauuun no EN 62841

3HaueHus BUOpaUMM MO TPeM OCAM (BEKTOpHaA CyMMa) Ha MaxoBHKe (KPecTooBpasHOi PYKOATKE) He
npesbiwator 2,5 M/c? cornacHo EN 62841-3-6 (Bktouan KO3GOULHUEHT NOrpeLtHocTH K).

5 MoaroToeka Kk paboTe

/\ OCTOPOXHO

OnacHocTb TpaBMUpPOBaHHUA! HenpeaHamepeHHOe BKIOYEHNE INEKTPOUHCTPYMEHTa

» [lepea perynMpoBKON SNEKTPOMHCTPYMEHTA WMAM 3aMEHON MNPUHAANEXHOCTEWH BbIHUMAWTE BUIKY W3
PO3ETKU ANEKTPOCETH.

CobntoaaiTe ykasaHuaA No TexHWke 6e30nacHOCTU U NpeaynpexaaroLline ykaszaHus, NpMBOAUMbBIE B JAHHOM
ZIOKYMEHTE W Ha U3Aenuu.

5.1 TexHuKa 6e3onacHocTH

A, NPEQYNPEXOEHUE

OnacHocTb TpaBMUpoBaHuA! [pu HeCTabuNbHOM 3aKpenneHn BOSMOXHO CMeELLeHUe (BpaLleHue) uiu

ONPOKMAbIBAHWE CTaHWHbI.

» TMepena Hayanom paboTbl C YCTAHOBKOW aiMasHOro CBEPEHNA 3aKpenuTe CTaHHy C NOMOLLbIO aHKEPOB
WM BaKyyMHOM ONOPHOM NnnTbl Ha 6azoBoM MaTtepuarne (o6padaTbiBaeMOM OCHOBaHMK).

» WcnonbayiiTe TONbKO NOAXOASLLME ANA AaHHOro 6a30BOro Marepuana aHkepbl U cobnopaiTe ykasaHus
MO MOHTa)Ky OT UX U3rOTOBUTENA.

» HcnonbayiiTe BakyyMHYIO OMOPHYIO NAUTY TONBKO B TOM cnyyae, ecnu 6asoBblid Matepuan noaxoauT And
3aKpenneHna CTaH1HbI C MCMONb30BaHWEM BaKyyMHOMO KPEemneHua.

5.2 DD-HD 30: ycTaHOBKa CTaHWHbI M PErynMpoBKa yrna ceepfeHus B

/\ OCTOPOXHO

OnacHocTb 3awjemneHua! Pacukcaura NOBOPOTHOM YaCTU CTaHMHbI MOXXET MPUBECTU K BHE3arnHoMy
ONPOKUALIBAHUIO HANPaBAAIOLLEN.

» Bo u3bexxaHne nonyyeHua TpaBM BbIMONHANTE pacpUKCaLmUIo MOBOPOTHOW YaCTh C OCTOPOXKHOCTLIO.

/\ OCTOPOXHO

OnacHocTtb TpaBMMpOBaHMﬂ! YcTaHoBKa anmMasHoro 6ypeHVIF| MOXeT ynacTb.

» Bceraa MOHTMpyﬁTe KOXXYX Ha KOHLe Hanpaanmomeﬁ. OH BbINONHAET ¢yHKLlMM 3awmTbl U KOHLUEBOIro
ynopa.

1. OcnabbTe 60T BHU3Y Ha LUAPHUPE HanpaBnAloLLei 1 6ONT BBEPXY Ha pacropke.
2. YcraHoBWTE HanPaBAAOLLYIO B HY)KHOE MONOXEHHE.
» [ina yaobcTea perynMpoBKY Ha ee 3aiHEN CTEHKE HaHeCeHa rpadycHas LwKana.
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3. CHoBa 3ataHuTe oba 6onra.

53 DD-HD 30: ¢pukcauyma KapeTkn Ha CTaHuHe

1. TloBepHWTE YCTPOWCTBO GUKCALMU KAPETKMU B NONOXKEHUE BIIOKUPOBKU.
» CTONOpHbIF Nanew AOMKEH 3apUKCMpoBaTbCa.
2. TocpeAcTBOM Nerkoro BpalleHnsa MaxoBuka yoeauTech B GUKCaLUK KapeTKu.

5.4 YCTaHOBKa MaxoBMKa Ha cTaHuHe [

MaxoBHK MOXKET ObITb YCTAHOBMEH C NIEBOW WM MPABOW CTOPOHbI KAPETKMU.

Mpwu ncnonbaoBaHnK ctaHnHel DD-HD 30 MaxoBUK MOXHO YCTAHOBUTb Ha KapeTke Ha ABYX PasnnyHbIX
ocAx. BepxHAA ocb ynpasnaeT NPUBOAOM KapeTKu HanpAMYI, HWKHAA OCb — C NepenaToyHbIM
oTHoLleHnem 1:3.

1. [na MOHTa)ka MaxoBUKa OTTAHUTE YEPHOE KOJbLO.
2. YcTaHOBMTE MaxOBWK Ha OCb.

5.5 AHKepHOe KpenneHWe CTaHWHbI §

Mertannuueckue pacnopHele aHkepbl Hilti M16 (5/8") 06b14HO MCMONb3yOTCA ANA KPENNEHUA OCHACTKMU
AN anMasHoro BypeHna Ha HepacTpeckasluemcs 6eToHe. OAHaKo, NPU OnMpeAeneHHbIX YCNOBUAX
MOXET NoTpeboBaTbCA anbTepPHATUBHOE KPemnneHue.

C BOMpOCcammu OTHOCUTENLHO HAAEXHOCTU KpenneHua obpallainTteck B cepaucHyto cnyxBy Hilti.

A\ NPEOYNPEWOEHVE |

OnacHocTb TpaBMUpPOBaHUA BCJIeACTBUE UCMNOJIb3OBAHUA HENOAXOAALLUX anxepoa! Bo3amo)kHa nonomka

YCTaHOBKM 1 MaTepuarbHbli yLiepo.

> MCI'IOﬂbSyHTe HOLIXOLIHLL[MVI ANnA uMmerLlerocAa OCHoBaHUA aHKep U cne,quTe YKasaHuAaM N0 MOHTaXKy OT
MU3roToBUTENA aHKEPOB.

1. YcraHoBuTe noaxoAswmid Ana 6a30BOro Matepuana aHkep. Beibepute paccToaHue coobpasHo UCMonb-
3yeMOWi OMOPHOW NAuTe.

» OntMmanbHoe paccTosiHue oT UeHTpa oteepcTtua ana DD-HD 30: 330 mm
» OntMmanbHoe pacctofHue oT yeHTpa oteepcTtua ana DD-ST 200: 380 mm

2. BBepHMTE HATAXKHOW WNUHAENb (MPUHAANEIKHOCTL) B aHKep.

3. YcTaHOBWTE CTaHWHY Ha WNWHAENb U OTUEHTpupyiTe ee. [pu ucnonb3oBaHun ctanuHbl DD-HD 30

UCnonb3ynTe NpW ee BblpaBHUBAHUM yKasaTenb LeHTpa oTBepcTuA. [lpu MCMonb3oBaHMM NPOCTaBKM

BbIPOBHATb CTAHMHY C MOMOLLbIO YKas3aTena LEeHTPa OTBEPCTUA HEBO3MOMXHO.

HaBWHTUTE 32)KMMHYIO raiKy Ha LINWHAENb 6e3 3aTAXKKM.

5. BbIpOBHAITE OMOPHYIO MAUTY C MOMOLLbIO HUBENMPOBOYHbLIX BMHTOB. MCnonb3yite AnA 3TOr0 MHAMKA-
TOPbl HUBENMPOBAHMUA (My3bIPbKOBbIE YPOBHH). YOeauTeCchb B TOM, YTO HUBENWPOBOYHLIE BUHTHI MAOTHO
npuneratT K OCHOBaHUIO.

6. PaBHOMepHO 3aTArMBaiTe UX [O TEX NOP, NMOKa CTaHWHa He ByAeT AOCTAaTOUHbIM 00Pa3oM 3aKpeneHa.

7. Y6eautecb B TOM, YTO CTaHUHA HAAEXHO 3aKpeneHa.

>

5.6 KpenneHue cTaHUHbI C NOMOLLLIO BaKyyMHOM ONOPHOM NAKUTLI (IPUHAANEXHOCTL) B

OnacHocTb BCeACTBHE NafeHUs YCTaHOBKM anma3sHoro 6ypeHnus! !

» KpenneHue CTaHMHbl Ha MOTONOYHOM MEPEKPLITUA C MOMOLLBIO TONbKO BaKYyMHOrO KPEMIeHWs He
paspeluaerca. B aTom cnyuyae HeoBXOAMMO AOMONHUTENBLHOE KPEMMEHWE, HANpUMep, NOCPEACTBOM
TAXKENON ONOPHON CTPOUTENBLHOM CTOMKM MM YCTAHOBOYHOIO BUHTA.

/A, NPEOYNPEMOEHVE |
OnacHocTb TpaBMUMpoBaHUA ONacHOCTb BCNEACTBUE NafeHUA YCTaHOBKM anmasHoro GypeHus.
> [py1 rop13oHTaNbEHOM CBEPNIEHUN CTAHWHA AOMKHA AOMONHUTENBHO GUKCUMPOBATLCA LiEMNbHO.
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OnacHocCTb TpaBMUpPOBaHUA BCeACTBUE HEQOCTAaTOYHOIro KOHTpoONA nasneHus! !

» [epea Hayanom paboTsl U BO BPEMA ee BLINONHEHUA CTPeNKa MaHOMETPa A0/HKHA HAXOANTLCA B 3eN1eHOM
obnacrv.

Mpu 1cnonb3oBaHWM CTaHUHLI C aHKEPHOW OMOPHOM MIUTON oBecneybTe NPOYHOE U POBHOE COEaM-
HeHWe BaKyyMHOW M aHKEPHOM OMOPHbIX NAWT. [pUBEPHUTE aHKEPHYIO OMOPHYIO MANUTY K BaKyyMHOWM
OMOpHO# NnnTe. YO6EAUTECH B TOM, YTO BbiOpaHHas BaMu CBEPNUIIbHAA KOPOHKA HE NOBPEANT BaKyyM-
HYO OMOPHYIO NANTY.

Mepea No3MUMOHUPOBaHWEM CTaHUHBI yBeaUTeCh B TOM, YTO UMEETCA A0CTATOYHO MeCTa ANA MOHTaXKa
1 BbINOSIHEHUA HEOOXOAUMBIX MAHUMYNALWNA.

McnonbayiiTe BakyyMHOE KpenneHue TonbKo AnA padoTbl ¢ KOpoHKaMu aAnameTpom < 300 Mm 1 6e3
MCNOMb30BaHNA MPOCTABKM.

B pyKoATKY Ha BakyyMHOW ONOPHOWH NAMTE BMOHTUPOBAH BaKyyMHbIH KnanaH, NoCpeACTBOM KOTOPOro
co3AaeTcA paspexeHue.

1. BbIBEPHUTE BCE HUBENMPOBOYHBIE BUHTHI TAKMM 06Pa3oM, UTOObLI OHW BbICTYNanu U3 BakyyMHOM OMOPHOM
NAUTBI CHU3Y NPUMEPHO Ha 5 MMm.

2. TMoacoeanHWTe BaKyyMHBbIN LUTYLEP BaKyyMHOW OMOPHOMW NUTLI K BAKyyMHOMY Hacocy.

YcTaHOBUTE CTaHWHY Ha BaKyyMHYIO OMOPHYIO MAUTY.

4. CMOHTUPYWTE CTaHWHY C MOMOLLbIO BXOAALLEro B KOMMIEKT 6onTa C NOAKNaAHOM LWaiboi Ha BaKyyMHOM
OMOPHOW NAIUTE W NIIOTHO 3aTAHWUTE BONT.

©

DD-HD 30: ucnonb3ayite Ty U3 ABYX BXOAALUMX B KOMMEKT LIAKG, TONLLMHA KOTOPOW MEHbLLE.
DD-ST 200: ucnonb3yiTe Ty U3 ABYX BXOAALIMX B KOMIMIEKT LWaib, ToNLMHa KOTOpoi BonbLue.

5. Onpepenute LEHTP npearnonaraemMoro OTBEPCTUA. HauyepTuTe NMHMIO OT LeHTpa OTBEPCTUA B TOM
HanpasneHun, B KOTOPOM ByAeT yCTaHOBNEH MHCTPYMEHT.

6. OG6o3HaubTE Ha NMHUKM METKY Ha yKa3aHHOM PaCCTOAHUM OT LieHTpa OTBEPCTUA. BbIpOBHANTE cepeanHy
nepeaHero Kpasa BaKyyMHOM ONOPHON NAKUTLI MO 9TOW METKeE.

Cneawute 3a TeM, 4ToBbl MOBEPXHOCTb 6a30BOro Marepuana, Ha KOTOpoM yCTaHaBIMBAETCA BaKy-
yMHanA onopHas nnuTa, Obina POBHOW U YACTOM.

OntmansHoe paccToaHue oT LeHTpa otBepctus ana DD-HD 30: 165 mm

OnTumanbHoe paccTonHue OT LeHTpa oteepctua anAa DD-ST 200: 215 mm

7. BKOUYMTE BaKyyMHbI HACOC, HAXKMUTE Ha BaKyYMHbIW KnanaH v yAep)KUBaiTe ero B HAXKaToM MONOXEHUM.
8. [Ecnu cTaHuHa yCTaHOBNEHA NPaBUbHO, OTMYCTUTE BaKyyMHbIN KanaH U NPUXMUTE BaKyyMHYHO ONOPHYHO
nnuTy K 6asoBomMy martepuany.

9. BbIpOBHAITE BaKyyMHYIO OMOPHYK NAUTY MOCPEACTBOM HUBENMPOBOYHBIX BUHTOB. Mcnonbayite ana
3TOr0 MHAMKATOPbI HUBENUPOBAHMA (MY3bIPLKOBbLIE YPOBHM).

BbipaBH1MBaHWE NONOXEHWUA aHKEPHOW ONMOPHOW NAWUTLI HA BaKyyMHOM ONOPHOW NAUTE HEBO3MOXHO
M 3anpeLyeHo.

10. Y6eautecb B TOM, UTO CTaHUHA HAAEXKHO 3aKpen/eHa.

7 DD-HD 30: KpenneH1e CTaHWHbI C MOMOLLbIO YCTaHOBOYHOrO BUHTA (MPUHAANEHOCTb)

5.

1. CHMMUTE KOXYX (C BMOHTMPOBAHHbBIM KOHLEBBIM YNIOPOM) Ha BEPXHEM KOHLe HanpasnAtoLLen.
2. BcraBbTe UMAMHAP YCTAHOBOYHOrO BMHTA B HANPAaBNAOLLYH CTaHUHBI.

3. 3aduKcupyiTe yCTaHOBOYHBIA BUHT BpaLLeHUEM 3KCLEHTPUKA.

4. T103MLUMOHMPYITE CTaHUHY Ha OCHOBAaHMK.

5. BbIpPOBHAWTE ONOPHYHO NAUTY C MOMOLLbIO HUBENUPOBOYHBLIX BUHTOB.

6. 3adukcupyiTe CTaHUHY NOCPEACTBOM YCTAHOBOYHOIO BUHTA U 3aKOHTPUTE €ro.

7. Y6enutech B TOM, YTO CTaHMHA HAAEXHO 3aKpenneHa.

5.8 DD-ST 200: KpenneHue CTaHUHbI C MOMOLLbIO YCTaHOBOYHOIO BUHTA (MPUHAANEKHOCTb)

1. 3akpenute yCTaHOBOUYHbIA BUHT HA BEPXHEM KOHLE HanpaBnaoLLEen.
2. TMo3nuMOHMPYITE CTaHMHY HA OCHOBAHWUMU.
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3. BbIpOBHAITE ONOPHYIO NANTY C MOMOLLbIO HUBENMPOBOYHbIX BUHTOB.
4. 3apuKcupyiTe CTaHMHY NOCPEACTBOM YCTAHOBOYHOTO BUHTA M 3aKOHTPUTE ero.
5. Y6eautechb B TOM, YTO CTaHWHA HAZIEXKHO 3aKpensneHa.

5.9 DD-HD 30: yanuHeH1e Hanpasnawowen (NPUHaANEeXHOCTb) Ha CTaHUHe

[nA 3acBepnMBaH1sa AOMNYCKAETCA UCMONb30BaHUE TOMBKO TEX KOPOHOK (B T. Y. YANMHEHHbIX), o6Lyan
ANUHA KOTOPbIX He npesbiwaeT 650 mm (25 1/2").

B KauecTBe AOMONHUTENLHOMO KOHLEBOTO yrnopa MOMXHO WCMONb30BaTb OrPaHUuMTENb MyOWHbLI Ha
HanpasnALLen.

lMocne CHATUA yANMHWTENA HanpasnAlolei cneayeT BHOBb CMOHTMPOBATb Ha CTaHMHY KOXYX (CO
BCTPOEHHbLIM KOHLEBBLIM YNOPOM). B npoTMBHOM cryyae 3awutHas yHKumus ynopa 6onbLue obecneyu-
BaTbCA He Byaer.

1. CHUMMTE KOXYX (C BMOHTMPOBaHHBLIM KOHLEBBLIM YNIOPOM) Ha BEPXHEM KOHLe HanpasnawooLlen. YCcTaHo-
BUTE KOXYX Ha YJIMHUTENE HanpaBnaoLLen.

2. BcrasbTe UMAUHAP YANMHUTENA HANPaBAAIoLLEH B HANPABNAIOLLYO CTaHUHbI.

3. 3adukcupyite yanMHuTenb HanpasnAaoLLlel BpalleHUeM SKCLEHTPHUKA.

5.10 DD-HD 30:ycTaHOBKa NPOCTABKM (NPUHAANEHOCTb) B

OnacHocTb TpaBMMpOBaHUA Bo3MOXXHa neperpysKka KpenneHus.

> an MCNONb30BaHUU OJHON WNU HECKOMbKMX NpOoCTaBOK Heo6xoanMo YMEHbLUWUTL yCUnue npuxuma,
yToObl HE neperpyxatb KpenneHue.

ﬂ YcTaHoBKa anmasHoro 6ypeHus Npu MOHTaXKe NPOCTaBKU HE CMOHTUPOBaHa.

HauuHas ¢ amameTpa KOpoHku > 300 MM HEOBXOAMMO YBENUUYUTL AUCTAHLMIO MEXZY OCbO CBEPIEHHA
1 CTaHWHOW NOCPEACTBOM OAHOW UNM ABYX NPOCTaBOK. B cnyyae yCTaHOBKM NPOCTaBOK (YHKLMA
yKasaTens LeHTpa OTBEPCTUA HEBO3MOXKHA.

3apuKcHpyrTe KapeTKy Ha HanpaBnAtoLLEl C MOMOLLbIO YCTPOACTBA PUKCALMM.
BbITAHUTE 3KCLEHTPHK ANA PUKCALWK YCTAHOBKM anMasHoro BypeHnsa Ha KapeTke.
YcTtaHoBUTE NPOCTaBKy B KAPETKY.

BcTaBbTe aKCLEHTPUK B KapeTKy Ao ynopa.

3aTAHUTE BKCLEHTPMUK.

Y6eauTech B TOM, YTO NPOCTaBKa HAAEXHO 3aKpenneHa.

o0

5.11 DD-ST 200: ycTaHOBKa NPOCTaBKM (NPMHaANEeMHOCTD) B

NPEAYNPEXAEHUE ‘

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHUA Bo3MOXKHa Neperpyska Kpennenus.
» [lpu “CNoNb3OBaHMM OAHOM WMAWN HECKONBbKUX MPOCTABOK HEOOXOAMMO YMEHBLUWTb YCUNWE NpUKUMA,
4TOBbl HE Neperpy»<atb Kpennexue.

HaunHas ¢ avameTpa KopoHkM > 400 MM HEOBXOAUMO YBENMUUTL AUCTAHLIMIO MEX/Y OCbIO CBEPNIEHHUA
1 CTaHWHOW NOCPEACTBOM OAHOM MNK ABYX NPOCTABOK.

CHUMUTE YCTAHOBKY aiMasHOro 6ypeHus CO CTaHUHbI.

OTCOEANHUTE KAPETKY U YCTAHOBKY anMasHoro BypeHns nyTem oTnyckaHus 4 6onToB Ha KapeTke.
MpuBepHUTE NpocTaBKy 4 AONONHUTENBbHBIMU BONTaMK (BXOAAT B KOMMIEKT) K KapeTKe.

CHOBa NPUBEPHUTE YCTAHOBKY anMasHoro 6ypeHus 4 6ontamu K NpocTaBKe.
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5.12 DD-HD 30: KpenneHue yctaHOBKM anmasHoro 6ypeHus K ctaHuHe [

/\ OCTOPOXHO
OnacHocTb TpaBMUpOBaHUA OnacHocTb BCneacTBue HenpeaHaMepeHHOro nycka yCTaHOBKKU anmMasHOoro
Oypenus.

» Bo Bpema paGoT No OYUCTKE YCTAHOBKAa anmasHoro OypeHus AOMKHA OblTb OTCOeAMHEHA OT CETU
3NEKTPONUTAHMS.

3apuKcupyiTe KapeTKy Ha HanpaBnfAloLLEN C MOMOLLbIO YCTPOWCTBa dHKCaLnK.
BbITAHUTE SKCLEHTPHUK ANA GUKCALMK YCTAHOBKM anmMasHoro BypeHuna Ha KapeTke.
BcTaBbTe yCTaHOBKY B KQpETKy UK B MPOCTaBKy.

BcTaBbTe 3KCLEHTPUK 40 ynopa B KapeTKy Uik NPOCTaBKy.

3aTAHNUTE SKCLEHTPMK.

3akpenuTe Kabenb INEKTPONUTaHNA B KAGENBHOM KaHase Ha KOXyXe KapeTKu.
Y6eautechb B TOM, YTO YCTaHOBKa anMasHOro GypeHua HaAeXHO 3aKpenneHa Ha CTaHuHe.

NoOoMOND =

5.13 DD-ST 200: KpenneHue ycTaHOBKM anma3sHoro 6ypeHus Kk ctanuHe [l

A, OMACHO

OnacHocTb TPaBMMPOBaHUA YAap BCNEeACTBUE CIULLKOM ObICTPOrO ABMXXEHUA pblyara Uiu MaxoBuKa npu

nepemeLLEHUN KapeTKu.

» [lp1M MOHTaXKe YCTaHOBKM anMasHOro OYypeHWA Ha CTaHWHe pblyar WM MaxoBUK HE AOMKHbI ObiTb
CMOHTUPOBaHbI.

/\ OCTOPOXHO

OnacHocTb TpaBMupoBaHWA OnacHOCTb BCEACTBME HENpeaHaMEPEHHOro MycKa YCTaHOBKM anmasHoro

BypeHua.

» Bo Bpema paboT MO OYUCTKE YCTAHOBKa anMasHoro OypeHus AOMKHa ObiTb OTCOEAMHeHa OT CeTu
3NEKTPONUTAHHS.

MpuBOA YCTAHOBKM M KapeTka 06pasyroT eAMHOE Lenoe. YcTaHoBKa anmMasHoro BypeHus otaensertca
OT CTaHMHbI BMECTE C KapeTKOW.

Mepen nepsbiM BBOAOM B 3KCMyatauuto CneayeT NPOBEPUTb 3a30p MeEXAY HanpasnAawowwedn u
KapPETKOW.

Yaanute BUHTOBOW yNop C 3aZiHER YaCTU HanpaBnAoLLEen.

Y6eauTech B TOM, YTO YCTPOWCTBO GUKCALMU KapETKU pasBnoKMpoBaHoO.

YcTaHOBUTE YCTAHOBKY Yepes NpeHasHauYeHHbIA ANIA Hee NPOEM B KAPETKe Ha HanpaBnaAtoLLyto.
3aduKcUpyiTe KapeTKky Ha HanpaBnAoLEel NyTeM NOBOpOTa yCTPoUCTBa Ppukcauumn Ha 90°.
MocpeAcTBOM Nerkoro NpoBopaYnBaH1A MaxoBuka yoeauTeCh B HAAEXKHOW PUKCaLMM YyCTAHOBKW anmMas-
HOro BypeHus.

6. CHoBa ycTaHOBMTE BUHTOBOW YNOP Ha 3aAHIOK 4acTb HanpaendAowel. B npotveHoM cnyyae 3alutHanA
dyHKUMA ynopa Gonblue obecneunBartbca He Oyaer.

o MDA

5.14 MoHTaK coeaAUHUTENbHON MydTbl BOAAHOIO LUNaHra (NPMHaANeHOCTb)

/\ BHUMAHHUE

Yrposa npu HenpaBunbHOM Wcnonb3oBaHUM! Bcrneacteue HenpaBWUNIbHONO UCMOMb30BaHUA BO3MOXHO

NoBPEeXXAEHUE LnaHra.

» PerynapHoO NpoBepsiTe LWNaHrM Ha OTCYTCTBUE MOBpeXxAeHwih. Cneaute 3a Tem, uTOObl B HUX He
NpeBbILLANOCh MakCMManbHO A0MYCTUMOE AaBNEHWE NoAauM BOAbI (CM. «TEXHUYECKUE XapaKTEPUCTUKU»).

» He ponyckaiite CONPUKOCHOBEHMA LUNaHra C BpaLlatoLLMMUCH YacTAMM.

» Cneaute 3a Tem, YToObl LLNAHT He ObiN MOBPEXAEH NPY NoJaue KapeTku.

» MakcumanbHas Temnepatypa Boasl: 40 °C.

» TpoBepbTe NOAKMIOYEHHYIO CUCTEMY BOAOCHABKEHNA HA rEPMETUYHOCTb.
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Bo n3berkaHne NoBpeAEHUA KOMNOHEHTOB UCNONb3YHTE TONBKO CBEXYIO BOAY UM BoZy 6e3 yactuy
rpssu.

Mexxay MHCTPYMEHTOM 1 NoAatoLLMM BOAONPOBOAOM BO3MOXKHA YCTaHOBKA AOCTYMHOrO B BUAE OMNLMM
AaTyvKa pacxoaa BOAbI.

1. 3akpoWTe perynatop pacxola BoAbl HAa yCTaHOBKE anMasHoro ypeHus.
2. TMNoacoeauHuTe LWNaHr K cUCTeMe noaauyu BoAbl.

5.15 MoHTax cucTembl BogooTeoaa (npuHaaneHocts) ikl

NPEOYNPEXAOEHUE ‘

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHWA BCNEACTBME yaapa 3NeKTpUuyeckum Tokom! [lpu HeucnpasHOM oTcoce
BO3MOXHO NonaaaHue BoAbl Yepes ABUratesb U KoXyx!
» HewmeanexHo npepsute paboty, ecnu cuctema orcoca He pabotaer.

YcTaHoBKa anMasHoro 6ypeHus AomKHa ObiTb yctaHoBneHa noa yrnom 90° K MOTONOYHOMY NepeKpbl-
THIO. YNnoTHUTENbHas Wwaiba cMcTeMbl BOAOOTBOAA AOMKHA COOTBETCTBOBATbL AMAMETPY anMasHowM
KOPOHKe.

Cuctema BofooTBOAA obecneumBaeT aGPEKTUBHBIA OTBOA BOAbI, HE JOMYCKas NPU 3TOM 3arpsA3HEHHA
pabouyeit 30HbI. Jlyuylumit pesynbTar AOCTUraeTcA B KOMOUHALMM C MPOMBILLAEHHLIM MbINECOCOM (And
BRAXXHON yOOPKH).

Mpu ucnonbzoBaHun ctaHuHel DD-ST 200: nepesi MOHTAXXOM JeprkaTtens BOAOCOOPHUKA YCTaHOBUTE
NpPOCTaBKy ANA AeprkaTensa BOAOCOOPHUKA HA CTaHWUHE.

OTnycTnTEe BUHT Ha CTaHWHE Ha NepeaHen CTOPOHE CHM3Y Ha HanpaBnAoLLe.

3anBuHbLTE AeprKaTenb BOAOCOOPHUKA CHU3Y 3@ BUHT.

3arAHUTE BUHT.

YcTtaHoBUTE BOAOCOOPHNUK CO CMOHTUPOBAHHBIM YIIOTHEHUEM U YNNIOTHUTENLHOM LIaiGon Mexay AByMs
NOABWXHLIMU KOHCONAMU AepyKaTtens.

3aduKcupyitTe BOAOCOOPHUK ABYMA BUHTAMU Ha AepKaTene.

6. MoacoeanHuTe K BOAOCOOPHUKY NPOMBILLNEHHBIV MbINECOC (ANA BAaXKHOW YOOPKK) UM LUNaHr And oTBoAa
BOAbI.

Eali ol

o

6 YnpaBneHue

6.1 PerynupoBka orpaHMuMTens ray6uHb! (NpUHaANeKHOCTb)

1. TNoBopauuBaiiTe MaxoBHK JO TEX MOpP, MOKa KOPOHKa Gonblue He GyAeT KOHTaKTMpOBaTb C 6a30BbIM
mMarepuasnom.

2. Ortperynupyiite Tpebyemyto rny6uHy GypeHus NoCPeACTBOM 3a30pa MexAy KapeTKon U orpaHuuutenem
rnyGuHbI.

3. 3auKcupyiTe orpaHuumuTenNb ryOuHbI.

6.2 YcTaHOBKa anmasHoi KOPOHKH (3aXMMHOM naTpoH BL) [

OnacHocTb TpaBMUMpoBaHuA O6nomku 6a30BOro Marepuana (3aroToBkm) UM OCKONKK paspyLLEHHbIX pabo-

YMX MHCTPYMEHTOB MOTYT OTNIETaTb B CTOPOHLI M TPaBMUPOBATh AaXe 3a npeaenamu padoyen 30HbI.

» He ncnonb3ayiite NOBPEXAEHHbIE paBoune MHCTPYMEHTLI. Mepea KaxkasiM UCNONb30BaHUEM NPOBepsiHTe
paboune MHCTPYMEHTLI Ha OTCYTCTBUE CKOMOB U TPELLMH, @ TAKKE Ha U3HOC MU CUNIbHOE UCTUPAaHUE.
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/\ OCTOPOXHO

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHUA NP 3ameHe pabouero MHCTPyMeHTa! PaBoumii MHCTPYMEHT Mo X0y pa6oTh
MOXET HarpeBaTbCA. OH MOXET UMETb OCTPbIe KPOMKH.
» [pu 3ameHe paboyero MHCTPYMeHTa BCeraa HaaeBaunTe 3aluTHLIE NepyaTku.

AnmasHble KOPOHKKU noanexar 3amMeHe cpasy nocsie 3aMeTHOro CHUXXeHUA UX MPOU3BOAUTENIbHOCTH.
Kak npasuno, 3amMeHa Heoéxo.uwma, €CNY BbICOTA a/IMa3HbIX CErMEHTOB CTAHOBUTCA MEHbLLE 2 MM.

1. 3aduKcupyiiTe KapeTKy Ha HanpaBnaloLlerd C NOMOLLbIO YCTPOUCTBA PUKcaumn. Ybeautecb B TOM, YTO
KapeTKa HaAeXXHO 3aKkpenneHa.

2. Pa36n0KMpyﬁTe 3aKUMHOM naTpoH nyTem BpalleHna B HanpasneHnn CUMBONA OTKPbITbIX CKOBOK.

3. BcraBbTe XBOCTOBUK a/IMa3HOM KOPOHKM CHU3Y B 3yBuatoe 3aLensieHnsa 3aXXMMHOTO NaTpoHa Ha yCTaHOBKe
anMasHoro BypeHus.

4. 3abnokupyiTe 3a)KMMHOM NaTPOH NyTEM BPALLEHWUA B HANPaBNEHUM CUMBONA 3aKPbITbIX CKOOOK.
5. TpoBepbTe HAAEKHOCTb MOCAAKM ANIMAa3HON KOPOHKKU B 32XKMMHOM MaTpoHe.

6.3 YcTaHoBKa anMa3HON KOPOHKH C aNbTePHaTUBHBIM 3aMUMHbIM YCTPONCTBOM

1. 3aduKkcupyitte Ban MHCTPYMEHTa NOAXOAALLUM POXKKOBBIM KOUOM.
2. 3aTAaHWUTE KOPOHKY C MOMOLLbIO NMOAXOAALLENO POXKKOBOTO Kitoua.

6.4 Bbi6op ckopocTu BpaLeHus (K

ﬂ HakumaiTe nepekntoyatens TONbKO Npu HepaboTatoLlem aneKTpoasurarene.

1. BblBepuTe NONOXeHWe NepekntoyaTens CKOPOCTH BPALLEHUA B COOTBETCTBUM C AMAMETPOM UCMNOMb3ye-
MOM KOPOHKM.

2. YcraHoBUTE Nepekntoyarenb B Tpebyemoe NnonoXeHne, OAHOBPEMEHHO Bpallas CBEPNUNbHYIO KOPOHKY
BPYYHYH.

6.5 ABTOMAT 3aL4UTbI OT TOKa yTeuku (PRCD)

-

BcTaBbTe BUNKY CETEBOrO Kabena yCTaHOBKM aiMasHoro GypeHus B PO3ETKY SIEKTPOCETH C 3a3eMNEHUEM.
2. Haxxmute KHOMKy «I» nnn «RESET» Ha aBTOMaTe 3aLuThbl OT TOKA YTEUKM.
» MHauvkauma aktuempyertca.
3. Haxkmute kHomKy «0» unn «TEST» Ha aBTOMaTe 3aLuTbl OT TOKA YTEUKM.
»  UHavkauuA aeaxktMBMpyeTca (noracHer).

NPEAYNPEXAEHUE ‘

OnacHoCTb TpaBMMpPOBaHUA BCNEACTBUE yaapa 3NEeKTPUYEeCKUM Tokom! Ecnm mHaukatop Ha nposoae
Y30 npw Haxkatun kHonku 0 unn TEST He racHeT, AanbHeiLwan aKcnnyaraluusa yCTaHOBKM anmasHoro 6ypeHus
3anpetLyaertcs!

» CpaiiTe ycTaHOBKYy anmMasHoro 6ypeHus AnA peMoHTa B CepBUCHbIM LeHTp Hilti.

4. Hakmute KHOMKy «I» nnn «<RESET» Ha aBTOMaTe 3alLuThbl OT TOKA YTEUKM.
» MHavkauma aktMBupyeTca.

6.6 SKcnnyaTauus yCTaHOBKM anmasHoro Gypexus

A, NPERYNPEXAEHWE

OnacHocTb AnA ntogen U MaTepuana B artom Cny4yae BO3MOXXHO NMoBpexXAeHWe YCTaHOBKKU aliMasHOoro

6ypeHMH, a TaKXXe NoBbILaeTCA ONacHOCTb NOPaXKEeHUA SNEKTPUYECKUM TOKOM.

» [pwu cBepneHnn No HanpasiEeHUIo BBEPX obAzarenbHbIM ABNAETCA UCNONb30BaHWe CUCTEMbI BOAOOTBOAA
B KOMGMHaLlMM C NPOMBbILLNIEHHBIM NbITIECOCOM.
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OMNACHO

OnacHocTb AnA noaen U matepuana MpoMbILLNEHHbIV MbINECOC BLIKMOYAETCA/BKIOUYAETCA C 3aAEPXKOM.

Bcrneacteue 3Toro BO3MOXHO BbITEKAHWE BOAbI Yepe3 YCTAHOBKY anmasHoro Oypenus. B atom cnyuyae

BO3MOXHO MOBPEXAEHUE YCTAHOBKM afiMasHOro OypeHus, a TaKKe MOBLILIAETCA OMaCHOCTb MOPaXKEHUs

3NEKTPUYECKUM TOKOM.

» [Mepea Hayanom noaaun BoAbl 3aMyCTUTE BPYYHYH NMPOMBILLUAEHHbIVA MbINECOC M OTKIKUUTE €ero (Takke
BPYYHYI0) MOCNEe NpeKpaLLeHna nogaym Boabl.

A, onacHo |
OnacHocTb ana mo.qeﬁ U martepuvana B atom cny4yae BO3MOXXHO noBpexXaeHne YyCTaHOBKKU aiMasHOoro
6ypeHMF|, a TaKkXKe NoBbIaeTCA ONacHOCTb NOPaXKeHUA ANEKTPUYECKUM TOKOM.

» Tlpu cBepneHnn NoO HanpasneHUIO BBEPX NpepBuTe paboTy, ecnu cuctema nbineyaaneHua 6onblue He
OYHKUMOHUPYET (HanpUMep, MPOMbILLAEHHBIA NbINECOC 3aMnOofHEH).

A\ NPEOYNPEWOEHVE |

OnacHocTb AnA noaein U matepuana BoaocGopHUK NpU CBEPEHUM NOA YINOM MO HANPaBNEHUIO BBEPX
He QYHKUMOHUPYeT. B aToM cnyyae BO3MOXKHO MOBPEKAEHWE YCTAaHOBKM aniMasHOro OypeHnus, a Takke
NOBbILLAETCA ONACHOCTb NOPaXKEHUA SNEKTPUYECKUM TOKOM.

» He cBepnuTe NoA yrinom no HanpasieHUHO BBEPX.

MyTem NnaBHOro OTKPbLIBAHUA perynatopa pacxoia BOAbl YCTAHOBUTE HYXHbIA pacxoa.

HaxmuTe BbIKntouaTenb YCTaHOBKM anMasHoro BypeHus B NONOXKEHUE «I».

Pasbnokupyiite YCTPOMCTBO GUKCALMN KApPETKU.

MoBopaunBaiiTe MaxoBWK A0 KOHTaKTa KOPOHKK C 6a30BbLIM Matepuanom.

B Havane cBepneHua He AaBuUTe CUITLHO HA KOPOHKY, MOKa OHa He OTLeHTpupyeTca. [ocne 3Toro MoXKHO
YBENUUUTb YCUIUE NpUKUma.

6. Perynupyiite ycunme npmxuma B COOTBETCTBUM C MHAMKATOPOM MOLLHOCTM CBEPJIEHMA.

arep =

6.7 BbIKnlOUeH1e YCTaHOBKM anMasHoro 6ypeHus

/| NPEOYNPEWOEHVE |

OnacHocTb AnA nioged M matepuana pu CBepneHWn NO HanNpPaBNEHUIO BBEPX anMasHas KOPOHKa

HanosnHAETCA BOLOW. B 3TOM cnyyae BO3MOXHO NOBPEXAEHWE YCTaHOBKM anmasHoro BypeHus, a Takke

NOBbILLAETCA ONACHOCTb NOPaXKeHUA SNEKTPUYECKUM TOKOM.

» To OKOHYaHMM CBEpPNEHMA MO HanpaBneHW0 BBEPX MPEXAe BCEro Crelyer OCTOPOXHO CluTb BOAY.
[ns 3T0ro cnefyeT OTCOEAWHUTL MOAAYy BOAbl HA PErYNATOPE pacxofa BOAbl U CNUTb BOAY, OTKPLIB
perynatop. Boaa He AOMKHa CTEKATb NO ABUTATENIO U KOXKYXY.

3akpoiTe perynatop pacxoaa BoAbl Ha YCTAaHOBKE anMasHoro GypeHus.
BbIHbTe anmasHyto KOPOHKY U3 OTBEPCTHA.

BbIKntounTe YCTaHOBKY anmasHoro ypexus.

3apuKeHUpyrTe KapeTKy Ha HanpasnAtoLLel C MOMOLLbIO YCTPOWCTBA PUKCALMM.
OTKMOUNUTE NPOMBILLNIEHHBIN NBINECOC (ECMU OH YCTAHOBNEH).

IS

6.8 DD-HD 30: OTcoeA1HEeH1E YCTAHOBKM anMa3Horo 6ypeHun OT CTaHWHbI

1. 3adpuKcupyiiTe KapeTKy Ha HanpaBnAoLLEH C MOMOLLbIO YCTPOICTBA GUKCALMM.
2. 3akpenute ceTeBoi kabenb B KaBenbHOM »KeNoBe Ha KOXKyXe KapeTKu.

/\ OCTOPOXHO
OnacHocTb AnAa ntoaei u matepuana OnacHOCTb BCNEACTBUE NafeHUA YCTAHOBKM anmasHoro ypeHnus.
» Kpenko yaepxuBanTe yCTaHOBKY 3a PYUKY ANA NePEHOCKHU.

PacouKeupyiite 9KCLEHTPUK ANA GpUKCALUK YCTAHOBKM Ha KapeTke.
BLITAHUTE OKCLEHTPHK.

CHUMMUTE YCTaHOBKY C KapeTkHu.

BcTaBbTe 3KCLEHTPHUK B KapeTKy 40 ynopa.

R
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6.9 DD-ST 200: OTcoeaMHEHHE YCTAaHOBKM anMa3Horo 6ypeHns oT CTaHWHbI

MpuBOA YCTaHOBKM M KapeTka 06pasyloT eMHoe Lenoe. YCTaHOBKa anvasHoro GypeHua otaensetca
OT CT@HWHbI BMECTE C KapeTKOM.

Yaanute BUHTOBOW yNop C 3aZiHEN YacTh HanpaBnAtoLLEen.

PasBénokupyiTe yCTPOMCTBO GpUKCALMM KAPETKH.

CHUMUTE YCTAHOBKY anMasHOro 6ypeHusi CO CTaHWHBbI.

CHoBa yCTaHOBUTE BUHTOBOW YNOpP Ha 3aAHIOI0 YacTb HanpasnAtoleid. B npoTMBHOM cnyyae sawutHas
dyHKUMA yrnopa Gonblue obecneunBartbca He Byaer.

Bl

7 Yxon, TexHMuecKoe obcnymuBaH1e, TPAHCNOPTUPOBKA U XpaHeHue

71 Yxon 3a 9aNeKTPOUHCTPYMEHTOM

» CopepmuTe aNEeKTPOUHCTPYMEHT, B 0COBEHHOCTH NOBEPXHOCTHU €ro0 PYKOATOK, B UUCTOM U CyXOM
cocToAHumn, 6e3 cnefoB macna M cmasku. He ucnonb3ayiiTe uMCTAWME CPeACTBa, coaepmalyme
CMIIMKOH.

» Tpu paboTe HUKOTAA He 3aKpbIBAiTE BEHTUNALMOHHbIE NPOPE3U B KOPMYCE 3NEKTPOMHCTPyMeHTa! Oun-
LaiTe BEHTUNALMOHHbIE NPOPE3N CyXOoi LeTKoi. Cneaute 3a Tem, YToObl BHYTPb KOPMyca 3NEKTPOUH-
CTPYMEHTa He nonaaanu NOCTOPOHHME NPeAMETbI.

» PerynApHO ouMLlaiTe BHELLHIOI NOBEPXHOCTb 3NEKTPOMHCTPYMEHTA Crerka yBnaXXHeHHON TkaHblo. He
MCMONb3ynTe ANA OYUCTKU BOAAHOW PaCMbIUTENb, NaporeHepaTop Mnn CTpyro BoAb!

» XBOCTOBWK CBEP/UILHOW KOPOHKM AOMKEH BbiTb BCErAa YUCTBIM U Clerka cMasaHHbIM.

» [locne yxoaa 3a WHCTPYMEHTOM M €ro TEXHUYECKOro OBCNyXuBaHWA yOeauTech, YTO BCE 3alLuTHble
NpUCNOCOBNEHNA YCTaHOBNEHbI U UCMPaBHO GYHKLUOHUPYIOT.

»  [py1 HEOBXOAMMOCTU PEMOHTA U CEPBUCHOTO OBCNY)XXMBaHUA 0BpaLLaiTECh K KOHCYNIBTAHTY MO NPOAAXam
WK BOCNONb3YNTECH KOHTAKTHLIMK AaHHLIMKM Ha www.hilti.com.

7.1.1  DD-HD 30: PerynupoBKa 3azopa Mexay HanpaBnAtoLen U KapeTKon

3a30p Mexay HanpasnAlLwWen U KapeTKoi Perynupyerca NocpeacTBOM YETHIPEX PEryupOBOYHbLIX
BMHTOB Ha KapeTke.

1. OTnycTuTE PErynMpoBOYHbIE BUHTBI C MOMOLLBIO Kitoua-LuecTurpaHHuka SW5 (He usBnekaite BUHTLI).
2. 3akpyTuTe C NOMOLLbIO POXKOBOrO Kitoua SW19 yeTbipe perynmpoBOYHbLIX BUHTA U TEM CaMbIM Crierka
NPWKMUTE POMIMKK K HANPaBNAIOLLEH.

3. 3artAnuTe perynMpoBOYHbIe BUHTLI. KapeTka oTperynMpoBaHa npasuibHO, ECNK OHa Ge3 CMOHTUPOBaHHOM
YCTaHOBKKW AnA anMasHoro 6ypeHVIF| OCTaeTcA B CBOEM paéoueM NONOYKEHUH, a C YCTaHOBKOMW nepeme-
LjaeTcAa BHUS.

7.1.2 DD-ST 200: PerynupoBKa 3a3opa Mex Ay HanpaBnaoLen U KapeTKon

3a30p Mexay HanpaBnAloLWEen M KapeTKoW perynupyetcA MOCPEACTBOM LUECTU PEeryiMpOBOYHbBIX
BMHTOB Ha KapeTke.

1. 3arAHuTE PEryNMPOBOYHBIE BUHTBI C MOMOLLLIO KIHoUa-LLIECTUrPaHHUKA.

TexHUuecKHue AaHHble

MOMEHT 3aTaXKn ‘ 3 H-m

2. 3artem oTnycTuTe YeTbipe BOKOBbLIX PETYNMPOBOYHLIX BUHTA Ha 1/2 0BopoTa, a ABa 3aHWUX PEryIMpoBOY-
HbIX BUHTA — Ha 1/4 obBoporTa.

3. Kapertka oTperynupoBaHa npaBuibHO, €CIM OHa NP OTCYTCTBUM aIMa3HON KOPOHKKM OCTAeTCA B CBOEM
paboyemM MONOXKEHUH, a C KOPOHKOW NepemeLLaeTca BHU3.
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7.2 3ameHa yronbHbIX LETOK

A, NPEOYNPEMOEHVE |

OnacHoOCTb TPaBMUPOBaHWUA BCREeACTBUE yaapa 3NeKTPUYECKUM ToKom! !

> YCTaHOBKa MOXET 9KCMNyaTMpOBaTLCA, OBCNYXXMBATLCA U PEMOHTUPOBATLCA TOILKO YNONHOMOYEHHBIM U
00yyeHHbIM nepcoHanom! 3TOT NEPCOHaN AOMKEH BbiTb CreuManbHO MPOUHGOPMUPOBAH O BO3MOMXHbIX
OnacHoCTAX.

WHavkauuma cumeona POXXKOBOro Knoya 3aropaertca, eCnu HeoBX0AUMO 3aMEHUTb YronbHbl€ LLETKU.
Bceraa CBOEBPEMEHHO 3ameHsiiTe Bce YrofibHbl€ LWETKH.

1. OTCOEeAnHWTE YCTaHOBKY aniMasHOro BypeHna OT 3NEKTPOCETH.

2. OTKpO¥iTe 3alMTHBIE KOXKYXM YrofbHBIX LLETOK CNeBa W cnpasa oT ABWratens.

3. O6paTuTe BHUMaHWUE Ha TO, KaK YCTAHOBJIEHbI YrONbHbIE LLIETKW U YNOXeHbl NPOBOAHUKHU. U3BnekunTe
UCMNONb30BAHHLIE YrOJbHLIE LLETKU U3 YCTAHOBKM.

4. YCTaHOBUTE HOBbIE YrOJbHBIE LLETKU TOYHO TaK, KaK OblfiM YCTAHOBNEHbI CHATLIE LLETKM.

ﬂ Mpv 3ameHe cneaute 3a Tem, YTOBbl HE MOBPEANUTb U30NALMIO CUTHANIBHOTO NPOBOAA.

o

MpuBEpPHUTE 3aLLUMTHBIE KOXKYXM YrOMbHbIX LLETOK CNeBa U cnpasa OT ABUraTena.
6. [aiiTe yronbHbIM LeTkam npuMpaboTatbCA Ha XONOCTOM X04y B TEYEHUE OAHOW MUHYTHI B HEMPEPLIBHOM
pexume paboTbl.

Mocne 3ameHbl YrofbHbIX LETOK CUrHanbHaA namna racHeT NMPUMEPHO YEPE3 MUHYTY BPEMEHH
paborTsbl.

Mpu HecoBNOAEHM MUHUMANIBHOMO BPEMEHU NPUPaBoTKK (1 MUHYTA) CPOK CRy»KObl YroNbHbIX
LLIETOK 3HAUYUTENBHO CHUXXAETCA.

7.3 TpaHCcnoOpTUPOBKA U XPaHEHUe

/\ BHUMAHUE
OnacHocTb BCJleACTBUE HU3KUX TemnepaTyp! HPOHMKHOBeHMe BOZbl MOXET NoBpeAnTb YCTaHOBKY U
HapAAdy C 3TMM MOBbIWAET ONaCHOCTb NOPaXKeHUA SNEKTPUYECKUM TOKOM.
» B Cny4yae aKcnnyartauuu npu temnepartype HUXe TOUKKU 3aMmep3aHna yﬁeﬂMTer B OTCYTCTBUU BOAbI BHYTPU
YCTaHOBKW.

/A NPEOYNPEMAEHUE |

OnacHocTb TpaBMupoBaHUA! OTAeNbHbIE ATann MOTyT pacGUKCMpPOBaTLCA U ynacTb.
» He noaselunBaiiTe yCTaHOBKY anmasHoOro 6ypeHnus U/unu CTaHuHy Ha KpaHe.

TpaHCNOpPTMPOBKA 3NEKTPOUHCTPYMEHTA, CTaHWHLI U CBEPIUNBbHOW KOPOHKW AOMKHA BLINMOMHATLCA
pasaenbHo.
InA obneryeHna TPaHCNOPTUPOBKW UCMONb3YHTE TENEXKY (MPUHAANEXHOCTD).

> I'Iepen NOCTaHOBKOM YCTaHOBKH aniMasHoro 6ypeHMﬂ Ha XpaHeHune OTKDOVITe perynartop pacxoaa BoAbl.

8 MomoLyb NpY HEUCNPaBHOCTAX

» B cnyuae HeMcnpaBHOCTEN, KOTOPLIE HE YKa3aHbl B 3TOM TaBnMLE UK KOTOPbIE Bbl HE MOXKETE YCTPaHUTb
camocToATensHO, obpalaiTecs B GnmKanlumii cepeucHbii LeHTp Hilti.
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8.1

YcTaHOBKa anMa3HOro cBepneHua HeMcnpasHa

HeuncnpaBHocTb

Bo3moxHana npuunHa

Pelwuenune

O

CepBUCHbI UHANKATOP HU-
yero He MokasblBaeT.

ABTOMAaT TOKOBOW 3aLLUTHI HE
BKJTHOYEH.

» [lpoBepbTe aBTOMAT TOKOBOM
3aLUMTHI HA UCMPABHOCTb PYHK-
LMOHMPOBAHUA U BKITIOUUTE €ro.

C6oW aneKkTponuTaHus

» [Moakntounte Apyroi anexkTpo-
MHCTPYMEHT W NpOBEpPLTE ero
(GYHKUMOHUPOBAHHE.

» [poBepbTe LWITEKepPHblE Coeaun-
HeHusA, ceTeBom Kabenb, Kabenb
3NEKTPONUTaHUA U CETEBOW
npeaoXpaHuTENb.

[MonapaHue Bnaru B ABuratens.

» [lanTe ycTaHOBKe anmasHoro
BypeHUsi NONHOCTLIO BBICOXHYTh
B TEMJOM U CyXOM MECTe.

@

CepBUCHbI MHAUKATOP FOPUT
HENpepbIBHO.

YronbHble LWETKNA U3HOLLEHBI.

» 3ameHuTe yronbHble LLETKM.
— cTpanuua 191

8.2 YcTtaHoBKa anmasHoro

CBepJieHuA ucnpasHa

HeucnpaBHocTb

Bo3moxHasa npuunHa

Pelwuenune

@2,

CepBUCHbIN UHAMKATOP MU-
raert.

[suratens neperper.

> [MoAOKAMTE HECKONBKO MUHYT,
noKa ABuratesnb He OCTbIHET,
Wnu paite nopaboTatb ycTa-
HOBKE anMasHoro BypeHus Ha
XOSIOCTOM XOZY ASIA YCKOPEHHA
npouecca oxnaxaenusa. [Npu
LOCTUXKEHUM HOPMATLHOW TeM-
nepartypbl UHAUKALMSA racHeT 1
yCcTaHoBKa nepekitoyaerca B
PEeXnUM BNIOKMPOBKK MOBTOP-
HOrO BKIKOYEHUA. Bbikntouute
yCTaHOBKy, a 3aTeM CHoBa
BKIIOUMTE €e.

@ X

CepBHCHBI UHAUKATOP rOPUT
HenpepbIBHO.

MouTtn JoCTUrHYTa rpaHnua usHoca
yronbHbix WweTok. OcraBlleecsa
BpemA A0 aBTOMATUYECKOTO Bbl-
KIOYEHUS YCTAHOBKM anmasHoro
BypeHusa cocTaBnaeT BCEro He-
CKOJIbKO 4acoB.

» 3ameHuTe YrofbHble LWETKU B
camoe bnvxaiillee Bpems.

YronbHblE WETKK Bbl 3aMEHEHDBI 1
ZOMKHBI NpupaboTtatbea.

» JlaiTe yronbHbIM LLETKam
npupaboTatbCa Ha XONOCTOM
XOAYy B TEYEHNE OAHON MUHYThI
B HENpPEepbIBHOM pexume
paboTbi.

C]C]Dg

7~

L0 J

MHavkatop MoLyHocTH Bype-
HWUA HE TOPMUT.

Owwnbka cBAsn MeXxay 3NEeKTPOHU-
KOW ABUratena u CBeToAMOAHbIM
WHANKATOPOM.

» YcTaHoBKa anmasHoro Bypenus
ucnpaeHo pabotaet v 6Ges
CBETOAWMOAHON UHAMKALMUM.

» Kak MOXXHO BbICTpee AocTaBbTe
YCTaHOBKY asMasHoro BypeHus
B Hilti.
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HeucnpaBHocTb

Bo3moxHaa npuunHa

Pewenue

YcraHoBKa anmasHoro Gype-
HUS HE FEHEepPUPYET MOSHYIO
MOLLHOCTb.

Cboit 3/ceTn — B aneKTpoceTH
NOHWXXEHHOE Hanps)KeHue.

» [lpoBepbTe, HE MeLalT u
pabote Apyrvue notpebutenu,
NOAKNKOYEHHbIE K 3/IEKTPOCETH
WK K reHeparopy.

» [lpoBepbTe ANMHY UCMONb3ye-
MOrO YANTMHUTENBHOIO Kabens.

AnmasHan KOpOoHKa He Bpa-
Laercsa.

AnMasHYo KOPOHKY 3aK/IMHUIO B
OCHOBaHWv (6a3oBOM marepuane).

» PacouKcupyiiTe anmasHyto Ko-
POHKY C MOMOLLbIO POXKKOBOIO
Kntoya: BblHbTE BUINKY CeTeBOro
kabens 13 poseTku a/ceTu. 3a-
XBaTUTE XBOCTOBMK anMasHOM
KOPOHKK NOAXOAALMM POXKO-
BbIM K/IKOYOM U ocsoéo,qme ee
nyTem OTBOpaYMBaHHS.

Bypenue c ncnonb3osaHvem cra-

HWHbI

> nOBepHMTe MaxoBWK U nonpo-
ByiiTe BLICBOOOANTL anmasHyto
KOPOHKY MyTEM pacKayuMBaHuA
KapeTKu BBEPX-BHU3.

Mepekntoyarens CKOPOCTEN He
3apUKCUPOBaH.

» [loBopaunBaiTe nepexsntoya-
TeNb CKOPOCTEeW A0 ero ¢oukca-
Luu.

CkopocTb 6ypeHus naaaer.

JocTurHyta MakcumanbHaa riy-
6uHa BypeHus.

» Ypanute KepH W ucnonbayite
KOPOHKY C YANMHUTENbHBIM
3NEMEHTOM.

KepH 3anagaert B anmasHow Ko-
POHKe.

> Ypanute KepH.

KopoHka He cooteTtcTByeT 6a30-
BOMy Marepuarny.

» Bbibepute noaxoanLlyto anmas-
HYH KOPOHKY.

Bbicokaa aona MeTannmyeckux
BKJ/IIOUEHUIA (MOXKHO pacnosHaTtb
N0 HaNMUMIO METANNIMYECKNUX OMK-
NOK/CTPYXXKK B NPO3pPaYHoOM BOAE).

» BbifepuTe NOAXOAALLYIO anmMas-
HYIO KOPOHKY.

AnmasHan KOPOHKa HeucnpasHa.

» [lpoBepbTe anMasHyto KOPOHKY
Ha NOBPEXXAEHUA U NPU HeoO-
XOAWMOCTH 3aMEHUTE ee.

BbibpaHa HenpaBunbHaA CKOPOCTb.

» Boibepute npasunbHytO CKO-
poCTb.

HepocrtatouHoe ycunue npuxuma.

> YBenuybTe ycunue npuxuma.

HepocrarouHaa MOLHOCTb ycra-
HOBKH

» Bbibepute 6onee HU3KYO CKO-
pocTb.

AnmasHaa KOpOoHKa CTouyeHa (3ano-
nMpoBaHa).

» 3aToumTE anmasHyt KOPOHKY Ha
NAnTE ANA 3aTOYKK.

Cnuwkom 60nbLUOi 06BEM BOALI.

» YMeHblUMUTE pacxod BoAbl C
NMOMOLLbIO perynatopa.

HezoctatouHblit 06bem BoAbI.

» TpoBepbTe noaayy BOAbI
K anMasHOi KOPOHKE WK
yBENUYbTE O6BEM NOAABAEMOM
BOALI NOCPEACTBOM perynaropa
pacxoaa BoAbl.

YCTPOWCTBO PUKCALNUU KAPETKM
6NOKMPOBAHO.

» Pasbnokupyiite ycTpoicTBO
PpUKCaLUN KapeTKu.

MaxoBuk npoBopavynBaeTca
6e3 CoOnpOTUBNEHMS.

CpesHoW WTUPT CNOMaH.

> 3amMeHuTe CPE3HOM LITUPT.
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HeuncnpasHocTtb Bo3moxHaA npuunHa Pelwenune

AnmasHaa KOpoHKa He ycTa- | MNMoBpeXAeH Unu 3arpAsHEH XBO- » OunCTUTE XBOCTOBMK MM na-

HaBIMBaETCA B NATPOHE. CTOBMK/MaTPOH. TPOH, CMa)KbTE UK 3aMeEHUTE
UX.

M3 MydTbl nogaun Boabl Unu CnU1LWKOM BbICOKOE AaBneHue » YMeHbLUWTE AaBNEHUE BOAbI.

13 KOpryca peayKTopa BbiTe- | BOAbI.

Kaet Boja. M3HOLLEH CanbHUK. » 3aMeHuTe CanbHMK.

Mpu paboTe U3 natpoHa Bbl- | ANMasHasAs KOPOHKa He MOMIHOCTLIO | »  3aBEPHUTE anMasHyt KOPOHKY

XOAMWT BoAA. BBWHYEHa B NATPOH. [0 ynopa.

» CHUMUTE anmasHyto KOPOHKY.
MoBepHUTE anmMasHyto KOPOHKY
npumepHo Ha 90° BOKpYr ee
ocu. CHoBa CMOHTUPYitTE
anmasHyto KOPOHKY.

3arpAsHeH XBOCTOBUK/NATPOH. »  OUMCTUTE U CMaAXKbTe XBOCTOBHK
WK NaTPOH.
HewucnpaBHOCTb YNNOTHEHUA na- » [lpoBepbTe YNNOTHEHWE U NpH
TPOHa WK XBOCTOBHKA HEOoBX0AMMOCTU 3aMeHHTE ero.
OTCyTCTBYET MOTOK BOABI. KaHan noaaun Boabl 3a6uT. » VYBenuubTe AaBneHue BOAbI UK

NPOMOMTE KaHasn nojauv Boas!
B HanpasfieHuH, NPOTUBOMO-
noXHOM paBouemy. Ouuctute
oTBEPCTUE ANA BMyCKa U Bbl-

nycka BoAbl.
Cucrema BypeHua umeet AnmasHas KOPOHKa He NMOMIHOCTbIO | »  3aBEPHUTE anMasHyt KOPOHKY
CNULWKOM BONbLLO 3a30p. BBMHYEHa B NaTPOH. zo ynopa.

» CHMMHTE anMasHyto KOPOHKY.
MNoBepHuTE anMasHyto KOPOHKY
npumepHo Ha 90° BOKpYr ee
ocu. CHoOBa CMOHTUpYiiTE
anmasHyto KOPOHKY.

HeucnpaseH XBOCTOBWK/NATPOH. » [poBepbTe XBOCTOBUK U NATPOH
M Npu HEOBXOAMMOCTH 3ame-
HUTE WX.

CoeanHeHne Mexay yCTaHOBKOWM » [poBepbTe coeanMHeHUe 1 npu

anmasHoro GypeHus U KapeTKon Heo6X0AMMOCTH 3aKpenuTe

UNK NpocTaBkamu ocnaéno. YCTaHOBKY anmasHoro 6ypeHus
3aHOBO.

KapeTtka umeeT cnuwkom Gonblion | »  OTperynupyiite 3a3op Mexay

3a30p. HanpaenAWUM PenbcoM U
KapeTKoM.

PesbboBble cCoeanHeHUA Ha cTa- » [poBepbTe HAAEKHOCTb PUK-

HUHE ocnabnu. cauuu 6oNTOB Ha CTaHUHE W NpK
HEeoBX0AMMOCTU NOATAHUTE MX.

CraHu1Ha Nnoxo 3akpenneHa. » 3akpenuTe CTaHWHY HaaexHee.

9 YTunusauymna

% BONBbLIMHCTBO MaTEPUanoB, U3 KOTOPLIX U3rOTOBMEHE! ANEKTPOMHCTPYMeEHTHI Hilti, noaneuT BTopuuHOM
nepepabotke. [epea yTunusauuein crneayeT TlaTeNbHO PacCcoOpPTUPOBaTb Marepuansl (and yaobctea ux
nocneaytoLei nepepadotku). Bo mHorux ctpaHax ¢upma Hilti y)ke opraHuMsoBana npuem crapbix (3neKTpo)
MHCTPYMEHTOB (M3Aenui) ana ytunusaumu. JOnonHUTENbHY0 MHPOPMALMIO MO 3TOMY BOMPOCY MOXHO
NoNYYnUTb B OTAENE MO OBCIY)KMBAHMIO KITMEHTOB WIN Y KOHCYNbTAHTOB Mo npoaaxkam ¢upmsbl Hilti.

» He BbibpachiBaiiTe aNeKTPUYECKME UHCTPYMEHTbI, SNIEKTPOHHbIE YCTPOWUCTBa/MPUOOPLI U aKKyMy-
NATOPbI BMECTE C 00bIYHLIM MyCcOpPOM!
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9.1 PekomeHayemasn npeasapuTenbHasa 06paboTka 0TXOA0B CBEprieHUs nepes UxX yTunusauuen

C TOYKU 3PEHUA 3aLLMUTBI OKPYXKatoLLel cpeabl nonasaHue OTXOA0B CBEP/EHUA B MPUPOAHLIE BOAOEMI
WM B CUCTEMy KaHanusauuu 6e3 COOTBETCTBYIOLLEH NpeasBapuTenbHoi o6paboTKM HeAomyCTUMO.
COOTBETCTBYHOLLYHO MHPOPMALMIO U UHCTPYKLIMM MOXHO MONYYUTb Y MECTHBIX BNAcTeN.

1. CobepuTte OTXOAbl CBEPEHHUA (HANPUMep NMPOMBILLAEHHBIM MbINECOCOM).

2. [Mawte otxodam (Lunamy) OCeCTb WU YTUNU3MPYHTE TBEPAbIN OCAAOK HA CBaNKy NPOMBILAEHHBIX OTXOA0B
(no6aBneHne GNOKYNAHTOB YCKOPAET NPOLIECC OTCTauBaHus).

3. lMepea cnMBOM B CMCTEMY KaHanu3auum ocTaBLUerCA BOAbI (LwenoyHas, pH >7) ee cneayeT HeUTpanuso-
BaTb A002BNEHNEM KUCTBIX PEAreHTOB UK Pa3taBuTb GOJLLUMM KOJIMYECTBOM BOZbI.

10 HononHuTtenbHana nHpopmaymna

JononHUTENbHYI0 MHPOPMALIMIO OTHOCHUTENBHO YNPaBEHUsA, TEXHUYECKOrO OCHALLEHMA, 3aLLuTbl OKPYXKato-
Lei cpeAbl M NOBTOPHOIO UCNONL30BaHWA CM. NO cneaytoLlei cebinke: gr.hilti.com/manual/?id=2274306
Ora ccbinka Takke NPUBOAMTCA B KOHLE OKyMeHTa B Buae QR-koaa.

11 FapaHTua npoussoguTena

» C BonNpocamu OTHOCUTENBbHO rapaHTUMHBLIX YCnoBuiA oBpalyaiiteck B Gnuxailiee npeacTaBUTENbCTBO
Hilti.

OpuriHanbHa iHCTPYKLiA 3 eKcnayartauii

1 IHpopmauia npo AoKymeHTauliro

11 IHpopmauina npo Len AOKYMEHT

Meplu HiX po3nounHatM PoBOoTy 3 IHCTPYMEHTOM, NPOuUTaiTe Led AOKYMeHT. Lle € nepeaymoBoto
6esneyHoi po6oTH Ta BIACYTHOCTI HECMPABHOCTEN Mif Yac 3aCTOCYBaHHA IHCTPYMEHTa.

JoTpumyiiTecs nonepemxyBanbHUX BKas3iBOK Ta BKasiBOK 3 TEXHiKM 6eaneku, HaBeAEHWUX Y LbOMy
ZIOKYMEHTI Ta Ha Kopnyci iHCTpyMeHTa.

3aBau 3bepiraiTe IHCTPYKLIiO 3 ekcryarayii nobnuay iHCTPYMeHTa Ta nepeaasanTe iHCTPYMEHT iHLWUM
oco6am nuLLe pasom 3 iHCTPYKLUi€eto.

1.2 MoAcHeHHA cumBONiB

1.2.1 lMonepeaxyBanbHi BKa3iBKU

MonepemKyBanbHi BKa3iBKM iIHPOPMYHOTE KOPUCTYBaua NPOo GpakTopu HeGeaneku, NoB'A3aHi i3 3aCToCyBaHHAM
iHCTpyMeHTa. BUKOPUCTOBYIOTLCA TaKi CUrHanbHi cnosa:

A\ HEBE3MEKA |

HEBES3INEKA !

» Ykasye Ha 6esnocepeaHto Hebesmneky, WO MOXe NPU3BECTU 10 OTPUMAHHA TAXKKKUX TINECHWX YLUKOAKEHb
a6o HaBiTb 1O CMEPTI.

NONEPEOAXEHHA !

> VYKasye Ha MOTEHUiHHO HeBeaneuHy cuTyalilo, AKa MOXE NPU3BECTW A0 OTPUMAHHA TFKKUX TINECHUX
YLUKOAXEHb aB0 HaBiTb CMepTi.

/\ OBEPEXHO
OBEPEXHO !

» YKasye Ha NOTEHUiMHO HeBesneyHy CUTyalLito, Aka MOXXE NMPU3BECTU A0 OTPUMAHHS TINECHUX YLUKOMKEHb
abo fo marepianbHUX 36UTKIB.
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1.2.2

CumBonu B iHCTPYKUii 3 excnnyaTauii

Y Uin iHCTPYKLIT 3 excnnyatauii BAKOPUCTOBYHOTLCA TaKi CUMBOSU:

JoTpumyiTeca BKasiBOK, HaBeAeHMX B IHCTPYKLiT 3 ekcnnyarauii

YKasiBku LoAo ekcnayarauii Ta iHwa KopucHa iHpopmauia

MoBoaXKeHHA 3 MaTepianamu, NpUAaTHUMK ANA BTOPUHHOI NepepoBKu

XSRS

He BUKnaaiTe enekTpoiHCTPYMEHTH | akyMynATopHi 6aTtapei y 6aku ans noByToBOro CMiTTa

1.23

CuMBONHM Ha intocTpauifax

Ha intocTpauifx BUKOPUCTOBYIOTLCA TaKi CUMBONK:

Linppamm nosHayaroTbCA BIANOBIAHI iNOCTPaLii, HaBeAeHi Ha noYaTKy Liel iIHCTPYKLUIT 3 ekcnnyara-
uii.

Hymepauin Binobparkae NocnifoBHICTb POBOUMX KPOKIB Ha iNOCTPaUiax Ta MOXKe BiApPi3HATUCA Bil

3 HyMepalLlii y TeKCTi.
T Homepa nosuuiit, HaBeAeHi Ha ornAAOBIW iNtocTpauii, BianNoBsiaaloTb HOMepam y nerengi, Wwo
7 | npeacrasnexa y posaini «OrnAaa NPOAyKTY».
! Lle# cuMBON no3Hayae acnekTu, Ha AKi Cnia 3BepHyTH 0COBNMBY yBary nifl Yac 3acToCyBaHHA
* | iHCTpyMeHTa.
13 CumBonu, cnewianbHoO NpU3HaYeHi AnA Lboro NpoayKTy
1.3.1 CumBONM Ha iIHCTPYMEHTi

Ha iHCTpymeHTi HaBeaeHi Taki CUMBOK:

CepsicHuit iHankatop

IHAMKaTOP NOTYXKHOCTI BYPiHHA: 36iNbLUMTHA CUMY NPUTUCKAHHA

IHAMKATOP NOTYXXHOCTi BYPIHHA: 3MEHLLUTW CUIY NPUTUCKAHHSA

OR[N #

3axucHe 3asemMneHHA

No

HomiHanbHa LWBKAKICTb 06epTaHHA Mid Yac XONOCTOro XoAy

1.3.2

3a60opoHHi 3HaKu

Ha iHcTpyMeHTi HaBeaeHi Taki 3a60POHHI 3HaKM:

®

TpaHcnopTyBaHHA iIHCTPYMEHTa 3a A0NOMOroto NIAKOMHOIO KpaHa 3a60pOHEeHO

1.3.3

Hakasosi 3Haku

Ha iHCTpyMmeHTi HaBeaeHi Taki HaKa3oBi 3HaKK:

¥

BukopucToByitTe 3axvCHi pykaBuLi
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1.4 YKasiBHi LUTKHU

Ha ctaHnwuHi, onopHin nauTi a6o yctaHoBui anmasHoro GypiHHA

Ha BaKyymHii onopHin nauTi

BepxHA nonoB1Ha mantoHKa: [opu3oHTanbHe BypiHHA 3 BaKyyMHUM
KPinneHHAM A03BONAETLCA 3AINCHIOBATH TiflbKKU 38 YMOBU BUKOPUCTAHHSA
AOJATKOBWX NPUCTPOIB ANA Qikcawii CTaHUHK.

HuxHA nonoBuHa mantoHKa: 3a60pOHAETLCA 3AiACHIOBATU BYPiHHA OT-
BOpIB, CNPAMOBAHWX Yropy, BAKOPUCTOBYHOUM BaKyyMHE KpinneHHs 6e3
[0AaTKOBMX NPUCTPOIB AnA dikcauii.

'V" mon

Ha yctaHoBui anmasHoro BypiHHa
Mia yac BypiHHA OTBOPIB Y CTeni 060B'ASKOBO BUKOPUCTOBYITE CUCTEMY
BiABOAY BOAW Ta NPOMWCIIOBHIA MTMNOCOC ANA BOJIOTOro NPUOUPaHHS.

Ha yctaHoBui anmasHoro GypiHHA
MpautoiTe TiNbKK 3i CNPaBHUM aBTOMATOM 3aXUCTY BiAl CTPYMY BUTOKY.

- W

1.5 IHpopmauia npo iHCTpyMeHT

m IHCTPYMEeHTH NpusHayeHi Ana NPodecinHOro BUKOPUCTaHHA, a TOMY iXHIO eKcnyarauito, TexHiuHe
06cnyroByBaHHA Ta PEMOHT CiZ AOPYyYaTh N1LLE aBTOPU30BAHOMY NEpCoHany 3i cnevianbHo NiAroTOBKOH.
Lleit nepcoHan noBuHeH ByTH crevlianbHO NMPOIHCTPYKTOBaHWHA NPO MOXUBI PUSKKKU. IHCTPYMEHT Ta AOMNOMi-
YKHE NMPUNaAan MOXYTb CTaTh JxKepesnoM Hebeaneku y pasi iXHbOro HenpaBMIbLHOMO 3aCTOCYBaHHA HeKBai-
dikoBaHWM nepcoHanom abo y pasi BUKOPUCTAHHA He 3a NMPU3HAYEHHAM.

Tun Ta cepilHWiA HOMEP 3a3HauYeHi Ha 3aBOACHKIH TabnnyL.
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» [Mepenuuite cepiHKUiA HOMeP y HaBeaeHy Hxkue Tabnuuto. [pu oPopmMAeHHi 3anuTiB A0 HaLoro
NpeACTaBHULTBA Ta [0 CEPBICHOT CNY)XOU BKasynTe iHPpOpMaLito NPO iHCTPYMEHT.
Inpopmauia npo iHCTpymeHT

YcTtaHoBKa anvasHoro BypiHHA DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200

Bepcia 02

CepiiiHuit Homep

1.6 CepTudikar sianosigHocTi

BHpPOBHMK 3i BCIEIO HaNEXHOK BIANOBIAANBHICTIO 3aABNAE, WO ONUCaHWIA Yy LbOMY AOKYMEHTI iHCTPYMEHT
BiZINOBIZAe YUHHOMY 3aKOHOZIABCTBY i cTaHAapTaM. Konia cepTudikara BiaAnNoBiAHOCTI HaBeAeHa Y KiHLi Lboro
ZIOKyMeHTa.

TexHiuHa JOKyMEHTAaLifA 3a3HaYeHa HUKYe:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Be3neka

21 3aranbHi BKa3iBKK 3 TexHiKM 6e3nekn npu poboTi 3 eneKTPoiHCTPYMEeHTaMu

/A\ NONEPEOXEHHA! YeanHo npounTaiTe yci BKa3iBKMU Ta IHCTPYKUIi 3 TexHiku 6e3neku, osHanomTeca
3 ManioHKamM Ta TEXHIYHUMU AaHUMK LbOrO eneKTPoiHCTpyMeHTa. LlloHaliMeHwe HeaoTpUMaHHA
HaBEeAEHNX HWXKYe BKa3iBOK MOXe MPU3BECTU A0 YPAKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM, 3aiMaHHA Ta/abo
OTPUMAHHA TAXKKMUX TPaBM.

36epexiTb BCi iHCTPYKUii Ta BKa3iBKMU 3 TeXHIKM 6e3neKn — BOHM MOXYTb 3Hagobutuca Bam y mainbyT-
HbOMY.

TepMiH «ENeKTPOIHCTPYMEHT», AKUI BUKOPUCTOBYETLCA Y BKa3iBKax 3 TEXHIKKU Ge3neku, no3Hayae fK eneKr-
POIHCTPYMEHTH, L0 MPaLIOOTh BiA ENEKTPUYHOT MEPEXKI (i3 KaBENEM XMUBNEHHS), TaK i €NEeKTPOIHCTPYMEHTH,
YO NpautoroTh BiA aKyMynaTopHOI GaTapei (6e3 KaBento KUBNEHHS).

Besneka Ha po6oyomy Micui

» [Jl6aiTe nNpo YMCTOTY Ta AOCTaTHE OCBiTNEHHA pobouyoro MicuAa. Besnaa Ha po6odyomy Micui Ta
HeOCTaTHE OCBITNEHHA MOXYTb CTaTW NMPUYUHOIO HELLACHWX BUMAAKIB.

» He npautoiTe 3 eneKTPoiHCTPYyMeHTOM y BUByxoHebesneuHomy cepeRoBHLYi, Lo MICTUTb Nlerko-
3alMKCTi pianHK, rasu abo nun. Mia yac Po6OTH ENEKTPOIHCTPYMEHTIB YTBOPIOKOTLCA ICKPH, Bil AKWX
MOXXYTb 3aiHATUCA NerkosanmucTi Bunapu aéo nun.

» TMop6aitte npo Te, W06 Nia Yac BMKOPUCTAHHA eneKTPOIHCTPyMeHTa nobnusy He Byno miten Ta
CTOPOHHiIX 0cCi6. LLloHaliMeHLUe BiABONIKAHHA MOXKe NMPU3BECTH A0 BTPATU KOHTPOMIO Had iHCTPYMEHTOM.

EnekTpuuHa 6esneka

» LlTtencenbHa BUNKa eNEeKTPOIHCTPYMEHTa MOBUHHA MiAXOANUTH A0 PO3ETKU XMUBNEHHA. 3a6opoHsae-
TbCA BHOCHUTH 3MiHM A0 KOHCTPYKLUii lWiTencenbHoi BUNk1. He no3BonAeTbCcA 3acToCcOBYyBaTH nepe-
XiAHi WITencenbHi BUNKW B €NEeKTPOIHCTPYMEHTaX i3 3aXMCHUM 3a3eMNeHHAM. Y pasi BUKOPUCTAHHA
OPHUriHa/NbHUX LUTENCeNbHUX BUOK i BIANOBIAHUX PO3ETOK SHUKYETLCA PU3UK YPAKEHHA €NEeKTPUYHUM
CTPyMOM.

» Mig yac po6oTn HamaranTeca He TOPKaTUCA 3a3eMNIEHUX NOBEPXOHb, Hanpuknaa Tpy6, pagiaTopis
onaneHHs, neyen Ta XoNnoAUNbHUKIB. AKLWO Bale Tino nepebyBae B KOHTAKTI i3 CUCTEMOIO 3a3€MIEHHS,
iCHYE NiABULLEHUI PUBUK YPXKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» 3axuwjanTe eneKTPOiHCTPYMEHTH Bifi AOLLYY Ta BONOTHU. Y pasi NPOHMKHEHHA BOAM B €IEKTPOIHCTPYMEHT
NiABULLYETLCA PU3MK YPAKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» BuKopucTOBYHTe 3'eAHyBanbHUM Kabenb TiNbKM 3a MPU3HAUEHHAM, He NEepPeHOCbTe 3a HbOro
€NeKTPOIHCTPYMEHT, HE KOPUCTYWTECA HMM ANA NiABillyBaHHA iHCTPyMEHTa Ta He TpUMawTecA
3a HbOrO, AiCTalOuu LITENCeNnbHy BUAKY 3 po3eTku. ObepiraiTe 3'eaHyBanbHUi Kabenb Big
BNAMBY BUCOKUX TeMnepatyp, Bif Aii MacTUn Ta KOHTaKTy 3 rOCTPMMHU KpoMKamu abo pyxomumu
YacTMHaMM iIHCTpYMeHTa. MNoLwwKomKeHi abo 3annyTaHi 3'eaHyBanbHi kabeni NiABULLYIOTb PUSUK YPaXKEHHA
€NEKTPUYHUM CTPYMOM.

» [pautoroum 3 eneKTPOIHCTPYMEHTOM nif BiAKPUTUM HE6OM, BUKOPUCTOBYITE NIULLE NOJOBKYBAasb-
Hu Kabenb, NPUAATHUI ANA 30BHILUHLOrO 3aCTOCYBaHHA. BUKOPUCTaHHSA NOAOBKYBANLHOTO Kaberto,
NPU3HAYEHOr0 ANIA 30BHILLHBLOrO 3aCTOCYBaHHA, 3MEHLLYE PU3UK YPAKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» FAKWO HEMOXNMBO YHUKHYTH eKcnnyarauii eneKTPoiHCTpyMeHTa 3a YMOB MiZBULLEHOI BONOrocCTi,
BUKOPUCTOBYITE aBTOMAaT 3axMUCTY Bif CTPYMY BUTOKY. BukopucTaHHa aBTomara 3axucty Bia CTPyMy

BUTOKY 3MEHLLYE PU3UK YPaXKEHHA eNeKTPUYHUM CTPYMOM.
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Besneka nepcoHany

>

ByabTe yBaXHUMH, 30CcepeAbTeCA Ha BUKOHYBaHii onepaLii, o po6oTH 3 eneKTPOIHCTPYMEHTOM
CTaBTeCA Cepio3HO. He KOPUCTYNTECA eneKTPOiHCTPyMeHTOM, AKwo Bu BromneHi a6o nepeby-
BacTe niA Ai€l0 HAPKOTMUHMX PEYOBMH, ankoronto abo nikapcbkux 3acobis. [ia uac pobotn 3
€NEeKTPOIHCTPYMEHTOM He BiABOMIKAWTECA Hi HA MWTb, OCKIfbKM Le MOXe NPU3BECTU A0 OTPUMAaHHA
CEPUO3HUX TPaBM.

BuKopucToByiTe 3acO6M iHAUBIAYanbHOro 3aXUCTY i 3aBMAM HafgAranTe 3aXUCHi OKynApU. Buko-
pucTaHHA 3acoBiB iHAMBIAYanbHOro 3axMCTy, HanNpPUKNaa pecniparopa, 3axXMCHOro B3YTTA Ha HEKOBS3HiM
MifOLWBI, 3aXMCHOrO LLONoOMa a0 LLYMO3aXMCHUX HABYLLHUKIB — 3a/IEXHO BiA Pi3HOBUAY ENEKTPOIHCTPY-
MeHTa Ta 0COBIMBOCTEN HOTO 3aCTOCYBaHHA — 3MEHLLYE PU3UK TPaBMYyBaHHS.

YHUKanTe BUNaAKOBOro BMUKaHHA eneKkTpoiHcTpyMmeHTa. [epeKkoHanTecs B TOMy, WO eNeKTpo-
iHCTPYMEHT BMMKHEHMWI, MepLu HiX BCTaBAATH LUTENCENbHY BUAKY B PO3ETKY MUBMNEHHA Ta/a6o
nNpUERHYBaTH aKyMynAaTop, NigHIMaTH eneKTpoiHCTpyMeHT abo nepeHocuTy Moro. AKLWO nig vac ne-
peHECeHHA eNeKTPOIHCTPYMEHTa TPUMATK NaneLb Ha BUMUKadi abo NpueaHyBaTth iIHCTPYMEHT A0 Axkepena
YKMBNEHHA YBIMKHEHUM, Lie MOXXe NPU3BECTU A0 HELLACHOro BUMAAKY.

MepLu HiX BMUKaTH eNeKTPOIHCTPYMEHT, BiA'eAHaNTe BiA HLOrO BCe HanaroAMysanbHe Nnpunaaaa
abo rankosi kntoui. Mpunaaaa abo KoY, WO 3HAXOAATLCA B 0BEPTOBOMY B3/l IHCTPYMEHTA, MOXKYTb
CTaTv NPUUYMHOKO OTPUMAHHA TPaBM.

YHUKaNTe BUKOHaHHA po6OTH B He3pyuHin nosi. Mig yac BUKOHaHHA pobiT cTaBaiTe B CTiIMKY Noay i
HamaranTecA NoOBCAKYAC YyTPUMyBaTH piBHoBary. Lle 103BonMTL Bam BinbLL yNeBHEHO KOHTpONOBATH
€NeKTPOIHCTPYMEHT Yy pasi BUHUKHEHHA HecnoAiBaHUX 0OCTaBMH.

HapsraiTe BignosigHui poGouni oaar. He Haparamte anAa po6oTM 3aHaaTO NPOCTOPMIM OAAr
Ta npukpacu. Cnigkynte 3a Tum, wWo6 BonoccA, oaAar Ta poboui pykaeBuui 3Haxoaunuca nogani
BiA 06epTOBUX YaCTHH iHCTPYMeHTa. [MpoCTopuil OAAr, NPUKpack abo [OBre BONOCCH MOXyTb Byt
3axonneHi pyXoMMMK YaCTUHaMK iHCTPYMeHTa.

AKwo nepeabayeHa MOKAUBICTb YCTAHOBAEHHA CUCTEMU NUOBUAANEHHA Ta NMNo36ipHUKiB, 060-
B'A3KOBO NepeKoOHanuTeCcA B TOMY, LL|O BOHU NPaBUIIbHO NPUEAHAHI W BUKOPUCTOBYIOTbCA HaNEeMHUM
YMHOM. 3aCTOCYBaHHA CUCTEMM BUAANEHHA MUY JO3BOSIAE 3MEHLUMTU HeraTMBHUIA BIAIMB NWUIY HA Nepco-
Han.

He momHa HexTyBaTu npasunamu 6e3neku nia yac poboTH 3 eNeKTPOIHCTPYMEHTaMMU HaBiTb y TOMY
BUNagKy, ko Bu nobpe 3HaiOMi 3 TUM UM iHLUMM eNEeKTPOIHCTPYMEeHTOM. fAKLO KopuCTyBaTUCA
IHCTPYMEHTOM HEOBEPEKHO, NULLIE MasOi YACTKU CEKYHAU MOXKe ByTH [OCTATHBO AN OTPUMAHHA TAXKUX
TpaBMm.

BMKOPMCTaHHH eneKTpoiHc‘rpymeHTa Ta HanexHW1 [ornag 3a HUM

>

He ponyckainte nepeHaBaHTaMeHHA iIHCTPyMeHTa. 3aBX AU BUKOPUCTOBYWUTE €NEeKTPOIHCTPYMEHT,
NPU3HAYEHU ANA BUKOHAHHA BiANOBIAHOI PO60TU. [P BUKOPUCTAHHI HANIEXKHOTO ENEKTPOIHCT-
pymeHTa 3abesnedytoTbCA Ginbll BUCOKA AKICTb Ta Geaneka BUKOHaHHA POBIT y BKasaHOMY AianasoHi
NPOAYKTUBHOCTI.

He BMKOpHCTOBYMTE €NEKTPOIHCTPYMEHT i3 MOLUKOAMKEHUM BUMUKAYeM. ENexTpoiHCTpyMeHT, Akui
HEMOXIIMBO BMUKaTH a60 BUMMKATH, € HEBEe3NeuH!M i NiANArae PeMOHTY.

MepLu HiXX PO3NOYMHATM HanawTyBaHHA IHCTPYMEHTa, BUKOHyBaTH 3aMiHy npunagaa a6o pobutn
nepepsy B po6oTi, He 3abyaAbTe BUNHATH LUTENCENbHY BUIIKY 3 PO3ETKU Ta/abo BUIHATH 3 IHCTPY-
MeHTa 3MiHHY akymynaTtopHy 6atapeto. Takuit 3an0BiKHUIA 3axia AONOMOXKE YHUKHYTHU BUNAAKOBOrO
BMMWKaHHA €NeKTPOIHCTPYMEHTa.

EneKTPOIHCTPYMEHTH, LLI0 He BUKOPUCTOBYIOTLCA, 36epiraiite B HeAOCTyNHOMY AnA Aiten micui. He
[03BONANTE KOPUCTYBaTUCA IHCTPYMEHTOM ocobam, AKi He o3HaloMAeHi 3 Hum abo He npounTanu
Ui BKa3iBKK. Y pyKax HeJOCBIAYEHNX NtoAeH eNneKTPOIHCTPYMEHTH ABNAOTL COBOK0 CEPiHO3HY HEGE3NeKy.
EneKTpoiHCTPYMeHTH Ta ix npunaaaa notpebyrotb abainueoro gornagy. PeTenbHo nepesipsiiTe,
uu 6esgoraHHO NPaLIOOT Ta YK HE 3aKNIMHIOKOTb PYXOMi YaCTUHH, UM He 3namanucA abo He 3a3Hann
iHWKX NOWIKOAXEHb AeTani, B4 AKMX 3aneMuTb cnpaBHa poboTa enekTpoiHcTpymeHTa. lepen
noyaTKom po6oTH 3 IHCTPYMEHTOM NOLUKOAMEHI AeTani cnia BiapeMoHTyBaTH. Baratbox HelacHux
BUNAAKIB MOXHA YHUKHYTH 32 YMOBM HaNEXHOro TEXHIYHOro 06CNyroByBaHHA ENEKTPOIHCTPYMEHTIB.
CnigkyiTe 3a TUM, WOG6 piMyui IHCTPYMEHTH 3aBMAM 3an1LIaNMCb YUCTUMU Ta HaNeMHUM YUHOM
3aToyeHUMH. [16ainnBO AOTNAHYTUIA PiXKYYU IHCTPYMEHT i3 FOCTPUMM Pi3anbHUMKU KPOMKaMK HE Tak
4acTo 3aK/IMHIOETLCA, | 3 HUM NerLue npaytoBaTu.

Mig yac ekcnnyarauii eneKTPOIHCTPYMEHTa, NPUNagan A0 HbOro, POGOUMX IHCTPYMEHTIB TOLLO A0~
TPUMYUTECA HaBeA€HUX Y LibOMY AIOKYMEHTi BKa3iBOK. [pu Lbomy 3aB AU BPaxoByHUTe YMOBH B MiCLli
BMKOHaHHA Po6iT Ta Aii, AKMX BUMarae NocTaeneHe 3aBAAHHA. BUKOPUCTAHHA E€NEKTPOIHCTPYMEHTIB
He 3a NPU3HAYEHHAM MOXXEe NMPU3BECTU A0 BUHUKHEHHS HEOE3NeUYHNX cutyauii.




LIS

» CnigkyiTe 3a TUM, W06 NOBEPXHi PYKOATOK 6yNn UNCTUMM Ta CyXMMH, Ta He AONYCKaWTe IXHbOro
3a6bpyaHeHHA MacTUnoM. AKLLO NOBEPXHi PYKOATOK CM3LKI, Le YHEMOXIMBIIOE BEBHEHE KOHTPOJIHO-
BaHHA €M1EeKTPOIHCTPYMEHTA Y HenepeabadeHnx cutyauisx.

CepsicHe o6cnyroByBaHHA

» Jlopy4yanWTe PEeMOHT eNeKTPOIHCTPyMEeHTa nuille KBanipikoBaHOMy nepcoHany 3i cneuianbHOHO
NiAroTOBKOIO 32 YMOBU BUKOPUCTaAHHA TiNbKWM OpPUriHanbHUX 3anacHUX 4acTuH. Lle 3abesneuntb
PYHKUiIOHaNBbHICTb €NEeKTPOIHCTPYMEHTA.

22 YKasiBku 3 TexHiku 6esneku nig yac po6oTH 3 ycTaHOBKamMmu anmasHoro GypiHHA

» MMia yac BUKOHaHHA poBiT, Wo noTpebyloTb 3acTocyBaHHA BoaW, noabaiiTe Npo HanexHe BiA-
BefieHHA BoAu 3 pobouoi AINAHKM a6o BMKOPUCTOBYHTE cCreyianbHWi YNOBNIOBaY PiAUHK. Taki
3anoBiHi 3axoan A03BONATL YTPUMYBATU POBOUY AINAHKY CYXOH0 Ta 3MEHLLYIOTb PU3UK YPaXKEHHA ENEKT-
PWUYHUM CTPYMOM.

» TpumaiiTe enekTPOIHCTPYMEHT 3a i30N1boBaHi NOBEPXHi PYKOATOK, OCKINbKM Nia yac po6oTH pimyumi
iHCTPYMEHT MOXe HaTpanuTH Ha NPUXoBaHi eneKTpUuHi kabeni abo kabenb MUBNEHHA IHCTPYMEHTa.
Y pasi KOHTaKTy PiXKyyoro iHCTPyMeHTa 3 eNeKTPUYHUM APOTOM, AKUA 3HAXOAMTLCA NiA Hanpyroto,
MeTanesi AeTani eNeKTPOIHCTPYMEHTA TaKOX NOTPannATh NiA HaNpyry, a e MOXe NPU3BECTU A0 YPaKEHHA
€NEeKTPUYHUM CTPYMOM.

» Mg yac po6oTH 3 yCTaHOBKOIO anmMasHoro 6ypiHHA BUKOPUCTOBYHTE 3aXMCHI HaBYLUHUKU. TpUBanui
BMAMB LUYMY MOXXE NPU3BECTU A0 BTPATH CIyXy.

» AKwo ctanoca 6n0KyBaHHA 3MIHHOrO po6oyoro iIHCTPyMeHTa, He NPOCyBanTe IHCTPYMEHT ynepea
Ta BUMKHITb HOro. YCTaHOBITb NPUYMHY BNOKYBaHHA 3MIHHOrO POBOYOTO IHCTPYMEHTA Ta YCyHbTE fi.

» fAKwo Bu xoueTe 3anyCTUTM YCTaHOBKY anmasHoro GypiHHA, W0 3HaxoAuTbCA B obpobntosaHin
AeTani, cnoyaTky nepeKoHanTecs, WO 3MiHHWI po6ounii iIHCTPYMEHT BinbHO o6epTaeTbea. AKLWO
3MiHHUIA POBOUUIA IHCTPYMEHT 3aKNMHUNO, MOXXE CTaTUCA TaK, WO BiH He oBepTaTMMETbCH; Le MOXe
NpU3BECTH 10 NepeHaBaHTaXkeHHs abo A0 BiA'€AHAHHA YCTaHOBKU anMasHoro BypiHHs BiA o6pobntoBaHoi
aetani.

» [ia yac KpinneHHA cTaHWHM Ha 06pobntoBaHil AeTani 3a AONOMOro0 aHKEpPIB Ta FBUHTIB NepeKo-
HaWTecA, WO KPinunbHi 3acobu, AKi BU BUKOPUCTOBYETE, MOMYTb YTPUMATH iIHCTPYMEHT NPOTAroM
Moro 3acTtocyBaHHA. AKLWo Matepian 06pobnoBaHoi AeTani € NopucTMM abo CnabkuMm, aHKep MOXKe
BUTAHYTUCA 3 HbOTO, BHACNIAOK YOro CTaHUHa BiA'eAHAETLCA BiA 06pobntoBaHoi AeTani.

» Tia yac KpinneHHa cTaHWHK Ha o6pobntoBaHiin AeTani 3a AONOMOrOK BaKYYMHOI NAWTH CRiAKYNTe
3a TUM, Wo6 noeepxHA AeTani Byna rmagkoto, UMCTOKO Ta He MicTuna nop. He cnig KpiNUTK cTaHUHY
Ha namiHOBaHUX NOBEPXHAX, HaNPUKNaA Ha KaxenbHUX NMIUTKaxX Ta KOMNO3UTHUX MaTepianax, Lo
CKNaaaroTbCA 3 AeKinbKoX WwapiB. AKLLO NoBepxHA 06pobntoBaHOI AeTani He € rMaaKo Ta PiBHOK abo
AKLLO JeTanb 3aKpinneHa HeHaneXXHUM YMHOM, BakyyMHa nauta Moxe Bia'eaHatucA Bia o6pobnioBaHoi
aetani.

» TMepen 6ypiHHAmM Ta nig uyac GypiHHA cnigkyiTe 3a TUM, W06 PO3piANEHHA niATPUMYBanoch
Ha HanemHomy piBHi. AKWO PO3PIAXKEHHA HeAOCTaTHE, BaKyymMHa NnuTta MOXe Bia'eaAHaTMCA BiA
obpobntoBaHoi aetani.

» Hikonu He 3gincHioiTe GypiHHA OTBOPIB Haa ronoeoro abo GypiHHA HACKPI3HUX OTBOPIB Yy CTiHi,
AKLWO IHCTPYMEHT 3aKpinneHWi nuile 3a AOMOMOrOH BaKyyMHOI MAMTW. Y pasi BTpatM Bakyymy
BaKyyMHa nnuTa Bi'eAHaeTbcA BiA 06pobntoBaHoi aeTani.

» Mg yac 6ypiHHA HacKpi3HMX OTBOPIB Y CTiHi abo cTeni nog6aiTe NPo HaneXHUN 3axmucT pobouoi
ABiNAHKKM Ta oci6 3 iHWOi cTopoHn. BypoBa KOPOHKA MOXe BUCTynaTh 3 6ypoBoro oTBOpy, a 6ypoBuit
KEePH MOXe naaatu 3 iHLLOi CTOPOHM.

» Mig yac 6ypiHHA OTBOPIB HaA roNOBOK0 3aBMAW BUKOPUCTOBYITE YNOBMOBAY PiAMHM, WO 3a3Ha-
YeHuM B IHCTPYKUi 3 ekcnnyartayii. MNoa6aiTe npo Te, W06 BoAa He NoTpanuna y BHYTPILLHIO
YacTUHY iHCTPYMeHTA. Y pasi NPOHWKHEHHA BOAW B ENEKTPOIHCTPYMEHT NiABULLYETLCA PUSKK YPAXKEHHA
ENEeKTPUYHUM CTPYMOM.

23 JonaTKoBi BKasiBKM 3 TexHiKK 6esnekn

Besneka nepcoHany

» BHocuth 6yab-AKi 3MiHM 4O KOHCTPYKLUii iHCTpymMeHTa 3a6opoHeHo.

» BuKopucTaHHA iIHCTPyMeHTa BUMarae neBHOi $pi3UUHOI cunu; Kpim TOro, BiH He NpU3HaAYEeHUW ANA
BUKOPUCTaHHA 0co6aMu, AKi He NPOWLLAK HaneHUI IHCTPYKTaX.

» 36epiraiiTe iIHCTPYMEHT y HEAOCTYNHOMY ANA AiTed Micui.
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» YHUKaNTe KOHTaKTy 3 AeTanAMMU iIHCTPYMeHTa, Wo o6epTaloTbCA. YMUKATH iHCTPYMEHT A03BONAE-
TbCA NMLWe B Mexax po6ouoi 30HW. KOHTaKT i3 AeTanamu, Wo obepTaroTbea, 30KpemMa 3 06epToBUMM
POBOUUMM IHCTPYMEHTAMM, MOXKE NPU3BECTU A0 OTPUMAHHS TAXKKUX TPABM.

» YHMKaNTe KOHTaKTy LWKipK 3 6ypoBum Lunamom.

» Tun, wo Mmictutb y cobi Taki Matepianu, Ak dpapba i3 BMICTOM CBUHLIO, TUPCA AEAKUX MOPIA AEPEeBUHM,
GeToH, Uerna, KBapLOBi FpPCbKi NOPOAM i MiHepanu, a TakoX MeTan, Mo)e Oyt LIKIANMBUM Ans
300pOB'A. Y pasi KOHTaKTy 3 TakuM nunom abo MOro BAMXaHHA Y KOPUCTyBaua eneKTPOiHCTpyMeHTa
Ta y noaew, ki nig yac pobotu 3 HUM nepebyBatoTb MOGNU3Y, MOXYTb BMHUKHYTU anepriiHi peaxuii
Ta/abo 3axBOPIOBAHHA AMXalbHUX LLNAXIB. Jleski pisHOBUAM NuMy, Hanpuknaa AepeBuHW aAyba i Gyka,
BBa)KatloTbCA KaHLepOreHHUMM, 0COBNMBO Y NOEAHAHHI 3 peYoBUHaAMM AnA 0BPOOKM AePEeBUHU (XPOMATOM,
3acobamu andA 3axucty AepeBuHu). o o6pobku matepianis, WO MiCTATb a36ecT, AOMyCKaloTbCA NULLE
¢daxisLi 3i cnewianbHO NiArOTOBKOK. PeKoMeHAYETbCA NpauoBaTh 3 AKOMOra epeKTUBHILLOK CUCTEMOIO
BMAANEHHA nuny. 3acTOCOBYWTE BiANOBIAHWIA NepecyBHUI NUNOCOC, PEKOMeHAOBaHU KomMnaHieto Hilti
[NA BUAANEHHA AePeBHOro Ta/a6o MiHepanbHOro N1y Ta cnelianbHo NPU3HaYeHNi Ana excniyarauii came
3 UMM eneKTpoiHcTpyMeHToM. Moabaitte Npo HanexHy BEHTUNALil0 poBoyoro Micua. PexkomeHayeTbeA
nia yac po6oTM BUKOPUCTOBYBATU pecnipartop, AKWW NiAXOAWTb A0 Matepiany, wWwo oBpobnaetbcea.
JloTpuMyiTeCs YMHHUX Y CBOIW KpaiHi HOPM i NpUNKCIB LWoao 06pobntoBaHUX MaTepianis.

» VYcraHoBKa anmasHoro OypiHHA i anMasHa OypoBa KOpPOHKa BaXKKi. ICHye Hebesneka 3aliemneHHs
yacTuH Tina. AK cam npauiBHUK, TaK ¢ iHwWi nroauM no6bnusy micus nposeaeHHs pobiT NOBUHHI Nig
yac 3acToCyBaHHA IHCTPYMEHTa KOPUCTYBaTUCA BiANOBIAHUMU 3aXUCHMMKW OKYNApPamu, Kackamu i
HaBYLUHWKaMHU Ta HOCUTH 3aXUCHI PYKaBuLi i 3aXMCHe B3YTTA.

HanemHe BUKOPUCTAHHA eNEeKTPOIHCTPYMEHTIB Ta A6ainueui fornaa 3a HUMKU

» [MepeKoHawTecs, WO iIHCTPYMEHT HaAIMHO 3aKPiNIeHU Ha CTaHUHI.

» CrigkyiTe 3a TUM, Wo6 KiHueBui ynop 6ye NOCTIMHO 3aKpiNneHWi Ha CTaHWHI, iHaKwe GyHKUiA
KiHLeBoro ynopy, wo rapantye 6e3neky nig yac po6otu, He 6yae aocTynHa.

» TepeKoHalTeca B TOMY, LO 3MiHHUIA POBOUMIA IHCTPYMEHT OCHALUEHWI BiANOBIAHUM 3aTUCKHWUM
NPUCTPOEM, AKUM MiAXOAUTbL AO IHCTPYMEHTA, a TaKOX MepeBipTe, Y4 HaNeXHUM YUHOM 3MIHHUA
po6oumit iIHCTPYMEHT 3adiKCOBaHMIi y 3aTUCKHOMY NaTpPOHi.

EnekTpuuHa 6esneka

» He pekomeHAYETbCA BUKOPUCTOBYBATH NOAOBMKYBanbHUM Kabenb i3 GNOKOM poO3eTOK, A0 AKOro
niAKNOYeHi Ta O4HOYACHO NPaLOOTb AeKiNlbKa iHCTPYMEHTIB.

» |HCTPYMEHT [O3BONAETLCA NIAKMIOYATHU TiNbKU O OCHALLEHOi 3a3eMNEHHAM Mepemi MUBNEHHA 3
BiANOBIAHUMU XapaKTepPUCTUKAMM.

» [epen nouyatkom po6oTH nepesipanTe poboue Micue Ha HAABHICTb NPUXOBAHWUX ENEKTPUUHWX
Kabenis, rasoBux Ta BOAONPOBIAHMX TPY6, HanNpuKnag 3a AONOMOroK MeTanowykauya. Biakpwri
MeTanesi Aetasni iIHCTPYMEHTa MOXKYTb CTaTh NPOBIAHWKAMU €NEKTPUYHOrO CTPYMY, AKLLO, 30Kpema, mia
yac poboT 6yayTb BUNAAKOBO MOLLUKOAXEHI eneKkTpuuHi kabeni. Lle ctaHoBUTUME cepiio3Hy Hebesneky
YPaXKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» CrigkyiTe 3a TUM, W06 He NOWKOANTH Kabenb KUBNEHHA Mif Yac nepecyBaHHA KapeTKu.

» KareropuuHo 3a60pOHAETLCA BUKOPUCTaHHA IHCTPyMeHTa 6e3 aBTomara 3axucTy Bif CTPyMy BH-
TOKY, L0 BXOAWTb A0 KOMMJEKTY NOCTa4YaHHA (AKLLO iHCTPYMEHT He OCHaLLeHWIH aBTOMaToOM 3axXUCTy
Bifi CTPYMy BMTOKY, OrO He MOMHa BUKOpUCToByBaTH 6e3 posginoeoro TpaHcpopmaropa). Kox-
HOro pasy nepepg nouyatkom po6oTH NepeBipANTe aBTOMAT 3aXUCTY Bif CTPYMY BUTOKY.

» PerynapHo nepesipanTe 3'eaHyBanbHuil Kabenb iHCTPYMeHTa i B pasi MOro NOWKoQKeHHA 3abes-
neute Woro 3amiHy daxisyueM-eneKTpUKoM. AKWoO 3'eaHyBanbHUM Kabenb eneKTpoiHCTpyMeHTa
3a3HaB NOLUKOAMEHb, Oro Heo6XiAHO 3aMiHMTM Ha cneuianbHO HanarofMeHwWn i 3aTBepaMeHui
3'eAHyBanbHUM Kabenb, AKMIM MOXHa 3aMOBUTH Y ciyK6i cepicHoro obcnyrosysaHHA. PerynapHo
nepesipANTe CTaH NOJOBKYBanbHUX Kabenis i 3amiHtoNTe iX y pasi nowkoAKeHHA. AKWO nig yac
po6otyn 6yno nowkogmeHo kabenb muBneHHA abo nofoByBanbHUil kKabenb, A0 HUX 3a60pOHEHO
HaBiTb TOPKaTUCA. BUIMITb 3 pO3eTKM WITencenbHy BUNKY Kabento MuBneHHA. [OWKOMKEHi APOTH
YKUBNEHHA Ta NOAOBKYBasbHI Kabeni CTaHOBNATL CePHO3HY HeBeaneKy BPaXKeHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» He KopucTyiiTeca iHCTPYMEHTOM, AKWO BiH 3a6pyaHeHnin a6o MoKkpui. FAKWO Ha NOBEpPXHi iHC-
TPYMEHTa HaKOMWUYyeTbCA BOMora Ta nMun, OocoBnuBO BiA CTPYMOMPOBIAHWUX Martepianie, ue Moe 3a
HECMPUATIIMBMUX YMOB NPWU3BECTU A0 YPAKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM. TOMY PEKOMEHAYETbCA pe-
rynfipHO 3aaBatu 3abpyAHeHi IHCTPYMEHTH [0 cnyx6u cepsicHoro obcnyroByBaHHA KomnaHii Hilti ana
nepesipku, 0coB6NMBO AKLLO Bam yacto AOBOANTLCA BUKOHYBaTH 06POBKY CTPYMONPOBIAHUX MaTepianis.

Besneka Ha po6oyomy micui

» 0O60B'A3KOBO OTpUManTe Bif GyAiBeNnbHOro ynpaeniHHA [O3BIN Ha BUKOHaHHA BypiHHA. [ia yac
BypiHHA y ByAiBNAX Ta iHLWKUX crnopyaax Moxe GyTu nopylleHa ix ctathka, 30Kpema, y pasi NopyLUeHHs
uinicHocTi apmatypu abo HECYYMX ENEMEHTIB.
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AKwWo cTaHMHa 3aKpinneHa HeHaneHUM Y4HOM, NepeCcyHbTe BCTAHOBNIEHWW HA CTAHUHI IHCTPYMEHT
BHM3 [0 KiHUA, Wo6 BiH He NepeKMHYBCA.

Kabenb MuUBNEeHHA Ta NOAOBKYBaNbHUM Kabenb, a TaKOX LWNaHr ANA BiABOAY NUAY Ta BaKyyMHWUM
WwnaHr TpUmainTe nogani Big Aetanen iHCTpyMeHTa, Wo obepTatoTbesA.

Nig yac Bonororo BypiHHA OTBOPIB, CNPAMOBaHMX Yropy, 060B'A3KOBO BUKOPUCTOBYITE CUCTEMY
BiABeACHHA BOAU Ta NPOMUCIIOBHI NMUAOCOC AJIA BOSIOFOro NpMéupaHHsa.

Nig yac 6ypiHHA OTBOPIB, CNPAMOBaHMX Yropy, 3a60POHAETLCA BUKOPUCTOBYBATH BaKyyMHe Kpin-
neHHA 6e3 AOAATKOBMX KPINUAbHUX 3acobiB.

TopusoHTanbHe GypiHHA i3 BaKyyMHUM KpinneHHAM (Npunanan) O3BONAETLCA 3AIMCHIOBATH TiNbKK
3a YMOBW BUKOPUCTaHHA AOAATKOBUX NPUCTPOIB ANA ¢iKkcalii CTaHMHU.
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3 Onuc

3.1 Ornag ycTaHoBKM anmasHoro 6ypinHa DD 200 3i cranuHoro DD-HD 30

CIS)
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CepsicHuit inankatop

IHAMKaTOp NOTYXKHOCTI ByPiHHA
Bumukay

3aBoAcbka Tabnuuka

3axucHa KpULLKa KaBernto KUBEHHA
'BUHTOBWI WINWHAEND

3axucHa KpuLKka

HanpawmHa

PykoaTka (2 wr.)

3axucHa KpuLLKa BYTiflbHUX LLITOK (2X)
Perynatop sutpatv BoAau

3aTUCKHMIA NaTpoH

HisentoBanbHwii rBuHT (3x)

IHAMKaTOp LeHTpa oTBOpY

AHkep

OnopHa nnuta

3aBoacbka Tabnuuka DD-HD 30
HataxHuit WwnuHaens

3aTtuckHa raiika

Posnipka

3'enHyBanbHa MydTa BOAAHOTO LUnaHra
BMHT ANA perynioBaHHA BibHOrO Xo4y Kape-
TKM (4X)

PykofATka

Kabenenposia

Kabenb »uBNeHHA, y T. 4. aBTOMaT 3aX1CTy
BiZl CTPYMY BUTOKY

"BWHT KiHLEBOrO ynopy

[MoBoOpOTHa pyuKa

BynbballukoBuii piBeHb (2X)

MpucTpint dikcauii kKapeTkn
O6mexyBay rmuéuHm (Npunasaas)
KpinunbHui enemeHT waci

Tpumay BOAAHOIO Konektopa (npunaaas)
YulineHioBay (npunaaan)

BoaaHuit konektop (npunaaan)
YwinsHioBanbHa Wwaba cuctemu BiaBeAEHHRA
BOAM (NpUnaann)

Mepemukay peayktopa

Brynka noBopoTHOI pyyku 1:1

Brynka noBopoTHOi pyyku 1:3

EKCUEHTPUK (KpinneHHA yCTaHOBKKU anmas-
HOro BypiHHs)
3pisHuit WTUdT (5x)
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Ornag ycTaHoBKW anmasHoro 6ypiHHa DD 200 3i ctaHuHoro DD-ST 200 2
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YcTtaHoBKa anmasHoro 6ypinHa DD 200
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CepBicHui iHankaTop

IHAMKaTop NOTyXKHOCTI BypPiHHA

Bumukau

MoBopoTHa pyuka

PykoATkM (2x)

Kopnyc kapeTku

BTynka noBOpOTHOI pyyKm

3pisHuit WITUPT (2X)

MpomixkHa yactnHa

Mepemukay peaykropa

TopueBsHit LLECTUrPaHHWIA KoY ANA rBUHTa
ANA perynioBaHHA

Kabenenposia

MpucTpin pikcadii kKapeTkn

BMHT ANA peryntoBaHHA BiNbHOro Xo4y Kape-
TKM — POJUK (2X)

Kabenb »uBNeHHs, y T. 4. aBToMar 3axucTy
BiZl CTPyMY BUTOKY

3axucHa KpULLIKa BYTiNbHUX LLITOK (2X)
3axucHa KpULLKa Kabento KUBNEHHA

BMHT ANA perynioBaHHA BiNbHOro Xo4y Kape-
TKM - BalMaK (4x)

Perynatop Butparti Boau

3'eaHyBanbHa MydTa BOAAHOrO LWNaHra
3aTUCKHMIA NaTpoH

3aBoAcbka Tabnuuka

"BMHT NPOMI>KHOI YaCTUHK (4X)

BUMHTOBWI WINMHAENb (Npunaaan)
KpinunbHWi enemeHT rBuHTOBOrO WNWHAENA
"BMHT KiHLEBOrO ynopy

Hanpawmna

3atuckHa ranka

HartsxHuit wnuHaens

AHkep

HiBentoBanbHWi rBUHT (4X)

OnopHa nnuta

O6mexyBay rmuéuHu (npunaaas)

PoanipHa AeTanb TpumMaya BOAAHOTO KONeK-
Topa (npunaaas)

YulinbHioBanbHa waiba cucTemu BiaseaeHHs
BOAM (Npunaaan)

YulinbHioBau (npunaaan)

BoasaHuit konekTop (npunaaan)

Tpumau BOAAHOIO KonekTopa (npunaaas)
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3.3 BakyymHa onopHa nnuTa (npunagns)

DO ®

@  BakyyMHuit BEHTURALMHMIA KnanaH (®  HisenoBanbHuii rBuHT (4x)

@  3'enHysanbHa MydTa BaKyyMHOro LnaHra @  MosunuiloBaHHA HIBENIOBANLHUX FBUHTIB

®  KpinunbHuit enemeHT LWaci cTaHuHu DD-HD 30

@ MaHomeTp [No3suuitoBaHHA HiBENOBaNbHUX FBUHTIB
Lo ctanuHn DD-ST 200

(®  BakyyMHMii yLinbHIOBaY

3.4 BuKOpHUCTaHHA 3a NPU3HAYEHHAM

OnucaHuit y UbOMy IOKYMEHTI iHCTPYMEHT ABNAE COOO0 eNeKTPUYHY YCTaHOBKY anMasHoro BypiHHA. IHCTpy-

MEHT NPU3HaYEHWI AN BONOroro 6ypiHHA HACKPIZHUX Ta ryXux OTBOPIB B (aPMOBaHKX) MiHEPaNbHUX MaTepi-

anax i3 3aKpinieHHaM Ha CTaHuHi. PyuHe 3acTocyBaHHA YCTaHOBKM anMasHoro 6ypiHHA 3a60poHAETLCA.

> 3aBXau BUKOPUCTOBYWTE YCTAHOBKY anmasHoro OypiHHA TinbKW 3i cTaHWHOW. CTaHWHa noBUHHA ByTH
HaneXHWM YUHOM NMpPHKpInieHa Ao po6oyoro Marepiany 3a A0NOMOror aHKepHOT a6o BaKyyMHOi ONOPHOT
nauTy.

» Mia yac peryntoBaHHs OMOPHOI NAUTH 3a60POHAETLCA BUKOPWUCTOBYBATH YAAPHUIA IHCTPYMEHT (MONOTOK
TOLWO).

» Ekcnnyarauia iHCTpyMeHTa MOX/IMBA SIULLIE 32 YMOBM, L0 HANpyra i 4actoTa MepeXi XXMBMIEHHA BiANOBI-
[atoTb BKa3aHWM Ha 3aBOACHKIN TabnuuLi 3HAYEHHAM.

» JloTpumyiTECA TaKOX BKa3iBOK 3 TEXHIKM Gesneku i ekcnnyatauii npunaaas, LWo BUKOPUCTOBYETHLCA.

3.5 KomnneKkT nocrayaHHA

KomnnekT nocrauanHa DD 200 ana DD-HD 30:
¢ YcraHoBKa anmasHoro BypiHHA, IHCTPYKLiA 3 ekcnnyatawii
KomnnekT noctauanna DD 200 ana DD-ST 200

¢ YcTaHOBKa anmasHoro GypiHHA, MOBOPOTHA PYYKa/BarKinb, TOPLEBUI LUECTUrPAHHUIA KIKOY, IHCTPYKLUIA 3
exkcnnyarauii

ﬂ IHWe npunazAas, AonyLieHe A0 eKcnnyarauii 3 Bawum iHcTpymeHTom, Bu moxxeTe npuabatu y Hilti Store
abo Ha Be6-caiiTi www.hilti.group

3.6 CepBiCHUWI iIHAUKATOP Ta IHAMKATOP NOTYIKHOCTi GypPiHHA

YcTaHoBKa anmasHoro GypiHHA OCHalleHa CEepBiCHAM iHAMKATOPOM, @ TaKOX iHAMKATOPOM MOTY)KHOCTI
OypiHHA 3i CBITNOBMM curHanom. HacTynHi cMMBONM iHAMKaUii BKa3yloTb Ha Te, L0 YCTaHOBKAa anmasHoro
BypiHHA roToBa A0 POBOTH (BOHA NPUEAHAHA A0 MEPEXK XKUBMEHHA Ta CUCTEMA 3aXWUCTy Bil CTPYMY BUTOKY
(PRCD) yBimMKHEHa).
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Cumson

CraH

3HauyeHHA

@ 3,

CBITUTbCA YEPBOHUM KONbOPOM

YcTaHoBKa anMasHoro GypiHHA ro-
ToBa A0 pobotn. Maibke AocArHyTa
MeXa 3HOLLUEHHA BYriNbHUX LLiTOK.
Lle# iHaMkatop Aonomarae nepexo-
HaTUCA, WO 3amiHa BYTifIbHUX LLiTOK
3/INCHIOETLCA BYACHO. Konw iHau-
KaTop MOYMHAE ropiTH, IHCTPYMEHT
MOXHa BUKOPWUCTOBYBATH LLie NPOTA-
rOM KinbKOX FOAWH, MiCNA 4Yoro BiH
aBTOMATUYHO BUMKHETBLCA.
YcTaHoBKa anmasHoro GypiHHsA
rotoea A0 po6oTU. ByrinbHi WiTKKM
Oynu 3amMiHeHi, TOMy iHCTPYMEHT chif
TpUMaTH yBiMKHeHUM 6e3 nepepsu
NPOTArOM NPUHAWMHI 1 XBUAUHK Ha
XOSIOCTOMY X0A4y, W06 3a6esneunTy ix
MaKcUMasbHy NPOAYKTUBHICTb.
YcTaHoBKa anmasHoro BypiHHA He
rotoBa A0 poBoTU. ByrinbHi WiTku
3HowWeHi. Cnia 3amiHUTK BYriNbHI
LL|iTKW.

YcTaHoBKa anmasHoro BypiHHA He
rotoBa Ao po6otu. YcraHoBKa
anvasHoro BypiHHA NOLUKOKEeHa.

¥

Mwrae yepBOHUM

MeperpiB. 3BepHiTbCA A0 PO3Ainy 3 iH-
dopmaLieto Npo NOLYK HECNPaBHOCTEN.

Csitnoaioa 3niBa CBITUTLCA YXOBTUM KO-
NbOPOM

3amana cuna NpUTUCKaHHA.

Csitnoaioan nocepeanHi CBITATLCA 3e-
NEHNM KONbOPOM

Cuna NPUTUCKaHHA onTUManbHa.

Csitnoaioa cnpasa CBIiTUTbCA YHEPBOHUM

KOSIbOPOM

3aHaaTo BUCOKa cuna MPUTUCKAHHA.

O O ® 0O
O O @ 0O
O NS OO

ENONORO NS ((.))

Ceitnoaioa cnpaea MuUrae 4epBOHNUM
KOMbOPOM

3aHaaTo BMCOKA Cuna NPUTUCKaHHA.
MepeBuLyeHe MakcUManbHO NPUMyCTUMe
3HaYEeHHA HOMIHaNbHOro CTPYMYy.

3.7 MpunanaaA Ta 3anacHi YaCTUHU

3anacHi 4acTuHH1

Homep apTtukyny

Mo3HaueHHA

51279

3'eaHyBanbHa MydTa LnaHra

2006843

ByrinbHi witkn 220-240 B

2104230

ByrinbHi witkn 100-127 B

LLlo6 rapaHTyBaTM HanexHy poBoTy iHCTPyMEHTa, BUKOPUCTOBYMTE TiNlbKM OpPUriHabHi 3anacHi YacTuHU Ta
Buaatkosi matepianu Hilti.
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4 TexHiuHi aaHi

4.1 XapakTepucTUKH iHcTpymeHTa DD 200

HomiHanbHa Hanpyra, HOMiHanbHKA CTPYM, YacToTa Ta/abo HoMiHaNbHA CMOXMBAHA NOTYXXHICTb BKasaHi
Ha 3aBOACHKIiN Tabnuuui iHCTpymeHTa, nepeabayeHiin ansa Baluoi kpaiHu.

AKLLO »KMBNEHHA IHCTPYMEHTa 3AICHIOETLCA BiA reHepaTopa abo TpaHcpopmatopa, TO Horo BUXiAHa NoTy-
YHICTb Mae NpWHaNMHI BABIYI NepeBULLYyBaTU HOMIHaNbHY CMOXMBAHY MOTYXKHICTb, BKa3aHy Ha 3aBOACHKI
Tabnuuui iHcTpymeHTa. Poboua Hanpyra TpaHcpopmaropa abo reHepatopa NoB1HHA NOCTIHHO nepebysatu y
Mexax Bil +5 % Ao -15 % Bia HOMiHaNLHOT HaNPyrK iIHCTPyMeHTa.

Inpopmauia ana kopuctysaua 3riaHo EN 61000-3-11:

nif yac BMUKaHHA MOXKJIMBI KOPOTKOTPUBaNi CTPUOKK Hanpyrk. 3a HECMPUATIMBUX YMOB B MEPEXKi XUBNEHHS
Lie MOXe HeraTMBHO NO3HAUUTUCA Ha POBOTI iHLIKMX IHCTPYMEHTIB. Mpu noBHOMY onopi Mepexi < 0,4287 Om

NOAIBGHUX HECMPABHOCTEN MOXHA YHUKHYTH.

ana DD-HD 30 ana DD-ST 200

Maca yctaHoBKM anmasHoro 6ypiHHa (3rigHo 3 EPTA- | 14,6 kr 20,4 kr
Procedure 01/2003)

Maca ctanunu (3riaHo 3 EPTA-Procedure 01/2003) 21,4 xr 12,3 kr
I'nu6unHa 6ypiHHa 6e3 nogoexysaua 500 MM 500 MM
MpunycTumuii TUCK Nnogadi Boan <7 6ap <7 6ap
HomiHanbHa weuakicTs o6epTaHHa | 1-a wenakicts | 240 06/x8 240 06/xB

nip yac xonocToro xoRy 2-a weunakicts | 580 06/x8 580 06/xB

3-a weunakicte | 1 160 06/xB 1160 06/xB

OntumanbHuil giametp 6ypoBoi ko- | 1-a weKAakKicTb

152 Mm ... 500 mm

152 Mm ... 500 Mm

PHiW NAUTI Ta LEHTPOM OTBOPY

POHKU 2-a WBMAKICTL | 82 MM ... 152 MM 82 MM ... 152 MM
3-A weunakicte | 35 MM ... 82 Mm 35 MM ... 82 Mm

lneanbHa BiaCTaHb MiX BiAMITKOIO Ha aHKepHin onop- | 330 Mm 380 mm

Hi NAKTI Ta LLEHTPOM OTBOPY

laeanbHa BiAcTaHb MiX BiAMITKOIO Ha BaKyyMHiH ono- | 165 mm 215 Mm

4.2 Mpunyctumuin giameTp 6ypoBoi KOPOHKH

ﬂ Mpunyctumi HanpAMKK BypiHHA 3anexkaTb Big obnaaHaHHsA!

A Yeara! MMia yac 6ypiHHsA OTBOPIB y CTeni cnia 060B'A3KOBO BUKOPUCTOBYBATU MPOMUCIOBHIA MMAOCOC ANA

BOJIOrOro NPUGMPaHHA i3 CUCTEMOLO BiaBeAEHHs BOAM!

ana DD-HD 30

anAa DD-ST 200

@ 6e3 npunapas

35 MM ... 300 Mm

35 MM ... 400 Mm

@ 3 po3nipHOIO AeTannto

35 MM ... 500 Mm

35 MM ... 500 Mm

@ i3 cucTemoro BiABeA€HHA BOAU Ta NPOMUCIOBUM
nunococom AnA Bosororo npuﬁupaHHﬂ

35 MM ... 250 Mm

35 MM ... 250 Mm

4.3 JaHi npo wym Ta 3HaueHHA Bibpauii, BUMipsAHI 3riaHo 3i ctaHaapTom EN 62841

HaBegaeHi y unx pexoMeHAaLifx 3HaYeHHs 3ByKOBOrO TUCKY Ta Bibpalii 6ynu BUMipSHi 3riAHO 3 yCTaHOBNEHO
npoLeaypoo BUMIPIOBaHHA Ta MOXXYTb BUKOPMCTOBYBATUCA AN MOPIBHAHHA €NEeKTPOIHCTPYMEeHTIB. Bonu
TaKoXX NpuAaTHi AN NONepeAHbOro OLiHIOBaHHA LLYMOBOTO Ta BibpaLifHOro HaBaHTa)KEHHS.

HaseneHi AaHi 06ymMOBNIOIOTL NEPeBaXkHi CHEPU 3aCTOCYBaHHA ENEKTPOiHCTPYyMeHTa. OaHaKk AKwo Bu
BMKOPUCTOBYETE WOTO HE 3@ NPU3HAYEHHSM, 3aCTOCOBYETE HECTaHAAPTHE NPUNAAAA 200 HEHANEXHUM YUHOM
3AIMCHIOETE AOMNAA 3a IHCTPYMEHTOM, Ui AaHi MOXXYTb BIAPI3HATUCA BiA BKa3aHWX 3HayeHb. Lle moxe
NPU3BECTM 10 NOMITHOrO 306ibLUEHHA LLYMOBOro Ta Bi6pauitHOro HaBaHTaXXeHHA NPOTATOM YCbOro Po6o4oro

yacy.
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AnA 6inbLU TOYHOT OLHKM LLYMOBOTO Ta BibpauifHOro HaBaHTa)KEeHHA HEOBXiAHO BPaxoByBaTH TAKOX MPOMIXKKK
yacy, NpoTAroM fAKMX IHCTPYMEHT 3anuWaeTbCa BUMKHEHMM abo mpautoe Ha xonocTomy xody. Lle moxe
3HAYHO 3MEHLLNTM BibpauiiiHe Ta LLYMOBE HABAHTAXKEHHA NPOTArOM YCbOro poBoYoro yacy.

HeobXxiAHO TakoX BXMBaTWM AOAATKOBUX 3axOAiB Ge3nekn 3 MeTol 3axuCTy NpauiBHUKIB Bif Ail wymy
Ta/abo Bibpalii, 30KpeMa: NPOBOANTU CBOEYACHE TEXHIYHE OBCNYroBYBaHHA €NEKTPOIHCTPYMEHTA Ta 3MiHHMX
poBounx iIHCTPYMEHTIB A0 HBbOrO, YTPUMYyBaTU PYKU Y Tenni, HaneXHUM YMHOM OpraHizoByBaTth pPobouuit
npouec.

PiBeHb wymy

PiBeHb LuymoBoi noTymHocTi (L) 109 aB(A)
Moxubka (Kya) 3 ab(A)
PiBeHb 3ByKOBOro TUCKY (L,,) 93 nb(A)
Moxu6ka (K,,,) 3 aB(A)

4.4 3HaueHHs Bibpauii, BUMipaHi 3rigHo 3i ctanaapTom EN 62841

CymapHi 3HaueHHs BiGpalii 3a Tpboma ocAMM (BEKTOPHA CymMa) Ha NOBOPOTHIW pyuui (xpectonodibHa pyyKka)
He nepeBuLLytoTL 2,5 M/C? (y T. 4. noxubka K) arigHo 3i ctaHaapTom EN 62841-3-6.

5 MigroToeka no po6otu

/\ OBEPEXHO
Pu3unk otpumanHa Tpasm! Bunaakose yBIMKHEHHS IHCTPyMeHTa.

» Buiimaiite WwrencenbHy BUNKY KaBento XUBNEHHA 3 PO3ETKM, NEPLU HiXK 3aaBaTy HanaluTyBaHHs iHCTpy-
MeHTa abo 3amiHloBaTh npunasas.

JoTpumyiTecs nonepemryBanbHUX BKa3iBOK Ta BKA3iBOK 3 TEXHIKM Ge3neKku, HaBeAeHWX Y LbOMY AOKYMEHTI
Ta Ha Kopnyci iHCTpymMeHTa.

5.1 Besneka

NONEPELEHHA

PU3uK oTpumaHHA TpaBm! AKLWO CTaHMHa 3aKpinneHa HeAoCTaTHbO MILHO, BOHa Moke obeprtatuca abo

NepeKnHyTUCA.

» [Nepea BUKOPUCTAHHAM YCTAHOBKW anmMasHoro GypiHHA 3aKpiniTe CTaHUHY HA NOBEPXHi 06po6AtOBaHOrO
mMatepiany 3a [ONOMOro aHkepis abo BaKyyMHOI ONOPHOI NNUTH.

» BuKkopucTOBYMTE TiNBbKM Ti aHKepW, LU0 PO3paxoBaHi Ha BiANOBIAHWIA oOpobnioBaHMin MaTtepian, Ta
[OTPUMYMTECH YKa3iBOK i3 MOHTaXKY, AKi HaAalTbCA BUPOBHUKOM aHKepiB.

» BWKOpUCTOBYITE BaKyyMHY OMOPHY NAWTY TiNbKM B TOMY BWMaAKy, AKLWO obBpobnioBaHuii matepian
[I03BONIAE 3aKPIiNtoBaTh Ha HbOMY CTaHWHY 32 AOMOMOrOl BaKyyMHOI ONOPHOI MAUTK.

5.2 DD-HD 30: YCTaHOBNEHHA CTaHWHU Ta HanawTyBaHHA KyTa BypiHHA E

/\ OBEPEXHO

He6esneka sawemneHHa nanbyis! MocnabneHHa NOBOPOTHOTO MEXaHi3My CTaHUHW MOXe MPUSBECTH A0
HECNoAiIBaHOrO NepeKUAaHHA HaNPAMHOI.

»  LLI06 YHMKHYTH 3aLLeMneHHs nanbyis, nocnadnsante NOBOPOTHUI MexXaHiam 06epexHo.

/\ OBEPEXHO
PU3HUK OTpMMaHHA TpaBm! YCTaHOBKa anMasHoro BypiHHA MOXKe BnacTy.

» 3aBXAM BCTAHOBIOMTE 3aXMCHY KPWLLKY Ha KiHUi HanpAMHOi. BoHa BUKOHYe 3axuCHy OYyHKUiO Ta
OAHOYACHO CNyrye KiHLeBUM ynopom.

1. OcnaTe rBUHT 3HM3Y Ha LLUAPHIpi HANPAMHOI Ta 3BepXy Ha po3nipui.
2. YcTaHOoBITb HaNPAMHY y NOTPIGHE NMONOXEHHS.

» JInA 3py4HOCTI Ha 3aAHii CTiHLUi HANPAMHOI HAHeCeHa rpaaycHa Wwkana.
3. 3HoBYy 3aTArHiTb 06MABA MBUHTH.
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5.3 DD-HD 30: ®ikcauifa KapeTKu Ha CTaHUHI

1. TloBepHiTb NPUCTPIN dikcawii KapeTku y 3a6NoKOBaHe NONOXKEHHS.
» CTONOPHWi Nanewb NOBUHEH YBIATH Y 3a4enneHHs.
2. LLInAxom HeaHauyHOro obepTaHHA NOBOPOTHOI PyYKM NepeKoHanTecs, Lo KapeTka 3adikcoBaHa.

5.4 YCTaHOBNEHHA MOBOPOTHOI PYYKU Ha CTaHuHy [

MOBOPOTHY PY4YKYy MOXHA BCTAHOBUTH 3 NIBOrO abo 3 NpaBoro GOKy KapeTku.

Y cranuHi DD-HD 30 MO>XHa BCTAHOBUTM MOBOPOTHY PYYKY Ha KapeTKy Ha ABOX Pi3HUX ocAX. BepxHA
BiCb Npautoe AK MpAMa nepejada KapeTKu, a HWKHA BiCb — AK 3HWKYyBallbHa Nepeaava KapeTkn y
nponopuii 1:3.

1. o6 yctaHOBUTH NOBOPOTHY PYYKy, NOTArHITb HA3aA YOpHE KinbLe.
2. YcTaHOBITb NOBOPOTHY PYUKY Ha BiCb.

55 KpinneHHA cTaHWHK 33 AONOMOrOO aHKepa §

Ak npaBuno, Wob 3aKkpinMTM anMasHe obnaaHaHHA ANA KONOHKOBOro GypiHHA y GeToHi 6e3 TPiLLuH,
BMKOPUCTOBYIOTLCA MeTanesi posnipHi aHkepu M16 (5/8") BupobHuuTBa komnanii Hilti. OaHak 3a
NEBHWUX YMOB MOXe 3Hafl0BUTUCA iHLLIMIA CMOCIO KpinneHHs.

AKLWo y Bac BUHUKAM NUTaHHA WOAO HaAitHOro cnocoBy KpinneHHs, Byab nacka, 3BepHiTbCA A0 CHYO6U
TEXHIYHOT NiaTPUMKK koMnaHii Hilti.

MEPEOMEHHA |

P13uK oTpMmaHHA TpaBM BHACNiAOK BUKOPUCTAHHA HEHaneMHUX aHKkepiB! IHCTPYMEHT MOXke BMpBaTUCA

3 pyK Ta TpaBMyBaTuK oneparopa.

» BUWKOpPUCTOBYITE aHKepH, pPo3paxoBaHi Ha BIANOBIAHWUIA poBounii MaTepian, AOTPUMYHTECH BKasiBOK 3
MOHTaXy, AIKi HaAalTLCA BUPOOHUKOM aHKepiB.

-

BukopucToByiTEe aHkep, pospaxoBaHWi Ha BiANOBIAHWIA pobounii matepian. Biactawb cnia obupatu
BiZINOBIZIHO 10 ONOPHOI MIUTH, LLIO BUKOPUCTOBYETLCA.

» lpeanbHa BiactaHb Bia ueHTpa otsopy aAnA DD-HD 30: 330 mm (13 atonmis)

» laeanbHa BiACTaHb BiA LeHTpa otBopy AnA DD-ST 200: 380 mm (15 AtoimiB)

2. YKPYTiTb HATAXKHW LWINMHAENb (TPUNaaAan) B aHKep.

3. YCTaHOoBITb CTaHWHY Ha WnuHAENb Ta BUpiBHANTe fi. Mia yac po6otu 3i ctaHMHoo DD-HD 30 Bukopwc-
TOBYHTE iHAMKATOP LEeHTpa OTBOPY ANA ii BUPIBHIOBAHHA. AKLO Bu BUKOPUCTOBYETE PO3MipHY AeTasb,
CTaHWHY HE MOXXHa BUPIBHATK 3a JOMOMOrOI0 iHAUKATOPA LieHTpa OTBOpY.

4. HarBuHTITb HATAXKHY ranKy Ha LUNUHAENb, ane He 3aTAryiTe ii.

5. BupiBHAITE OMOPHY NAKTY 3@ AOMOMOrOI0 HiBENIOBaNbHUX MBUHTIB. MNPy LbOMy BUKOpPUCTOBYitTE Bynbba-
LKOBI piBHi. lMepeKoHaitTecs, WO HiBenoBaNbHI MBUHTU HAAIMHO CNMPAIOTLCA Ha MOBEPXHIO poBoyoro
marepiany.

6. PiBHOMIipHO 3aTArHITb HiBENtOBabHI MBUHTH, AOKW CTaHMHA He ByAe HaneXHWM YMHOM 3aKpinneHa.

7. TlepekoHanTteca y HagifHiH Qikcayii cTaHUHK.

5.6 KpinneHHA cTaHMHM 33 LONOMOrOK BaKyyMHOI ONOPHOI NAUTH (npunaaas) 8

A\, HEBE3MNEKA |

PU31K OTPUMaHHA TPaBM Yepes NafiHHA YCTAHOBKM anmasHoro BypiHHA !

» 3aBopOHAETLCA BCTAHOBMIOBATH CTaHWHY Ha CTENi 3 BUKOPUCTAHHAM TiNbKW BaKyyMHOrO KpinneHHsa. Y
AKOCTI JOAATKOBOrO KPiMieHHA MOXXe BUKOPWUCTOBYBATUCH, Hanpuknad, BaXkka nianipka abo rBuHTOBMIA
WINUHAENb.

Pu3uK oTpumaHHsa TpaBm Hebesneka nafiHHA YCTaHOBKM anMasHOro BypiHHA.
» Tia yac ropusoHTanbHOro BypiHHA CTaHWHY CNiA AOAATKOBO 3adikcyBaTH 3a JOMNOMOIOO NaHutora.




[ =0T |

Puauk OTPUMAHHA TpaBM BHacnioK HeAOCTaTHLOro KOHTPOMOBAHHA TUCKY !

» Tepea nouatkom GypiHHA i Mia Yyac PoBOTH HeoBXiAHO chiAkyBaTW 3a TUM, WOG CTpinka MaHomeTpa
NOCTIAHO 3HaxoAunacs B 3eneHii obnacri.

Mia yac BUKOPUCTAHHA CTAHWHM 3 aHKEPHOI OMOPHOID MAKTOK 3abesneyte MilHe i WinbHe 3'eAHaHHA
MK BaKyyMHOIO OMOPHOI MAMTOI i @HKEPHOK OMOPHON MAMTON. HaadiiHO NPUrBMHTITL aHKEpHY
OMOPHY MAWTY A0 BaKyyMHOI OmopHoi mauTW. [MepekoHaitecs, Wo obpaHa GypoBa KOPOHKA He
MOLLUKO/DKYE BaKYyMHY OMOPHY NAUTY.

Mepw HiX ycTaHOBNIOBATM MONOXEHHA CTaHWHW, 3BEPHITb yBary Ha Te, UM AOCTaTHbO MiCufA € Yy
HaABHOCTI NIA MOHTa)KY Ta TEXHIYHOrO 06CNYyroByBaHHS.

BuKopucToBYiTE BakyyMHe KpinneHHs nuwe 6e3 po3nipHoi aetani Ta nuwe y komoiHauii 3 6ypoBumMu
KOPOHKaMmM, aiaMeTp AKUX ctaHoBKTb < 300 MM (< 12 atoimiB).

Y pyKOATKY BaKyyMHOI ONMOPHOI NAUTH BMOHTOBAHMI BaKyyMHMIA KnanaH, 3a J0NOMOrOl0 AKOrO MOXHa
YCYHYTH BaKyyM.

1. BUKPYTiTb YCi HiBENOBabHI FBUHTH, AOKM BOHWU He ByayTb BUCTYnatv npuénusHo Ha 5 mm (1/5 aroima)
3-MiA BaKyyMHOI OMOPHOI NAUTK.

2. TlpuenHaiTte BakyyMHy My@Ty BaKyyMHOI OMOPHOI NANTK A0 BaKyyMHOro Hacoca.

YCTaHOBITb CTaHWHY Ha BaKyyMHy OMOPHY MAMUTY.

4. YcTaHOoBITb CTaHWHY 32 AOMOMOrO0 FBUHTA 3 NiAKNAAEHOO NiZl HBOTO LWaHBOto, O BXOAUTL A0 KOMMIEKTY
NOCTa4YaHHA, Ha BaKyyMHY OMOPHY MAUTY Ta 3aTATHITb FBUHT.

©

DD-HD 30: I3 ABOX NiAKNaAeHUX Luai6 BUKOPUCTOBYHTE TOHLLY LIaiGy.
DD-ST 200: I3 ABOX NiAKNaaeHnx Luaib BUKOPUCTOBYITE TOBCTILLY LUaiBy.

5. BwusHauTe UeHTp oTBOpY AnA GypiHHA. MpoBeaiTb NiHilo BiA LeHTpa 6ypoBOro OTBOPY Y TOMY HanpsaMKYy,
ne Byne 3ynuMHATUCA IHCTPYMEHT.

6. Ha niHii noctaeTe BiAMITKY Ha 3a3HaueHi BiACTaHi BiA LeHTpa BypoBOro otBopy. BupiBHATE BakyyMHy
OMOPHY NMUTY Tak, o6 cepeanHa ii NnepeAHbOro Kpato 36iranaca 3 NPOCTaBNEHO BiAMITKOI.

Cnigkyiite 3a TMM, WoO6 pobouwnii matepian, Ha AKWMIA BCTaHOBNEHa BaKyymMHa OMopHa nnuta, 6ys
PIBHUM Ta YUCTUM.

lneanbHa BiacTaHb Bia UeHTpa oteopy AnA DD-HD 30: 165 mm (6 1/2 aronma)

laeanbHa BiacTaHb Bia LeHTpa otBopy And DD-ST 200: 215 mm (8 1/2 atoiima)

7. YBIMKHIiTb BaKyyMHUA HACOC, HATUCHITb HA BaKyyMHUI KnanaH i yTpUMyMTe MOro y TakoMy NONOMEHH.

8. AKWO CcTaHMHa BCTaHOBMEHA NPAaBWUNbHO, BIAMYCTiTb BAaKYyMHUA BEHTUAALIAHMA KnanaH i NPUTUCHITb
BaKyyMHy OMOPHY NuTy A0 poBoyoro marepiany.

9. BwpiBHAlTE BakyyMHy OMOPHY NKTY 32 AONOMOTOO HiBENOBaNbHNUX MBUHTIB. [pK LbOMY BUKOPUCTOBYWTE
Oynb6aLLKOBI PiBHI.

ﬂ BupiBHIOBATH NONOMXEHHA aHKEPHOI OMOPHOI NAUTH HA BaKyyMHii OMOPHIN NanTi 3a60POHAETLCA.

10. NepekoHanTeca y HadilHii pikcauii CTaHUHK.

7 DD-HD 30: KpinneHHA cTaHWHK 3a ONOMOror0 rBUHTOBOrO WNUHAENA (npunannna)

5.

1. 3HIMIiTb KPHULLKY (i3 BOYAOBaHUM KiHLEBWUM YNOPOM), PO3TALLIOBaHY Ha BEPXHLOMY KiHLi HAMPAMHOI.
2. YcTasTe UMniHAP WTMdTA FBUHTOBOrO LWNMHAENA Y HANPAMHY CTaHUHW.

3. 3aKpiniTb rBUHTOBUI LLUINUHAENb, 0BEPTAIOUM EKCLEHTPUK.

4. PosraluyiTte cTaHuHy Ha poGoyomy marepiani.

5. BwupiBHATE ONOPHY NAUTY 32 AOMOMOrO0 HIBEMOBAIbHUAX MBUHTIB.

6. 3akpiniTb CTaHMHY 32 JONOMOIOK FBUHTOBOrO LUNWHAENA Ta 3adikcywnTe ii.

7. TlepekoHanTeca y HadilHii Qikcauii CTaHUHW.

5.8 DD-ST 200: KpinneHHA cTaHWHU 3a AONOMOror0 rBUHTOBOrO LINUHAENA (NnpunanAan)

1. 3akpinite rBUHTOBWI LWNWHAENb HA BEPXHBOMY KiHLi HANPAMHOI.
2. Posrayite cTaHuHy Ha poBoyomy marepiani.
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3. BwupiBHAlTE ONOPHY NAUTY 32 AONOMOrO0 HIBEMOBANIbHUX MBUHTIB.
4. 3akpinitb CTaHMHY 3a JOMOMOrOK MBMHTOBOTO LUNMHAENA Ta 3adikcyiTe ii.
5. TllepekoHaiiteca y HaAiiHin dikcauii cTaHnHH.

5.9 DD-HD 30: MonoBxeHHA HanpAMHOI (NpuUnaaan) Ha CTaHUHI

ﬂ [na noyaTtkoBoro BypiHHA AO3BONAETLCA BUKOPUCTOBYBATH GYpPOBi KOPOHKM aBo NOAOBXKEHi BypoBi
KOPOHKM 3arafnbHOK A0BXMHOO He Ginblue 650 mm (25 1/2 atoiima).
Y AIKOCTi JOAATKOBOIO KiHLEBOTIO Yropa MOXe BUKOPUCTOBYBATUCA 0OMEXKyBaY rMOUHN Ha HANPAMHIN.
MicnA AeMOHTaXKy NOAOBXKYBaNLHOI HANPAMHOI C/liA 3HOBY BCTAHOBUTU 3aXMCHY KPULLKY (i3 BOYAOBaHUM
KiHUEBUM YNOPOM) Ha CTaHWHY. IHakwe QyHKUiA KiHLeBOro ynopy, WO rapaHtye 6esneky nia yac
pobotu, He Byae AocTynHa.

1. 3HIMITb KpULLKY (i3 BOYAOBaHUM KiHLUEBWM YNOpPOM), POS3TALIOBaHy Ha BEPXHbOMY KiHLUi HanpAMHOI.
YCTaHOBITb 3aXMCHY KPULLIKY Ha NOAOBXYBa/bHY HANPAMHY.

2. YcrtasTe WTUGT NOAOBXKYBaNbHOI HANPAMHOI Y HANPAMHY CTaHWUHU.

3. 3agikcyitTe NnoaoBKyBasbHY HaNPAMHY, 06epTaloun eKCLEHTPUK.

510 DD-HD 30: YcTaHoBneHHs po3nipHoi AeTani (npunapas) &

ONEPEAXEHHA

Pu3nK oTpumaHHA TpaBM. KpinneHHa Moxe ByTv nepeHaBaHTaXKEHE.
» [lia Yac BUKOPUCTaHHA OAHIET PO3nipHOI AeTani aBo AEKINbKOX PO3MiPHUAX AeTanei cnia 3MeHLLyBaTth cuny
NPUTUCKAHHS, 06 He NepeHaBaHTaXKUTU KPINNEHHA.

ﬂ YcTaHoBKa anmasHoro 6ypiHHA He Byna BCTAHOBMEHA Nifl YaC MOHTaXY PO3MipHOI AeTani.

Akwo BHUKOpUCTOBYETLCA OypoBa KOpoHKa AiametpoMm >300 mm (>11 1/2 aroima), cnia 36inbLMTH
BifiCTaHb MK BicCto BypiHHA | CTAHWHOO 3@ AOMOMOrOK OAHiEi a60 AEKiNbKOX PO3nipHUX AeTanei. Y
pasi BUKOPUCTaHHA PO3MiPHOI AeTani 3aCTOCYBaHHA iHAMKATOPA LieHTpa OTBOPY HEMOXXUBE.

3aKpiniTb KAPETKY Ha HAaNPAMHIX 32 AONOMOrOK NPUCTPOIO diKcaLii KapeTKy.
BUTArHiTL EKCLEHTPUK ANA dikcaLii yCTaHOBKM anmMasHoro BypiHHA Ha KapeTui.
YCTaHOBITb PO3NiPHY AeTanb Y KapeTky.

3aLUTOBXHITb EKCLEHTPUK Y KapeTKy 0 ynopy.

3aTArHiTb eKCLEHTPUK.

MepekoHanTecs, Wo posnipHa AeTanb HadiiHO 3aKpinneHa.

o0 wN =

5.11 DD-ST 200: YcTaHoBneHHA posnipHoi aeTani (npunaann) g

(A, NONEPEOMEHHA |
PuU3nK oTpUMaHHA TpaBM. KpinneHHa Moxe ByTv nepeHaBaHTaXeHe.

» [lia Yac BUKOPUCTaHHA OAHIET PO3NipHOI AeTani abo AEKINbKOX PO3MNiPHUAX AeTanel Cnifl SMEHLLYBaTH cuiy
NPUTUCKAHHS, OB He NEPEeHABAHTAXMUTU KPINNEHHS.

AKwo BHUKOpUCTOBYETLCA OypoBa KOpOHKa AiameTpoM >400 mm (>15 3/4 proima), cnia 36inbLmTH
BiZiCTaHb MiX BicCto ByPiHHA | CTAHMHOIO 3@ AOMOMOrO0 PO3MiIPHOI AeTani.

1. 3HIMIiTb yCTaHOBKY anmMasHoro OypiHHA 3i CTaHUHU.

Bin'enHaiTe KapeTky yCTaHOBKM anmMasHoro BypiHHA, BIAKPYTUBLLM 4 FBMHTW, PO3TaLLOBaHI Ha KapeTui.

3. LLo6 sakpinut1 posnipHy AeTanb, 3aTArHiTb 4 pO3TAlIOBaHi Ha KapeTui MBUHTM, WO AOAAKTbLCA A0
KOMMEKTY NOCTa4YaHHA.

4. 3HoBy 3adiKCynTe YCTAHOBKY anmMasHoro BypiHHA, 3aTArHYBLUK 4 TBUHTM, PO3TALLOBaHi Ha PO3NipHii AeTani.

N
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5.12 DD-HD 30: 3aKkpinneHHs yCTaHOBKM anMa3sHoro BypiHHA Ha CTaHuHI &

/\ OBEPEXHO
Pusuk OTPUMAHHA TpaBM Heb6esneka BUNaAKOBOro BMUKaHHA yCTaHOBKW aiMasHOro 6ypiHHF|.

» Mia yac BCcTaHOBNEHHA ByAb-AKUX AeTanei YCTaHOBKA anmasHoro BypiHHA MoBMHHA ByTW BiAKIOYEHOO
BiA MEPEXi XMUBNEHHA.

3akpiniTe KApeTKy Ha HanNpPAMHIK 3a AONOMOroH NPUCTPOIO diKcauil KapeTKy.
BUTArHITL EKCLEHTPHK ANnA dikcaLii yCTaHOBKW anmasHoro GypiHHA Ha KapeTwi.
YCTaHOoBITb YCTAHOBKY anmasHoro 6ypiHHA B kapeTKy abo B po3nipHy AeTalb.
YCTaBTe EKCLEHTPHK 0 YNopy B KApeTKy abo po3nipHy AeTab.

3aTArHiTb eKCLEHTPUK.

3aKpiniTb Kabenb UBNEHHA y KaBeNenpoBOAi Ha 3aXMCHIN KPULLILL KAPETKM.
MepekoHaiTecs, WO yCTaHOBKa anmMasHoro BypiHHA HaAiWHO 3aKpinneHa Ha CTaHuHi.

No oD

5.13 DD-ST 200: 3aKkpinneHHA yCTaHOBKM anmasHoro BypiHHA Ha cTaHuHi Y

A\, HEBESMEKA

Pusuk OTPUMaHHA TpaBM I'Im Yyac nepecyBaHHA KapPETKU Bac moxxe BAAPUTU BaXinb 660 NOBOPOTHA py4Ka,

LLIO WBWAKO pyXaroTbCA.

» Baxinb a6o NOBOPOTHY PYUKy HE MOXKHa BCTAHOBIOBATH MiA YAC MOHTa)Ky YCTAHOBKM anmasHoro 6ypiHHA
Ha CTaHWHI.

/\ OBEPEXHO
Pusuk OTPUMAHHA TpaBM HeéesneKa BMNAaZAKOBOro BMUKaHHA YCTAHOBKKU aliIMasHOro 6ypiHHF|.

» Mia yac BCTaHOBNEHHA ByAb-AKUX AeTaned yCTaHOBKA anmasHoro GypiHHA MOBMHHA ByTW BiAKIOYEHO
BiAl MEPEeXi XMUBNEHHA.

MpuBoAHa YacTMHa Ta KapeTKa CTaHOBMATb OAWH MOAYNb. YCTaHOBKA anMasHoro 6ypiHHA Moxe ByTu
3HATA 3i CTAHWHKU PA3OM i3 KaPETKOIO.
Mepea nepLunMM BUKOPUCTAHHAM CIiAl YCTAHOBUTY LUMMHAENb MidK HANPAMHOIO Ta KapeTKoHo.

Bnaanite rBUHT KiHLEBOro ynopy i3 3aAHbOT YaCTUHWU HAaNPAMHOI.

MepekoHanTecs, Lo NPUCTPIl piKcalii KapeTKn BiAKPUTUA.

YCTaHOBITb YCTAHOBKY anmasHoro GypiHHA Ha HanpAMHy Yepes nepeadadyeHunii Ana LbOoro OTBip KapeTKu.
3akpiniTe KapeTKy Ha HaNPAMHIK, NOBEPHYBLLM NPUCTPIK ¢ikcauii kapeTkn Ha 90°.

LLInAXOM He3HayHOro o6epTaHHsA MOBOPOTHOI PYUKM NEPEKOoHaiTecs, Lo yCTaHOBKa anMasHoro GypiHHA
HaZiHO 3aKpinneHa Ha CTaHuHi.

6. 3HOBY BCTAHOBITb MBUHT KIHLEBOIO yNopy Ha 3aAHil YaCTUHI HANPAMHOI. IHaKLe PyHKLUiA KiHLeBOro ynopy,
Lo rapaHTye Ge3neky nig yac poboTtw, He ByAe AOCTyNHa.

aprp=

5.14 YcTaHoBRneHHA 3'€eAHyBanbHOI MydpTH BOAAHOrO LuNaHra (npunannn)

/\ YBATA

Hebesneka uepes HeHanemHe BUKOPUCTAHHA! Y pasi HEHANEKHOTO BUKOPUCTAHHA LaHr MoXe Gyt

NOLLKOZKEHUH.

» PerynapHo nepesipsiTe LNaHM Ha HaABHICTb MOLUKOAXEHb Ta CRiAKyWTe 3a TMM, LWOo6 MaKCcMMansHO
NpUNyCTUMMIA TUCK NoJaYi BOAW He NepeBuLLYBaBCA (AMB. PO34iN 3 TEXHIYHUMM XapaKTEPUCTUKaAMM).

»  YHUKaiTe KOHTaKTy 06epTOBUX YaCTUH IHCTPYMEHTA 3i LLNaHToM.

» CniakyiTe 3a TUM, W06 He NMOLIKOAUTY LUNAHT MiA Yac NepecyBaHHA KapeTku.

» MakcumanbHa Temneparypa soau: 40 °C.

» [epesipTe niakno4YeHy cucTemy noaadi BOAW Ha repMETUYHICTb.
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BukopucToByiiTe Tinbku CBiXy BoAy a6o Boay 6e3 uacTok Opyay, Lo 3anoBirmu NOLLUKOKEHHHO
KOMMOHEHTIB.

Y AKOCTI A0AATKOBOrO NpunafAs MOXHa BCTAHOBWTU JaTuMK BUTPATW BOAW MK IHCTPYMEHTOM Ta
Tpy6onpoBoAOM noAadi BoAM.

1. 3aKpwiiTe perynatop BUTPaTWM BOAM, PO3TALLOBAHUIA Ha YCTAHOBL|i anmasHoro GypiHHSA.
2. TpuenHanTte cucTeMy noctayaHHA BOAM (3a AOMOMOrO0 3'€AHyBaNbHOT MypTH LUNaHra).

5.15 MoHTax cucTemu BiaseaeHHA soau (npunanan) ikl

MOMEPEAEHHA |

He6e3neka ypameHHA enekTpuuHUmM cTpymom! Y pasi HeCrpaBHOCTI BUTSIKHOIO NPUCTPOK BOAA MOXKe
noyatu CTiKaTti no ABUIryHy Ta 3axXWUCHIN KPULLILL!
» HeraiiHO NpUNUHITL POBOTY, AKLLO BUTAXKHUIA NPUCTPIi HE GYHKLIOHYE.

YcTaHoBKa anmMasHoro GypiHHA NoBWHHA ByTW posTalloBaHa nia Kytom 90° Ao creni. YiinbHioBanbHy
Wwaiby cucTemu BiABEeAEHHA BOAM CNifl HanalTyBaTtv BiANOBIAHO AO AiaMeTpa anmasHoi 6ypoBoi
KOPOHKM.

CucTtema BoAOBIABOAY AO3BONAE BiABOAUTH BOAY, HE JONYCKaOUM Npu LibOMY 3aBpyAHEHHA poBoyoro
MicuA. Kpawyuii pesynbtar AOCAraeTbCA y CNOAYYEHHi i3 MPOMUCIOBUM MUIOCOCOM ANIA BOMOrOro
npuéupaxHs.

Mia yac BMkopucTaHHA ctahuHn DD-ST 200: MepLu HiX yCTaHOBNIOBATH TPMMAY BOAAHOIO KONEKTOPa,
NPUKPYTiTb IO CTAHUHM PO3MiPHY AeTasb TpMMaya BOAAHOIO KOneKTopa.

Mocna6Te rBuHT, PO3TALLOBAHWIA HA CTAHUHI 3 HKHBOFO NepeAHbOro GOKy HanPAMHOI.

YcTtaBTe TprMay BOAAHOIO KONEKTOPA i 3aKpPiniTb FBUHTOM 3HU3Y.

3aTArHiTe rBUHT.

Mixx ABOMa nepecyBHUMM PYKOATKAMM TPUMAYa yCTaHOBITb BOAAHMI KONEKTOP i3 3aKPiNAeHUM YLLifbHIO-
BaYeM Ta YLLiNbHIOBANBHOHO LWAaKG0o0 CUCTEMM BiABEAEHHA BOAM.

3aKpiniTb BOAAHWIA KONEKTOP Ha TpMMadi 3a A0NOMOrol ABOX MBUHTIB.

6. TMpueaHaiiTe 40 BOAAHOrO KONEKTOPA NPOMUCIOBHWIA MUNOCOC AN BONOroro npubupaHHa abo npueaHante
LUnaHr AnA BiABOAY BOAM.

Bl

o

6 Exkcnnyarauia

6.1 MonTam obmemyBaua rnubunm (npunanan)

1. O6epraiite NOBOPOTHY PYUKY, AOKM BypoBa KOPOHKA HE TOPKHETLCA Matepiany OCHOBM.

2. Biaperynioiite HeobxiaHy rubuHy GypiHHA WNAXOM NiaGopy BiACTaHi MiX KapeTKow i obmerkysayem
rMMOUHH.

3. 3adikcyiite 06MexyBay rmubuHU.

6.2 YCTaHOBREHHA anMa3H1X 6ypoBHX KOPOHOK (i3 3aTcKHUM natpoHom BL) [E

A HEBE3NEKA |

Pu3nK oTpumaHHA TpaBm GparmeHT o6pobntoBaHoi AeTani abo nonamaHux PoBoUMX iIHCTPYMEHTIB MOXYTb

BiANETITM Ha 3HaYHy BIACTaHb i CTaTM NPUYMHOIO TPaBMyBaHHA OCI6 HaBiTb 3a Mexamu GesnocepeaHbol

po6oyoi 30HU.

» He BMKOPUCTOBY#TE NOLWKOAXKEHI POBOUI IHCTPYMEHTU. TMepea KOXHUM BUKOPUCTAHHAM nepesipsiTe
poBoui IHCTPYMEHTH Ha HAABHICTb BiAKONMIB, TPILLUMH, 3HOLLYBaHHA 260 CUALHOTO CTUPAaHHS.




LIS

/\ OBEPEXHO

Pu3uK OoTpUMaHHA TpaBm nig yac 3amiHM po6ouoro iHCTpyMeHTa! Y mpoueci BUKOPUCTAHHA PoBoumit
iHCTPYMeHT HarpiBaeTbeA. Kpim Toro, MoXHa nopaHutuca 06 Moro rocTpi KPOMKHK.

» i yac 3amiHn po6oYOro IHCTPYMEHTa 3aBX/AN KOPUCTYHTECA 3aXMCHUMU PYKaBULAMM.

AnmasHi 6ypoBi KOPOHKU CRiAl 3aMiHATH, KONM ePEKTUBHICTb PisaHHA abo LBUAKICTL BYPiHHA MOMITHO
3HWXKYeTbCA. AK npaeuno, ue BiadyBaeTbCA y TOMy BUMAZKy, AKLWO BUCOTA afiMasHUX CErMEHTIB
CTaHOBWTb MeHLLe 2 MM (1/16 aroima).

1. 3akpinitb KapeTKy Ha HaNPAMHIK 3a AONOMOro NPUCTPOIO Pikcauii KapeTku. MNepekoHanTecs, WO BOHA
HaAinHO 3aKpinneHa.

2. Biakpwuitte 3aTUCKHMI NATPOH, 06epTatoym MOro y HanpPAMKY, NO3HAYEHOMY CUMBOJIOM Y BUTNAAI BIAKPUTHX
LIy>KOK.

3. YCTaHOoBITb XBOCTOBMUK anmasHoi 6ypoBOi KOPOHKM 3HU3Y Y 3yBuacTe 3auenieHHA 3aTUCKHOro naTpoHa Ha
YCTaHOBLi anmasHoro GypiHHsA.

4. 3akpuiTe 3aTUCKHUI NaTPOH, oBepTatoun MOro y HanpPAMKY, NO3HAYEHOMY CHMBOJIOM Y BUTIAAI 3aKPUTHX
LIY>KOK.

5. TMepesBipTe, uM HagiiHO anvasHa BypoBa KOPOHKa 3aKpinneHa y 3aTMCKHOMY NaTpPOHi.

6.3 YcTaHOBREHHA anMa3Hoi GypOoBOi KOPOHKM 3 anbTepPHaTUBHUM 3aTUCKHUM NaTPOHOM

1. 3adikcyite Ban iHCTPyMeEHTa 3a ONOMOrOH0 BiANOBIAHOMO raikoBOro Kioya.
2. 3arArHit 6ypoBy KOPOHKY 3a AOMNOMOrOH0 BiiNOBIAHOMO raifkoBOro Kntova.

6.4 Bu6ip weuakocTi obepranHs [E

ﬂ Hatuckaite Ha BUMMKaY TiNbK1 y TOMY BUMAAKY, KOJIM iHCTPYMEHT 3yNMHEHWIA.

1. BuOepiTb NONOXEHHA NepeMnKaya 3anexHo Bia Aiametpa 6ypoBOi KOPOHKM, L0 BUKOPUCTOBYETLCA.
2. TepeBeaiTb NEpemuKay y NoTpibHe NONOXKEHHA, OAHOYACHO 06epTatoun BypoBY KOPOHKY PYKOHD.

6.5 ABTOMAaT 3axucTy BiA cTpymy BUTOKY (PRCD)

1. YcraBTe WrencenbHy BUNKY YCTAHOBKM anMasHoro BypiHHA B PO3ETKY i3 3a3eMNEeHHAM.
2. HatucHiTb KHOMKY «I» a6o «RESET» Ha aBTOMaTi 3aXUCTy Bifi CTPYMY BUTOKY.

» |HAVKaTOp 3aropuThCA.
3. HatucHitb kHOMKy «0» abo «TEST» Ha aBTOMAaTi 3aXMUCTy Bil CTPYMY BUTOKY.

» |HAnKaTOp 3racHe.

NEPEQMEHHA |

PU3UK OTpMMaHHA TPaBM Yepes3 ypameHHA eneKTPpMUHUM cTpymom! AKLLO iHAMKaLiA aBTOMaTa 3axucTy BiA
CTPYMiB BUTOKY He 3HMKAE MiA Yac HaTMCKaHHA KHoMkK 0 abo kHonkn TEST, 3a60pOHAETLCA NPOAOBKYBATH
BMKOPUCTaHHA YCTaHOBKM anmasHoro GypiHHsA!

» [Mepegaaiite yctaHOBKY anmMasHoro BypiHHA A0 Cny»6u cepBicHOro o6cnyroBysaHHA komnaHii Hilti.

4. HatucHiTb KHOMKY «I» a6o «RESET» Ha aBTOMaTi 3aXUCTy Bifi CTPYMY BUTOKY.
» |HAVKaTOp 3aropuThCA.

6.6 BHKOPUCTaHHA YCTAHOBKM anmasHoro GypiHHA

NONEPEOMEHHA |
He6esneka ana oci6 Ta matepiany YcraHOBKa anMasHOro BypiHHA MoXke ByTH NOLUKOAXKEHa, WO MiABMLLYE
PU3UK YPaXKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» MMia yac Bonororo GypiHHA OTBOPIB, CNPAMOBAaHUX Yropy, 060B'A3KOBO BUKOPUCTOBYITE CUCTEMY BiaBe-
ZleHHA BOAM Ta NPOMUCINOBUIA NUNOCOC AN BOIOTOro NPUOUpPaHHA.
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/A, HEBE3MEKA

Hebesneka gna oci6 Ta marepiany [poMWCIOBMIA MWUIOCOC ANA BOOrOro NPUGMPaHHA BMUKAETHCA

abo BMMMKaeTbCA i3 3aTpUMKOl. Lle MOe npu3BecTM A0 NOTPanffAHHA BOAM BCEPEAWHY YCTaHOBKM

anmMasHoro GypiHHeA. YCTaHOBKa anmasHoro BypiHHA MOXe GyTH MOLLKOKEHA, WO NIABULLYE PU3UK YPXKEHHRA

€NeKTPUYHUM CTPYMOM.

» Konu Bu 3pificHioeTe BypiHHA OTBOPIB, CNPAMOBAaHUX Yropy, Chifi BPY4YHY YBIMKHYTU MPOMWCIIOBWNA
MUNOCOC ANA BOIOrOro NnpuéupaHHs, NepLl HiXk yMuKaTi nogady BOAM, a MiCnsA NPUMNWHEHHA nojadi BoAu
0ro TaKoX C1liAi BUMKHYTU BPYUHY.

A\ HEBE3MEKA |

He6esneka anna oci6 Ta matepiany YcraHoBKa anMasHOro BypiHHA MOe 6yTH NOLIKOAXEHa, WO NiABULLYE

PU3UK YPKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» Mia yac 6ypiHHA OTBOPIB, CMPAMOBAHUX Yropy, HEranHO MPUMKHITE POBOTY Yy pPasi BUMKHEHHA CUCTEMM
BiABOAY NNy (HaNpUKnaa, Yepesa 3anoBHEHHA MPOMUCIIOBOrO NUAOCOCA ANA BONOrOro NPUGUpaHHs).

He6esneka ana ocié Ta matepiany IMia yac BypiHHA CNPAMOBAHWX Yropy OTBOPIB Ni4 KYyTOM cucTema
YNOBMIOBAHHA BOAW BUMUKAETLCA. YCTaHOBKA anMasHoro BypiHHA Moxe GyTH MOLIKOAXKEHa, Lo NiaBULLye
PU3UK YPKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» He 3aiiicHioiTe BypiHHA OTBOPIB Yropy nif KyToM.

lMoBinLHO BiAKPUBAiTE PEryNATOP BUTPATU BOAM, IOKK He Byae AOCArHyTa NoTpibHa BUTpaTa BOAM.
MepeBeaitb BAMMKAY YCTAHOBKM aniMasHOro BYpPiHHA Y MOMOXEHHS «l».

Biakpwuite npucTpin dikcauii KapeTku.

O6epTaiite NOBOPOTHY PYUKY, AOKM BypoBa KOPOHKA HE TOPKHETLCA Matepiany OCHOBM.

Ha nouatkoBomy etani GypiHHA HaTMCKaWTe Ha iHCTPYMEHT nule 3nerka, AOKW GypoBa KOpOHKa He
BiAUEHTPYETbCA. TiNbKK MiCNA LbOro MoykHa 36inbLUyBaTH TUCK.

6. Peryntoiite cuny NpUTUCKaHHA BIAMNOBIAHO A0 NOKasaHb iHAMKATOPA NOTY>KHOCTI BYPiHHA.

arep =

6.7 BUMKHEHHA YCTaHOBKMW anmasHoro 6ypiHHA

MEPEOMEHHA |

He6esneka ana oci6 ta marepiany IMia yac OGypiHHA OTBOpPIB, CAPAMOBAHWX Yropy, anvasHa Gyposa

KOPOHKa HaroBHIOETLCA BOAOK. YCTaHOBKa anMasHOro GypiHHA Moye GyTh MOLUKOKEHA, WO MiABULLYE

PU3UK YPKEHHA ENEKTPUYHUM CTPYMOM.

» Ticna 3akiHuyeHHA GypiHHA OTBOPIB, CMPAMOBAHKX Yropy, neplu 3a Bce Tpeba 0B6eperkHO 3nuTH BOAY.
[ns uboro HeoOXiAHO BiA'eAHATU NoJadyy BOAM Ha PETYNATOPI BUTPATW BOAM i 3NUTHU BOAY, BiAKPWBLLM
perynatop BuTpaTti Boau. Boaa He noBMHHA CTiKaTW NO ABUIYHY Ta 3aXMCHIN KPULLIL.

3aKpuiiTe perynatop BUTPaTK BOAM, PO3TaLLOBaHWH HA YCTAaHOBLi anmasHoro GypiHHS.
BuitmiTb anmasHy 6ypoBy KOPOHKY 3 BypOBOro 0TBOPY.

BWUMKHITb yCTaHOBKY anmasHoro BypiHHs.

3aKpiniTb KapeTKy Ha HaNPAMHIN 3a JONOMOrol MPUCTPOIO PiKcaLii KapeTKu.

Y pasi HaABHOCTi BUMKHiTb MPOMWCIOBUIA MUNOCOC ANA BOMOrOro NpUOMpaHHs.

IS

6.8 DD-HD 30: Big'eaHaHHA yCTaHOBKM anmMa3Horo GypiHHA Bif CTaHWHK

1. 3akpinitb KapeTKy Ha HaNPAMHiIK 3a AONOMOrOI0 NPUCTPOIO BiKcalii KapeTKu.
2. [ictaHbTe Kabenb XXMBNEHHA 3 kabenenpoBoa Ha 3axXMCHIN KPULLL KapeTKu.

/\ OBEPEXHO
He6esneka anna oci6 Ta matepiany Hebesneka nagiHHA yCTAHOBKM anMasHoro BypiHHA.
» HagailtHo yTpuUMyiiTE IHCTPYMEHT KONIOHKOBOIO BYPiHHA OAHIEI0 PYKOIO 32 PYKOATKY.

Mocna6Te eKkcUEHTPHK AnA ikcauii ycTaHOBKW anMasHoro BypiHHA Ha KapeTui.
JlicTaHbTe eKCLEHTPUK.

3HIMIiTb YCTaHOBKY anmasHoro 6ypiHHA 3 KapeTKu.

3aLLTOBXHITb EKCLEHTPUK Yy KApeTKy A0 ynopy.

[
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6.9 DD-ST 200: Big'eaHaHHA YCTaHOBKM anMasHoro 6ypiHHA Bif CTaHWHK

MpuBOAHa YacTMHA Ta KapeTka CTaHOBMATL OAMH MOAY/b. YCTaHOBKA anMasHoro BypiHHA Moxe Gy
3HATA 3i CTAHMHU PA30M i3 KAPETKOHO.

Bvaanite rBUMHT KiHLEBOrO yNopy i3 3aAHbOI YaCTUHWU HANPAMHOI.

Biakpwuite npucTpin dikcauii kapeTku.

3HiIMIiTb YCTaHOBKY anmasHoro 6ypiHHA 3i CTaHWHK.

3HOBY BCTAHOBITb MBMHT KiHLIEBOrO YNOPY Ha 3aAHii YaCTUHI HANPAMHOI. IHaKLe yHKLiA KiHLeBoro ynopy,
Wo rapaHTye 6eaneky nig yac po6otu, He Byae AOCTynHa.

Bl

7 Dornag, TexHiuHe o6cnyroByBaHHA, TPAHCNOPTYBaHHA Ta 36epiraHHA

71 Lornaa 3a Bupo6om

» CnigkyWnTe 3a TMM, Wo6 BUPI6 ByB CyxuM i UNCTUM — e 0COBNUBO CTOCYETLCA MOFO PYKOATOK; He
ponycKante 3a6pyAHEHHA iIHCTpyMeHTa MacTunom. [ina aornagy 3a iHCTPYMEHTOM HE BUKOPUCTO-
BYMTE 3aCO6H, L0 MICTATb CHITIKOH.

» He npautoiite 3 BUPOGOM, AKLIO HOro BEHTUNALAHI Mpopisn 3abnokoBaHi! OBGepexxHo npounlaiTe
BEHTUNALINHI NPOPI3K Cyxoto LLiTKoK. CriaKyiTe 3a TUM, o6 ycepeanHy kopryca BUpoOy He noTpannsanu
CTOPOHHI NpeaMeTu.

» PerynaipHo ouulyaiTe 30BHilLHI MOBEPXHi IHCTPYMEHTa BONOroK raHuipkoto. [nAa BuaaneHHs Gpyay
3a60pOHEHO 3aCTOCOBYBATH BOAAHUI pO3nuntoBaY, naporeHepatop abo cTpyMiHb BoAK!

» Tpumaiite XBOCTOBUK BypOBOI KOPOHKU Y YUCTOTi, TAKOXK HAHOCITb HA HbOrO HEBESMKY KiNbKiCTb MacTuna.

» [licnA npoBeaeHHA AOrNAAY | TEXHIYHOrO 0BCNYroByBaHHA NepesipTe, Yu 6yNo BCTAHOBNEHO BCi 3aXMUCHI
NPUCTPOI Ta YK QYHKLiIOHYIOTb BOHU HANEXHUM YUHOM.

» Y pasi HeoBXiAHOCTI TEXHIYHOTO 0BCNyroByBaHHA abo PEMOHTY, ByAb Nacka, 3BepPHITLCA A0 CBOrO TOPro-
BOrO KOHCY/bTaHTa a60 CKOPUCTaUTECA KOHTAKTHAMMU AaHWUMM, HaBeAeHUMM Ha BeG-caiTi www.hilti.com

7.1.1  DD-HD 30: YcTaHOBNEHHA BiNbHOro XoAy MiX HanpPAMHOIO Ta KAPETKOH

3a AonoMorolo 4 rBUHTIB ANA PErynoBaHHeA, L0 po3TalloBaHi Ha KapeTui, Bu MoyeTe BCTaHOBUTU
BiNlbHWI XiA MiXK HANPAMHOIO Ta KAPETKOH.

-

Mocna6Te rBuHTH ANA peryntoBaHHA 3a AOMOMOro0 TOPLEBOrO LLECTUrpaHHoro kitoua SW5 (He Buitmaie).

2. 3a ponomoroto rankosoro koya SW19 npoBepHiTb rBUHTU ANA pPeryntoBaHHA i OAHOYACHO MPUTUCHITL
POSIMKK A0 HANPAMHOI.

3. 3arArHitb rBUHTM AnA perynioBaHHA. KapeTky BiaperynboBaHO NpaBuibHO, AKLIO BOHA 6e3 yCTaHOBKM

anmasHoro BypiHHA 3anMLIAETLCA Y CBOEMY POBGOYOMY MONIOXKEHHI, & 3 YCTAHOBKOIO anmasHoro BypiHHsA

nepecyBaeTbCA BHUS.

7.1.2 DD-ST 200: YcTaHOBNEHHA BiNlbHOro XoA4y MiX HaNPAMHOKO Ta KApPeTKOo

3a aonomoror 6 rBuHTIB ANA PErynoBaHHeA, L0 PO3TalloBaHi Ha KapeTui, Bu moxete BCTaHOBUTH
BiNlbHUI XiA MDK HANPAMHOIO Ta KapEeTKOH.

1. HagiHo 3aTArHiTL rBUHTM ANA PEryntoBaHHA 3a AOMOMOrol0 TOPLEBOrO LLECTUrPAHHOro Kitoya.

TexHiuHi paHi

MoMmeHT 3aTAryBaHHA 3 H-m

2. TMocnabte Ha NONOBMHY OBEPTY YOTMPKU OOKOBI MBUHTM ANA PErynioBaHHA, a ABa 3aAHi BUHTW AnA
perynioBaHHA - Ha YBepTb 06epTy.

3. KapeTtky BiaperynboBaHo npaBuibHO, AKLLO BOHa 6e3 anmasHoi 6ypoBOi KOPOHKM 3aNMLLIAETLCA Y CBOEMY
POBOUOMY MONOXEHHI, a 3 aNIMasHo BYPOBOI0 KOPOHKOI NEPECYBAETHCA BHU3.

216  YKpaiHcbKa 2274306 H““l Hl




7.2 3amiHa ByrinbHHUX LWiTOK

MOMEPEMEHHA |

PU3UK OTPMMaHHA TpaBM Yepes ypaXeHHA eNneKTPUYHUM CTpyMom !

» [1o o6CnyroByBaHHA Ta PEMOHTY IHCTPYMEHTa MOXKe ByTW AOMYLUEHWI NULLE NPOGECIHHO MiArOTOBNEHUH
aBsTopu3oBaHui nepcoHan! Liei nepcoHan NoBMHEH NPOITK cnelianbHU IHCTPYKTaXK BIAHOCHO MOXIMBUX
PU3KKIB.

ﬂ IHAMKaTOp i3 CMMBONOM raMKOBOrO K/KOYa MOYMHAE FOPITU Yy TOMY BWUMAAKY, KOMM BYFiNbHI LUITKKM
noTpebyroTb 3aMiHu.
3aBxavn 3amiHioiTe 06MABI BYriNbHI LLiTKM OAHOYACHO.

e

Bia'eaHaiTe yCTaHOBKY anMasHOro OypiHHA Bifi MEPEeKi YKUBMEHHS.

2. BiaKpuiTe 3axX1CHi KPULLKKM BYTiIbHUX LLITOK JIIBOPYY Ta NpaBopyd BiA ABUIyHa.

3. 3BepHiTb yBary Ha Te, AK BCTAHOBJIEHI BYriNbHi WiTKU Ta yKnageHi 6aratomunbHi kabeni. 3HiMITb
BiANpavboBaHi BYriNbHi LWITKW 3 YCTAHOBKM anmasHoro GypiHHs.

4. YcTaHOoBITb HOBI BYTifbHI LLiITKM TAKMM CaMUM YWHOM, AIK OyniM BCTAHOBNEHI CTapi BYTifbHi LLITKH.

ﬂ [Mia yac 3amiHu cniakyiTe 3a TMM, LOG HE MOLLIKOAWTH i30M1ALiI0 CUrHANBLHOTO APOTY.

o

MPUrBUHTITL 3aXMCHI KPULLKK BYTiNbHMX LLITOK NIBOPYY Ta NpaBopyY BiA ABUryHa.
6. LLlo6 pocArtv npunpautoBaHHA BYFibHUX LLITOK, BAKOPUCTOBYMTE IHCTPYMEHT 6e3 nepepsu NpoTarom 1
XBUIIMHU HA XONIOCTOMY XOAY.

MNicna 3amMiHM BYriNbHUX LYITOK CUrHa/bHA Namna 3racHe NpUOM3HO yepes 1 XBUIAMHY POBOTH
iHCTpYMeHTa.

AKWOo He AOTPUMATUCA BMMOTM LLOAO POBOTH iHCTPYMEHTA NPOTAroM 1 XBUAWHKM Ha XONOCTOMY
X0Ay, Ue 3HaYHO 3MEHLLNUTb PECYPC BYriNbHUX LLITOK.

7.3 TpaHcnopTyBaHHA Ta 36epiraHHa

/\ YBATA

He6esneka nia yac po6otn 3a HU3bKUX Temnepatyp! FAKWO BoAa NOTPaNUTb A0 BHYTPILUHLOI YaCTUHM
IHCTPYMeHTa, Lie MOXXe NPU3BECTU A0 MOLIKOAMEHHA IHCTPYMEHTa, a TaKoXK NIABULLUTA PUSUK YParKeHHA
ENEeKTPUYHUM CTPYMOM.

» 3a TemMneparypu HWX4e HynA B iIHCTPYMEHTI He NOBMHHA 3anMLIaTMCh BOAA.

MOMEPEAEHHA |

Pu3uk otpumanHa TpaBm! OkpeMi aeTani MOXyTb BiA'eAHaTUCA Ta BiAnacTu.
» He niasilwyiTe ycTaHOBKY anmasHoro 6ypiHHA Ta/a6o cTaHWHY A0 KpaHa.

TpaHcnopTyiTe yCTaHOBKY anmasHoro 6ypiHHsA, CTaHUHY Ta GypOBY KOPOHKY OKPEMO 0AHA BiA OAHOI.
[na nonerweHHA TpaHCNOPTyBaHHA BUKOPUCTOBYWTE LIaci (Npunaaas).

» Ha vac 3bepiraHHs yCTaHOBKM anmasHoro GypiHHA BiAKpUATE PErynaTop BUTPaTH BOAM.

8 JHonomora y pa3i BAHUKHEHHA HecnpaBHOCTEN

» YV pasi BUHUKHEHHS HECMIPABHOCTEN, AKi He 3a3HaueHi y Uit Tabnuui abo AKi By He Mo)keTe nonaroautu
CaMOCTIHO, 3BepPHITLCA A0 CNyXO6u cepsicHoro obcnyrosyBaHHA Komnanii Hilti.
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8.1 YcTtaHoBKa anmasHoro

BypiHHA He roToBa Ao po6oTn

HecnpaBHictb

Moxnusa npuyrHa

PilweHHA

O

CepsicHui iHaMKaTop He ro-
pHUTb.

Cuctema 3axucTy Bia CTPyMy BH-
Toky (PRCD) He yBiMKHeHa.

» [epesipTe PyHKUiOHANBLHICTL
CUCTEMM 3aXUCTY BiAl CTPyMy
BuTOKY (PRCD) Ta yBIiMKHITB Ti.

[MopyLueHe eHepronocTayaHHs.

» [pwueaHaiiTe iHWWIA IHCTPYMEHT
10 MEPEeXi XUBNEeHHA Ta nepe-
BipTe AOro GyHKLiOHaNbHICTb.

» [epesipTe rHisga, Kabenb
YKUBNEHHA, ENEKTPUYHI APOTH Ta
3anoBiXKHUK Mepexi.

Y asuryH notpanuna soaa.

» [locTaBTe yCTaHOBKY anMasHoOro
BypiHHA y Tenne cyxe micue Ta
3aueKaiTe, OKU BOHA NOBHICTIO
He NPOCOXHe.

@

CepBiCHWit iHAWKATOP ropUTb.

3HOLLEHI BYTifbHi LLITKK.

» 3aMiHiTb BYrifbHI  LLiTKK.
- crop. 217

8.2 YcTtaHoBKa anmasHoro

6ypiHHA rotoBa Ao po6otn

HecnpageHictb

MoxnuBa npuuMHa

PileHHA

@2,

CepBiCHui iHAMKaTOP MUrae.

[BuryH neperpiscA.

» 3auekaiTe AeKinbKa XBWUMWH,
MOKKU ABUIYH HE OXOMNOoHe, abo
faiiTe yCTaHOBUi anmMasHoro
BypiHHA nonpawyoBaTh Ha Xomno-
CTOMY X0ay, o6 NPUCKOPUTH
npouec oxXonomxeHHdA. Konu
iHCTPYMEHT [OCArHe Hopmalsib-
HOI Temneparypu, iHAuKaTop
3racHe, a ycTaHOBKa anMasHoro
BypiHHA nepeiae A0 PeXUMyY
6noKyBaHHA MOBTOPHOrO YBI-
MKHEHHA. BUMKHIiTb yCTaHOBKY
anmasHoro OypiHHA, a notim
YBIMKHITb ii 3HOBY.

@ X,

CepBiCHWi iHAWKATOP ropuTb.

Maitke AocArHyTa Mexa 3HOLLIEHHA
BYFiNbHUX LUITOK. YCTaHOBKY anma-
3HOro ByPiHHA MOXXHA BUKOPUCTO-
BYBaTH LUe [EKiNbKa rofnH, A0KU
BOHa HE BUMKHETbCA aBTOMATUYHO.

» 3aMiHiTb BYrinbHi LWiTKKM 32
nepLIoi MOXIMBOCTI.

Bynu BCTaHOBNEHI HOBI BYTifbHI
LLiTKM, AKi NOTPeBytoTb Npunpauto-
BaHHA.

» LLlo6 pocArtv npunpaytoBaHHs
BYFifIbHUX LUITOK, BUKOPUCTO-
BY#TE IHCTPYMEHT 6e3 nepepsu
NpoTAroM 1 XBUIMHK Ha XONOC-
TOMY XOAy.

DDDQ

P

o I |

IHAMKaTOp NOTYXXHOCTI By-
PiHHA HE FOpPUTb.

Momunka o6MiHy AaHUMKU MK ene-
KTPOHIKOIO IBUryHa Ta cBiTnoaioa-
HWM iHAMKATOPOM.

» YCTaHOBKY anmasHoro GypiHHA
MOXXHa BUKOpHCTOBYBaTH i 6e3
CBITNOAIOAHOrO iHAMKaTopa.

» 3a nepLUOi MOXIMBOCTI nepe-
JanTe yCTaHOBKY anMasHoro
BypiHHaA Ao komnaHii Hilti.

218  YkpaiHcbka




LIS

HecnpagHicTb

Moxnuea npuurHa

PiweHHA

YcraHoBKa anMasHoro 0y-
PiHHA He PO3BMBAE NOBHY NO-
TYXHICTb.

HecnpaBHiCTb MepexXi }1BNeHHaA —
cTaBcA CTPUOOK Hanpyry.

>

MepeBipTe, UM He 0BymMOB-
NleHa HecnpaeHICTb POBOTOD
HLUIKMX NpUNaAiB, NiAKNIOYEHNUX
[0 Mepexi uBneHHsa abo Ao
reHepartopa, AKLO BiH BUKOPK-
CTOBYETbLCA.

MepeBipTe AOBXWUHY BUKOPUC-
TOBYBaHOrO NOAOBYBa/IbHOrO
Kabento.

AnmasHa 6ypoBa KOPOHKa He
obepTaeTbes.

AnmasHy 6ypoBYy KOPOHKY 3aK/n-
HWNO y Marepiani OCHOBM.

BuBinbHiTb anmasHy Gyposy
KOPOHKY 3a JOMOMOrOH0 ranKko-
BOro Kntova: Buimite wrence-
NbHY BUNKY KaBento YKMBNEHHA 3
po3eTku. BisbMiTbCA rankosum
Kntoyem 3a anvasHy 6ypoBy Ko-
POHKY 6KUe 0 XBOCTOBMKA
Ta BMBINbHITL anmasHy 6ypoBy
KOPOHKy, oBepTatou ii.

BypiHHA i3 3akpinneHHAM Ha cTa-
HUHI

>

O6epTatoun NOBOPOTHY PYUKY,
cnpoByiTe BUBINbHATU anvasHy
6ypoBy KOPOHKY 3a paxyHOK
3BOPOTHO-MOCTYNaNbHOrO Pyxy
KapeTKu.

MepemuKay peayKTopa He BXOAWUTb
y 3a4enneHHs.

Hatuckaite Ha nepemukay
peayKkTopa, OKU BiH He yBiae
y 3a4enneHHs.

3HWKYETLCA LBUAKICTL By-
PiHHA.

[ocsrHyta MakcumarnbsHa rméuHa
OypiHHA.

Buaanite GypoBuii KepH Ta
CKOpHUCTaWTeCs NoAOBXKyBaYeEM
ana 6ypoBOi KOPOHKHM.

BypoBHii KEPH 3aKNUHIOE B anmas-
Hilt 6ypOBii KOPOHL.

BuTArHiTe 6ypoBUit KEPH.

Cneuudikauis anmasHoi 6ypoBoi
KOPOHKM He BianoBiaae marepiany
OCHOBM.

CkopwucTaiiTtecs anMasHoto By-
POBOIO KOPOHKOIO, crneyundika-
uif AKOI BiANOBiAae marepiany
OCHOBM.

Martepian MiCTUTb 3HaYHY KiflbKiCTb
cTani (Ha ue BKkasye y1cta Boja 3
METaneBo CTPYXKKOH0).

CkopucTaiiteca anmasHoto By-
POBOIO KOPOHKOIO, cneuudika-
uia AKoi BiAnosiaae marepiany
OCHOBM.

AnmasHa 6ypoBa KOpOHKa Hecrnpa-
BHa.

MepesipTe anmasHy GypoBy
KOPOHKY Ha HafABHICTb Mo-
LUKOKEHb Ta 32 HeoOXiAHOCTI
3aMiHITb ii.

BubpaHa HeBipHa LIBUAKICTb.

BubepiTb BipHY LIBKAKICTb.

3amana cuna NPUTUCKaHHA.

36inbLUTe CUMY NPUTUCKaHHA.

3amana NoTy>KHiCTb iIHCTPYMEHTAa.

Bubepitb HacTynHy MeHLy
LUBWAKICTb.

AnmasHa 6ypoBa KOpOHKa 3aTynu-
nacs.

3arocTpite anmasHy 6ypoBy
KOPOHKY 3a A0MNOMOroK niutu
ANA 3aTO4YEHHA.

3aHaaTo Benvka BuTparta BOAM.

3MeHLWwTe BUTPaTy BOAM 3a
A0MNOMOroH0 BiANOBIAHOIO pery-
naTopa.
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HecnpagBHicTb

Moxnusa npuunHa

PiweHHA

SHWKYETLCA LUBUAKICTL By-
PiHHA.

Hepnocratha BUTpaTta BoAu.

» [MepesipTe niHito nogavi Boau
10 anmasHoi 6ypoBOi KOPOHKK
abo 36inbluTe BUTPATy BOAW
3a A0OMNOMOrol0 BiAMOBIAHOrO
perynatopa.

MpucTpin pikcauii KapeTkn 3akpu-
™.

» Biakpwiite npucTpin dikcauii
KapeTKu.

MoBopoTHa pyyka obepTae-
TbcA 6e3 BiUYTHOrO onopy.

3Pi3HNIA LUTUOT NOLLKOIKEHNNA.

>  3aMiHiTb 3Pi3HWIA LITUPT.

He BaaeTbCcA BCTaBUTH anmva-
3Hy BypOBY KOPOHKY Y 3aTUCK-
HWI NaTPOH.

XBOCTOBWK/3aTUCKHWIA NATPOH 3a-
O6pyLHEeHNH a0 NOLLKOAXKEHMN.

» [IpounCTiTb Ta 3MaXKTe XBOC-
TOBMK/3ATUCKHWIA NaTpoH abo
3aMiHITb iX.

13 My¢pTH AnA noaavi Boan a6o
3 KOpnyca peayKTopa BuTiKae
Boja.

3aHaaToO BUCOKMIA TUCK BOAM.

» 3MeHLTe TUCK BOAM.

3HoLLeHe yLinbHeHHA Bana.

» 3amiHiTb yLinbHEHHA Bana.

MNia yac po6otv Boaa BUTiKae
i3 3aTMUCKHOro NaTpoHa.

AnmasHa 6ypoBa KOpoHKa 3aTar-
HyTa y 3aTUCKHOMY MaTpoHi HeAo-
CTaTHbO HaAINHO.

» 3arArHitb anmasHy Gyposy
KOPOHKY CHIbHiLLe.

» ButArHite anmasHy 6yposy
KOPOHKY. oBepHiTL anmasHy
6ypoBY KOPOHKY MPUONNU3HO Ha
90° HaBKkono ii oci. YcraHoBiTb
anmasHy 6ypoBY KOPOHKY Ha
micue.

XBOCTOBWK/3aTMCKHWIA NATPOH 3a-
OpyaHeHu.

» [pouncCTiTh Ta 3MaXKTe XBOCTO-
BWK/3aTUCKHWIA NATPOH.

JedekT yLinbHeHHA 3aTUCKHOro
natpoHa abo XBOCTOBHMKa.

» [lepesipTe yLlinbHEHHA Ta 3a
HeoOXiaHOCTI 3aMiHiTb HOro.

BiacyTtHa noaava Boau.

Tpy6Ka nogavi Boau 3acmiveHa.

» 36inbwTe TMCK BoaM abo npo-
MUitTE TPYOGKY, MyCTUBLLM MO Hil
BOAY Y 3BOPOTHOMY HanpAMKy.
MpouncTiTb BXiAHWI Ta BUXIAHWA
OTBOpPYM TPYOKKM nojaui BoAu.

3aHaaTo BENUKUI BiNbHUIA Xia
BypoBOi cucTeEMMU.

AnmasHa 6ypoBa KOpOHKa 3aTAr-
HyTa y 3aTUCKHOMY NaTpoHi Heao-
CTaTHbO HaAiNHO.

» 3arArHitb anmasHy GypoBy
KOPOHKY CHAbHiLLe.

» ButArHite anmasHy 6yposy
KOPOHKY. oBepHiTL anmasHy
6ypoBY KOPOHKY MPUOAN3HO Ha
90° HaBkono ii oci. YcTaHoBiTb
anmasHy 6ypoBY KOPOHKY Ha
micue.

XBOCTOBWK/3aTUCKHWIA NATPOH He-
CMNpaBHWA.

» [epeBipTe XBOCTOBWK Ta 3aTu-
CKHWIA NaTpoH, 3a HEOBXiAHOCTI
3aMiHiTb ix.

MocnabneHe 3'eaHaHHA MiX ycTa-
HOBKOO anmasHoro 6ypiHHA 1 Ka-
peTkoto Ta/abo po3nipHUMK aeTa-
NAMM.

» [lepesipTe 3'eAHaHHA Ta 3a He-
00XiAHOCTI 3aKpiniTh YCTaHOBKY
anmasHoro 6ypiHHA 3HOBY.

KapeTka mae 3aHaaTo BENUKMUi
BiflbHWW XiA.

» Biaperynioiite BinbHUIA Xia
MK HanpAMHOIO NNAaHKOK Ta
KapeTKOo0.

MocnabneHi rBMHTOBI 3'€lHAHHA HA
CTaHWHi.

» [lepeKoHaiTecs, Lo rBUHTU Ha
CTaHWHi MiYHO 3aTArHyTi, Ta 3a
HeoOXiaHOCTI 3aTArHITH iX.

CraHuHa 3aKpinneHa HEHaneXxHum
YUHOM.

» 3aKpiniTb CTAHUHY HaNEeXHWUM
YMHOM.
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9 Ytunisayin

& BinbLicTb MaTepianis, 3 AKX BUrOTOBAEHO IHCTPYMeHTH Komnaii Hilti, npuaatHi ana BTOPUHHOI Nepe-
pobku. MepeayMoBOI ANA iXHbOI BTOPUHHOI NEPEPOOKU € HanexxHe COpTyBaHHA BiAXOAIB 3a TMMOM Ma-
Tepiany. Y 6aratbox KpaiHax cBiTy komnania Hilti npuitMae crapi iHCTpymeHTH ana ixHboi yTunisauii. LLlo6
oTpuMaT A0AATKOBY iHPOPMALito 3 LIbOro NUTaHHsA, 3BepTanTeca Ao cepBiCHOI cnyxo6u komnaHii Hilti abo ao
CBOro TOProBOro KOHCYNbTaHTa.

» He BUMKMAaWTE ENEKTPOIHCTPYMEHTH, eNEKTPOHHI NPUCTPOI Ta akyMynAaTopHi Batapei y Gaku ang
nobytosoro cmiTTa!

9.1 PekomeHnoBaHi gii 3 yrunisayii 6yposoro wnamy

3riiHO 3 HOpMamK OXOPOHW AOBKINNA NOTPaNNAHHA GYPOBUX BiAXOAIB Y Piku, 03epa abo iHLWi NPUPOAHI
BOAOWMM 6e3 BiANOBIAHOT NonepeaHboi 06POBKK HenpunycTuMme. BianosiaHy iHpopMaLito Ta iIHCTPYKUiT
MOXXHa OAepKaTh y NPeACTaBHUKIB MICLIEBUX OpraHiB Bnaau.

1. 36epitb GypoBHiA WNamM (Hanpuknaa, NPOMWUCIOBUM NMUIOCOCOM ANA BONOTOro NpUéupaHHs).
2. [aiiTe Biaxoaam BiACTOATUCA Ta BUKMHbTE TBEPAI MaTtepianu Ha CMITHMK NPOMMUCNOBKX BiAXOAB (AoAa-
BaHHA PIIOKYNAHTIB MPUCKOPIOE NPOLEC BiACTOIOBAHHS).

3. [epuu Hix 3nMBaTH 3aN1LLIKOBY BOAY (3HaYeHHA ph > 7) y KaHanisaluito, i BapTo HelTpanisysati AoAaBaHHAM
KUCIUX peareHTiB abo po36aBUTH BENIMKOLO KiNlbKICTHO BOAM.

10 Honartkosa iHpopmauia

LLlo6 osHaiomuUTHCA i3 1OAATKOBOW iHPOPMALIE NPO 3aCTOCYBaHHA M TEXHIUHE OOCNYroByBaHHA iHCTPY-
MEHTa, MOro BI/IMB Ha HABKOJMLLHE CEPELIOBHULLE, a TAKOX NPO HOro yTunisalito, Oyab nacka, CkopucTanTecs
uum nocunanHam: gr.hilti.com/manual/?id=2274306

Ll,e NOCUNAHHA TaKOXX HaBeAeHe HaI'IpMKiHLU AOKYMEeHTa 'y BUrNAAi QR-KOﬂy.

11 FapaHTiiHi 3060B'A3aHHA BUPOBHUKA

» |3 nuTaHb rapaHTii, 6yab nacka, 3sepraiteca Ao Baworo micueBoro naptHepa komnanii Hilti.

TynHycKka nainaanaHy 60MbIHLIA HYCKaYbIK,

1 Kymarrama GoibiHIWwa gepeKTep

1.1
UmMnopTTaybill XaHe eHAIPYLUiHiH OKineTTi yubiMbl
¢ (RU) Peceit denepaumacol
"Xuntn Ouctpubbtown JITA" AK, 141402, Mackey 06nbiChl, XUMKH K., JIEHUHrpaAcKas KeL., Fum. 25
¢ (BY) Benapycb Pecnybnukachl
222750, MuHCK 06nbichl, [3epXKUHCKUIA ayaaHbl, P-1, 18-wwi kM, 2 (Cno6oaka aybinblHbIH XaHbiHAa), 1-34
Genimi
¢ (KZ) KasakcTaH Pecny6nukacsl
KasakcraH Pecny6nukacsl, uhaekc 050011, Anmarsl K., MNyradyes KeLw., 4-yi
¢ (KG) KbipFbiz Pecny6nukach
"T AND T" XXLLK, 720021, KbipFbi3cTaH, Bilukek K., M6paumos KelLw., 29 A yili
¢ (AM) ApmeHua Pecny6nukacel
Oitu-KoH XKLUK, Apmenus Pecnybnukacsl, EpesaH K., babasH ketu., 10/1 yiii

Byn Kyxarrama Typanbi

OHaipinreH eni: »xabaplKTarbl 6enriney TakTahllachbiH KapaHbl3.
OHAIpiNreH KyHi: »kababIKTarsl Genriney TakTaillachkiH KapaHbl3.
Tuicti cepTUPUKaTTLI MbiHA MekeHai GoibiHLLa Tabyra 6onaabl: www.hilti.ru
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Cakray, TacbiManiay >keHe naWaanaHy LapTrapbiHa naiganaHy OGoMbiHLIA HYCKaynbiKTa GenrineHreHHeH

Gacka apHaiibl Tanantap KonbinManasi.

OHIMHIH KbI3MeT eTy Mep3iMi 5 »bif.

¢ IcKe KOCy anablHAa OChl Ky)XaTTamaHbl OKpIN LUbIFBIHLI3. Byn Kayincis XyMblC NeH akaycbid 6ackapy yLiH
anfuiwapT 6onbin Tabbinags.

e Ocbl Ky)XaTTamaaarbl XoHe eHiMAaeri KayincisAik }eHe eckepTy HyCkaynapbiH OpbIHAAHbI3.

¢ TaipanaHy GoibiHILA HYCKAyNbIKTbl opAaibiM eHiMAEe caKTaHbl3 XeHe OHbl Backa TynFanapFa TeK OChl
HyCKaynbIKneH Gipre TanchipblHbI3.

1.2 LUapTThl 6enrinepain aHbIKTamachbl

1.2.1  Eckeprty

Eckeptynep eHiMai konaaHy GapbiCbliHAarsl KayinTep Typanbl eckepTedi. TemeHAeri curHanablk, cesaep
navnaanaHbinanbl:

A, KAYINTI
KAVYIMTI !

» AybIp >Kapakatrapra oKeneTiH Hemece emipre Kayin TOHAIPEeTiH Tikenen KayinTi arFaanadbiH >Kannbl
BenrineHyi.

A\, ECKEPTY
ECKEPTY !

» AybIp Xapakartapra aKenyi Hemece emipre Kayin TOHAIPYi MYMKIH bIKTUMaN KayinTi XarFaanabiH Kannbl
GenrineHyi.

/\ ABAWNAHBI3
ABAWINAHDI3 !

» JKapakar anyra Hemece MYMIKTIH 3aKpiMAanyblHa oKenyi MYMKIH bIKTUMan KayinTi )aFaanabiy >Kanmbl
GenrineHyi.

1.2.2 MaipanaHy 6oMbiHWa HYCKaynbIKTaFbl Genrinep
Byn naitaanaHy 6oiibiHLIA HyCKayNbiKTa TemeHaeri 6enrinep naiiaanavbinaasi:

@ MNannanaHy 6oibIHLLIA HYCKAYNLIKTbI YCTaHy

ﬂ AcnanTbl naiaanaHy 6oiiblHLIa HyCKaynap »keHe 6acka naiaansl aknapar
gy

o)

.2(3 Kaita naiipananyra 6onarelH MatepuanfaapMeH XyYMbIC icTey

d

ﬁ OnekTp acnantapibl XaHe aKKyMynatopnapAbl TYPMbICTbIK KOKbICKA TaCTaMaHbI3

1.23 Cyperttepaeri 6enrinep
CypeTTrepae TeMeHaeri 6enrinep KonaaHbinaabl:

E Byn canaap ocbl naiaanaHy 6oiblHLLA HYCKaybIKTbIH GacklHAaFs! TUICTI CypeTKe CorKec Keneai.

3 Hewmipney cypetTeri »kyMbIC KaaamaapbiHbIH PETTINIrH Binaipeai »keoHe MaTiHAEr XYMbIC
KaJamaapbiHaH e3reLueneHyi MyMKiH.

Mosnuma Hemipnepi LLony cypeTiHae KonaaHbinaabl »xaHe OHiMre wony mMakanacblHAarb! WapTTbl
GenrinepaiH HeMipnepiHe cinTeiai.

! | Aranmbiw Genrinep eHimai konaay 6apbickiHAa aipbIKLLA HA3APLIHGI3AL ayAapTabl.

1.3 ©Himre ToH Genrinep

1.3.1 ©Himpgeri 6enrinep
Temengeri 6enrinep eHimae KonaaHbinagbl:



KbI3MeTTiK MHAUKaTOp

Byprbinay KyLiHiH MHAUKATOPBI - KbICY KYLLIH KeTepy

Byprbinay KyLUiHiH MHAMKATOPBI - KbICY KYLLiH a3anTy

KoprayLubl xepre TyibIKTany

S ORI

XKyKkTemecia HomuHanabl anHany >xuiniri

1.3.2 ToiMbiM canaTtbiH Genrinep
TemeHaeri TolbiM cany 6enrinepi eHiMae KonaaHbnaabI:

® KpaHmeH Tacbimangayra TbiibiM CanbiHaabl

1.3.3 EckepreTiH 6enrinep
TemeHaeri Hyckama Genrinepi eHimae KonaaHbinaabl:

@ KopfayblLL KonFantapZbl KOnAaHbIHbI3

14 CinTeyiw

CTaHMHaAa, Tipel( TaKTacbiHOAa HEMecCe anMacTbl KOJIOHKasbl 6¥pr|na

BaKyympabIK, TipeK TaKTacbiHAa

Woraprbl cypert 6eniri: Bakyymabik 6ekiTyMeH KenaeHeH Byproinayas!
opblHAayFa TeK Byprbinay CTaHOTbIHbIH KOChIMLLA BEKITY KypbinFbinapbiH
KONAaHFaHAa FaHa pyKcar eTineai.

AcTbiHFbI cypeT 6eniri: KocbiMLLa CakTaHAbIPFLILICHI3 BAKYYMAbIK,
BeKiTyMeH »oFapbl kapai Byprbinay XyMbICTapblH OpbiHAayFa GonmManasl.

AnmacTbl KonoHKanbl 6yproiaa
YKorapsl 6aFbIT GoiibIHLLA BypFbinaFraH kesae, BHePKACINTIK LWaHCOPFLILLNEH
Bipre cy 6ypy »yieciH naiaanaHy MiHaeTTi 6onbin Tabbinaasl.




AnmacTbl KonoHKkansl 6yprbiaa
YXKyMbIC Ke3iHAE aKaynbl TOKTaH KOpFay aBToMaTbiH KOnAaHyFa ThidbIM
canbiHaabl.

1.5 ©Him Typanbl aknapart

m eHiMaepi Kacibu naiaanaHylibinapra apHanfFaH >xoHe onapAbl TeK KaHa eKineti, OGinikTi
KbI3METKepnep naiaanaHybl, KYTiM >XOHe TeXHWKaNbIK KbI3BMeT KepceTyi TMic. KbiameTkepnep kayincisaik
TexHUKachl 6oWbIHLLIA apHaibl HyCKay anybl Kepek. OHIM MeH OHbIH KOCanKbl KypanaapbiH 6acka Makcarra
KONAaHy HeMece onapAblH OKbITbIIMAFaH Kbi3MeTkepnepaiH TapaneiHaH nanaanaxbinybl KayinTi.
Typ cunatramackl MEH CEpUANbIK HOMIP GUpManbik TakTaiwaaa 6epinreH.
» CepuAnblk, HEMIpAI TeMeHAeri KecTere Kewipin KOWblHbI3. OHIM Typanbl ManimMeTTepAi ekinairimisre
HeMece KbI3MeT KepceTy Benimimisre cypay 6epy apKpinbl anyra 6onaasbl.
OHim Typanbl manimeTrep

AnmacTbl 6araHansl 6yprbl 6ingek DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200

ByblH 02

CepuanblK HOMIp

1.6 CaWKecTinik aeknapayuacsl

OHAipywi ocbl HyCKayfblKTa cunattainFaH ©HIMHIH KONAaHbICTaFbl 3aHHaAMara JKeHe KONAaHbICTaFbl
cTaHAapTTapFa COMKEC eKEHAIrH TOMbIK »KayankepLuinikneH »xapuanaiasl. CeWkecTinik aeknapaunacbiHbiH
CypeTi OCbl Ky>KaTTaMaHblH COHbIHAA OPHANACKaH.

TexHuKanblK, Ky>kattama MblHa XXepae CakTanfaH:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Kayincisaik

21 AneKTp Kypanaapbl YLWiH Kayincisaik TexHMkachl GoibIHLWA Xannbl Hyckaynap

/\ ECKEPTY Byn anexkTp KypanbiHa apHanfaH 6Gapnblk Kayincisgik HyckaynapbiH, HycKaynapgbl,

cypeTTepAi aHe TEXHUKanbIK AepeKTePAl OKbIMN LWbIFbIHbI3. ToMeHAe GepinreH Hyckaynapasl opsiHaamay

QNEKTP TOrblHbIH COFYbIHA, OPTKE BKeNyi MYMKIH XoHe/HemMece ayblp apakarrapabl TyAblpybl MYMKIH.

Kayinciagik TexHukacbl GoubiHIWa 6apnbik, HyckaynapAbl MaHe HyckaynapAabl Keneci nanganayiubl

YWiH caKTaHbI3.

Kayincisaik HyckaynapbiHAa KONAaHBINATLIH «3NEKTP Kypasbl» TEPMUHI 3NEKTP XKeniCiHeH (eninik kabenbMeH)

YKOHE akKyMynATopAaH (eninik kabenbcis) »KyMbIC iCTETIH aNeKTp KypanbiH Ginaipeai.

MymbIC OpHBI

» MymbiC OpHbIHAAFbI Ta3anbiKTbl XaHe TOPTINTI KaaaranaHbld. YXyMbIC OPHbIHAAFLI PETCI3AIK XKoHe
Hallap Xapblk, COTCI3 Xaraannapra aKenyi MyMKiH.

» aHFbllw CyMbIKTLIKTAp, rasaap Hemece Wwak 6ap wapbinbic Kayni 6ap amakTa aneKkTp KypanbiH
KonaaH6aHbI3. YKyMbIC KesiHAe 3NeKTP Kypanaaps! YWKLIHAAP LbiFa/bl )KeHE YILKLIHAAP WaHAs HeMece
Bynapabl TyTaHAbIPYbl MYMKIH.
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Bananapabl{ woHe Gerae agampapAblH KYMbIC iCTen TypFaH SNEKTP KypanbiHa MakbiHAayblHa
pyKcat eTneHis. XXymbicKa KeHin 6enmMerenaie, aneKTp KypansiH 6aKbinay »oranybl MyMKiH.

AneKkTp Kayincisairi

>

AnekTp KypanabiH GainaHbic awackl ANEKTP HeniciHi po3eTKackiHa can 6oyl Kepek. AbIpAbIH
KOHCTPYKLMACHIH ©3repTneHis. Kopraybiw xepre Kocybl 6ap anekTp KypanaapbimeH Gipre etneni
anblpnapabl kongaH6aHbiz. TynHYCKa anbipiap XaHe oflapfFa can PO3EeTKanap 3MEKTP TOrbIHbIH COFY
KayniH asa1taabl.

Wepre KocbinFaH 6eTTepre, Mbicansl, Ky6bipnapra, bIbLITY KypanaapbiHa, newTepre (nauTanapra)
OHe TOHa3bITKbILTaPFa Tikenen TMIOAI GonabipMaHbI3. XKepre KoChiiFaH satTapra TUreHae 3NeKTp
TOrbIHbIH COFYbIHbIH YJIKEH Kayni TyblHAANAI.

AneKkTp Kypanaapabl WaHOblpaaH HemMece biiFan acepiHeH CaKTaHbl3. OMNeKTp Kypasifa Cy THIOi
HOTWXECiHAE ANEeKTP TOrblHbIH COFY Kayni apTaibl.

BainaHbic ceiMbiH 6acKa MakcaTTa KongaH6aHbi3, Mbicasnbl, SNEKTP Kypanabl TacbiMangay, OHbl iflin
KOIO Hemece JINEeKTP MKeniCiHi{ po3eTKkacbiHaH anbipAabl WbiFapy ywiH. BannaHbiC CbIMbIH Mbiny,
Mal, OTKip JHeKTep Hemece WbinKbiMmanbl GenikTepaeH anwak ycTaHblid. BannaHbiC CbiMbIHbIH
3aKbIMAanybl Hemece KabatTacybl HOTUXKECIHAE BNEKTP TOrbIHbIH COFY Kayni apTadbi.

Erep MyMmbiCTap awblk ayaga opbliHAanca, Tek 6enmenepAeH ThiC KONAaHyFa PyKcaT eTinre
Y3apTKbIW CbiMAapAbl NanaanaHbiHbi3. benvenepaeH ThiC KONAaHyFa Xapamabl Y3apTKpIll CbiIMAb
nanganady 3neKTp TOrbiHbIH COFY KaymiH asanTaabl.

Erep anekTp KypanMeH bUiFanabibiK argannapbiHaa Kymbic icteyai 6ongbipmay MymMKiH emec
6onca, LbIFLIN KETETiIH TOKTaH KOpFay aBTOMaThIH KONAAHbIHbI3. LLILIFLIN KETETiH TOKTaH Kopray
aBTOMATbIH KONIAAHY 9NEKTP TOrbIHbIH COFY KayniH asanTaasl.

AnampapablH Kayincisgiri

>

YKbINTbl 60MbIHbI3, BpeKeTTepiHi3re KOHIN 6eNniHi3 MaHe INeKTP KypanbIMeH KYMbIC icTeyre AypbIC
KapaHbi3. LLlapliaraH Keage Hemece ecipTKi, ankoronb He Aopi KabbingaraH CoH 3NEKTP KypanbiH
KonpnaHbaHbI3. ONeKTp KypanbiH KONJaHFaH Kesaeri 3eMiHCisfiK aybip xapakatrapra anapbin COFyb
MYMKIiH.

Meke KopFaHy KypanaapbiH NainaanaHbiHbI3 aHe apKallaH MiHAeTTi TypAe KopFaybill Ke3inaipikTi
KHWiHi3. OneKkTp KypanbiHbiH TypiHe >eHe naiAanaHy ><araainapbiHa OGannaHbICTbl XKEKe KopFaHy
KypanaapsblH, MbiCanbl, LLaHHaH KOPFaUTbIH PECNMPaTOPAbl, CbIPFEIMaNTLIH afAK, KMiMAI, KOPFayblILL LnemMai,
ecTyAli KopFay KypanaapblH KONAaHy »apakattaHy KayniH asantaabl.

AneKTp KypanbiHblH Ke3AEeHCOoK, KOCbinyblH 6onabipMaHbl3. NEKTP KyaTbiHa KOCY HaHe/Hemece
aKKyMynATopAbl KO, KeTepy HemMece TacbiManpay anAblHAA 3MEKTP Kypanbl ellipinreHiHe Ke3
METKI3iHi3. OneKTp KypanbiH TackiManaaranfa caycaktap ceHaipriwte 6onarblH Hemece KOCbinFaH
QNEKTP Kypasbl Xenire KOCbINaTbiH Xaraannap CaTCi3 )araannapra aKkesnyi MyMKiH.

OneKTp KypanbiH KOCYy anAblHAa peTTeylli KypbinFbinapAbl MaHe ramka KinTiH anbiHbi3. OnekTp
KypasbiHblH aiHanatbliH Genirinaeri acnan HeMece KinT )xapakarrapFa aKkenyi MyMKiH.

MymbiC KesiHAe bIHFANCbI3 KanbiNTapFa TypmayFa ThipbiCbiHbI3. YHEMi TypaKTbl KyWai waHe Tene-
TEeHAIKTI cakTaHbi3. Byn KyTnereH )karaainapza aNneKTp KypasnblH aKkcbipak, 6ackapyra MyMKIHAIK
Bepeai.

ApHaibl Kuimai KuiHis. ©Te 6oc kuimai Hemece owekennepai KumeHis. LUawTbl, Kuimai xaHe
KONFanTbl ANEKTP KypanbiHbIH adHanaTbiH TYWiHAEPiHEH caKTaHbI3. BOC KuiM, aLuekennep aHe y3biH
LuaLl onapra ininyi MyMKiH.

Erep WiaHAbl MUHAY HOHe KeTipyre apHanfaH KypbUiFbinapabl KOCy KapacTbipbinFaH 6onca, onap
KOCbIIFAHbIHA aHe MaKcaTbl 6oMbIHLIA KONAaHbIUIbIN KaTKaHbIHA KO3 MeTKisiHi3. LLlaHabl keTipy
MOAYNiH NainaanaHy LWaHHbIH 3UAHALI 9CEpPIH asahTaabl.

©3 MOMHbIHbI3Fa KaTe Kayinci3aik ce3iMiH anMaHbi3 aHe INEeKTP KypanblHa apHanfaH Kayincisgik
epemenepin 6ysbaHbi3, TINTi aNeKTp KypanbiH Mui KonpaHaTbiH Taxipubeni nangananywbl
6oncanbi3. MyKkuaTChI3 KongaHy GipHele CeKyHATa ayblp yKapaKkaTTaHyFa anapbin COFybl MyMKIH.

AneKTp KypanbiH KONAAHY }aHe OFaH Kbi3MeT KepceTy

>

Acnanka wamagaH TbiC MYKTeme TycyiH GongbipmaHbi3. Hak OCbl XYMbICKa apHanfFaH anekTp
KypanblH KonAaHbiHbI3. Byn epexkeHi cakray KepceTinreH KyaTr AuanasoHbiHAA YKOFapbipaK XYMbIC
canacblH XXaHe KayincisairiH KamTamachi3 eTeai.

CeHpaipriwi GysbinFaH anekTp KypanbiH KongaH6aHbis. Kocy Hemece eLwipy KubiH 9NEKTp Kypasb
KayinTi XXoHe OHbl }XeHAeY KepekK.

OneKTp KypanbiH peTTeyre, caiMaHAapAbl aybiCThIPYFa Kipicy anAbiHAa HeMece MyMbICTaFbl y3inic
anabiHAa po3eTKaaH allaHbl ) aHe/HeMece INEeKTP KypanbiHaH I-ca | aKKyMynATopAbl
LWbIFapPbIHbI3. By CaKTbIK Lapackl ANEKTP KypasbiHbIH KE3AEUCOK, KOChINYbIH GonabipManabl.
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» KongaHbinManTbiH aNeKTp KypanaapbiH 6ananap MeTnewTiH )epae caKTaHbl3. AcnanneH TaHbIC
emMec Hemece OCbl HycKaynapAbl OKbIN LUblKNaFaH ajamaapfa acnanTtbl naWpanaHyfa pykcar
6epmeHis. DneKTp Kypanaapsl TeXipuOeci KoK nanaanaHyLwbinapabiy KonsiHAa KayinTi 6onagsl.

» dneKTp Kypangapbl MEH KepeK-KapaKTapFa YKbINTbl KapaHbi3. AiHanmansl 6eniktepaiy MynTikcis
KbI3MET eTeTiHiH, onapAablH WYPICiHiH WeHingiriH, 6apnbik, 6enikTepAiH TYTACTbIFbIH HOHE INEKTP
KypanblHbIH }YMbICbIHA TEPIC acep eTyi MyMKiH 3aKkbiMAapAblH MOKTbIFbIH TEKCEPiHi3. AcnanTbiH
3aKbiMaanraH 6enikTepiH OHbl KonaaHy anAbiHAa MeHAeyre OTKi3iHi3. DNeKTP KypanbiHa TeXHUKabIK,
KbI3MET KePCETY epeXenepiH cakTamay Ken caTci3 »araannapabiy cebebi 6onbin Tabbinags.

» Keckiw acnantapably YWKip waHe Tasa 6onybiH Kaparanay KepeK. YXyMbiC KyWiHAe cakranartbiH
KECKiLL acnantapAbliH CbiHanaHybl cupekTey 6onaabl, onapasl 6ackapy XeHinaey.

> OneKkTp KypanbiH, caWMaHpapAbl, KOMeKWi KypbiUFbinapabl waHe T.6. HycKaynapfa camn
naMaanaHbiHbi3. Byn Kesge MyMmbiCc arAaninapbiH MaHe OpblHAANaTbiH MYMbICTbIH CHUNAaTbIH
ecKepiHi3. OneKTp KypanaapbiH 6acka MakcaTrapia KonaaHy KayinTi araannapra akenyi MyMKiH.

» TyTKbIWTap MeH TYTKbIW 6eTTepiH Tasa, KypFaK, Man i3aepiHCi3 ycTanbi3. ChipFaHak, TYTKLILUTAap MeH
onapably 6etTepi Genrini 6ip ykaraannapaa aNeKkTp KypanbiHbiH Kayincis KonaaHbinysl MeH 6ackapbinybiHa
»xon 6epmenai.

Kbi3meT KepceTy

» OneKTp KypanbiH KeHAeyAi TeK TYNHYCKa Kocankbl Oenwektepai KongaHatbiH  GinikTi
Kbl3MeTKepnepre ceHin TancbipbiHbI3. Byn 3neKkTp KypanbiH Kayincis Kyiae cakrayabl KamTamach3
eteqi.

2.2 AnmacTbl KonoHKanbl Gyprbiapra apHanFaH Kayincisgik Hyckaynapsi

» Bypfbinay MymbiCTapblH OpblHAAFaH Ke3ae CyAblH KONAaHbiNyblH Tanan eTeTiH wepnepae, cyabl
HYMbIC aiMaFblHaH anLuak, KoMblHbi3 HeMece CYMbIKThbIK, MUHaFbILTbI KONAaHbIHbI3. MyHaalh caKTbik,
Lwapanapel XXyMbIC aiMaFblH KypFak, KyiiHAe yCTanabl XoHe TOK COFy KayniH asanTabl.

» MymbicTap opbiHAaAnNbIN KaTKaH Ke3fe 3NeKTP Kypanabl oKlwaynaHFaH 6GeTTepiHeH yCTaHbI3,
OMTKEHI KecCKill Kypan KacbipblH 3MeKTp CbimaapbiHa Hemece ©3iHiH 6ainaHbiC CbiMbiHa THUIOI
MYMKiH. QneKTp CbiMAapblHa TUreHAE JNEKTP KypanablH KopFanmaraH metann Geniktepi KepHey acTsiHAa
Gonagbl. Byn TOK COFy KayniH TyAbIPYbl MYMKIH.

» AnmacTbl 6yprbinay KesiHge Kynak KOpFaHbICHIH TaFbiHbI3. LLly acepiHii HeTwKeciHae ecTy Kabineri
YOFanybl MyMKIH.

» A acnan GyraTtanfaH Kesge, ewbip 6epinic KocnaHbI3 WaHe Kypanabl eLipiHi3.
KblcbinyablH cebebiH Tekcepin, KbiChiFaH anmanbi-canManl acnan yiiH LWwewwim TadbiHbI3.

» ©OHgeneTiH GyMbiMFa eHrisinreH anmacTbl 6yprbinay CTaHOrbIH KanTa icke Kocy kaweT 6onfaHaa,
iCKe KOCy anablHAa anmanbl-canmarbl acnanTbiH ePKiH alHanaTbiHbIH TEKCEPIHi3. AnManbl-canvans
acnan KbICbllFaH Kesae, on aiHanMaybl MyMKIH XKeHe Byn KypanFa LiamajaH ThiC KYKTEMEHIH TyCyiHe
anapbin CoFybl MYMKIH HEMece anMacTbl BypFbinay CTaHOTbIHbIH OHAENETIH OyMbIMHAH LUbIFBIN KETyiHe
anapybl MYMKiH.

» CraHuHaHbl eHaeneTiH GyibiMFa aHkep MeH Gypanaanap apkbinbl 6eKiTKEH Kesae, KoNnAaHbIaTbIH
6ekiTkilw acnanTbl KonaaHy 6apbicbiHaa ycTan Typyra kabineTTi ekeHairiH TeKkcepiHis. OHaeneTiH
ByibiM TypaKChI3 HEMEeCe HblFbl3 emec BonFaHaa, aHkep Gocartbinbin, HOTWXKECIHAE CTaHMHA BHAENETIH
ByMbIMHAH LWbIFbLIN KETYi MYMKIH.

» CraHuHaHbl eHaeneTiH ByMbiMFa BaKyymablK TakTa apkbinbl 6ekiTkeH Kespe, 6eTTiH Teric, Tasa
opi HbIFbI3 eKeHAiriH TekcepiHis. CTaHMHaHbl namuHatTanFaH 6eTTepre 6ekiTneHis, Mbicansl,
KanTayblLUTapFa JaHe KOMMNO3ULMANbIK MaTepuangaH wacanraH 6etrepre. ©HaenetiH OyMbIMHbIH
GerTi Teric emec, »aiaak, HeMece XETKiNiKTi BekiTinmerenae, BakyyMAblK TakTa eHAeneTiH ByibiIMHaH
6ocartbinybl MyMKiH.

» Byproinay angbiHaa aHe 6apbicbiHAA BaKyyMHbIH ETKINIKTi eKeHAiriH TeKcepiHis. Erep Bakyym
YKETKINIKCi3 6onca, BakyyMabIK TakTa eHaeneTiH OyibiMHaH 60caTbinybl MYMKIH.

» Acnan TeKk BaKyymablK TaKTa apKbinbl GekiTinreH kesge, ewkawaH ycTiHeH Gyprbinay moHe
KabbipraHbl Gyprbinay yMbICTapbiH OpbiHAAMaHbI3. BaKkyyMHbIH XKOFanybl BaKKyMAbIK TaKTaHblH
eHAeneTiH ByibIMHaH BocaTbinybiHa aKeneai.

» KabbipraHbl Hemece KanTayblwTbl Oyprbinay KesiHge agamaap MeH HYMbIC aWmarbiHbiH 6acka
weTiHEH KOpFanfaHblHA KO3 IEeTKi3iHi3. Bypfbinay KOPOHKAChl caHbinay apKbifbl eTin, kepH 6acka
ByHipiHe Kynaybl MyMKiH.

» YcriHeH 6yprbinay MymbiCTapbiHaa opAaibiMm naipanaHy 6oMbiHWA HycKaynbiKTa KenTipinreH
CYMbIKTbIK MUHaFbILTLI KONAaHbIHbI3. Kypanfa cyably eHOeyiH kaparanaHbis. JMekTp Kypasra
CYAbIH TUIOi HOTWXKECIHAE 3NEKTP TOrbIHLIH COFY Kayni apTaabl.
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23 Kayincisgik 6o#biHIWwa KocbIMLa HycKaynap

AnampapabiH Kayincisairi

» Acnan KOHCTPYKLHMACbIHA ©3repTynep eHrisyre maHe oHbl MoAUdUKaLMaAnayra TbiMbiM canbiHaabl.

» AcnanTbl 9n1ci3 agamaapFa HyCKaychbl3 nahaanaHyFa TbiiiblM canbiHaabl.

» AcnanTbl 6ananapaaH anwak ycTaHbi3.

» AcnanTblH aiHanaTtbiH 6enweKTepiHe TUMEHi3. AcnanTbl TEK MYMbIC aiMarblHa SKeNreHHEH KemiH
FaHa KOCbIHbI3. AliHanatblH TyWiHAepre, acipece anHanatblH KOHAbIPManapra TUIO yxapaKkarrapra akenyi
MYMKIiH.

» Mymbic KypanaapbiH nainganady 6apbicbiHaa caK, 60MbIHbI3.

» KypamblHaa KopracklH 6ap Gosynap, arawTsiH Kelbip Typnepi, 6eToH/Kipnill Kanaybl/KBapL KamMTUTLIH
MBIHBICTAP YXOHE MUHepanaap MeH MeTann CUAKTbl MaTepuangapiaH naiaa GonatbiH LaH AeHcaynblk,
YWiH 3uAHALI GONybl MYMKIH. MyHpah WaHHbIH GernlekTepiMeH Aem any Hemece OfFaH THio
nanaanadylwbinapAa Hemece XaHblHAaFbl aaamaapaa annepruanblk peakuuanapablH XxaHe/Hemece Aem
any onaapbl aypynapbiHbiH naiaa 6onybiHa akenyi MymKiH. Kei6ip waH Typnepi (Mbicansl, eMeHai
Hemece LIaMLLATTLl eHAeY KesiHae naiaa GonartblH LWaH) KaHLeporenai Aen ecentenesi, acipece araluTbl
eHAey YLWiH KONAaHbINaTbiH KOCbIMLIA MaTepuanfapMeH (XPOM KblLUKbIIbIHbIH Ty3bl, arallTbl KOpFay
3arTapel) Tipkecimae. KypambiHaa actect 6ap marepuaniapabl TeK MamaHzap eHaeyi kepek. MyMmkiH
6onca, »apaMabl LUAHCOPFLILL annaparTbl KonaaHbHeI3. On ywwiH 6yn anektp kypanasl Hilti komnanuack
araw yriHginepiH )xeHe/Hemece MUHepaniblK WaHAbl Tasanay yWiH YCbiHbINFAH TUICTI TackiManaaHarbiH
LUAHCOPFBILLUNEH TipKeciMAae KonaaHbiHbI3. XKyMbIC alMaFbiHbIH XaKChl XeNAeTiNyiH KaMTaMachI3 eTiHi3.
CaiikeC WaH TypiHe apHasiFaH pecnuMpatop MacKacblH TaFy YCblHbINaAbl. ©OHAENeTiH marepuanaap
BoiiblHLWA eniHi3ae KonaaHbinaTbiH HyCKaynapAbl OpbIHAAHbI3.

> AnMacTbl KOMOHKanbl Byprbl yaHe anMac Byprbinay KOPOHKackl ayblp. JleHe GenikTepiH Kbickin any
Kayni 6ap. AcnanneH XyMbIC iCTereHfie MyMbIC iCTEHTIH afaM XaHe OHbIH MaHbiHAA OpHanacKaH
TynFanap KopraybliLl Ke3inAipik, Kacka, KopraybiLl KynaKKan, Kopraybill KoNFanTap }aHe Kopraybill
anfK KWiM K1IOi Kepek.

AneKTp acnabbiMeH RYPbIC MYMbIC iCTey }aHe OHbl AYPbIC NanaanaHy

» Acnan 6yprbl TyFbipbiHa ceHimAi 6eKiTinreHiHe KO3 WMeTKisiHis.

» CoHblHAaFbl TIPEKTIH CTaHUHaFbl apAanbiM OPHaTbUIFaHbIHA KO3 MEeTKi3iHi3 aMTnece wWeTKi Tipeyiw
$yHKUMACLIHA Keningik 6epinmengi.

» AcnanTa KbICKbIFa cal yutapbl 6ap ekeHiHe waHe KbicKbiaa 6epik 6ekiTineTiHiHe KO3 WMeTKisiHi3.

AneKTp Kayincisairi

» BipHele acnan KocbiFaH po3eTkanap 6norbl 6ap y3apTibiTapabl KongaH6ay Kepek.

» AcnanTbl 3NeKTP KyaTbl WeniciHe TeK TUICTi cunaTtTamanapsl 6ap nsonauuanaHraH cbim GonFanaa
FaHa KOCyFa pyKcar eTineni.

» MymbicTbl 6acTay anfbiHAA IYMbIC OPHLIHAA KAChIPbIH 3NEKTP CbIMAAPbIHbIH, a3 MaHe Cy IYprisy
Ky6bipnapbiHbiH 6ap-KOFbIH TEKCEPIHi3, Mbicanbl, MeTann isgeri KemeriMeH. ONeKTp chimaapbiHa
Ke3aencoK THin KeTce, acnanTbli{ allblK MeTann Genikrepi 3MeKTp TOorbiHbIH eTKisriluTepiHe anHanybl
MYMKiH. Byn Keaae aneKTp TorbiHbIH COFY Kayni naiaa 6onaaei.

» Kyimewe 6epinici kesiHae weninik kabenb sakbimganmaybiH 6aiKan TypbiHbI3.

» AcnanTbl KeTKi3y MUHarFblHa KipeTiH TOKTaH KOpFay aBTOMAaTbiHCbI3 KOnjaHyFa Mynze TbidbiM
canbiHagbl (6eny TpaHcopmaTopbl WOK acnan ywiH). MymbicTapabl 6actay anabiHAa TOKTaH
KopFay aBTomaTtbiHbIH (PCRD) MyMbIC iCTENTiHIH TEKCEPIHi3.

» | TypakTbl TypAae acnanTbiy Heninik kabeniH Tekcepiis. 3akbiMpganraH Kabenbgi aybiCTbIpY
ywiH Towipubeni aneKTpwi mamaHAbl WaKbIPbIHBIZ. JNeKTpnik kypanabiy GaiinaHbic kabeni
3aKbimMpganFaH Warfanfa OHbl apHalbl AanWbiHAANFAH MOHE PyKcaT eTinreH Kabenbre aybICTbIpY
KepeK. OFaH KnueHTTepre Kbi3meT KepceTy 6enimi apxbinbl Tanceipbic 6epyre 6onagbl. TypakTb
TypAe y3apTkbiw Kabenbaepai TekcepiHis maHe 3akbimaap 6ap 6onrFaHaa onapAbl aybiCTbIPbIHbI3.
Hymbic KesiHAe Xeninik Hemece y3apTKbil Kabenb 3akbiMaanFaH Karganaa oFaH TUIOre ThibIM
canbiHagbl. Weninik kabenbai poseTkaaaH LbiFapbiHbI3. AKayfbl 3MEKTP KyaTbl Kabenbaepi eHe
Y3apTKBILL KaBenbaep 3NEKTP TOrblHbIH COFY KaymiH TyAblpaabl.

» Kip Hemece binFangbl acnanTtbl naw iyFa TbIMbIM C iapbl. Konaiicbi3 »xargavwnapaa acnan
GeTiHAe XMHanatbiH bINFAN MeH LuaH (acipece TeK OTKIrill MatepuanaapaaH) NeKTp TOrbiHblH COFybIH
TyAblpybl MYMKiH. TOK eTKiaril Matepuangapabl eHaey KaXeT 6onFaH Kesae, KipfeHreH acnantbl Xyieni
TypAe Hilti cepsuc opTtansifbiHa TEKCEPTIHi3.

M yMbiC OpHBI

» MymbicTbl 6acTay anabiHAa KYPbIbIC TeNiM GacTbiFbiHbI KeNiCiMiH anbiHbI3. Fumapatrapaa »keHe
6acka KypbinsiMaapaa TECIKTep »acay onapAbiH MbIKTbIbIFbIH ©3repTyi MyMKiH, acipece apmarypaHbi
Hemece Heriari KypbinbiMaapabl GenLeKTereH Kesae.
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CrtannHa gypbictan GekiTinmereH karpanga, aympapbinyabl Gongbipmay yuwiH, CTaHWUHaFrbl
OpHaTbUIFaH acnanTbl dpAanbl TONbIFLIMEH acTbiFa GarbITTaHbI3.

Weninik waHe y3apTaTbiH Kabenbaepai, COPFbILL HaHe BaKyyM KyObIpLLUEKTepiH acnanTbiH anHanbin
WaTKaH TysinimaepiHeH aynak, ycTaHbI3.

Worapbl kapan binFangbl 6Gyprbinay KesiHae MiHAETTI Typae biUFanabl WAHCOPFLILTHI CyAbl 9KeTy
wymecimeH Bipre KonaaHy Kepex.

Worapbl Kapai Oyprbinay kesiHge TuicTi GekiTycis Bakyymablk, 6ekiTyai konpaHyra ThibiM
canbiHagbl.

Bakyymablk, 6ekitymeH (KocbiMwa mababik) KenaeHeH Gyprbinayabl opbiHgayFa Tek 6yprbinay
CTaHOrbIHbIH CTaHUHACbIH GeKiTyAiH KOChIMLIA KYPbIFLINAPLIH KoNAaHFaH[a FaHa pyKcat eTinegi.
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3.1 DD-HD 30 ctanuHackl 6ap DD 200 anmacTbl 6araHansl 6yprbl ingerive wony
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AkaynbIKTapabl X0t

BypFbinay KyLwiHiH MHAMKATOPSI
KOCKbILLI/a)KblpaTKbiLL

dupmanblK TakTanwa

XKeninik kabenb Kaknafbl

BypaHaa wnuHaeni

Kaknak,

BarbiTTaybILL

TyTKbILW (2 AaHa)

Kemip Kbinwak Kaknarbl (2 aAaHa)

Cyabl ymcay peTtreriti

Kypan GekiTkiLui

OpHary 6ypaHaacel (3 aaHa)

Tecik opTacblHbIH AaTumri

AHxkep

Tipek TakTacsl

Ddupmansbik Takraiwa DD-HD 30
Kpbicna wnuHaenb

Keicna ravika

CyheHiw

Cy wnaHriciHi BipikTipyLwi MmygTacs!
OpHarty BypaHaacsl, *blmkbIMaHbliH 60C
OpHbI (4 paHa)

TyTKbILL

Kabenb cbiMbl

PRCD ablpaTKbiLLbl 6ap »xeninik kabenb
LLleTki Tipeyiw GypaHaacsl

Cepmep

Kenipikri Batepnac (2 aaxa)
HKelmkbiMa BeKiTKiLi

TepeHAaik LeKTeriLi (kepeK-Kapak)
Kipic »ypic Geniri

Cy »KMHaFbILL YCTaFbILLbl (KEPEK-Kapak)
ThIFbI3AATKbILL (KEPEK-XKapak)

Cy »UHaFbILL biAbICHI (KEPEK-apak)
Cy KONNEKTOPbIHbIH ThiFbI3AaybILL Lak6ackl
(kepek-xapak)

PenyKTopAblH aybiCThIPbIN-KOCKbILLbI
Cepwmep mydracsl 1:1

Cepmep mydrachkl 1:3

OKCLEHTPUK (anmacTsl GaraHanbl 6yprbl
6inAeKTiH BeKiTKiLui)

KecinreH wrnoT (5 AaHa)

Kasak,

229
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DD-ST 200 craHuHackl 6ap DD 200 anmacTbl 6araHanbl 6yprbl GingeriHe wony 2

Kasak,

DD 200 anmacTbl KOIOHKanbl GypFbICh
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AKaynbIKTapAbl XKoo

Bypfbinay KyLiHiH MHAMKATOPbI
KOCKpILL/aXKblpaTKbiLL

Cepmep

TyTKbILW (2 AaHa)

HKbimxbiMa Kopnychbl

Cepmep mydTach!

KecinreH wot (2 aaHa)

Apanblk 6enwek

PeayKTOpAbIH aybICTbIPbIN-KOCKbILLIbI
ILwKi anTbl KbIPAbI KT, opHaTty 6ypaHaacsl
Kabenb cbiMbl

HKoimxbiMa BekiTKiLui

OpHarty 6ypaHaacsl, XblmkbiMaHbH 60C
OpPHbI, POSIKTEP (2 faHa)

PRCD akblpatkpiLbl 6ap »eninik kabenb
Kemip Kbinwak kaknarbl (2 AaHa)
XKeninik kabenb Kaknarb

OpHary 6ypaHaacsl, XblmkbiMaHblH 60C
OpHbI (4 paHa)

Cyabl )xymcay peTreriui

Cy winaHriciHiy GipikTipyLwi MmydTacs!
Kypan GekiTkiLui

dupmanblk TakTanwa

Apanblk 6enwwek 6ypaHaacsl (4 aaHa)
Bypanaa wnuHaeni (kepek-apak)

Kipic 6ypanaa wnuHaeni

LLleTki Tipeyiw 6ypaHaacel

BarbiTTaybiLu

Kbicna ravika

Kbicna wnuHaens

AHkep

OpHary 6ypaHaacel (4 aaHa)

Tipek TaxkTacsbl

Teperaik LeKTerilli (kepeK-xapakx)
Enpipme cy »WHaFbILL YCTaFbILLbI (KepeK-
»apak)

Cy KONNEKTOPbIHbIH ThiFbI3AaybILL Lanback!
(kepek-xapak)

ThIFbI3AATKBIL (KePeK-XKapak)

Cy »KUHaFbIL biAbICH (KEPEK-KapaK)

Cy XWHaFbILL YCTaFbILLbI (KePEeK-apak)

TNV



3.3 Bakyymabl TaAHbIL NnacTUHa (Kocankbl Kypan)

@  Bakyymablk xenaety knanaHsi ®  OpHary 6ypaHaacs (4 aaHa)

@  Bakyymablk wryuep (@  DD-HD 30 cTaHMHACLIHLIH HUBENMPNEY
®  Kipic »ypic Geniri BypaHaanaps! yLiH OpHanactsipy

@  Bakyymometp DD-ST 200 cTaHWHACbIHbIH HUBENMpRey
R — GypaHaanapsl yLiH opHanacTbipy

3.4 MakcartbiHa cai KonaaHy

CunatranFaH eHiM 9neKkTpnik anmacTel OGaraHansl Oyprbl Gingek Gonbin Tabbinaasl.  On MUHepanibl

mMarepuangapAa Tecin eTeTiH KeHe CaHblnayChl3 TECIKTEPAI (apMaTypanaHfFaH) Cynbl ByproinayFa apHanfaH.

AnmMacTbl KONOHKanbl GypFbiHbI KONMEH NanaanaHy pyKcar eTinMereH.

» AnmacTbl KonoHKanbl GyprbiHbI KONAaHFaH Ke3ae apaaibiM CTaHHaHbl naiaanaHbiieid. CTaHWHa aHKepni
He BaKyyMAbIK, Heriari acnan apKelibl acTbiHFbl 6eTKe TipKenyi THic.

» Tipek TaKTacblH peTTereHe cofFatblH acnantbl (6anFanapasl xeHe T.6.) KonaaHyFa ThiibIM canbiHagbl.

» AcnanTbl nanganaHy TeK 3aybITTblK KECTEE KOPCETINrEHre COMKEC 3NEKTP MKEeNiCiHiH KepHeyi 6onFaHaa
MYMKIiH.

» KymbiC icTereHae caimManzapabl nanfanaHy »xeHe Kayincisaik TexHukachl GoiblHLLA HyckaynapAabl
OpbIHAAHbI3.

3.5 MeTkisinim muHarb
DD-HD 30 ywin DD 200 meTkisinim kenemi:
¢ AnmacTbl 6araHansl Byprbl 6inaek, nainaanaHy 6oMblHLLA HYCKAybIK,

DD-ST 200 ywin DD 200 xeTkisinim kenemi
¢ AnmacTbl 6araHansl 6yprbl 6inaek, cepmep/TyTKa, iLLKi anTbl KeIpAbl KinT, nanganaHy GoMbIHLLA HYCKaybIK

OraH Koca eHiMIHi3 YLLiH pyKcar eTinreH xyienik eHimaepai Hilti Store aykexinae Hemece MblHa Be6-
caWTTaH Tabyra 6onaasl: www.hilti.group

3.6 KbI3MeT KepceTy MHAVKATOPbI aHe Gyprbinay KyLiHiH MHAUKaTOpPbI

ANMacTbl KONoHKanbl GYpFbl KEIBMET KBPCETY MHAMKATOPLIMEH XaHE XapblK curHansl 6ap Gyproinay KyLUiHiH
MHAMKATOPLIMEH XabablKTanFaH. TeMeHAeri AMcnneinep yliH anvacTsl KONOHKanbl BypFbl KonaaHbinyFa
naibiH (kanFaHraH xxaHe PRCD KocbinFaH) 6onysl THic.



Benri KypanabiH 6enwekTepi CunatTtamacsl
KbI3bif )KapblKneH XaHaabl e AnmMacTbl KOMOHKanbl GypFbl
. % KonaaHyra >kapamabl.  Kemip
/i KblLWaKTapbl TO3y LleriHe

XakbiHAan kanael.  Oducnnei
KeMIp KplLaKTapabl yaxeITbiHA
aybICTbipyFa kemekrteceai. Ochbl
coTTeH GacTtan acnantbl Tafbl
lwamameH GipHelle carat 6ofibl
nanaanaHyra Gonagel, cofaH KewiH
OHblH aBTOMAaTThl eLipinyi OpblH
anaasbl.

e AnmacTbl KOMOHKanbl Gyprbl
KonaaHyra >xapamabl.  Kemip
KblNILIAKTap aybICTbipbinadbl Aa, Kem
fAerenge 1 MUHYT iwinae 6oc xypic
KyHiHAe Y3AIKCI3 XKyMbIC icTeyi Kepek,
COHAa FaHa OHTainbl 60C Kypic
KyWiHe >xeTeai.

e AnmacTbl KOMOHKansl Gyprbl
KongaHyra >kapamabl.  Kemip
KblLIaKTap TO3FaH. Kemip
KbINILLIAKTAaPAbl aybICThIPY KEpPeK.

e AnmacTbl KOMOHKansl Gyprbl
KOnzaHyra apamael. Anmactbl
KOMOHKanbl BypFbiaa 3akbiM 6ap.

KbI3bif1 KapblKNeH XbinblabiKTanab! KaTtTbl Kpi3y. «AKaynbIKTapAbl i3aey XeHe
KeTipy» TapayblH KapaHbi3.

¥

D Con »akK »apblk, AM0AbI capbl TYCNeH KbICY KyLLi TbIM TOMEH.
JKaHbIN TYp
OpTanblK }apblk, AMoATapbl achin KbICy KyLli OHTamnnbl.

TYCMEH XaHbin Typ

OH »aK, xapblK AMOAbl Kbi3bla TYCNeH KbiCy KyLUi TbiM XOFapbl.
YKaHbIn Typ

D OH »aK, >kapblk, AMOAbI Kbl3bln TYCNEH KbICY KyLUi TbIM XOFapbl. OnLIEHreH TOK
MKbINbINbIKTaRabI LLEriHEH acbin KeTTi.
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3.7 Kepek-wapakTap waHe Kocankbl 6enwexktep

Kocankbi 6enwektep

ApTHUKYN HeMmipi Cunattama

51279 BipikTipywwi wryuep

2006843 Kemip Kbinwakrap 220-240 B
2104230 Kemip kbinwakrap 100-127 B

Kayincia »KyMbICTbl KamTamacbld ety ywiH Tek TynHycka Hilti kocankbl Genwektepi MeH LWbIFbIH
mMarepuanaapbiH KONAaHbIHbI3.
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4 TexHuKanbIK, cunaTTramanap

4.1 ©Him cunartTapsl DD 200

HomuHanzel kepHey, HOMUHaNAbl TOK, YKUiNiK XXeHe/HeMece HOMUHanAbl TYThIHbINATEIH KyaT Typanb
aknapar enre ToH pUpMarbIk, TaKTailwaza éepinreH.

leHepaTopaa Hemece TpaHcpopmaTopaa XYMbIC iCTereH Kesae, OChl LWbIFIC KyaT acnantbl{ ¢GupmMarbik,
TaKTanwackiHAa KepCeTINreH HOMWHaNAbI TYThIHBINATBIH KyaTTaH KeM AereHae eKi ece orapbl 60yl Kepek.
TpaHcpopmaTop HeMece reHepatopablH 6ackapy KepHeyi apaaibiM acnanTblf HOMUHaNAbl TYTbIHbINATBIH
KyaTblHbIH +5% oeHe -15% apanbiFbiHaa 60nybl Kepek.

EN 61000-3-11 ctaHaapThl 60MbiHILIA NalaanaHyLubiFa apHanFaH aknapar:

Kocy opekeTi KbiCKa YaKpbITThbIK KepHeyadiH TemenzeyiHe okenyi MyMmkiH.  Kyattel Gepyaiy ysinictepi
KarpainapbiHaa 6yn 6acka KypbinFbliapablH XYMbICbIHAQ KeAeprinep TyAblpybl MyMKiH. YKenigeri TonbiK,
keaepri 0,4287 Q wamacbiHaH kem 6onFaHaa, Xeniae keaeprinep 6onmanasi.

DD-HD 30 ywin DD-ST 200 yuwiiH

AnmacTbl KONIOHKanbl 6yprbiHbIH canmarbl (EPTA- 14,6 kr 20,4 kr
Procedure 01/2003 ctaHgapTbl 60ibIHLLA)
CrtaHuHaHbIH canmarbl (EPTA-Procedure 01/2003 21,4 kr 12,3 kr
craHgapTbl 60MbIHLIA)
¥Y3apTKblwCcki3 Gyprbinay Tepenairi 500 mm 500 mm
PykcatThbl cy 6epiniCiHi{ KbiCbIMbI <7 6ap <7 6ap
MyKTemeciz HoMMHanabl anHany 1. Bepinic 240 A/MuH 240 A/MuH
Kuiniri 2. Bepinic 580 A/MHH 580 A/MHH

3. Bepinic 1160 A/MuH 1160 A/MuH
Bypfrbinay KopoHKacblHbIH OHTannbl | 1. Bepinic 152 MM ... 500 mm 152 Mm ... 500 Mm
Avametpi 2. Bepinic 82 MM ... 152 Mm 82 MM ... 152 Mm

3. Bepinic 35 MM ... 82 Mm 35 MM ... 82 Mm
AHKepri Tipek TakTacbiHaarbl 6enriHiy 6yprFbl 330 mm 380 Mmm
opTacbiHaH KalUbIK Tbifbl
BaKyymablK, TipeK TakTacbiHaarbl 6enriHiy 6yprbl 165 mm 215 Mm
opTacbiHaH KalUbIKTbifbl

4.2 Bypfbinay KOPOHKAaCbIHbIH PYKCaT eTisireH anameTpi

ﬂ Pykcar etinreH 6yprbinay GarbiTTapbl »xababikTanyra 6ainaHelCTbl e3reLueneHeai!

/A Hasap aynapbiHbia! YKoFapbl kapail ByprbinaraH Kesae, Cy XUHaFbILL XKyieci 6ap binFanab! LUaHCOPFLILLTEI
KonaaHy MiHAeTTi 6onbin Tabbinags!!

DD-HD 30 ywuin

DD-ST 200 ywiH

@, KepeK-KapaKCbi3

35 Mm ... 300 Mm

35 MM ... 400 Mm

@, apanbik, 6enweknex

35 MM ... 500 Mm

35 MM ... 500 Mm

35 MM ... 250 Mm

35 MM ... 250 Mm

@ 6 cy MUHaFbILW KYHECIMEH aHe binFanabl
COpFbILLNEH

4.3 EN 62841 ctanaapTbl 6oiblHLIA LWYbIN Typanbl aknapar XaHe fipin MaHi

Ocbl Hyckaynapaa KepceTinreH AblObIC KbIChIMbl MEH Aipin AeHreni CTaHAapTTbl enwey dAICIMEH enLLeHreH
YKOHe OHbl 6acka 3NeKTp KypanaapbiMeH CanbiCTblpy YLWiH naiaanaHyra Gonagsl. CoHbiMeH Gipre, on
3KCNO3ULMAHLI anAblH ana 6aranay yLUiH )xapanasl.

BepinreH AepekTep anekTp KypanbiHblH HETi3ri XXYMbICbIH KepceTeai. Anaiaa, erep anektp Kypanbl 6acka
Makcarrapaa, 6acka XyMbIC acnantapbiMeH KOnAaHbINca HEMeCe OFaH KaHaraTTaHAbIPMaiTblH TEXHUKAbIK,
KbI3BMET KepCETINCe, AepeKTep o3reLue 60nybl MyMKiH. OCbIHbIH canaapbiHaH acnanTtbiH GYKin XXyMbIC icTey
Ke3eHiHAe 9KCMNo3nuMA anTapnbiKTai apTybl MYMKIH.

Kasak, 233
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OKCno3nuUaHbI 9N aHblKTay YLUiH acnan CeHAipinreH Kyiae Hemece 60C XYMbIC iICTENTIH yakpIT apanblKTapblH
nia eckepy kepek. OCbIHbIH canaapbiHaH acnanTblj GYKin XYMbIC iCTey Ke3eHiHAe IKCMNo3uuyua auTapnbiKTani
asatobl MYMKIH.

MaipananylbiHbl Naiaa GonatbiH LUybINAAH XXOHE/Hemece AipinAeH KOpFay YLiH KOChIMLUA CaKTblK
LiapanapbiH KONAaHbIHbI3, MbiCarbl: 3NEKTP acnabblHa XeHe YKYMbIC acrantapbiHa TEXHWUKasbIK, Kbl3MeT
KepceTy, KONAAPAbIH XblNybiH CAKTay, XXYMbIC NPOLECTEPIH AYPbIC YABIMAACTLIPY.

LLybinablH aMUCCHANDIK, KOPCETKiLi

IbiBbic KywwiHig aeHredni (Ly,) 109 ab(A)
Hancizaik (Ky,) 3 ab(A)
IbI6bIC KbICHIMbIHbIH AeHreni (Loa) 93 ab(A)
Rancizaik (K,,) 3 ab(A)

4.4 EN 62841 ctanaapthbl 60oibiHLIA Qipin MaHAaepi

Cepmepaeri (KpecT Topisai TYTKbIL) YL OCbTIK AIPiNAiH »annbl KepceTKiwTepi (AipinaepAiH BEKTOPbIK,
KOCbIHAbICHI), EN 62841-3-6 cTaHaapThl 6oibiHLIA, 2,5 M/C? LuaMmackiHaH (CoHbIH iwiHae K agenciaairi) acnanabl.

5 HyMbicKa AanbIHABIK,

/\ ABAWNAHBI3
Mapakar any kayni 6ap! ©HiIMHIH Ke34eHCOK iCKe KOCblTybI.
» Acnan peTteynepiH opbiHAay HEMece Kocasnkpbl GenLeKTepai anmacTbipy anabiHAa Xeninik awaHbl TapTbin
LblFapbIHbI3.

Ocebl Ky>kaTTamazarbl XaHe eHimMAeri Kayinci3Aaik )aHe ecKepTy HYCKaynapbiH OpblHAAHbI3.

5.1 Kayincisgik

A\, ECKEPTY |

Wapakar any kayni 6ap! CraHuHa XeTKinikcia Typae GeKiTinreH )xaraanaa aiHanysl Hemece ayAapbinbin

Kanybl MyMKiH.

» Anmactel GaraHansbl Gyprbl GinaeKkTi KonaaHy anablHAa CTaHWHaHbI aHKEPNEPMEH HEMece BaKyyMAbIK,
TiPeK TaKTackl apKpisbl OHAENETIH BETKE BEKITIHi3.

» bBap acTblHFbl GeTKe ColKec KeneTiH aHKepAi FaHa KONAaHbIHbI3 YXeHe aHKep eHAIPYLUICIHIH opHaTy
BoMbIHLIA HYyCKaynapbiH OpbIHAAHbI3.

» Bap acTbiHfbl 6eT cTaHnHaHbl BaKyyMAbIK GEKiTKiLL apKbinbl GeKiTyre aparaH )karaania FaHa BakyymablK,
TipeK TakTacblH NanaanaHblHbI3.

5.2 DD-HD 30: CTaHWHaHbI KypacThIpy XaHe 6yprbinay 6ypbilbiH opHaTy &

/\ ABAWNAHbI3

Kbicbiny kayni 6ap! CraHuHaHbig Kenbey GekiTyiH Gocary GarFbiTraybIUThIH KEHET ayAapbiiybiHa aKesyi
MYMKiH.

> KbiCbinbiN KanyablH anabiH any yLiH kenbey 6eKiTyiH MyKUAT BocaTbiHbI3.

/\ ABAWNAHbI3

MWapaxar any kayni 6ap! AnmacTsl 6araHansl 6yprbl Gingex Tycin Kanybl MyMKiH.

» KaknakTel epaaibiM GafFbiTTaybIlThIH WeTiHe opHaTbiHbI3. On Gip yakbiTTa KOPFaHbIC XeHe COHbIHAAFbI
TipeK QYHKUMANapbIH aTkapagsl.

1. Ycringeri TipeK TafHbILLTaFbl XXOHE acTbiHAaFbLI BaFbITTaybILL LWapHUPiHAEri 60NTTbl 6ocaTbIHbI3.
2. bBarfbITTayLUbIHbl KXETTi Kyiae OpHaTbIHbI3.

> APTKpI XaKTarFbl rpaayCTbIK LWKana opHaTy KOMEKLLUICi peTiHAe KpI3MeT eTeai.
3. Bontrapabiy ekeyiH ae 6epik GekeMaeHis.



5.3 DD-HD 30: XbinxbiMaHbl CTaHWHara Gekity

1. XKbimkbiMa BeKiTKiLiH KynbinTay KyHiHe BypaHbi3.
» ®ukcatopnap eHrisinyi Tuic.
2. Cepwmepai con Bypay apKbibl XblmKbIMaHblH GeKiTinreHiH TekcepiHis.

5.4  Cepmepai cTaHWHara opHarty [

CepMepai XblKbIMaHbIH COM »Kak, He OH »kak, ByiipiHe opHaTtyFa 6onaabl.
DD-HD 30 cTaHuHacbiHAa, CepPMEpPAI XbliKbIMaAarbl eki dpTypri OcbKe opHaTtyra 6onaabl. XorFapFbl
ocb GenLueKTepai Tikenei, an TeMeHri ocb — peAyKTop apkeiibl 1:3 GeniriHe 6ackapadbl.

1. CepmMepai opHaTy YLUiH Kapa CakuMHaHbl Kepi TapTbiHbI3.
2. KonmeH xibepy TyTKbILWbIH Binikke OpHaTbIHbI3.

5.5 CraHuHaHbl aHKepMeH 6ekity §

Hilti M16 metann kepriw ato6eni (5/8") saetre KyLwenTinreH 6eToHAa anMacTbl KONOHKanbl BypFuinayra
apHanraH »ababikTel GekiTy MakcaTtbiHAa KonaaHbinaasl. Benrini 6ip aFnainapaa 6anama Gekity
KaXKeT 60nybl MYMKiH.

Bepik BekiTyre KatbICTsl cypakTap GonraH »araainaa, Hilti TexHuKkanbik Kbi3MeT KepceTy opTabiFbiHa
xabapnacbiHbi3.

/A, ECKEPTY
Karte aHkepai nanaanaHynaH wapakar any kayni 6ap! Acnan LWbIFbin KeTin, 3aKbiMaap TUrisyi MyMKiH.

Bap acTbiHFbl GeTke CoMKec KeneTiH aHkepdi KonAaHblHbI3, COHAal-aK, aHKkep eHAIPYLUICIHIH opHaTy
BofiblHLWA HyCKaynapblH OpbIHAAHbI3.

v

e

TuicTi acTbiHFbl 6eTKe apHanFaH aHkepdi opHaTbiHbI3. KonaaHeinatbiH TipeK TakTacklHa can KalbKTbIKTbI
TaHAaHbI3.

» DD-HD 30 ywiH 6yprbinay opTacklHaH OHTainbl KawwbikTbik: 330 MM (13 Aroim)

» DD-ST 200 ywiH 6ypFbinay opTacbiHaH OHTainbl KawwbIKTbIK: 380 MM (15 aroim)

2. Kbicna wnuHaenbai (KochiMLua »abablk) aHkepre BypaHbi3.

3. CraHWHaHbl WNWHAENb apKpelibl OpHanacTeipbin, Typananbid. DD-HD 30 ctaHuHackiH KonaaHFaH Kesae
KeMekKe ByprFbinay OpTachiHbH KOPCETKILLIH anbiHbl3. Apanblk GenlexTi KonaaHFaH Kesae CTaHuHaHbl
BypFbinay opTachiHbl{ KBPCETKILLI apKpibl 6arFbITTay MyMKiH GonMaiiabl.

4. Kpicna raikaHbl LUNWHAENbre OTbIPFLI3bIHGI3, Bipak BekeMaemeHis.

5. TipeK TakTacbiH opHaTy GonTTapbiHbH KemeriveH TypanaHeld. On yliH HMBENUMpney UHAMKaToprapblH
KonAaHblHbI3. PeTtey 6onTTapbiHbiH Herisre 6epik GeKiTinreHiH TekcepiHis.

6. CraHWHa ETKINiKTi GeKiTinreHwe HuBenupney GypanaanapblH XeTKiNiKTi Typae TapTbiHbI3.

7. Byprbl TyFbIpbl 6epik BeKITiNreHiH TeKcepiHia.

5.6 CTaHWHaHbl BaKyymMAbIK TiPEeK TaKTackiMeH (Kepek-apak) 6ekity B

A KAYINTI

AnmacTbl 6araHanbl 6yprbl GinaeKkTiH KynaybiHaH wapakat any kayni 6ap !

» CraHuHaHbl Tebere Tek BakyyMAbIK GekiTkineH Gekity pykcar eTinmeiai. KocbiMwwa 6ekity, Mbicansl,
KaTTbl TipeKneH Hemece Bypanaa WNUHAENIMEH KamTamachI3 eTineai.

A ECKEPTY
Mapakar any kayni AnvacTbl KOMOHKanbl OyPFbIHBIH KynayblHaH Kayir.
KenaeHeH Gyprbinay KesiHAE CTaHMHA LWbIHXLIPMEH KOCkIMLUA BeKiTinyi Tvic.

v

A, ECKEPTY
Kbicbimabl 6akbinay Kypansi mok 6onraHHaH wapakart any kayni 6ap !
» )KYMbICTbIH anablHAa XeHe OHbl OpblHAay 6apbiCbiHAA MaHOMETP HYCKapbl Xachln epicte 60nybl THIC.
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AHKepni TipeK TakTachl 6ap CTaHMHaHbl KONAaHFaH Ke3ae BakyyMZbIK NeH aHKEPAi TIPEK TaKTanapblHbIH
apacbiHaa 6epik »eHe )annak, KocblbiMAbl OpHaTbiHbI3.  [06enbaik TIpEK TaKTacbiH BaKyyMAbIK,
Tipek TakTacbiHa Bypan GekiTiHi3. TaHAanFaH Gypruinay KOPOHKaChI BaKyyMABIK TiPeK TKaTacklHa 3UsAH
TUri3BenTiHIHe K3 XKETKI3iHi3.

CTaH1HaHbl OpHanacTbIpFaH Kesfie OpHaTY XaHe KonaaHy YLUiH XeTKiniKTi 60C opbiHHbIH 6ap ekeHAiriH
TEKCepiHis.

Bakyymabik GekiTkiTi Tek anametpi < 300 MM (S 12 AtoiiM) CTaHMHaHbI NanganaHy YLUiH )KoHe apanbiK,
BenLueKTi KonaaHyCbi3 NanaanaHbIHbI3.

BakyymabIK TipeK TakTacblHbIH TYTKbILLLIHA CUPETYAi apTThipaTbiH BaKyYMAbIK, KanaH KypacTblpbliFaH.

1. Bapnbik, HUBenepney 6ypanaanapblH BakyyMAbIK TIpEK TakTacklHaH wamameH 5 Mm (1/5 AtoiM) LWbIFbIN
TypartbiHaan Gypan anbiHbi3.

2. BaKyymzblK TipeK TakTacblHblH BaKyyMAbIK, LUTYLEPIH BaKyyMAbIK COPFbIFA KOCHIHbI3.

BypFbl TYFLIPBIH BakyyMAbIK, TIpEK TaKTacblHa OPHaNaCTbIPbIHbI3.

4. CraHuHaHbl Gipre XeTKisinreH ypaHaameH opHaTblHbI3 (aCTbIHFbI LaibaHbl BakyyMAbIK TIpEK TakTacklHa
opHarbin) xeHe BypaHaaHbl 6epik GexemaeHis.

©

DD-HD 30: Eki KocbIMLUa LanBaHblH KiHiLUKECIH KONAaHbIHbI3.
DD-ST 200: Eki kocbiMLUA Lai6aHblH »KyaHblH KONAAHbIHbI3.

5. Bomkanabl TECIKTIH opTacklH TabbiHb3. CaHblnay opTacbiHaH acnan TypFaH GaFbiTNeH Chi3blK, TapTbIHbI3.
6. CaHblnay opTacblHaH Cbi3blKTaH aniiak 6epinreH KalbiKTeIKTa 6enri KoMbIHbI3. BakyyMAbIK TipeK TakTachl
anablHFbl XKUETiHIH opTackl KoWbinFaH Genrire cai GonatbiHaan TypanaHbis.

BakyymablK Tipek TakTacbl OpHanacTbipbiiFaH acTbiHFbl GeTTiH Teric opi Tasa eKeHairiHe Kes
JKETKIBIHi3.

DD-HD 30 ywiH 6ypfbinay opTacbiHaH OHTainbl KALLIKTLIK: 165 MM (6 1/2 Atoim)

DD-ST 200 yLuiH Byprbinay optackiHaH OHTaimbl KawbiKTbIK: 215 MM (8 1/2 atoiim)

7. Bakyymablk COPFbIHbI KOCbIHbI3, BaKyyM/blK, CaNKbIHAATY KnanaHbiH 6ackin TYPbIHbI3.
8. CrTaHuHaHbl THICiHLLE OpHaNacTLIpbLIFaHA], BaKYYMALIK KENAETy KnanaHbiH 60CaTbiHbI3 }KoHe BaKyyMAbIK,
TiPEK TaKTaChIH aCTbIHFbI BETKE KAPChI BACHIHbI3.

9. Bakyymablk Tipek TakTacbiH HUBenupney GypanaanapbiHbii KeMeriMeH TypanaHbid. On yLuiH HuBenupney
MHAMKATOPNAPbIH KONAAHLIHbBI3.

ﬂ Oiobenbaik Tipek TakTacklH BaKyyMAbIK TIDEK TaKTacbiHa HUBENMpneyre 6onmanas.

10. BypFbl TyFbIpbl 6epik BeKITiNreHiH TeKCepiHia.

7 DD-HD 30: CraHuHaHbl 6ypaHaa wnuHAaenimeH (Kkepek-xapak) 6ekity

5.
1. BarbITTaybILTbIH XOFaPFbI LWETIHAEr (KiPICTINreH LWEeKTIK WeKTEeriluneH) KaknaxkTbl anbin TactaHbI3.
2. BypaHnaa WnuHAeniHij LUNMHAPIH CTaHMHaHbIH GaFbiTTaybllLbiHA eHri3iHi3.

3. OKCUEHTPUKTI Bypay apKbinbl Bypanaa WnuHAENiH GeKiTiHi3.

4. CraHuHaHbl BypFbinayra apHanFaH Herisae KaXeT Kyire opHaTtblHbI3.

5. TipeK TakTacblH opHaTy 6onTTapblHbIH KeMeriMeH TypanaHbi3.

6. CraHuHaHbl BypaHia WhMHAENIMEH TapThin, OHbI ayAapbiHbI3.

7. BypFbl TyFbIpbl 6epik BEKITINreHiH TeKCepiHia.

.8 DD-ST 200: CtaHuHaHbl 6ypaHaa wnuHaeniMeH (Kepek-mapak) 6exity

BypaHaa WnuHAENIH GaFbITTaybILLTLIH XOFaPFbl LLETIHe BEKITIHi3.
CraHuHaHbl BypFbinayra apHanFaH Herisfie KayKeT Kyire opHaTbIHbI3.
TipeK TakTacblH OpHaTy GONTTapblHbIH KEMErIMEH TypanaHbl3.
CraHuHaHbl BypaHaa LWnUHAeNniMeH TapThin, OHbl ayAapbiHbI3.
BypFbl TyFbIpbl BEPik BeKITiNreHiH TEKCEPIHi3.

arD =2 g
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5.9 DD-HD 30: BarbiTTayblThl (KepeK-XapaK) cTaHMHaaa y3apTy [f

ﬂ Byprbinan Tecy ywiH GypFbinay KOPOHKanapblH HEMeCe anmbl y3bHAbIFEl eH Kebi 650 MM-AeH
(25 1/2 atoiim) acnamTblH y3apTbinFaH OypFbinay KOPOHKanapbiH nanaanaHybiHbl3 KepekK.
BafbITTaybILTEIH COHbIHAA TEPEHAIK LLEKTETILLI KypacTbipbinaabl.
BarbiTTayblll  y3apTKbiWbIH - GenlekTeyaeH KeliH KaknakTsl (eHAIpINreH COHbIHAaFLl Tiperi 6ap)
CTaHWHarFa opHarty kepek. LLeTki Tipeyilw ¢yHKuMACbIHA Keningik 6epinmeiai.

1. BarbiTTaybllWThlH XOFapFbl LWETIHAEr (KIPICTINreH LUEKTIK LUEKTerineH) KaknakTbl anbin TacTaHbl3.
KaknakTbl y3apTKbILL BaFbiTTaybIlLKa OPHaTbIHbI3.

2. Y3apTKpl GaFbITTaybILUThIH UMIMHAPIH OYPFbl TYFLIPLIHBIH GaFbITTaybILLbIHA EHTi3iHi3.

3. OKCUEHTPUKTI Bypay apKbinbl y3apTKbilL BaFbiTTaybIThl GEKITiHi3.

5.10 DD-HD 30: Apanbik, 6enwexTi (kepek-xapak) opHaty

A, ECKEPTY \
Mapanar any Kayni. BekiTkillKe WwamaaaH TbiC XXYKTEME TYCYi MYMKIH.

» Bip He GipHelwe apanblk GenLiek KonaaHbinFaH Keaae, BeKiTKilLKe yKTeMe TyCipmey YLUiH KbiCy KyLui
asanTbinybl TUIC.

ﬂ AnmacTbl KoNoHKanbl GypFbl apanbik, GenLWeKTi OpHaTKaH Kesae opHaTbiIManabl.

BypfFbinay KopoHKackiHbIH AvameTtpi >300 mm (>11 1/2 atoiim) GonFanaa, GypFbinay oci MeH CTaHuHa
apacbiHAarFbl KalbIKTBIK Bip He eki apanblk GenweKkneH ysapTbilybl TWIC.  ApanblK 3NeMeHTTi
KONAaHFaHAA TECIK OpTaChkIHbIH KOPCETKILLTEPIH KONAaHY MYMKIH eMec.

XKbimKbiMaHb! 6aFbITTaybILLKA TUICTI BEKITY KYPbINFLICEIHBIH KeMeriMeH BeKiTiHi3.

AnmacTbl 6araHansl 6yprbl 6inAeKTi XblmKbiMara 6eKiTy YLUiH 9KCLEHTPUKTI CbIPTKA TapThiM LbIFAPbIHbI3.
Apanblk GenLLeKT XblMKbIMara OpHanacTblpbiHbI3.

OKCLEHTPUKTI XbIHKbIMaHbIH iLLiHE TipENIMEreHLUEe bIMKbITbIHbBI3.

OKCUEHTPUKTI BekemaeHis.

Apanblk 6enekTiH 6epik GeKiTinreHiHe Ke3 XeTKiiHi3.

o0 wN =

5.11 DD-ST 200: Apanbik, 6enwekTi (kepeK-iapak) opHarty [

MWapaxar any Kayni. bekiTKilKke WwWamaaaH TbiC XXYKTeMe TyCyi MyMKiH.
» bBip He GipHele apanblk GenLek KonaaHbinFaH Keaae, BeKiTKiLLKe KyKTeMe TyCipmey YLUiH KbiCy KyLui
asanTbinybl TUIC.

Byprbinay KopoHKackiHblH AvameTpi >400 mm (>15 3/4 atoiim) 6onFaHaa, Gypreinay OCi MeH CTaHWHa
apacblHAarbl KaWbIKTLIK Bip apanblk GenwexneH y3apTbinybl THIC.

1. AnmacTbl KONoHKanbl GypPFbIHbI CTaHUHAAAH anbin TacTaHbI3.

2. XbimxbiMagarsl 4 GypaHaaHbl Gocary apKbifibl KbUMKbIMA MEH anmacTbl KOMOHKasbl  GYpFbiHb
XKbIPaTbIHbI3.

3. 4 KocbiMwwa GepinreH GypaHaa KemerimeH apanbik 6enLeKTi xbimkbIMara 6epik ypan GekiTiHia.

4. 4 6ypaHaa kemeriMeH anmMacTbl KONOHKanbl BypFeIHbI apanblik, 6enLiekke kaita 6epik Gypan GekKiTiHis.

5.12 DD-HD 30: AnmacTbl 6araHanbl 6yprbl 6inaexTi ctaHuHara 6ekity B

/\ ABAWNAHbI3
Mapakar any kayni AnvacTbl KonoHKanbl BypFbIHbIH KYTiIMEreH icke KOCbkinyblHaH Kayirn.
» AnmMacTbl KONOHKanbl BypFbl eHaey 6apbiCbiHAa ANEKTP KyaTbl XeniciHe KocbkinmaraH 60ybl Kepek.
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XKblmxbiMaHb! 6arbITTaybILLKa TUICTI GEKITY KyPbINFbIChIHBIH KOMeriMeH BeKiTiHia.

AnmacTsl 6araHansl Oyprbl GinaeKTi XbimKbIMara GeKiTy yLiH 9KCLEHTPUKTI ChIPTKA TapThIN LbIFapPbIHbI3.
Anmactbl 6araHanbl 6yprbl 6inAeKTi XbImKbIMara Hemece aparbik, 6eseKKe OpHaNacTbIPbIHbI3.
OKCUEHTPHUKTI XKbIMKbIMaHbIH Hemece aparbik, GenLIEKTIH iLiHe TipenMereHLUe XbIHKbITbIHbI3.
OKCUEHTPUKTI 6eKeMAEHi3.

XKeninik kabenbai *blmkbiMa KaknarbiHAaFbl Kabenb yCTarbllbiHa GeKiTiHi3.

Anmacrtbl 6araHanbl 6yprbl 6inaekTiH cTaHHarFa 6epik BeKiTinreHiHe K3 XEeTKI3iHi3.

No oM~

5.13 DD-ST 200: AnmacThl 6araHanbl 6yprbl 6inaekTi craHnHara 6ekity Y

A KAYINTI
Mapakar any Kayni XXblKbIMaHb! XKbITKbITKAH KE3AE XbINAAM XKEIMKUTLIH TYTKA HE CEPMEPAEH COKThIFLICY.
» AnMacTbl KONOHKasbl BypFbIHbI OPHATKAH KE3AE TYTKA HE CEPMEP CTaHWHAFa OpHaTbiIMaybl THiC.

/\ ABAWNAHbI3
Mapakar any Kayni AnvacTbl KONOHKasbl BYPFbIHBIH KYTINIMEreH iCke KOCbINybIHaH Kayin.
» AnMacTbl KONOHKanbl Oyprbl )keHZey 6apbiCbiHAA SNEKTP KyaTbl XeniCiHe KoCklMaraH 60nybl KEepek.

YXKeTek neH xbimxbiMa 6ip MexaHn3mAai Kypainabl. AMMacTbl KONOHKanbl BypPFbIHbLI XbImKbIMameH Gipre
CTaHWHazaH anein Tactayra 6onaasi.

AnFail pet icke Kocy anabliHAa GarbITTaybiLL MEH XbIMKbIMA apackiHaarbl 60C OPbIH OpHATbIYbI THIC.

BarbITTaybILUTLIH TOMEH i KaFblHaH LLETKI LeKTerill 6ypaHaachiH anbiHbl3.

MblmKbiMa BEKITKILLI allblK eKEHAINHe Ke3 METKI3iHi3.

AnMacTbl KONOHKanbl BYPFbiHbI XbIMKbIMaHbIH GENriNneHreH canbinaybl apKblibl XblKbIMaFa OPHATbIHbI3.
XKbimxbima 6ekiTkiwwiH 90° Bypay apKbinbl arbiTTaybilKa GEKiTiHi3.

Cepmepai cen Oypay apkbinbl anMacTbl KONOHKanbl OyprFblHbIH CTaHWHara Oepik OGekiTinreHiHe Ke3
HKETKI3iHi3.

6. bBarbiTTaybIUTbIH TEMEHT »KaFblHaH LUETKi LueKTerilw GypaHaackiH KaiTta opHaTtbiHbi3.  LLleTki Tipeyil
DYHKUMACKIHA Keninaik 6epinmenai.

S

5.14 Cy 6epiniciH (kepek-apak) opHaTy

/N HA3AP AYOAPbIHbI3

Kare xonaaHyaaH Kayin TybiHAanabl! Kate konaaHy LunaHriHiy GysbinybiHa anapbin COFybl MYMKIH.

» LlUnaHrinepae 3akbiMAAPAbIH KOKTBIFLIH JKyHeni TypAe TEKCepin TYpPblHbI3 KOHE CY KyOblPbIHbIH
MaKcuMMmanabl pyKcaT €eTireH KbICbIMbIHAH acbipbliMayblH KaAaFanaHbld (TEXHUKanbIK AepekTepai
KapaHbl3).

»  LLInaHriHi{ aiiHanmanbl 6enikTepMeH KaKTbIFbIChIN KanyblHa o 6epMeHis.

> KblmkbIMaHbl 6epy KesiHAe LNaHriHiH 3akbiMaankin kanMaybiH KaaaranaHbi3.

» Makcumanasl cy Temneparypacsi: 40°C.

» Cy yHeciHiH 6epik KOCbINFaHbIH TEKCEPIHI3.

Acnan anemMeHTTepiHiH 3aKpiMAanybiH 6onasipMay YLUiH TeK TyLbl CyAbl HEMece nac GesnLIeKTEpI XOK,
CyAbl KONAaHbIHbI3.
Kepek-xapak peTiHae acnan neH cy Gepinici apacblHAarbl afFbiH MHAMKATOPLIH OpHaTyFa 6onagbl.

1. AnmacTbl KonoHKanbl 6ypfblaarsl cy 6epiniciH »abbiHbI3.
2. Cyabl xibepy eniCiH KOCbIHbI3 (LUNAHT KOCHIbIMbI).

5.15 Cy ycTay myiieciH (kepeK-mapak) KypacToipy ikl

A\, ECKEPTY |
Tok cory Kayni 6ap! Coprbil akaynbl 6onFaH Xaraanaa cy KO3FanTKbILL NeH Kaknak yCTiHe aFybl MyMKiH!
» CoOpFbILL XXYMbIC iCTEMEN Kanca, XXYMbICTbl AEPEY TOKTaTbIHbI3.




LIS

ﬂ AnmacTbl KonoHkanbl Gyprbl TeGere 90° GypbiliTa OpHanacybl Kepek. Cy >KUHaFbILL HKYHECIHIH
ThIFBI3AATKbILLI anMac BypFbinay KOPOHKACLIHbIH AMamMeTpiHe caw Kenyi THiC.

ﬂ Cyabl KeTipy »KyHeCi XKYMbIC OPHbIH NacTamacTaH, CyAblH KOPOHKaAaH KeTyiHe MyMKiHAIK 6epeai. Ex
YKAKCbl HOTUXKEHI BHAIPICTIK LWaHCcopFLILLNeH Bipre KonaaHy 6epeai.

ﬂ DD-ST 200 ctaHvMHacbiH nanganadrax kesge: Cy ycTay )KyWeciH opHaty anaelHaa Cy ycray XyheciHe
apHanfaH apanblk 6enweKTi ctaHuHara 6epik Gypbin GekiTiHi3.

CraHvHaaarbl 6ypaHaHbl 6arFbITTaybILUTEIH aCThIHAAFb! anAbiHFbl KabblpFackiHaH OGypan 6ocaTbiHbI3.

Cy XMHaFbILITBIH YCTaFbILLbIH aCTbiHaH GypaHAaHbIH apTbiHa bIMKbITHIHbI3.

BypaHaaHbl 6ekemaeHis.

Cy KONNEKTOPbIH eKi Ko3Fanmarbl KPOHLUTEWH apacblHAaFbl YCTaFbILLKA OPHATbLINFAH ThiFbI3AATKbILLNEH
YKOHE CY YKMHAFbILL XYAECIHIH ThIFbI3AATKbILULIMEH OPHATHIHbI3.

Cy KONNEKTOPbIH eKi BypaHaamMeH yCTarbILLKa BeKITiHi3.

6. Cy KonnektopbiHa binFanabl LUAHCOPFLILLTHI KOChIHBI3 HEMECE Cy araTblH TapMaKTap KyMeciH OpHaTbIHbI3.

o

o

6 Kbi3ameT KepceTty

6.1 TepeHAiK LWeKTeriwiH (Kepek-xapak) opHaTy

1. Cepmepai Gyprbinay KOPOHKaChl aCTbiHFbI GETKE TUMETEHLLE alHaNABIPbIHbI3.

2. JKbimkbiMa Genwek NeH TepeHAiK LueKTerili apacbiHAarFbl KaLILIKTHIKTEI cakTan, Kanaynbl Gyprbinay
TepeHAiriH opHaTbIHbI3.

3. TepeHaiK LWeKTeriLLiH BeKiTiHi3.

6.2 Anmac 6yprbinay KopoHKackiH opHarty (BL Kypan 6ekitkiwi) [

Mapakar any kayni ©1aenin xartkaH GenLekTepaiH Hemece CbiHFaH acnanTapAbliH ChiHbIKTaPb! LUETKE YLLYbI

YKOHE TiMTi XXYMbIC aiMarbiHbIH LEKTEPIHEH ThIC Kbi3METKepnepai Xapaxkarraybl MyMKiH..

» 3aKbiMAanFaH XyMelC acnantapblH KonaaHO6aHbI3. Anmansi-canmarnsl acnantapasl 8p KonaaHy anabliHaa
OHAA CbIHbIN KETKEH XXepnep, apbiKTap, To3y 6ap-OoFbIH TEKCEPIHi3.

/\ ABAWNAHbBI3

Kypangbl anmacTbipraH Kesae xapakar any kayni 6ap! Kypan KkonaaHy KesiHze Kpisbin ketedi. On eTkip
YUEKTepai KepceTyi MyMKIH.

» Kypanabl anmacTbipFaH Kesae apaanbiM KOpFayblLL KOJSIFan KHiHi3.

Kecy kabineTiHiH aHblk TeMeHAereHiH Hemece Oyprbinay >XbiNAaMAbIFbIHBIH asaiFaHblH GaiKaraH
KaFaanbiHbi3ga anmac Gyprbinay KOPOHKanapbl Te3 apaja aybICThipbinybl KXKET. XKannsl xaraanaa
anmac cermeHTTepi 2 Mm (1/16 Atonm) Kiwi 6onca anMacTbipy kepek 6onaasl.

1. KapeTkaHbl 6arFbiTTaybillKa THICTI BEKiTy KypbIIFbIChIHBIH KeMeriMeH BekiTiHi3. OHbIH 6epik GekiTinreHiH
TEeKCepiHi3.

2. Kypan GekKiTkiwiH "ALbIK KbICKbILITap" 6enriciHiH 6arbiTbiMeH Gypay apKpisbl aLliblHbI3.

3. Anmac Oyprbinay KOPOHKACbIHbIH OeKiTy »XyWeciH acTbiHaH anMacTbl KOMOHKanbl OypfblaaFbl TiCTi
KOCBINbIMFa eHri3iHi3.

4. Kypan BekiTkilwiH "MabblK, KbiCKbIWTap" 6enriciHii 6arbiTbiMeH Bypay apKblibl XabbiHbl3.

5. AnmacTbl KonoHKanbl BypFbiHbIH Kypan GekiTkiwiHae 6epik GeKiTinreHiH kaaaranaqbia.

6.3 Anmac 6yprbinay KopoHKkackliH 6anama Kypan 6ekiTKiliMeH opHaTy

1. Acnan 6iniriH apHaiibl KinTneH GeKiTiHi3.
2. ApHaiibl KinTTiH KemerimeH GypFbinay KOPOHKachiH 6epik GypaHbl3.
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6.4 A¥iHany xwinirin Tanaay [E

ﬂ CeHaiprilwTi TEK TOKTaTYNbl Ky#AiHAE iCKe KOCBIHbI3.

1. AXbIpaTKpIL napaMeTpiH KonAaHbliFaH Gyprbinay KOPOHKAChIHLIH AMaMETPiHe COMKeC TaHAaHbI3.
2. bBip yakbITta KonMeH BypFbinay KOPOHKAChIH aiHanAbIPbiM, aibiPbiN-KOCKBILLTHI KAXETTi KyHre OpHaTbIHbI3.

6.5 PRCD TOKTaH KopFay aBTOMaTbl

1. AnmacTbl KONOHKarbl BypFbIHBIH XXeninik kabeniHiH alwacklH epre KOChinbIMbl 6ap 3NeKTpAik poseTkara
canblHbI3.

2. PRCD KeMy TOrbIHbIH KOpFaHbIC aykblipaTkpiwbiHaars! "l" Hemece "RESET" TyiiMeciH 6achiHbI3.
» UHaukartop xaHaabl.

3. PRCD KeMy TOrbIHbIH KOpFaHbIC aykbipaTkpibiHAaarsl "0" Hemece "TEST" TyiiMeciH 6acbiHbI3.
» WHaukatop ceHeai.

Tok cofypaH wapakat any kayni 6ap! 0 Hemece TEST TyiimeciH 6ackaH Kesfe KbiNbiCTay TOrblHaH
KOPFalTbIH CbIMHBIH MHAMKATOPLI BLUNETEH KaFaanaa, anvactsl GaraHanbl Oyprbl GinAeKTiH KonaaHbinybIH
anractelpyra 6onvanas!

» AnmacTbl konoHKanbl 6ypreiHbl Hilti Kbi3MeT KepceTy opTanbiFbiHAa XEHAEHi3.

4. PRCD keMy TOrblHbIH KOPFaHbIC a)kbipatkpilubiHAaFs! "I" Hemece "RESET" TyiiMeciH 6acbliHbI3.
» MHaukaTop xaHaabl.

6.6 AnmacTbl 6araHanbl Gyprbl 6ingekTi icke Kocy

A, ECKEPTY |

Anampap mMeH martepuanfa Kayin AnmacTtsl KONOHKanbl GypFbl 3aKkbiMAanybl MYMKIH XaHe Gyn TOK COFy

KayniH apTTbipabl.

» DKorapbl Kapai binFanabl Oypfbinay KesiHAe MIHAETTi TypAe binFanibl LAHCOPFLILTHI CyAbl SKETY
YKyheciMeH Bipre KonaaHy Kepek.

Anampap meH matepuvanra Kayin blnFanasl coproilw 6any Kockinaabl He ewwipineai. Ocbinaiiua cy anmacTbl

KOMOHKanbl GypFbiFa aFybl MYMKIH. ANMacTbl KONMOHKanbl GypFbl 3aKbiMAanybl MyMKiH »kaHe Oyn TOK COFy

KayniH apTTbipabl.

» Korapbl Kapai Byprbinay KesiHae cy »kabablkTayblH allyaaH OypbiH biFanabl LAHCOPFLILL KOIMEH icke
KOCBINYbl KEPEK XOHE alKaHHaH KeriH KONMEH eLwipinyi Kepek.

Anampap mMeH matepuanfa Kayin AnmacTtsl KONMoHKanbl OypFbl 3aKbiMAanybl MYMKIH XaHe Gyn TOK COFy

KayniH apTTbipabl.

» CopFbil (Mblcanbl, binFanabl COPFbILL TOMbIM KETTH) KbIBMET eTnei KanFaHaa ycTiHeH Oypruinayabl GipaeH
TOKTaTbIHbI3.

ECKEPTY

Anampap meH matepuanFra Kayin EHicte Gyprbinay kesinae cy Gepinici »orFapbl Kapai QyHKUMAAAH ThiC
BarbiTranaasl. ANMacTbl KOOHKanbl BypFbl 3aKsIMAanybl MyMKiH XeHe Oy TOK COFy KayniH apTTeipaabl.
» Korapbl Kapai eHicTe Byprbinayra 6onmanas.

Cyabl )xymcay peTTeriiH 6asy allbiHbI3 YXoHE KQXKETTI XXyMcayZibl TaHAaHbI3.
ANMacCTbI KONOHKabl BYPFbIHBIH KOCKBILL/aXbIpaTKbILbIH "I" KyiiHe 6acbiHbI3.
Kaibipmarnb! KopLuayabl allbiHbI3.

Cepmepai 6ypFbinay KOPOHKACH! aCTbIHFbI BETKE TUMETEHLLE alHaNAbIPbIHbI3.

Byprbinan GactaraHza Oypfbinay KOPOHKachl opTara KenTipinreHwe con faHa 6acbiHbid.  AnabiMeH
KbICbIMAbI KYLLIEWTIHi3.

o MDA



6.

Kblcy KyLiH GyprFbinay KyLiHiH MHAMKATOPbIHA Cail PeTTeHi3.

6.7 AnmacTbl KONOHKanbl GypFbiHbI BLipY

ECKEPTY \

Anampaap meH matepuanra Kayin XXorapbl 6arbiTTa Oyprbinay KesiHae anMac Kantama cyra tonaabl. AnMacTbl
KOMOHKanbl BypFbl 3aKkbiMAaybl MyMKiH kaHe ByN TOK COFY KayrniH apTTbipasb.

>

YXorapbl 6aFbIT GoibIHLWA GypFbinayabl aAKTaraH CoH, EH anAbIMEH CyAbl MYKUAT Terin TactaraH »xeH. On
YLUiH, CY LWbIFbIHBIH PETTErILUTEH CYAbIH 6epinyiH a)kbipaTy »KeHe peTTerilTi alwbin, cyasl Tery kaxer. Cy
KOSFaNTKbILL NEH KOPFaHbIC Kaknarbl GoMbIHLLA aknaybl TUiC.

oM

AnmacTbl KonoHKarbl BypFblaarkl cy 6epiniciH »abbiHbl3.

AnmMac KantamaHbl caHbinaysaH anbiHbi3.

Schalten Sie das Diamantkernbohrgerat aus.

KapeTkaHbl 6aFbiTTaybILLKa TUICTi GEKIiTy KYPbINFLICBIHBIH KOMETIMEH BEKITIHi3.
OHEPKACINTIK LWaHCOPFLILLTEI KOMKETIMAI 6onca, OHbl COHAIPIHI3.

6.8 DD-HD 30: AnmacTbl 6araHanbl Gyprbl 6inaekTi ctaHMHaaaH anbin Tactay

1.
2.

KapeTkaHbl 6aFbiTTaybILLKa TUICTi GEKIiTy KYPbINFBICBIHBIH KOMETIMEH BEKITIHi3.
XKeninik kabenbai KapeTka KaknarbiHAarbl kKabenb yCTarbllblHaH 60CaTbIHbI3.

/\ ABAWMAHbI3
Anampaap meH matepuanfa Kayin AnMacTbl KONOHKanbl OyPFbIHBIH KynayblHaH Kayir.

>

S

6.9

KonoHkanbl BypFbiHbl TyTKACKIHAH Bepik yCTaHbI3.

OKCLEHTPHKTI XKbIMKbIMaAa acnantbl GekiTy yiiH 6ocatbiHbI3.

OKCUEHTPUKTI LLbIFAPBIHbI3.

ANMACTbI KONOHKasbl BYPFbIHbI XKbIMMKbIMaAAH anbin TacTaHbI3.

OKCUEHTPUKTI XbIMKbIMa BenLLeKTEPAIH iLliHe TipeNMEereHLwe XblMKbITbIHbI3.

DD-ST 200: AnmacTbl 6araHanbl 6yprbl 6ingekTi cTaHMHagaH anbin Tactay

YXKeTek neH xbimKbIMa 6ip MexaHaMAi Kypaiabl. ANMacTbl KONOHKanbl BypFbiHbI XKbImKsIMameH Gipre
CTaHWHaZaH ansin Tactayra 6onaasbl.

Rl

BaFbITTaybILUTLIH TOMEHTT XaFbIHaH LLETKi WeKTerill 6ypaHaachiH anbiHbl3.

Kavbipmansl KopLuaybl allbiHbI3.

AnNMacTbl KONOHKanbl BypFbIHBl CTaHMHAAAH TapThIN LUbIFAPbLIHbI3.

BarbITTaybILUThIH TOMEHTi XKaFblHaH LUETKi LeKTeril GypanfachbiH KaiTta opHatbiHbi3. LLeTki Tipeyil
dyHKUMACHIHA Kenindik 6epinmenai.

KYTiM, TeXHUKalbIK KbI3MET KepceTy, TaCbiManaay xaHe caKTay

71

OHiMre KbI3MeT KepceTy

©HiMai, acipece TYyTKbIWTLIH 6eTTepiH, Tasa MoHe KYpFaK Kyiae, Mai MEH MaunanTbiH ManablH
i3nepiHcia cakTaHbi3. Kypambinaa cunukoH 6ap Taszanay 3aTTapbiH KOngaHyra ThiMbIM CanbiHaAabl.
XKyMbiC KesiHAe eLlKallaH eHiMHIH KOPMyCbIHAAFbI XenaeTy caHbinaynapbiH xannaxbi3! Onapabl Kyprax,
KblNILLIAKNEH aKblpblH TasanaHbl3. OHIMHIH iLKi GeniriHe Gerae satrapAbiH KipyiH 6onabipMaHbi3.
AcnanTblH CbIpTKbl 6eTiH TypaKkTel TypAe Tasanay YLiH asgan biiFangbl WaH LwybeperiH KonaaHbIHbI3.
Tasanay yLwiH cy BypiKKiLliH, Oy reHepaTopbliH HEMECE CY aFblHbIH KONAaHyFa ThiibiM CanbiHaabi!
Byprbinay KOpoHKachiHbIH GEKITKILLi dpKaLLaH Tasa eHe asaan MainaHraH 6onybl Kepek.

AcnanTbl KyTy KOHE TEXHWUKaNbIK KbI3MET KOPCETY iC PaciMAepiH OpbiHAAFaHHaH KeiH 6apibik, CaKTbIK
JKOHE KOPFay KyPblFbiNaphbl AYPbIC OPHATBIFAHBIH XOHE KaNbINThl XXYMbIC iCTENTIHIH TEKCEPIHi3.

KbI3MET KepceTy He »XeHAey KaKeTTiniri TyblHAaraH )<aFaaiaa, cayAa KeHeclliHisre xabaprnacbiHbld
Hemece www.hilti.com caiiTbiHaH 6ainaHbIC MaNIMETTEPIH anbiHbI3.
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7.1.1  DD-HD 30: BarbiTTayLibl MeH KbimKbiMa 6enweKTiH apacbiHaarbl CaHbiayabl Kyire KenTipy

BarbiTraybiLl NeH XbImKbiMa 6enleKTep apacbiHAarbl CaHbinay bimkbiMa GenlleKkTepae opHanackaH
4 perteriw BypaHaa KemMeriMeH peTrenegi.

1. Pertreriw 6ypanaanapasl SW5 iLKi antbl Keipsibl KinTiMeH 60caTbiHbI3 (a/bin TacTaMaHbi3).

2. SW19 raika KinTiHiH kemerimeH TepT peTTeril 6ypanaaHsl 6ypaHbl3 Aa, PONUKTepAi GaFbiTTaybllKa can
6acbiHbI3.

3. Pertreriw 6ypanaanapasl 6epik 6ekemaeHis. Erep KyiimMelle opHaTbIiFaH anmacTbl KONOHKasbl GYpFbICkI3
©3 XKYMbIC Ky#iHAE Kasca, an anmMacTbl KONoHKasbl ByPFLIMEH TOMEH Kapai OpblH anmacTeipca, On AypbIC
peTke KenTipinrex.

7.1.2 DD-ST 200: BarbiTTayLibl MeH MbimxbiMa 6enweKTiH apacbiHaarsbl caHbisiayabl Kyire Kentipy

BarbiTraybiLl NMeH XbImKbiMa 6enweKTep apackiHAarbl CaHbinay XblmkbiMa GenlleKkTepae opHanackaH
6 pertTeriw BypaHaa KemMeriMeH peTTenesi.

1. Pertreriw 6ypaHaanapasl iLLKi antbl Kelpnbl KinTneH 6epik 6ekemaeHis.

TexHun KanblK cunatramanap

ARHanabIpy MOMEHTI 3 Hwm

2. CopaH KeiiiH TepT Byiipnik opHaty 6ypaHaachiH XapTbinai, an exki apTkel opHaty 6ypaHaackiH TepT pet
6ypay apKbiibl 60caThIHbI3.

3. Erep Kyimele anmac Oyprbinay KOPOHKACLIHCHI3 ©3 XYMbIC KydiHAe Kanca, an anmac Gyprbinay
KOPOHKaCbIMEH TEMEH Kapaw OpbiH anMacTbipca, On AypbIC PETKE KENTIpinreH.

7.2 Kewmip KbinwakTapbiH aybICTbIPY

A, ECKEPTY
Tok cofyaaH wapakar any Kayni 6ap !

» Kypan TeKk eKinaeHAIpinreH KplaMeTKepnep KypamblMeH FaHa nanfanaHbinybl, KyTinyi XoHe >eHaenyi
MyMKiH! Kbl3MeTkepnep Kypambl Kayincisak TexHUKackl 6ofbiHLLIa apHaibl HYCKaMaaaH eTyi THiC.

KeMip KbinwakrapelH aybICTbipy Kepek 6onca, "raika KinTi' MHAMKaTopbl »aHaabl.
Bapnblk Kemip KbinlwakTapblH apAanbiM yakbiTbiHAA aybICThIPbIHbIS.

1. AnmacTbl KONOHKasbl GYPFbIHbI KyaT XXeniCiHEH aXXblpaTbiHbI3.
2. MoTOpAbIH CON *aHE OH XarFblHAA KeMIP KbiNLLaKTapbiHbIH KanTamanapblH allbiHbI3.

3. Kemip Kkbinwakrapbl }aHe cbiMaap Kanaw opHaTbinfaHbiHa Ha3ap ayAapbiHbi3. KonaaHbinFaH Kemip
KbILWAKTAPbIH anMacTbl KONOHKabl BypFblAaH LUbIFapbIHbI3.

4. XXaHa KeMip KblfLLaKTapblH 49N eCKinepi opHaTbinFaHAah OPHATbIHbI3.

ﬂ OpHary KesiHAe cbiMAapAbIH M30NALUMACHIH 3aKbiMAan anMaHbI3.

5. MoTOpAbIH CON 8HE OH XKaFblHAAFbI KOMIP KblLLAKTapbiHbIH KanTamanapblH Oypan GekKiTiHis.
6. Kemip KpinwakrapblH 60C Xypic KyiiHAe KeMiHAe 1 MUHYT ilWiHAE Y3AIKCI3 XKYMbIC iCTETIHi3.

KeMip KpinwakTapblH aybICThIPFaHHAH KeriH CUrHanAblK Wwam wamameH 1 MWHYT nanganadynad
KemiH eLueAi.

MuHuManabl icke KOCbIy yawpiThl 1 MUHYT cakTanmaca, Kemip KblilakTapblHblH KbI3MET eTy
Mep3iMi KaTTbl a3anabl.
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7.3 Tacbimanpay waHe cakTay

/\ HASAP AYOAPbIHbI3

TemeH Temnepatypana Kayin TybiHAanAbl! ILLKe Kipin KETKeH Cy aTtanMbill eHIMre 3aKkbIM KenTipyi aHe
TOK COFY KayniH apTTbipybl MYMKIH.

» KaTy HyKTeciHeH TemeH Temnepartypa KesiHAe nawnaanaHfFaH >xaFganfa, CTaHOKTbIH illiHAe CyAblH
6onmMaraHabIFbIHa KO3 MKEeTKI3iHi3.

A\ ECKEPTY \
Wapaxar any Kayni 6ap! Genek 6enwwextep 6ocatbiibin Kynaybl MyMKiH.
» AnMacTbl KOMOHKabl BYPFbIHbI YKOHE/HEMECE CTaHUHaHbI KpaHFa inyre ThibIM canbiHagbl.

AnmacTbl KONoHKanbl 6¥prIHbI, CTaHMWHaHbIl XXoHe 6yprb|nay KOPOHKanapblH TacbiManaay Xexke-><exke
opbiHAanaAbl.

TacbiManabl XeHinAeTy YLUiH XeTeKTi (KoCanKpl Kypas) OpHaTbiHbI3.

» AnMacTbl KONOHKanbl BypFbIHbI CaKTay anfblHaa Cy PETTETiliH alblHbI3.

8 AxaynbiKTapaarbl KOMEK

» bByn Kectene kentipinmereH Hemece 63iHi3 Ty3eTe anmanTbiH akaynblkTap opbiH anFaHaa, Hilti cepsuc
opTanbifbiHa XabapnachiHbi3.

8.1 AnmacTbl 6araHanbl Gyprbl 6inaek KonaaHyrFa wapamchbi3

AxaynbliK, blxTuman ceben Llewim
PRCD kocbinvaraH. » PRCD >ymbiC KabinetiH

O * TEeKcepin, OHbl iCKE KOChIHbI3.

OnekTp xabaelkTay axblpatbingbl. | » backa anekTp Kypanael xanran,
YKYMBbICbIH TEKCEPIHI3.

» Llitekep KOCbINbIMAAPbIH,
weninik - Kabenbai,
QNEKTPAIK CbiMAapAbl XoHe

KbI3MeTTiK MHAMKaTop
KepceTinmenai.

CaKTaHAbIpFbILITapabl
TEKCEPIHi3.

Mortopaa cy 6ap. » AnmMacTbl KONOHKanbl GypFbiHbI
KbIfbl, KYPFaK XXepAae KenTipiHi3.

Kemip Kbinwakrapbl TO3FaH. » Kemip KbinwaxrapbiH

. % aybICTbIPbIHbLI3. ~ BeT 242
/)

KbI3METTIK MHAMKATOP XKaHbin
TYp.
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8.2 AnmacTbl 6araHanbl Gyprbl 6inaek KonaaHyra xapamgbl

Axaynbix,

blkTuman ce6en LUewwim

@ 2,

KbI3MeTTiK MHAUKaTOp
bINbINbIKTARAbI.

MoTOp KbI3bIN KETTI. » Mortopapbl GipHele MUHYT
CYbITbIHBI3 HEMeCe canKbiHAaTy
npoueciH Tesaety yLiH
anMacTbl KONOHKanbl BYpPFbIHbI
60cC »KypicTe XKyMbIC iCTETIHi3.
Kanbintel Temneparypara
JETKEH Kesae MHAMKATop
MKaHbIMN, aNMacTbl KONOHKanbI
BypFbl KaiTa iCke KOCy KynmnbiHa
aybicaabl. ANMMacTbl KOMOHKabI
GypFbiHbl  ewwipin  Kaita
KOCbIHbI3.

@ X,

KbI3METTIK MHAMKATOP XaHbIn
TYp-

KeMmip Kbinwiakrapbl To3y LweriHe »  Kemip KbinwakrapbiH anFaLl
KaKblHAan Kanasl. AnNMacThl MYMKIHAIKTE anMacTbIpPbIHbI3.
KOMOHKanbl BypFbl aBTOMATThI
TypAe TOKTaTbiNFaHFa AeHiH KanFaH
yaKbIT GipHeLle caFart yaKbITTbl
Kypanabil.

KeMip Kbinwakrapbl aybICTbIpbinbIi, | »  Kemip KbinwakrapbiH 60C ypic
eHrisinyi Tic. KyWiHae KemiHae 1 MUHYT iwinae
Y3AIKCi3 XKYMbIC iCTETiHi3.

DDDQ
v I
Byprbinay KyLiHiH

MHAMKATOPbI XaHbIN TypFaH
HKOK,.

MoTOp aneKTpoHMKackl MeH » AnmacTbl KonoHKanbl Byprbl
Yapblk, AMOA MHAMKATOPbIHbIH KapblK, A0 MHANKATOPLIHCHI3
apacbiHaarbl 6ainaHbIC Kateci [a XXYMbIC icTei anaabl.

OpbIH anapl. » ANMacTbl KONOHKanbl BypFbiHbI
GipiHwi mymKiHaikte Hilti
KOMMaHWACHIHA anapbiHbI3.

AnMacTbl KONOHKabl BypFbl
TOMbIK, KYLLUMNEH KYMbIC
ictemenai.

JKeni akaynbiFbl — TOK XeniciHaeri » Tok »enicinae Hemece

KepHey TeMeH. reHeparopaa 6Gacka
nangananyLibl keaepri Kentipin
aTKAHbIH TEKCEPIHI3.

» KonaaHbinfFaH y3apTKbiLL
kabenbaiH  y3blIHAbIFbIH
TEKCEPIHi3.

Anmac Byprbinay KOpOHKach!
anHanmanapil.

Anmac Byprbinay KOpoHKachl » Anmac Gyprbinay KOPOHKaChIH
aCTbIHFbI BETKE KbiChINabl. raika KintimeH 6GocarbiHbla:
Kabenb awacbiH eninik
po3eTkaaaH LbiFapblHbI3.
ApHanbl rainka KintimeH anmac
BypFbinay KOPOHKACLIH apTKbl
inMeriHeH ycTan anbiHbl3
YXOHe OHbl Bypay apKpliibl
aXblpaTbiHbI3.

KonoHkansl 6ypreinay

» Cepmepai aiHanabipbin,
HKbIDKBIMaHb! ChIPTKA YKoHe
ILLIKE YKBIMKBITY apKbinbl anvac
BypFbinay KOPOHKAChIH
Bocartyra 9peKeT eTiHia.

PeaykropabiH » PeayktopAablH aybICTbIPbIN-
aybICTbIPbIN-KOCKbILLIbI KOCKBILLbIH TipENMereHLue icke
BeKiTinmereH. KOCbIHbI3.

Byprbinay Xblnaamabifel
TemMeHzaenai.

BypfbinayablH Makcumanabl » KepHai anbin Tactan, 6ypreinay
TepeHairiHe XeTTi. KOPOHKACbIHbIH Y3apTKbILLIbIH
nanaanaHbiHbI3.
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Axaynbix,

blkTuman ceben

LLlewwim

Byprbinay »binaamabiFbl
TeMeHaenai.

KepH anvac 6yprbinay
KOPOHKAaChIHAA KbIChINbI.

>

KepHai anbin TacTaHbl3.

ACTbIHFbI 6T YLUIH cunaTtrama Kare.

ApHaiibl anvac Gyprbinay
KOPOHKACbIHbIH cMnartamachiH
TaHAaHbI3.

Bonar kecinai orapsbl (Metann
JKOHKACLIMEH Tasa Cy/a aHbIKTay
YLUiH).

ApHaiibl anvac Gyprbinay
KOPOHKACbIHbIH cMnartamachiH
TaHAaHbI3.

Anmac 6ypfbinay KOPOHKach
Oy3binFaH.

Anmvac Gyproinay
KOPOHKACbIHbIH
3aKbIMAanFaHblH TEKCEPIHI3
)KoHe KakeT 6onca,
aybICTbIPbIHbI3.

Kare 6epinic TaHaanabl.

Aypeic 6epinicti TaHAAHbI3.

KbICy KyLUi TbIM TOMEH.

KbICy KyLWiH apTTbipbiHbI3.

Acnan KyaTbl TbiM TOMEH.

TemeHipek Gepinicti TaHAaHbI3.

Anmac Byprbinay KOPOHKachl
MyKarFaH.

Anmac Byprbinay KOPOHKaChIH
oTKipney TakracelHAa
OTKipneHis.

Cy mernLuepi TbiM XOFapbl.

CyAablH MenwepiH cyapl
peTTerilneH asanTbiHbI3.

Cy MernLuepi XeTKiniKcis.

Anmvac  Gyprbinay
KOPOHKaChIHbIH Cy BepiniciH
BaKkpbinaHblia Hemece cy
MenLLEePiH CyAbl peTTerineH
apTTbIPbIHbI3.

XKblmKbiMa BeKiTKiLLi KabbiK,.

Kadbipmansl Kopliayabl

aWbIHbI3.
CepMepai KapCblbIKChI3 KecinreH Wt CbiHbIN Kanabl. » Kecinren wtndTTi
Bypayra 6onvanasl. aybICTbIPbIHbI3.

Anmac Gyprbinay KOpOHKachl
Kypan GekiTkiwiHae
opHartblnManabl.

ApTKbI inMeK/Kypan BekiTKiLi Kip
He 3aKbiMAasNFaH.

ApTKbI iNTMEKTI Hemece Kypan
BeKiTKiLLiH Tasanan, Mainasbi3
Hemece anMacTbipbiHbI3.

Xyyra apHanraHn My¢pTaaaH
Hemece penyKTop
KOpNyCbIHaH Cy arafpl.

Cy KbICbIMbl TbIM XXOFapbl.

Cy KbICbIMbIH TEMEHAETIHi3.

BinikTi ThiFbI3AAY CakUHaChI TO3bIN
KeTTi.

BinikTi ThiFbI3Aay CakMHaCbIH
aybICTbIPbIHbI3.

Xymbic 6apbicbiHaa Kypan
BeKiTKiLLIHEH CY LUbIFaAabI.

Anmac BypFbinay KOPOHKACH
Kypan GeKiTKiLiHe »keTkinicis Gypan
BekiTinreH.

Anmac Byprbinay KOpOHKachlH
Gepik Bypan GekKiTiHi3.

Anmac Byprbinay KOPOHKaChIH
anbin TactaHbi3.  Anmac
Gyprbinay KOPOHKAChIH
wamameH 90°-ka Oyprbinay
KOPOHKACHIHLIH OCiHE BypaHbI3.
Anmac Byprbinay KOPOHKaChlH
KaiWTanaH opHaTbIHbI3.

ApTKbI inMek/Kypan BekiTkiLi
nactaHfaH.

ApPTKpI iNMeEKTI Hemece Kypan
BeKiTKiLLiH Tazanan, MainaHbls.

Kypan GeKiTKiLiHiH Hemece apTKpl
iNMEKTIH ThIFbI3AATKEILLLI BY3bIFaH.

ThIFbI3AATKLILLTEI TEKCEPIN,
KaXkeT 6onca, aybICTbIPbIHbI3.

Cy aFblHbl XXOK.

Cy KaHanbl BiTenreH.

Cy KbICbIMBIH KOTEPIHi3 Hemece
Cy KaHanblH Kepi GarbiTneH
6ocatbiHbid.  CyablH Kipic
JKOHE LWbIFLIC CaHblnaynapbiH
TasanaHpl3.

2274306
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Axaynbix, blkTman ceben LUewwim

Byprbinay »yiecinae Toic ken | Anmac GypFbinay KOPOHKACHI » Anmac Gypfbinay KOPOHKaChIH

6oc opbiH 6ap. Kypan GekKiTKiLiHe »eTkinicis Gypan Bepik Bypan GekKiTiHi3.
GexitinreH. » Anmac GypFbinay KOPOHKaChIH

anbin TactaHblid.  Anmac
BypFbinay KOPOHKAChIH
wamameH 90°-ka Byprbinay
KOPOHKAaCbIHbIH OCiHe BypaHbI3.
Anmac Byprbinay KOpoHKachlH
Ka#hTaaaH opHaTbIHbI3.

ApTKbI inMeK/Kypan BekiTKiLui > ApTKbl inMeK neH Kypan
ByabinFaH. BeKiTKiWiH BaKkbinan, Kaxet
6onca, aybICTbIPbIHbI3.
AnmacTbl KOOHKanbl 6ypFbl MeH » Kocbinbimapbl TEKCEPIN, KarkeT
MKbIHKBIMA HE TafHbILL apacbiHAaFb! 6ornca, anmacTbl KONOHKasbI
KOChIfbiM 6ocarn KeTTi. BypFbiHb XXaHagaH GeKiTiHia.
XKblmxbiMaza TeiM ken 60C OpbIH » LLuHa MeH KbimKbiMa
6ap. apacblHAaarbl 60C OpbIHABI
peTTeHis.

BypFbl KONOHKAChIHAAFE BONTTHIK, » Byprbl KONOHKacbiHAAFbI
KocbinbiMaap 6ocan KeTTi. 6ypaHaanapablH 6epik
BeKiTinreHiH TeKcepiHia koHe
KaxkeT 6onca, 6ypan GekiTiHia.

BypFbl KONOHKACh! XETKINIKCI3 » Byprbl KONOHKACHIH XaKchbinan
BexkiTinreH. BekiTiHia.

9 Kanere wapary

& Hilti acnanTapbl KaitTa eHAey YLUIH )apamabl KenTereH MatepuanaapabiH CaHbiH KamTuasl. Keaere xapary
angblHaa MarepuanaapAbl MyKWAT cypeinTay kepek. KentereH engepae Hilti komnanuackl ecki acnadbiHbiaabl
KailTa eHAaey YLiH KaiTa kabbinaanabl. Hilti Kei3meT kepceTy opTanbiFbiHaH Hemece AUNepiHisAeH CypaHbl3.

»  OnekTp Kypanaapabl, 3NEKTPOHABIK KYPbIIFbINAp MeH akkyMynaTopnapAbl TYPMbICTbIK, KOKbICTIEH
Gipre TactamaHbia!

9.1 Bypfbinay WwnambiH any KesiHAe yCbiHbINaTbiH 6HAeY

KopLuaraH opTaHbl KOpFay MakcaTTapbiHaa, OypFbinay KOKbICTapbiHbIH anblH ana eHAeycis eseHaepre,
Kenaepre Hemece 6acka TabuFK Cy anablHAapbIHa TyCYiHe on 6epmey kepek. THICTi aknapartTbl eHe
HyCKaynapZbl *eprinikTi 6unik opraHaapeiHaH anyra 6onaabl.

1. Byprbinay KanaplKTapbliH XWHAHbI3 (MblCasbl, BHEPKSCINTIK LLAHCOPFLILL KOMETiMEH).

2. KanablKtapablH OTbipyblHa MYMKIHAIK GepiHi3 >KeHe 6HepKacinTik Kanablikrap yWiHAiCiHAe KaTTbl
LweriHAinepAi XomblHbI3 (PIOKYNAHTTapAbl KOCY OTbIPY YPAICIH Xbinaamaataabl).

3. KanFaH cyabl kaHanusauuara Teknec OypblH (cinTini, pH >7 6ap), OHbl KbILKbII peareHTTepAi Kockin
Hemece CyZiblH Kern MenLepiMeH CyrbinTbINn, 6edTapantaHablpraH eH.

10 Kocbimwa aknapar

Backapy, TexHWKa, KopLuaraH opTa XaHe KaiTa eHaey Typasbl KOChIMLLA aknaparTbl MblHa cinTeme GoiiblHLLIA
kapaHpi3: gr.hilti.com/manual/?id=2274306
Byn cinteme Ky)xattamaHblH coHbliHAa QR Koabl peTiHae KomKeTiMaI.

11 OHaipywwi Keningiri

» Keninaik wapTrapel Typanbl cypakrapblbia 6onca, »eprinikti Hilti cepikteciHe xabapnachiybi3.
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Orijinal kullanim kilavuzu

1 Dokiimantasyon verileri

1.1 Bu dokiiman igin
¢ Calistirmadan 6nce bu dokiimani okuyunuz. Bu, giivenli calisma ve arizasiz kullanim igin 6n kosuldur.

¢ Bu dokiimanda ve Urln tzerinde bulunan giivenlik ve uyari bilgilerine dikkat ediniz.

¢ Kullanim kilavuzunu her zaman Uriin tUzerinde bulundurunuz ve Urlind sadece bu kilavuz ile birlikte baska
kisilere veriniz.

1.2 Resim aciklamasi

1.2.1  Uyan bilgileri
Uyar bilgileri, Uriin ile galisirken ortaya gikabilecek tehlikelere karsi uyarir. Asagidaki uyari metinleri kullanilir:

A\ TEHLIKE \
TEHLIKE !
» Agir viicut yaralanmalarina veya dogrudan &lime sebep olabilecek tehlikeler igin.

(h, KAZ |
iKAZ !
» Agrr yaralanmalara veya 6liime neden olabilecek tehlikeler icin.

/\ DIKKAT
DIKKAT !
» Vicut yaralanmalarina veya maddi hasarlara yol agabilecek olasi tehlikeli durumlar igin.

1.2.2 Kullanim kilavuzundaki semboller
Bu kullanim kilavuzunda asagidaki semboller kullaniimistir:

@ Kullanim kilavuzuna dikkat edilmelidir

Kullanim uyarilar ve diger gerekli bilgiler

2©9 | Geri donligimli malzemeler ile calisma

ﬂ Elektrikli aletleri ve akileri evdeki ¢bplere atmayiniz

1.2.3 Resimlerdeki semboller
Resimlerde asagidaki semboller kullanilmigtir:

E Bu sayilar, kullanim kilavuzunun baslangicindaki ilgili gizime atanmigtir.

Numaralandirma, resimdeki calisma adimlarinin sirasini géstermektedir ve metindeki galisma

3 adimlarindan farkli olabilir.

T Pozisyon numaralari Genel bakis resminde kullanilir ve Uriine genel bakis boliimiindeki agiklama
Y| humaralarina referans niteligindedir.
@! Bu isaret, Urln ile galisirken dikkatinizi gekmek igin koyulmustur.

1.3 Uriine 6zgii semboller

1.3.1  Uriindeki semboller
Uriinde asagidaki semboller kullaniimistir:

o]

Servis gostergesi
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"Baski kuvvetini arttir' delme guict gostergesi

"Baski kuvvetini azalt" delme glcu gdstergesi

Koruyucu topraklama

S ® RN

Olglim rélanti devir sayisi

1.3.2

Yasak isaretleri

Uriinde agagidaki yasak isaretleri kullaniimigtir:

®

Ving ile tasimak yasaktir

133

Emredici isaretler

Uriinde agagidaki emredici igaretler kullaniimigtir:

o

Koruyucu eldiven kullaniniz

14

Uyari levhalan

Karot tezgahinda, ana plakada veya elmasl karot makinesinde

LT

Vakum ana plakasinda

Ust resim yarisi: Vakum sabitlemeli yatay delikler igin karot tezgahi, ilave
guvenlik tertibati olmadan kullaniimamaldir.

Alt resim yanis: ilave giivenlik bulunmayan vakumlu sabitleme ile yukari
yoénde delme galismasi yapilmasina izin verilmez.

Elmash karot makinesinde
Yukari dogru galisma igin su toplama sistemi mutlaka bir su emici ile birlikte
kullaniimalidir.

248
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Elmash karot makinesinde
Sadece ¢alisir durumdaki PRCD ile galisiniz.

1.5  Uriin bilgileri

Urtinleri profesyonel kullanicilarin kullanimi igin dngériilmistiir ve sadece yetkili personel
tarafindan kullanilabilir ve bakimi yapilabilir. Bu personel, meydana gelebilecek tehlikeler hakkinda &zel
olarak egitim gérmus olmalidir. Aletin ve ilgili yardimci gereglerin egitimsiz personel tarafindan usuliine uygun
olmayan sekilde kullaniimasi ve amagclari disinda galistinimasi sonucu tehlikeli durumlar s6z konusu olabilir.
Tip tanimi ve seri numarasi, tip plakasi Gzerinde belirtiimistir.

» Seri numarasini agagidaki tabloya aktariniz. Uriin bilgileri acente veya servis merkezini aradiginizda
sorulabilir.

Uriin bilgileri
Elmasli karot makinesi DD 200 / DD-HD 30
DD 200 / DD-ST 200
Nesil 02
Seri no.

1.6 Uygunluk beyani

Uretici burada tanimlanan driiniin gecerli yasalara ve standartlara uygun oldugunu kendi sorumlulugunda
beyan eder. Bu dokiimanin sonunda uygunluk beyaninin bir kopyasini bulabilirsiniz.

Teknik dokiimantasyonlar eklidir:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Giivenlik

2.1 Elektrikli el aletleri icin genel giivenlik uyarilari

A\ IKAZ Bu elektrikli el aletine yonelik tiim giivenlik uyarilarini, talimatlan, resimli aciklamalari ve

teknik verileri dikkatlice okuyunuz. Asagidaki talimatlara uyulmamasi durumunda elektrik carpmasi, yangin

ve/veya agir yaralanmalar s6z konusu olabilir.

Tum giivenlik uyarilarini ve kullanim talimatlarini muhafaza ediniz.

Guvenlik uyarilarinda kullanilan "Elektrikli el aleti terimi, sebeke isletimli elektrikli el aletleri (sebeke kablosu

ile) veya aku isletimli elektrikli el aletleri (sebeke kablosu olmadan) ile ilgilidir.

is yeri giivenligi

» Calisma alanimizi temiz ve aydinhk tutunuz. Dizensiz veya aydinlatma olmayan galisma alanlari
kazalara yol acabilir.

» Yanici sivilann, gazlarin veya tozlarin bulundugu patlama tehlikesi olan yerlerde elektrikli el aleti
ile caismayiniz. Elektrikli el aletleri, toz veya buhari yakabilecek kivilcim olusturur.

» Elektrikli el aletini kullanirken cocuklan ve diger kigileri uzak tutunuz. Dikkatiniz dagilirsa aletin
kontrollini kaybedebilirsiniz.
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Elektrik glivenligi

>

Elektrikli el aletinin baglanti fisi prize uygun olmalidir. Fis hicbir sekilde degistirilmemelidir. Adaptor
fisini topraklama korumali elektrikli el aletleri ile birlikte kullanmayiniz. Degistirilmemis fisler ve uygun
prizler elektrik garpmasi riskini azaltir.

Borular, radyatérler, finnlar ve buzdolaplar gibi topraga temas eden iist yiizeylere viicudunuzla
temas etmekten kacininiz. Viicudunuzun toprakla temasi var ise ylksek bir elektrik carpmasi riski s6z
konusudur.

Elektrikli el aletini yagmurdan veya islakliktan uzak tutunuz. Elektrikli el aletine su girmesi, elektrik
carpmasi riskini arttirir.

Elektrikli el aletini tasimak, asmak veya fisi prizden cekmek icin baglanti kablosunu kullanim amaci
disinda kullanmayiniz. Baglanti kablosunu sicaktan, yagdan, keskin kenarlardan ve hareketli
parcalardan uzak tutunuz. Hasarli veya dolanmis baglanti kablolar elektrik carpmasi riskini arttirir.
Elektrikli bir el aleti ile acik alanda calisacaksaniz, sadece disarida kullanimina izin verilen uzatma
kablolari kullaniniz. Dis mekanlar i¢in uygun olan uzatma kablolarinin kullaniimasi elektrik garpmasi
riskini azaltir.

Elektrikli el aleti isletiminin nemli ortamda yapilmasi kacinilimaz ise bir kacak akim koruma salteri
kullaniniz. Bir kacak akim koruma salterinin kullanimi elektrik carpmasi riskini azaltir.

Kisilerin glivenligi

>

Dikkatli olunuz, ne yaptiginiza dikkat ediniz ve elektrikli el aleti ile mantikh bir sekilde calisiniz.
Yorgunsaniz veya uyusturucu, alkol veya ilac etkisi altinda oldugunuzda elektrikli el aleti kullan-
mayiniz. Elektrikli el aletini kullanirken bir anlik dikkatsizlik ciddi yaralanmalara neden olabilir.

Kisisel koruyucu donanim ve her zaman bir koruyucu gézliik takimz. Elektrikli el aletinin tlriine ve
kullanimina gére toz maskesi, kaymayan glvenlik ayakkabisi, koruyucu kask veya kulaklik gibi kisisel
koruyucu donanimlarin kullanilmasi yaralanma riskini azaltir.

istem disi calismay 6nleyiniz. Gii¢ kaynagina ve/veya akiiyii baglamadan, girisini yapmadan veya
tasimadan once elektrikli el aletinin kapal oldugundan emin olunuz. Elektrikli el aletini tasirken
parmaginiz salterde ise veya alet acik konumda gii¢ kaynagina takilirsa bu durum kazalara yol acabilir.
Elektrikli el aletini devreye almadan 6nce ayar aletlerini veya vidalama anahtarlarini ¢ikartiniz.
Ddnen bir alet pargasinda bulunan bir alet veya anahtar yaralanmalara yol acabilir.

Asin bir viicut hareketinden sakininiz. Giivenli bir durus saglayiniz ve her zaman dengeli tutunuz.
Boylece beklenmedik durumlarda elektrikli el aletini daha iyi kontrol edebilirsiniz.

Uygun kiyafetler giyiniz. Bol kiyafetler giymeyiniz veya taki takmayimiz. Saclar, kiyafetleri ve
eldivenleri hareket eden parcalardan uzak tutunuz. Bol kiyafetler, taki veya uzun saclar hareket eden
parcalara takilabilir.

Toz emme ve tutma tertibatlar monte edilebiliyorsa bunlarin bagh oldugundan ve dogru kullanildi-
gindan emin olunuz. Bu toz emme tertibatinin kullanimi tozdan kaynaklanabilecek tehlikeleri azaltabilir.
Kendi giivenliginizi riske atmayiniz ve elektrikli el aletleri kullaniminda son derece tecriibeli olsaniz
bile ilgili giivenlik kurallarini ihlal etmeyiniz. Dikkatsiz kullanim saniyeler igerisinde ciddi yaralanmalara
neden olabilir.

Elektrikli el aletinin kullanimi ve ¢alistinimasi

>

Aleti cok fazla zorlamayin. Galismaniz icin uygun olan elektrikli el aletini kullanin. Uygun elektrikli el
aleti ile bildirilen hizmet alaninda daha iyi ve guivenli galigirsin.

Salteri bozuk olan elektrikli el aletini kullanmayiniz. Acilip kapatilamayan bir elektrikli el aleti tehlikelidir
ve tamir edilmesi gerekir.

Alet ayarlarini yapmadan, aksesuar parcalarini degistirmeden veya aleti bir yere koymadan énce
fisi prizden ve/veya (cikarlabilir) akiyii aletten ¢ikarimiz. Bu 6nlem, elektrikli el aletinin istem disi
calismasini engeller.

Kullanilmayan elektrikli el aletlerini ¢cocuklarin erisemeyecegi yerde muhafaza edin. Aleti iyi
tanimayan veya bu talimatlar okumamis kisilere aleti kullandirmayiniz. Elektrikli el aletleri bilgisiz
kisiler tarafindan kullanilirsa tehlikelidir.

Elektrikli el aletlerinin ve aksesuarlarinin bakimini titizlikle yapiniz. Hareketli parcalarin kusursuz
calistigi ve sikismadigi, parcalarin kirilip kirlimadigi veya hasar goriip gormedigi, elektrikli el aleti
fonksiyonlarinin kisitlanma durumlarini kontrol ediniz. Hasarli parcalan aleti kullanmadan 6nce
tamir ettiriniz. Birgok kazanin nedeni bakimi kétl yapilan elektrikli el aletleridir.

Kesme aletlerini keskin ve temiz tutun. Ozenle bakimi yapilmis keskin bicak kenari olan kesme aletleri
daha az sikisir ve kullanimi daha rahattir.

Elektrikli el aletini, aksesuarlar, ek aletleri vb. bu talimatlara goére kullanin. Galisma sartlarini ve
yapilacak isi de ayrica géz oniinde bulundurun. Elektrikli el aletlerinin dngdrilen kullanimi disinda
kullanilmasi tehlikeli durumlara yol agabilir.
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Tutamag ve tutamak yiizeylerini daima temiz ve yag ve gresten arindiriimis durumda tutunuz.
Kaygan tutamaklar ve tutamak ytizeyleri giivenli bir kullanimi ve éngdrilemeyen durumlarda elektrikli el
aletinin kontrolini engeller.

Servis

>

2.2

23

Elektrikli el aletinizi sadece kalifiye uzman personele ve sadece orijinal yedek parcalar ile tamir
ettiriniz. Boylece elektrikli el aletinin glivenliginin korundugundan emin olunur.

Karot makineleri icin glivenlik uyarilan

Su gerektiren delme calismalari sirasinda, suyu calisma sahasinda biriktirmeyiniz veya bir su cekme
tertibati kullaniniz. Bu gibi 6nlemler sayesinde ¢alisma sahasini kuru tutabilir ve elektrik carpmasi riskini
azaltabilirsiniz.

Elektrikli el aletini, kesme aletinin gizli akim hatlarina veya dahili baglanti kablosuna temas
edebilecegi durumlarda sadece izole tutamaklarindan tutunuz. Kesme aletinin akim ileten hatlarla
temas etmesi durumunda, elektrikli el aletinin metal parcalari da gerilim altinda kalir ve elektrik carpmasina
neden olabilir.

Elmash delme sirasinda bir koruyucu kulakhk takiniz. Asir sesten dolayr duyma kaybi meydana
gelebilir.

Ek alet bloke olursa, daha fazla zorlamayiniz ve aleti kapatiniz. Sikisma yerini kontrol ediniz ve ek
aletin sikisma nedenini gideriniz.

Bir zeminin iginde bulunan karot makinesini tekrar calistirmak istediginizde, aleti agmadan 6nce
ek aletin rahat hareket edip etmedigini kontrol ediniz. Ek alet sikismigsa, muhtemelen dénmez ve
bu durum aletin asin yiklenmesine neden olabilir veya karot makinesinin zeminden ayriimasi s6z konusu
olabilir.

Diibel ve civatalar yardimiyla karot tezgahinin zemine sabitlenmesi sirasinda, kullanilan ankrajin
dogru konumda olmasina ve makineyi kullanim sirasinda giivenli sekilde sabit tutmasina dikkat
edilmelidir. Zemin direncli degilse veya gdzenekli bir yapiya sahipse diibel disari gikabilir ve karot tezgahi
zeminden ayrilabilir.

Karot tezgahinin zemine vakum plakasi ile sabitlenmesi sirasinda yiizeyin diiz, temiz ve g6zeneksiz
olmasina dikkat edilmelidir. Karot tezgahini lamine yiizeylere sabitlemeyiniz, 6rnegin fayans ve
kompozit malzemeler i¢in kaplamalar. Zemin ylzeyi purizslz, diiz veya yeterli sabitleme imkanina
sahip degilse vakum plakasi zeminden ayrilabilir.

Delme isleminden 6nce ve sirasinda vakum etkisinin yeterli oldugundan emin olunuz. Vakum giict
yeterli degilse vakum plakasi zeminden ayrilabilir.

Makine sadece vakum plakasi ile sabitlenmisse bas hizasinin iizerinde delme ve duvara delme
calismalari yapmayiniz. Vakum kaybi durumunda vakum plakasi zeminden ayrilir.

Duvar veya tavanda delme calismalan sirasinda, kisilerin ve calisma sahasinin emniyete alindigin-
dan emin olunuz. Karot ucu delikten disari ¢ikabilir ve gekirdek diger tarafa dusebilir.

Bas hizasinin lzerindeki delme calismalan sirasinda daima kullanm kilavuzunda 6ngériilen su
emme tertibatini kullaniniz. Aletin i¢ine su girmemesine 6zen gosteriniz. Elektrikli el aletine su
girmesi, elektrik carpmasi riskini arttirir.

Ek giivenlik uyarilar

Kisilerin giivenligi

>

>

>

>

Alette onarimlara veya degisikliklere izin verilmez.

Bu alet g6zetim altinda olmayan yetersiz glicteki kisiler icin uygun degildir.

Aleti cocuklardan uzak tutunuz.

Donen parcalara temas etmekten kacininiz. Aleti calisma alaninda calistirmaya baslayiniz. Dénen
parcalara, 6zellikle dénen aletlere temas etmek yaralanmalara yol acabilir.

Sondaj camurunun cilde temas etmesini 6nleyiniz.

Kursun iceren boyalar gibi malzemelerin tozu, bazi ahsap turleri, kuartz igceren beton / duvar / taslar,
mineraller ve metaller sagliga zarar verebilir. Tozlara dokunulmasi veya tozlarin solunmasi, kullanicida
veya yakininda bulunan kigilerde alerjik reaksiyonlara ve/veya solunum yolu hastaliklarina yol agabilir.
Kayin veya mese agaci gibi belli tiir tozlar 6zellikle ahsap islemede ek maddelerle (kromat, ahsap koruyucu
malzemeler) baglantili calisildiginda kanser yapici olarak kabul edilir. Asbest iceren maddeler sadece
uzman kisiler tarafindan islenebilir. Mimkiinse etkili bir toz emme sistemi kullaniimalidir. Bu elektrikli el
aletinde belirlenmis olan ahsap ve/veya mineral tozu igin Hilti tarafindan tavsiye edilen uygun bir mobil
toz giderici kullaniniz. Calisma yerinin iyi havalandirimasini sadlayiniz. ilgili toz tiiriine uygun bir solunum
koruma maskesinin takilmasi énerilir. Islenecek malzemeler igin iilkenizde gecerli olan talimatlara dikkat
ediniz.
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» Elmasli karot makinesi ve elmas karot ucu agirdir. Viicut kisimlar sikigabilir. Aletin kullanimi esnasinda
kullanici ve cevresinde bulunan kisiler uygun bir koruyucu goézliik, koruyucu kask, kulaklik,
koruyucu eldiven ve koruyucu ayakkabi kullanmalidir.

Elektrikli el aletleri ile dikkatli caligilmasi ve aletin dogru kullaniimasi

» Aletin karot tezgahina dogru sabitlendiginden emin olunuz.

» Karot tezgahina her zaman bir dayanak noktasi monte edilecegine dikkat edilmelidir, aksi takdirde
glivenlige yonelik dayanak noktasi fonksiyonu kullanilamaz.

» Ek aletlerin, alet baglanti yeri sistemine uygun bir sekilde takildigindan ve kilitlendiginden emin
olunuz.

Elektrik glivenligi

» Cok prizli uzatma kablosu ve bircok aletin ayni anda calistinimasindan kaginiimahdir.

» Bu alet sadece koruma hatti olan ve yeterli boyuttaki sebekelerde calistirilabilir.

» GCalismaya baslamadan 6nce calisma alaninda lizerleri kaplanmis olan elektrik hatlari, gaz ve su
borularini 6rn. bir metal dedektorii ile kontrol ediniz. Yanliglikla bir akim hattina zarar vermeniz
durumunda, aletin disarida yer alan metal pargalar gerilim yUklG hale gelebilir. Bu durumda ciddi bir
elektrik carpmasi tehlikesi s6z konusudur.

» Sebeke kablosunun tasiyici ilerlemesinde hasar gérmemesine dikkat ediniz.

» Aleti asla birlikte teslim edilen PRCD olmadan kullanmayiniz (PRCD olmayan aletler icin ayirma
trafosu olmadan). Her kullanimdan énce PRCD'yi kontrol ediniz.

» Aletin baglanti hatlarini diizenli olarak kontrol ediniz ve hasar durumunda bunu yetkili bir uzmana
degistirtiniz. Elektrikli el aletinin baglanti hatti hasar gérdiigiinde, bu hat miisteri hizmetleri
organizasyonundan elde edebileceginiz 6zel iiretilmis ve yasal olarak kullanim iznine sahip bir
baglanti hatti ile degistirilmelidir. Uzatma hatlarini diizenli olarak kontrol ediniz ve hasar gérmiis
ise degistiriniz. Galisma esnasinda sebeke veya uzatma kablosu hasar gériirse, bu kabloya
dokunmamalisiniz. Sebeke fisi prizden ¢ekilmelidir. Hasarli baglanti ve uzatma kablolari elektrik
carpmasi nedeniyle tehlike olusturur.

» Aleti asla kirli veya 1slak durumda calistirmayiniz. Alet Ust ylzeyindeki toz, ézellikle iletken malzeme
veya nem, uygunsuz kullanimlar sonucu elektrik carpmasina yol acabilir. Bu yuzden &zellikle iletken
malzemelerin sik islenmesi durumunda kirlenen aletleri diizenli araliklarla Hilti Servisi'ne kontrol ettiriniz.

Calisma yeri

» Delme islerini insaat boliimiine onaylatiniz. Binalardaki ve diger yapilardaki delme islemleri, 6zellikle
beton demiri ve taslyici elemanlarin kesilmesinde statik etki edebilir.

» Karot tezgahina monte edilen aleti, karot tezgahi usuliine uygun sekilde sabitlenmemisse, her
zaman en alt kademeye getiriniz ve bu sayede olasi devrilmeleri engelleyiniz.

» Sebeke ve uzatma kablosunu, emme ve vakum hortumunu dénen parcalardan uzak tutunuz.

» Yukarn dogru calisma icin islak delmelerde su toplama sistemi mutlaka bir su emici ile birlikte
kullaniimahdir.

» Yukar yénde calismalar sirasinda, ilave sabitleme olmadan vakumlu sabitleme yapilmasi yasaktir.

» Vakum sabitlemeli (aksesuar) yatay delikler i¢cin karot tezgahi, ilave giivenlik tertibati olmadan
kullaniimamalidir.



3 Tanimlama
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3.1 Karot tezgahi DD-HD 30 ile elmasli karot makinesi DD 200 iriiniine genel bakis
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Servis gOstergesi

Delme performansi gdstergesi
Acma/kapatma salteri

Tip plakasi

Sebeke kablosu kapag!
Vidal mil

Kapak

Ray

Tasima kulpu (2x)

Kémur kapagdi (2x)

Su regiilatoéri

Alet baglanti yeri

Terazileme vidasi (3x)

Delme ortasi gdstergesi
Dibel

Ana plaka

Tip plakasi DD-HD 30

Tespit mili

Germe somunu

Cubuk

Su baglantisi

Taslyici ayar vidasi (4x)
Tasima kulbu

Kablo kilavuzu

PRCD dahil sebeke kablosu
Dayanak civatasi

Cevirme kolu

Seviye g0dstergesi (2x)
Tasiyici kilidi

Derinlik mesnedi (aksesuar)
Sasi baglantisi

Su toplayici braketi (aksesuar)
Conta (aksesuar)

Su toplama Unitesi (aksesuar)
Su toplayici sizdirmazlik pulu (aksesuar)
$anziman salteri

Cevirme kolu 1:1

Cevirme kolu 1:3

Eksantrik (elmaslh karot makinesinin kilitlen-
mesi)

Kesme pimi (5x)

Tirkce 253
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3.2 Karot tezgahi DD-ST 200 ile elmasl karot makinesi DD 200 iiriiniine genel bakis £
Elmasl karot makinesi DD 200
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Servis gOstergesi

Delme performansi gdstergesi
Acma/kapatma salteri
Cevirme kolu

Tasima kulbu (2x)

Kizak gévdesi

Cevirme kolu

Kesme pimi (2x)

Ara parga

Sanziman salteri

Ayar civatasi allen anahtari
Kablo kilavuzu

Taslyici kilidi

Makara taslyici ayar vidasi (2x)
PRCD dahil sebeke kablosu
Koémir kapagi (2x)

Sebeke kablosu kapagi
Kayar parca tasiyici ayar vidasi (4x)
Su regulatori

Su baglantisi

Alet baglanti yeri

Tip plakasi

Ara parga civatasi (4x)
Vidali mil (aksesuar)

Vidali mil baglantisi
Dayanak civatasi

Ray

Germe somunu

Tespit mili

Diibel

Terazileme vidasi (4x)

Ana plaka

Derinlik mesnedi (aksesuar)

Su toplayici braketi mesafe parcasi (akse-
suar)
Su toplayici sizdirmazlik pulu (aksesuar)

Conta (aksesuar)
Su toplama Unitesi (aksesuar)
Su toplayici braketi (aksesuar)

TNV



3.3 Vakum ana plakasi (aksesuar)

@®  Vakum bosaltma valfi ®  Terazileme vidasi (4x)

@  Vakum baglantisi @  Karot tezgahi DD-HD 30 terazileme vidasi
®  Sasibaglantisi icin konumlandirma

@  Manometre Karot tezgahi DD-ST 200 terazileme vidasi
®  Vakum contas! icin konumlandirma

3.4 Usuliine uygun kullanim

Aciklanan Urln elektrik isletimli elmash karot makinesidir. Bu Urun (takviyeli) mineralli zeminlere ydnelik

tezgahli 1slak delme (gegis delikleri ve kér delikler) galismalari igin dngdrulmustir. EImash karot makinesinin

elle kumanda edilmesine izin verilmez.

» Elmasl karot makinesi uygulamalarinda her zaman bir karot tezgahi kullaniimalidir. Karot tezgahi, dibel
veya vakumlu ana plaka aracilifiyla yeterli dizeyde zemine gémulmuis olmalidir.

» Ana plakadaki ayar isleri i¢in kirici alet (gekig) kullanmayiniz.

» Calisma sadece tip plakasinda verilen sebeke gerilimi ve frekansta gergeklesmelidir.

» Kullanilan aksesuarlarin guvenlik ve kullanim uyarilarina da uyunuz.

3.5 Teslimat kapsami
DD-HD 30 icin teslimat kapsami DD 200:
* Elmasli karot makinesi, kullanim kilavuzu

Teslimat kapsami - DD-ST 200 i¢in DD 200
* Elmasl karot makinesi, cevirme kolu/kol, allen anahtari, kullanim kilavuzu

Uriin igin izin verilen diger sistem drinlerini Hilti Store'da veya su adreste bulabilirsiniz:
www. hilti.group

3.6 Servis gostergesi ve delme giicii gostergesi

Elmasli karot makinesinde bir servis gdstergesi ve isik sinyali bulunan bir delme giicli géstergesi mevcuttur.
Asagidaki gostergeler igin elmasli karot makinesi ¢alismaya hazir durumda (takilmis ve PRCD devrede)
olmalidir.
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Sembol Durum Anlami
Kirmizi yaniyor e Elmash karot makinesi g¢alisma
. % hazir. Kémdir firgalarin asinma
/i sinirna neredeyse ulasildi. Bu

gosterge, kdmdr firgalarin dogru
zamanda degistiriimesine yardim
eder. Lambanin yanmasindan sonra,
otomatik kapatma devreye girene
kadar alet ile birka¢ saat daha
calisma yapilabilir.

* Elmasl karot makinesi ¢alisma hazir.
Kémur firgalar degistirildi ve en
az 1 dakika kesintisiz rolantide
calistinimalar gerekiyor, bu sayede
optimum bir kullanma siresi elde
edilebilir.

* Elmash karot makinesi calismiyor.
Kémur firgalar aginmis. Kémr firgalar
degistirilmelidir.

* Elmash karot makinesi calismiyor.
Elmasli karot makinesi hasarli.

~— Kirmizi yanip sénuyor Asir isinma. Bkz. Hata arama.
@2,

'DDD Soldaki LED sari yaniyor Baski gliicl gok dusUk.

H a4

D'.D Ortadaki LED'ler yesil yaniyor Baski glicti optimum.

H 4

DDD. Sagdaki LED kirmizi yaniyor Baski glicli ¢ok fazla.

H a4

DDD Sag LED kirmizi yanip sonlyor Baski giicli gok fazla. Olgtilen akim siniri
ﬁ j aslildi.

3.7 Aksesuar ve yedek parcalar

Yedek parcalar
Uriin numarasi Tanim
51279 Hortum baglantisi
2006843 Komdr firgalar 220-240 V
2104230 Koémdr firgalar 100-127 V

Givenli calisma igin sadece orijinal Hilti yedek pargalari ve sarf malzemeleri kullaniniz.

4 Teknik veriler

4.1 Uriin 6zellikleri DD 200

Nominal gerilim, nominal akim, frekans ve/veya nominal akim tiketimi degerlerini Ulkenize 6zgi tip
plakasinda bulabilirsiniz.

Jeneratorli veya transformatorli bir isletim durumunda cikis glict, aletin tip plakasinda belirtilen nominal
akim tliketiminin en az iki kati buytklugiinde olmalidir. Transformatériin veya jeneratoriin galisma gerilimi her
zaman alet nominal geriliminin %+5'i ile %-15'i arasinda olmalidir.



EN 61000-3-11'e gore kullanici bilgisi:

Acma islemleri kisa sireli gerilim dismesine neden olmaktadir. Elverisli olmayan sebeke kosullarinda diger
aletlerin engellemeleri meydana gelebilir. <0,4287 Q sebeke empedansinda hicbir ariza beklenmemektedir.

DD-HD 30 igin DD-ST 200 igin
Elmasl karot makinesi agirhgi 14,6 kg 20,4 kg
(EPTA-Procedure 01/2003 uyarinca)
Karot tezgahi agirhgi (EPTA-Procedure 01/2003 uya- | 21,4 kg 12,3 kg
rinca)
Uzatma parcasi olmadan delik derinligi 500 mm 500 mm
Gecerli su hatti basinci <7 bar <7 bar
Olgiim rélanti devir sayisi 1. vites 240 dev/dak 240 dev/dak
2. vites 580 dev/dak 580 dev/dak
3. vites 1.160 dev/dak 1.160 dev/dak
Optimum karot ucu ¢api 1. vites 152 mm ... 500 mm 152 mm ... 500 mm
2. vites 82 mm ... 152 mm 82 mm ... 152 mm
3. vites 35mm ... 82 mm 35mm ... 82 mm

Diibel tablasi Gizerindeki isaret ile delme merkezi ara-
sindaki ideal mesafe

330 mm

380 mm

Vakumlu ana plaka lizerindeki isaret ile delme mer-
kezi arasindaki ideal mesafe

165 mm

215 mm

4.2 izin verilen karot ucu capi

ﬂ izin verilen delme y&nleri donanima gére farklilik gsterir!

/\ Dikkat! Yukan yoénde delmeler icin su toplama sistemi bulunan bir islak emme tertibatinin kullanimi

mutlaka gereklidir!

DD-HD 30 igin

DD-ST 200 icin

@ Aksesuar olmadan

35 mm ... 300 mm

35 mm ... 400 mm

@ Mesafe parcasi ile

35 mm ... 500 mm

35 mm ... 500 mm

@ Su toplama sistemi ve islak emme tertibati ile

35 mm ... 250 mm

35 mm ... 250 mm

4.3 EN 62841 uyarinca ses bilgisi ve titresim degerleri

Bu talimatlarda belirtilen ses basinci ve titresim degerleri, ilgili normlara uygun bir 8lgim metodu ile
Olgllmustir ve elektrikli el aletlerinin birbirleri ile kargilagtiriimasi i¢in kullanilabilir. Zorlanmalarin gegici olarak
degerlendirmesine de uygundur.

Belirtilen degerler, elektrikli el aletinin ana kullanim alanlarini temsil eder. Elektrikli el aletinin, farkli ek aletlerle
veya yetersiz bakim yapilmis sekilde kullaniimasi durumunda, veriler sapma gdsterebilir. Bu durum, toplam
calisma suresi boyunca zorlanmay! belirgin sekilde ytkseltebilir.

Dogru bir zorlanma degerlendirmesi igin aletin kapatildigi veya ¢alisir konumda oldugu ve ayrica kullanimda
olmadigi zamanlar da dikkate alinmalidir. Bu durum, toplam galisma suresi boyunca zorlanmayi belirgin
sekilde azaltabilir.

Kullaniclyi ses ve/veya titresimin etkilerinden koruyacak ek glivenlik énlemleri belirleyiniz, érnegin: Elektrikli
el aletinin ve ek aletlerin bakiminin yapiimasi, ellerin sicak tutulmasi, is akiglarinin diizenlenmesi.

Ses emisyonu degerleri

Ses giicii seviyesi (Ly,) 109 dB(A)
Emniyetsizlik (Ky,) 3 dB(A)
Ses basinci seviyesi (L) 93 dB(A)
Emniyetsizlik (K,,) 3 dB(A)
Tirkce 257
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4.4 EN 62841 uyarinca titresim degerleri

Ug eksenli titresim toplam degerleri (titresim vektdr toplami) gevirme kolunda (yildiz tutamak) EN 62841-3-6
2,5 m/s? (emniyetsizlik K dahil) uyarinca agiimiyor.

5 Calisma hazirhgi

/\ DIKKAT
Yaralanma tehlikesi! Uriiniin yanlislikla galismaya baslamasi.
» Aletin ayarlarini yapmadan veya aksesuar pargalarini degistirmeden dnce sebeke fisini gekin.

Bu dokiimanda ve uriin lizerinde bulunan glivenlik ve uyari bilgilerine dikkat ediniz.

5.1 Emniyet

Yaralanma tehlikesi! Karot tezgahi sabitlemenin yetersiz olmasi durumunda doénebilir veya devrilebilir.

» Karot makinesini kullanmadan 6nce karot tezgahini islem yapilacak zemine diibel veya vakum ana plakasi
ile sabitleyiniz.

» Sadece, mevcut zemin igin uygun dibeller kullaniniz ve dibel Ureticisinin montaj bilgilerini de dikkate
aliniz.

» Vakum ana plakasini, sadece mevcut zeminin karot tezgahini vakumla sabitlemek i¢in uygun olmasi
halinde kullaniniz.

5.2 DD-HD 30: Karot tezgahinin kurulmasi ve delme acisinin ayarlanmasi &

/\ DIKKAT
Ezilme tehlikesi! Karot tezgahi déndiirme tertibatinin ¢ézilmesi, kizagin aniden devrilmesine yol agabilir.
» Ezmeyi 6nlemek igin, ddndlrme tertibatini dikkatlice gevsetiniz.

/\ DIKKAT
Yaralanma tehlikesi! EImasli karot makinesi disebilir.
» Kapagdi her zaman kizagin sonuna monte ediniz. Hem koruma hem de son durdurma noktasidir.

1. Altta rayin déner mafsalinda ve Ustte gubuk Uzerinde yer alan viday sékiniz.
2. Kizag istenilen konuma getiriniz.

» Arka taraftaki derece bolliimlemesi ayarlama yardimi i¢indir.
3. Her iki civatay tekrar sikiniz.

5.3 DD-HD 30: Tastyicinin karot tezgahina kilitlenmesi

1. Tastyici kilidini kilitleme konumuna dénddirtiniiz.
» Destek pimi yerine oturmalidir.
2. Gevirme kolunu hafifce ddndurerek, tasiyicinin kilitlendiginden emin olunuz.

5.4 Cevirme kolunun karot tezgahina monte edilmesi [

Cevirme kolu, taslyicinin sol veya sag tarafina monte edilebilir.
DD-HD 30 karot tezgahinda cevirme kolu tastyicidaki iki farkl saft (izerine monte edilebilir. Ust saft
dogrudan ve alt saft 1:3 oraninda bir destek ile tasiyici tahrigine yerlestirilir.

1. Gevirme kolu montaji i¢in siyah halkayi geri ¢ekiniz.
2. Gevirme kolunu aksin Uzerine gegiriniz.
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5.5 Karot tezgahinin diibelle sabitlenmesi &

Hilti metal genlesme diibelleri M16 (5/8"), ¢atlak bulunmayan beton zeminlerdeki elmas uglu delme
ekipmanlarinin sabitlenmesi igin uygundur. Buna karsilik bazi kosullar altinda alternatif bir sabitleme
de gerekli olabilir.

Givenli bir sabitlemeye yonelik sorulariniz icin Hilti teknik servisi ile irtibat kurunuz.

A,
Yanhs diibel kullanimi nedeniyle yaralanma tehlikesi! Alet yerinden ¢ikabilir ve hasarlara neden olabilir.
» Mevcut zemin icin uygun dubeli kullaniniz ve diibel Ureticisinin montaj talimatlarini dikkate aliniz.

1. ligili zeminlere uygun diibeller seginiz. Kullanilan ana plakaya uygun mesafeyi seginiz.

» DD-HD 30 igin delIme merkezine yénelik ideal mesafe: 330 mm (13 ing)

» DD-ST 200 igin delme merkezine yonelik ideal mesafe: 380 mm (15 ing)

Tespit milini (aksesuar) dubele vidalayiniz.

Karot tezgahini mile yerlestiriniz ve hizalayiniz. Karot tezgahinin DD-HD 30 kullanilmasi durumunda,
hizalama sirasinda delme orta noktasi géstergesinden yardim aliniz. Bir mesafe pargasi kullanilirsa, karot
tezgahi delme orta noktasi géstergesi araciligiyla hizalanamaz.

Germe somununu, ¢ok fazla sikmadan mile vidalayiniz.

Ana plakay! terazileme vidalan ile terazileyiniz. Bunun igin seviye gostergelerini kullaniniz. Terazileme
vidasinin zeminde sabit durdugundan emin olunuz.

Terazileme vidalarini, karot tezgahi yeterli seviyede sabitlenene kadar esit oranda sikiniz.

Karot tezgahinin givenli bigimde sabitlendiginden emin olunuz.

@ N

>
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5.6 Karot tezgahinin vakumlu ana plaka (aksesuar) ile sabitlenmesi [§

A TEHLIKE
Asag diisen elmash karot makinesi nedeniyle yaralanma tehlikesi !

» Karot tezgahinin tavana sadece vakumlu sabitleme ile sabitlenmesine izin verilmez. AJir bir yapi destegi
ile veya vidali mil ile ilave bir sabitleme yapiimaldir.

Yaralanma tehlikesi Asagi disen elmasli karot makinesi nedeniyle tehlike.
» Yatay delme sirasinda karot tezgahi ayrica bir zincir ile emniyete alinmaldir.

A ikaz
Eksik basin¢ kontroliinde yaralanma tehlikesi !
» Delme isleminden 6nce ve esnasinda manometredeki ibrenin yesil alanda oldugundan emin olunmalidir.

Dubel tablasi bulunan karot tezgahinin kullanilmasi durumunda, vakumlu ana plaka ile diibel tablasi
arasindaki baglantinin saglam ve diiz olmasina dikkat ediniz. Diibel tablasini vakum tablasi tizerinde
sikica vidalayiniz. Segilen karot ucunun vakum plakasina zarar vermediginden emin olunuz.

Karot tezgahinin konumlandirimasindan dnce, montaj ve kullanim igin yeterli alan oldugundan emin
olunuz.

Vakumlu sabitleme sadece ¢api < 300 mm (< 12 ing) olan karot uglarinin kullanimi igin ve mesafe
pargasi kullaniimadan kullaniimalidir.

Vakumlu ana plakadaki tutamag@a, vakumun tekrar giderilebildigi bir vakum bosaltma valfi takilidir.

Terazileme vidalarini, vakumlu ana plakadan yakl. 5 mm (1/5 ing) asagi ¢ikacak sekilde sokuniz.

Vakum ana plakasinin vakum baglantisini vakum pompasina baglayiniz.

Vakum ana plakasini karot tezgahina takiniz.

Karot tezgahini, birlikte teslim edilen civata ve bunun altindaki pul ile birlikte vakumlu ana plakaya monte
ediniz ve civatay sikiniz.

Rl

DD-HD 30: Birlikte teslim edilen civatalardan ince olani kullaniniz.
DD-ST 200: Birlikte teslim edilen civatalardan kalin olani kullaniniz.
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Agllacak deligin ortasini belirleyiniz. Delik orta noktasindan aletin durdugu yéne dogru bir hat belirleyiniz.
6. Delik orta noktasindan belirlenen mesafede hat tizerine bir isaret koyunuz. Vakumlu ana plaka 6n kenarinin
orta noktasini, koyulan isarete gére hizalayiniz.

o

Vakumlu ana plakanin konumlandirildigi zeminin puriizsiiz ve temiz olmasina dikkat ediniz.
DD-HD 30 i¢in delme merkezine yonelik ideal mesafe: 165 mm (6 1/2 ing)
DD-ST 200 igin delme merkezine yonelik ideal mesafe: 215 mm (8 1/2 ing)

7. Vakum pompasini aginiz, vakum bosaltma valfine basiniz ve basili tutunuz.

8. Karot tezgahi dogru sekilde konumlandirildiginda vakum bosaltma valfini birakiniz ve vakumlu ana plakayi
zemine dogru bastiriniz.

9. Terazileme vidalari ile vakumlu ana plaka seviyesini ayarlayiniz. Bunun igin seviye géstergelerini kullaniniz.

ﬂ Dubel tablanin nivelman iglemi vakum ana plakasi Gzerinde yapilamaz.

10. Karot tezgahinin giivenli bigimde sabitlendiginden emin olunuz.

DD-HD 30: Karot tezgahinin vidali mil (aksesuar) ile sabitlenmesi

5.7

1. Kapag (entegre dayanak noktasi ile) kizagin Ust ucundan cikariniz.
2. Vidal milin silindirini, karot tezgahinin kizagina yerlestiriniz.

3. Vidal mili, eksantrigi dondirerek sabitleyiniz.

4. Matkap tezgahini zemin izerinde konumlandiriniz.

5. Ana plakayi terazileme vidalari ile terazileyiniz.

6. Karot tezgahini vidali mil ile gerdiriniz ve kontra tutunuz.

7. Karot tezgahinin givenli bigimde sabitlendiginden emin olunuz.

.8 DD-ST 200: Karot tezgahinin vidali mil (aksesuar) ile sabitlenmesi

Vidali mili, kizagin Ust ucuna sabitleyiniz.

Matkap tezgahini zemin lizerinde konumlandiriniz.

Ana plakayi terazileme vidalari ile terazileyiniz.

Karot tezgahini vidal mil ile gerdiriniz ve kontra tutunuz.

Karot tezgahinin giivenli bigcimde sabitlendiginden emin olunuz.

arON = g

5.9 DD-HD 30: Karot tezgahindaki kizagin (aksesuar) uzatilimasi

Delme icin sadece azami 650 mm (25 1/2 ing) toplam uzunluga sahip karot ucu veya uzatilmis karot
ucu kullanabilirsiniz.

ilave dayanak noktasi olarak ray iizerinde bir derinlik mesnedi kullanilabilir.

Uzatma rayi sokuldikten sonra kapak (entegre dayanak noktasi ile) tekrar karot tezgahina monte
edilmelidir. Aksi takdirde glivenli dayanak fonksiyonu saglanamaz.

1. Kapagi (entegre dayanak noktasi ile) kizagin Gst ucundan gikariniz. Kapagi uzatma kizagina monte ediniz.
2. Uzatma rayinin silindirini, karot tezgahi rayina takiniz.
3. Eksantrigi dondirerek uzatma rayini sabitleyiniz.

510 DD-HD 30: Mesafe parcasinin (aksesuar) monte edilmesi &

Yaralanma tehlikesi. Sabitleme asin yiike maruz kalabilir.
» Bir veya daha fazla mesafe pargasinin kullaniimasi durumunda, sabitlemenin asin yliklenmemesi igin
baski glict azaltimaldir.

ﬂ Elmasli karot makinesi, mesafe pargasinin montaji sirasinda monte edilmedi.
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Karot ucu ¢api >300 mm (>11 1/2 ing) ve Uizerinde, delme ekseni ve karot tezgahi arasindaki mesafe,
bir veya iki mesafe parcasi ile arttirimalidir. Mesafe pargalariyla birlikte delme orta noktasi gostergesi
fonksiyonu ortadan kalkar.

Tastyiclyi, tasiyici kilidi ile ray tzerine kilitleyiniz.

Elmasli karot makinesi kilitleme sisteminin eksantrigini taslyicidan disari ¢ekiniz.
Mesafe pargasini taslyiciya yerlestiriniz.

Eksantrigi, tasiyici igindeki dayanak noktasina kadar itiniz.

Eksantrigi sikiniz.

Mesafe pargasinin glivenli bir sekilde sabitlendiginden emin olunuz.

[

5.11 DD-ST 200: Mesafe pargasinin (aksesuar) monte edilmesi
A KAZ \
Yaralanma tehlikesi. Sabitleme agin yiike maruz kalabilir.

» Bir veya daha fazla mesafe parcasinin kullaniimasi durumunda, sabitlemenin asin yiklenmemesi igin
baski glicl azaltiimalidir.

Karot ucu gapi >400 mm (>15 3/4 ing) ve Uzerinde, delme ekseni ve karot tezgahi arasindaki mesafe,
bir mesafe pargasi ile arttirimaldir.

Elmasli karot makinesi karot tezgahindan ¢ikariimahdir.

Taslyiclyr ve elmasl karot makinesi, tasilyicidaki 4 adet civatayi sdkerek ayiriniz.
Mesafe parcasini, teslim edilen 4 adet ilave civata ile taslyiciya sabitleyiniz.
Elmasli karot makinesi 4 adet civata ile tekrar mesafe pargasina sabitleyiniz.

Eali i

5.12 DD-HD 30: Elmasl karot makinesinin karot tezgahina sabitlenmesi

/\ DIKKAT
Yaralanma tehlikesi EImasli karot makinesinin beklenmeyen sekilde harekete gegmesi nedeniyle tehlike.
» Elmasli karot makinesi donanim galismalari sirasinda sebekeye bagli olmamalidir.

Tastyiclyi, tasiyici kilidi ile ray Uzerine kilitleyiniz.

Elmasli karot makinesi kilitleme sisteminin eksantrigini taslyicidan disar ¢ekiniz.

Elmasli karot makinesini taslyiciya veya mesafe parcasina yerlestiriniz.

Eksantrigi, tasiyici igindeki veya mesafe parcasindaki dayanak noktasina kadar itiniz.
Eksantrigi sikiniz.

Sebeke kablosunu, tastyicinin kapagindaki kablo kilavuzuna sabitleyiniz.

Elmasli karot makinesinin karot tezgahina giivenli bir sekilde sabitlendiginden emin olunuz.

No o HLN A

5.13 DD-ST 200: EImash karot makinesinin karot tezgahina sabitlenmesi 10]

A TEHLIKE |
Yaralanma tehlikesi Tasiyici hareketi sirasinda hizli hareket eden kol veya ¢evirme kolu nedeniyle bir darbe
etkisi s6z konusudur.

» Kol veya cevirme kolu, elmasli karot makinesinin montaji sirasinda karot tezgahina monte edilmis
olmamalidir.

/\ DIKKAT
Yaralanma tehlikesi EImasli karot makinesinin beklenmeyen sekilde harekete gegmesi nedeniyle tehlike.
» Elmasli karot makinesi donanim c¢alismalari sirasinda sebekeye bagl olmamalidir.

Tahrik Unitesi ve tasiyici birlikte bir sistemi olusturur. Elmasl karot makinesi, tasiyici ile birlikte karot
tezgahindan ayrilabilir.

ik calistirma &ncesinde kizak ile tasiyic arasindaki bosluk ayarlanmalidir.
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Kizagin arka bdlimunden dayanak civatasini sékiniiz.

Taslyici kilidinin acildigindan emin olunuz.

Elmasli karot makinesini, tagiyicinin ngériilen deligi Gizerinden kizaga monte ediniz.

Taslyici kilidini 90° déndurerek tasiyiciy! kizaga kilitleyiniz.

Cevirme kolunu hafifce dondurerek, elmasli karot makinesinin giivenli bir sekilde sabitlendiginden emin
olunuz.

6. Dayanak civatasini tekrar kizagin arka bélimiine monte ediniz. Aksi takdirde glivenli dayanak fonksiyonu
saglanamaz.

A

5.14 Su baglantisi (aksesuar) kurulumunun yapilmasi

/\ DIKKAT
Usuliine uygun olmayan kullanim nedeniyle tehlike! Usuliine uygun olmayan kullanimda hortum hasar
gorebilir.
» Hortumlan hasara karsi dizenli olarak kontrol ediniz ve izin verilen maksimum su hatti basincinin
aslimadigindan emin olunuz (bkz. Teknik veriler).
» Hortumun ddnen pargalara temas etmemesine dikkat ediniz.
» Hortumun tasiyici ilerlemesinde hasar gérmemesine dikkat ediniz.
» Maksimum su sicakhdi: 40°C.
» Baglanan su sisteminin sizdirmazligini kontrol ediniz.

Bilesenlerin hasar gérmesini 6nlemek i¢in sadece temiz su veya tortu parcacigi olmayan su kullaniniz.
Aksesuar olarak alet ile su besleme hatti arasina bir akis géstergesi monte edilebilir.

1. Elmasli karot makinesinin su regulatérind kapatiniz.
2. Su beslemesi baglantisini kurunuz (hortum baglantisi).

5.15 Su toplama sisteminin (aksesuar) monte edilmesi {kl

&, iKAZ |
Elektrik carpmasi tehlikesi! Emis arizali oldugunda motor ve muhafaza izerinden su akabilir!
» Emme artik calismiyorsa calismayi derhal birakiniz.

Elmasli karot makinesi tavana 90° agiyla durmaldir. Su toplama sisteminin su toplama sizdirmazlik
rondelasi, eimas karot ucunun g¢apina ayarlanmig olmalidir.

Onlersiniz. Su emici ile birlikte en iyi sonuglar elde edersiniz.

DD-ST 200 karot tezgahinin kullaniimasi durumunda: Su toplayici braketinin montajindan énce su

ﬂ Su toplama sistemini kullanarak su akisini yénlendirebilirsiniz ve bununla c¢evrenin kirlenmesini
ﬂ toplayici braketinin mesafe parcasini karot tezgahina vidalayiniz.

Karot tezgahi civatasini, kizagin alt 6n tarafindan sékuniiz.

Su toplayiciyr asagidan civatanin arkasina itiniz.

Civatay sikiniz.

Su toplama Unitesini, monte edilen conta ve su toplama sizdirmazlik rondelasi ile birlikte tutucunun
hareketli iki kolu arasina yerlestiriniz.

Su toplama Unitesini iki vida ile tutucuya sabitleyiniz.

Su toplama Unitesine bir 1slak emme tertibati baglayiniz veya su akisinin gergeklesebilecegdi bir hortum
baglantisi olusturunuz.

Bl
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6 Kullanim

6.1 Derinlik mesnedinin (aksesuar) ayarlanmasi

1. Karot ucu zemine temas edene kadar ¢evirme kolunu dénduriniz.
2. Tasiyici ve derinlik mesnedi arasindaki mesafe ile istediginiz delme derinligini ayarlayiniz.
3. Derinlik mesnedini sabitleyiniz.

6.2 Elmas karot ucunun takilmasi (alet baglant: yeri BL) [E

A\ TEHLIKE |
Yaralanma tehlikesi islenen parcanin kirnlmis kisimlari veya kirllmis ek aletler sigrayabilir ve dogrudan calisma
alaninin disinda da yaralanmalara sebep olabilir.
» Hasarli ek aletleri kullanmayiniz. Her kullanimdan dnce aletleri ¢atlak, yirtik, asinma veya yogun yipranma
bakimindan kontrol ediniz.

/\ DIKKAT
Takim degisimi sirasinda yaralanma tehlikesi! Alet kullanim sirasinda isinir. Sivri kenarlar ortaya gikabilir.
» Takim degisimi sirasinda her zaman koruyucu eldiven takiniz.

Kesme performansi veya delme isleminin ilerleyisi belirgin bicimde azaldiginda elmas karot uglar
degistiriimelidir. Genellikle elmas bodlimlerin yliksekligi 2 mm'nin (1/16 ing) altina diistigiinde bdyle bir
durumdan s6z edilebilir.

Taslyiclyi, tasiyici kilidi ile kizak tzerine kilitleyiniz. Glivenli bicimde sabitlendiginden emin olunuz.

Alet baglanti yerini, "Acik klipsler" semboll yéniinde déndurerek aginiz.

Elmas karot ucunun baglanti sistemini alttan, elmasl karot makinesi alet baglanti yerinin diglilerine takiniz.
Alet baglanti yerini, "Kapal klipsler" semboli yoniinde dondurerek kapatiniz.

Elmas karot ucunun alet baglanti yerine oturup oturmadigini kontrol ediniz.

oD

6.3 Alternatif alet baglanti yeri bulunan elmas karot ucu montaiji

1. Alet milini uygun bir ¢catal anahtar ile kilitleyiniz.
2. Karot ucunu uygun bir ¢atal anahtar ile sikiniz.

6.4 Devir sayisinin secilmesi [E]

ﬂ Saltere sadece durma konumunda basiniz.

1. Kullandiginiz karot ucu g¢apina uygun salter konumu seginiz.
2. Salteri, ayni zamanda karot ucunu elle déndirerek, tavsiye edilen konuma geviriniz.

6.5 Hatali akim koruma salteri PRCD

1. Elmasl karot makinesinin sebeke fisini, topraklamali bir prize takiniz.

2. Kagak akim koruma salterinde (PRCD) "I" veya "RESET" tusuna basiniz.
» Gosterge yanar.

3. Kacgak akim koruma salterinde (PRCD) "0" veya "TEST" tusuna basiniz.
» Gosterge soner.

Ay, iKAZ |

Elektrik carpmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi! Hatali akim koruma devresindeki gosterge, 0 ve/veya
TEST tusuna basildiginda sénmezse, elmasli karot makinesi galistinimaya devam edilmemelidir!

» Elmasli karot makinesi Hilti servisi tarafindan onariimalidir.

4. Kagak akim koruma salterinde (PRCD) "I" veya "RESET" tusuna basiniz.
» Gosterge yanar.
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6.6 Elmash karot makinesinin ¢alistinimasi

A iKAZ |

Kisilere ve malzemelere yonelik tehlike Elmasli karot makinesi zarar gorebilir ve elektrik carpma tehlikesi
artar.

» Yukari dogru galismaigin islak delmelerde su toplama sistemi mutlaka bir su emici ile birlikte kullaniimaldir.

A, TEHLIKE

Kisilere ve malzemelere yonelik tehlike Islak emme tertibati gecikmeli olarak agilir veya kapanir. Bu sirada

elmasl karot makinesine su girebilir. EImasl karot makinesi zarar gérebilir ve elektrik garpma tehlikesi artar.

» Yukarn yonde delme galismalar sirasinda i1slak emme tertibati, su beslemesi agilmadan énce manuel
olarak galistinimall ve su beslemesi kapatildiktan sonra manuel olarak kapatiimaldir.

A TEHLIKE

Kisilere ve malzemelere yonelik tehlike Elmasl karot makinesi zarar gorebilir ve elektrik carpma tehlikesi

artar.

» Yukar yénde delme galigmalar sirasinda, emme sistemi galismiyorsa islemi durdurunuz (6rnegin islak
emme tertibati dolu).

Kisilere ve malzemelere yonelik tehlike Su toplama fonksiyonu yukari yénde egimli delme galismalari
sirasinda devre disi kalir. EImasli karot makinesi zarar gérebilir ve elektrik carpma tehlikesi artar.
» Yukar yonde egimli delme yapmayiniz.

istenen miktarda su akisi olana kadar su regiilatériini yavasga aginiz.

Elmasli karot makinesinin agma/kapatma salterine basiniz "I".

Taslyici kilidini aginiz.

Karot ucu zemine temas edene kadar cevirme kolunu dondiiriiniiz.

Delme isleminin baslangicinda, karot ucu merkezlenene kadar hafifge bastiriniz. Ardindan baskiyi arttiriniz.
Baski glictinl, delme giict gdstergesine uygun olacak sekilde ayarlayiniz.

I

6.7 Elmasl karot makinesinin kapatilmasi

Kisilere ve malzemelere yénelik tehlike Uste dogru delme isleminde elmas karot ucu su ile dolar. Elmash

karot makinesi zarar gérebilir ve elektrik carpma tehlikesi artar.

» Delme islemi sonra erdiginde ilk yapmaniz gereken suyu bosaltmaktir. Bunun icin su regulatériindeki su
beslemesi ayrilir ve su regtilatéri agilarak su bosaltilir. Su, motor ve kapak Gzerinden akmamaldir.

Elmasli karot makinesinin su regtilatorini kapatiniz.
Elmas karot ucunu delikten ¢ikartiniz.

Elmasli karot makinesini kapatiniz.

Taslyiciyl, tasiyici kilidi ile kizak tzerine kilitleyiniz.
Sayet mevcut ise su emiciyi kapatiniz.

S

6.8 DD-HD 30: Elmash karot makinesinin karot tezgahindan ayrilmasi

1. Taslyicyi, tasiyici kilidi ile kizak tzerine kilitleyiniz.
2. Sebeke kablosunu, tastyicinin kapagindaki kablo kilavuzundan ayiriniz.
/\ DIKKAT
Kisilere ve malzemelere yonelik tehlike Asagdi diisen elmasli karot makinesi nedeniyle tehlike.
» Karot makinesini bir eliniz ile tagima kolbundan kavrayiniz.
Eksantrigi, tasiyicidaki alet kilidinden ¢éziniz.
Eksantrigi disar gekiniz.
Elmasli karot makinesini tagiyicidan gikariniz.
Eksantrigi, tasiyici igindeki dayanak noktasina kadar itiniz.

o oW
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6.9 DD-ST 200: EImash karot makinesinin karot tezgahindan ayrilmasi

Tahrik Unitesi ve tasiyici birlikte bir sistemi olusturur. Elmasl karot makinesi, tasiyici ile birlikte karot
tezgahindan ayrilabilir.

Kizagin arka bdliminden dayanak civatasini sékiniiz.

Tastyici kilidini aginiz.

Elmasli karot makinesini karot tezgahindan ¢ekiniz.

Dayanak civatasini tekrar kizagin arka bolimuine monte ediniz. Aksi takdirde glivenli dayanak fonksiyonu
saglanamaz.

Honp

7 Bakim, onarim, tasima ve depolama

7.1 Uriin bakimi

» Uriinii 6zellikle tutamak yiizeylerini kuru ve temiz tutunuz ve bu yiizeylerde yag ve yakit kalintilari
olmamasina dikkat ediniz. Silikon icerikli bakim malzemesi kullanmayiniz.

» Urinii higbir zaman havalandirma delikleri tikali iken galistirmayiniz! Havalandirma deliklerini kuru bir firca
ile dikkatlice temizleyiniz. Yabanci cisimlerin Urind igine girmesine engel olunuz.

» Aletin dis ylizeyini diizenli olarak hafif nemli bir temizlik bezi ile temizleyiniz. Temizlik icin pUskirtme aleti,
buharli alet veya su kullanmayiniz!

» Karot ucu takma yerini her zaman temiz ve hafifce yaglanmis sekilde tutunuz.

» Koruyucu bakim ve onarim galismalarindan sonra tim koruma tertibatlarinin yerinde olup olmadigi ve
hatasiz galistigi kontrol edilmelidir.

» Servis ve onarim galismalar durumunda satis danigmaniniza basvurunuz veya www.hilti.com adresindeki
iletisim bilgilerinden Hilti ile irtibat kurunuz.

7.1.1 DD-HD 30: Taslyici ve ray arasindaki boslugun ayarlanmasi

ﬂ Taslyicidaki 4 ayar civatasi ile ray ve taslyici arasindaki boslugu ayarlayabilirsiniz.

1. Ayar civatalarini bir igten altigen anahtar SW5 ile gevsetiniz (gikartmayiniz).

2. Bir catal anahtar SW19 ile ayar civatalarini ddondiriiniiz ve bdylece silindirleri hafifce raya bastiriniz.

3. Ayar civatalarini sikiniz. Taslyici, eger monte edilmis elmasl karot makinesi olmadan yerinde kaliyorsa ve
elmasl karot makinesi ile alta dogru gidiyorsa, dogru ayarlanmistir.

7.1.2 DD-ST 200: Tasiyici ve ray arasindaki boslugun ayarlanmasi

ﬂ Taslyicidaki 6 ayar civatasi ile ray ve taslyici arasindaki boslugu ayarlayabilirsiniz.

1. Ayar civatasini igten altigen anahtarla elle sikiniz.

Teknik veriler
Sikma torku 3 Nm
2. Ardindan yanda bulunan doért adet ayar civatasini yarim tur ve iki adet arka ayar civatasini 1/4 tur sékinuz.

3. Taslyicl, eder elmas karot ucu olmadan yerinde kaliyorsa ve elmas karot ucu ile alta dogru gidiyorsa,
dogru ayarlanmistir.

7.2 Komiir fircalar degistirilmelidir

A IKAZ |

Elektrik carpmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi !

» Aletin bakimi ve onarimi sadece yetkili personel tarafindan yapiimalidir! Bu personel meydana gelebilecek
tehlikeler hakkinda 6zel olarak egitim gérmis olmalidir.
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Koémr firgalarin degistiriimesi gerekiyorsa gatal anahtar sembolli gésterge yanar.
Koémr firgalari her zaman birlikte degistiriniz.

1. Elmasl karot makinesini sebekeden ayiriniz.
2. Motorun sol ve sagindaki kémur kapaklarini aginiz.

3. Komiir fircalarinin nasil takih olduguna ve kablolarinin nasil désenmis olduguna dikkat ediniz.
Kullanilmig kdmiir firgalarini elmasli karot makinesinden ¢ikartiniz.

4. Yeni kdmiir firgalarni, eski kdmir firgalarinin daha énce takili oldugu yerlere takiniz.

ﬂ Yerlestirirken kablo izolasyonunun hasar gérmemesine dikkat ediniz.

5. Motorun sol ve sagindaki kémur kapaklarini vidalayiniz.
6. Koémur firgalarla bos calismada en az 1 dakika kesintisiz olarak rodaj yapiniz.

Koémur firgalarini degistirdikten sonra sinyal lambasi yakl. 1 dakikalk galisma siresinden sonra
soéner.

1 dakikalik bu asgari calisma siresine uyulmazsa, kdmur fircalarin dayanim siresi ciddi bigimde
azalir.

7.3 Tasinmasi ve depolanmasi

/\ DIKKAT

Diisiik sicakliklarda tehlike! igeri giren su bu iiriine hasar verebilir ve elektrik garpmasi tehlikesini arttirabilir.
» Donma noktasinin altindaki sicakliklarda aletin iginde su kalmamasina dikkat ediniz.

Yaralanma tehlikesi! Minferit pargalar ¢ozUlebilir ve asagdi disebilir.
» Elmasli karot makinesi ve/veya karot tezgahini bir vince asmayiniz.

Elmasli karot makinesi, karot tezgahini ve karot ucunu ayr tasiyiniz.
Nakliyeli kolaylastirmak igin saseyi (aksesuar) sdkuniz.

» Elmasli karot makiesini depolamadan énce su regtilatérini aginiz.

8 Ariza durumunda yardim

» Bu tabloda listelenmemis veya kendi basiniza gideremediginiz arizalarda litfen yetkili Hilti servisimiz ile
irtibat kurunuz.

8.1 Elmash karot makinesi ¢calismaya hazir degildir

Arnza Olasi sebepler Co6ziim
PRCD acilmadi. » PRCD'nin calisip ¢calismadigini
O % kontrol ediniz ve aginiz.
! G¢ kaynag kesildi. » Baska bir elektrikli alet takiniz
ve calisip ¢calismadigini kontrol

Servis gOstergesinde gorinti ediniz.

yok. » Priz baglantilarnini, sebeke
kablosunu, akim hattini ve
sebeke sigortasini kontrol
ediniz.

Motorda su. » Elmasl karot makinesini sicak

ve kuru bir ortamda birakarak

tamamen kurumasini bekleyiniz.
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Anza

Olasi sebepler

Coziim

@

Servis gOstergesi yaniyor.

Kémlr firgalar aginmis.

» Koémur fircalar degistiriniz.
— Sayfa 265

8.2 Elmash karot makinesi ¢calismaya hazirdir
Anza Olasi sebepler Coéziim
= Motor asiri 1sindi. » Motor soguyana kadar birkag
. % dakika bekleyiniz veya sogutma
- /] islemini hizlandirmak icin el-
g

Servis gOstergesi yanip sénu-
yor.

masli karot makinesini bosta
calistinniz. Normal sicakliga
ulasildiginda gosterge séner ve
elmasl karot makinesi tekrar
galisma kilidine geger. Elmasli
karot makinesini kapatiniz ve
tekrar aginiz.

@

Kémur firgalarin aginma sinirina
neredeyse ulasildi. ElImasli karot
makinesinin otomatik kapanmasina
kalan stire birkag saatle sinirl.

» Kémur firgalan ilk firsatta
degistiriniz.

Servis gostergesi yaniyor.

Kémur firgalar degistirildi ve rodaj
gerekli.

» Koémiur firgalarla bos galismada
en az 1 dakika kesintisiz olarak
rodaj yapiniz.

DDDQ

”~

o 0 J

Delme performansi géstergesi
yanmiyor.

Motor elektronigi ve LED gosterge
arasinda iletigsim hatasi.

» Elmash karot makinesi, LED
gostergesi olmadan da caligabi-
lir.

» Ik firsatta elmasli karot ma-
kinenizi Hilti yetkili servisine
getiriniz.

Elmasli karot makinesi tam
glcle galismiyor.

Sebeke arizasi - elektrik sebeke-
sinde bir dlistk gerilim meydana
geldi.

» Diger tuketicilerin elektrik se-
bekesinde veya jeneratérde
parazite neden olup olmadigini
kontrol ediniz.

» Kullanilan uzatma kablosunun
uzunlugunu kontrol ediniz.

Elmas karot ucu dénmiyor.

Elmas karot ucu zeminde sikisti.

» Elmas karot ucu catal anahtarla
gevsetilmelidir: Sebeke fisini
prizden g¢ekiniz. Elmas karot
ucunu, girig ucunun yakinindan
uygun bir gatal anahtarla tutunuz
ve elmas karot ucunu gevirerek
cikartiniz.

Tezgah Ustlinde delme

» Cevirme kolundan geviriniz ve
tastyiclyl asagi ve yukari hareket
ettirerek elmas karot ucunu
gevsetmeyi deneyiniz.

Disli salteri yerine oturmamis.

» Disli salterine, yerine oturana
kadar basiniz.

Delme hizi yavasliyor.

Maksimum delme derinligine ula-
sildi.

» Delme ucu cikariimali ve karot
ucu uzatmasi kullanilmahdir.

Delme ucu, elmas karot ucunda
sikigiyor.

» Delme ucunu ¢ikartiniz.

Tirkce 267
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Arnza

Olasi sebepler

Coziim

Delme hizi yavashyor.

Zemin igin spesifikasyon yanlis.

>

Daha uygun bir elmas karot ucu
spesifikasyonu seginiz.

Yiksek celik orani (saydam sudaki
metal talaglarindan anlasilabilir).

Daha uygun bir elmas karot ucu
spesifikasyonu seginiz.

Elmas karot ucu arizali.

Elmas karot ucu hasar bakimin-
dan kontrol edilmeli ve gerekirse
degistirilmelidir.

Yanlis vites segildi.

Dogru vitesi seginiz.

Baski giici ¢gok dusUk.

Baski glict arttinimalidir.

Cihaz glicii ¢cok az.

Bir diisuk vitese geginiz.

Elmas karot ucu polisajli.

Elmas karot ucunu bileme
plakasinda bileyiniz.

Su miktari ¢ok fazla.

Su miktar, su regilator ile
azaltimalidir.

Su miktari ¢ok az.

Elmas karot ucuna su besle-
mesini kontrol ediniz veya su
regulatdrd ile su miktarini arttin-
niz.

Tastyici kilidi kapali.

Taslyici kilidini aginiz.

Cevirme kolu direng gdster-
meden doniyor.

Emniyet pimi kirild.

Emniyet pimini degistiriniz.

Elmas karot ucu, alet baglanti
yerine takilamiyor.

Takma ucuy/alet baglanti yeri kirli
veya hasarli.

Takma ucunu veya alet baglanti
yerini temizleyiniz ve gresleyiniz
veya bunlar degistiriniz.

Su cikisindan veya sanziman
gO6vdesinden su ¢ikiyor.

Su basinci ¢ok yuksek.

Su basinci azaltiimalidir.

Mil kegesi aginmis.

Mil kegesini degistiriniz.

isletim esnasinda alet baglanti
yerinden su gikiyor.

Elmas karot ucu alet baglanti ye-
rine yeterince vidalanmadi.

Elmas karot ucu sikica vidalan-
malidir.

Elmas karot ucu ¢ikariimalidir.
Elmas karot ucu, karot ucu
eksenine gore yaklasik 90°
déndurtlmelidir. Elmas karot
ucu yeniden takiimahdir.

Takma ucu/alet baglanti yeri kirli.

Takma ucunu veya alet baglanti
yerini temizleyiniz ve gresleyiniz.

Alet baglanti yeri veya takma ucu
contasi bozuk.

Contayl kontrol ediniz ve
gerekirse degistiriniz.

Su akigi yok.

Su kanali tikali.

Su basincini arttiriniz veya su
kanalini ters yénden yikayarak
aciniz. Su giris ve ¢ikis agikligini
temizleyiniz.

Delme sisteminde ¢ok fazla
bosluk var.

Elmas karot ucu alet baglanti ye-
rine yeterince vidalanmadi.

Elmas karot ucu sikica vidalan-
maldir.

Elmas karot ucu ¢ikariimalidir.
Elmas karot ucu, karot ucu
eksenine gore yaklasik 90°
déndurilmelidir. Elmas karot
ucu yeniden takiimahdir.

Takma ucu/alet baglanti yeri arizali.

Takma ucu ve alet baglanti
yerini kontrol ediniz ve gerekirse
degistiriniz.

Elmasli karot makinesi ile tasiyicilar
veya mesafe parcalari arasindaki
baglanti gevsek.

Baglantiyi kontrol ediniz ve ge-
rekirse elmasl karot makinesini
yeniden sabitleyiniz.

268  Turkce



LIS

Anza Olasi sebepler Coziim
Delme sisteminde ¢ok fazla Taslyicida ¢ok fazla bosluk var. » Ray ile tasiyici arasindaki
bosluk var. boslugu ayarlayiniz.
Karot tezgahindaki civata baglanti- | » Karot tezgahindaki civatalarin
lari gevsek. sikica yerine oturup oturmadi-

gini kontrol ediniz ve gerekirse
civatalar sikiniz.

Karot tezgahi yeterince sabitlenme- | » Karot tezgahini daha iyi sabitle-
mistir. yiniz.

9 imha

& Hilti aletleri yiksek oranda geri déniisimli malzemelerden uretilmistir. Geri déniisim icin gerekli kosul,
usuliine uygun malzeme ayrimidir. Gogu Ulkede Hilti, eski aletlerini yeniden de@erlendirmek Uzere geri alir.
Bu konuda Hilti musteri hizmetlerinden veya satis temsilcinizden bilgi alabilirsiniz.

i » Elektrikli el aletlerini, elektronik cihazlar ve akuleri evdeki ¢céplere atmayiniz!

9.1 Sondaj camurunun imha edilmesi hakkinda 6neriler

Cevre sagligr acisindan dusiinuldigiinde, sondaj gamurunun uygun dnlenmeler alinmadan suya veya
kanalizasyona aktarilmasi sorun yaratabilir. Bolgenizdeki resmi makamdan talimatlar hakkinda bilgi
aliniz.

1. Sondaj gamurunu toplayiniz (6rnegin 1slak emme tertibati ile).

2. Sondaj gamuru tortulasana kadar bekleyiniz ve parcayi ingsaat molozunda imha ediniz (¢okeltici maddeler
ayirma sirecini hizlandirabilir).

3. Kalan suyu (baz, ph degeri > 7) kanalizasyona aktarmadan 6nce, asit ile nétralize ediniz veya bol su ile
seyreltiniz.

10 Diger bilgiler

Kullanim, teknoloji, gcevre ve geri donisim hakkinda daha fazla bilgi asagidaki baglantida bulunabilir:
gr.hilti.com/manual/?id=2274306

Bu baglantiya dokiimanin sonunda bulunan QR kodu taratarak da ulasabilirsiniz.

11 Uretici garantisi

» Garanti kosullarina iligkin sorulariniz igin llitfen yerel Hilti is ortaginiza bagvurunuz.
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3.7 EHNEH

&%

HRES &R

51279 REREL

2006843 220 - 240 V xRl

2104230 100 - 127 V Bl

AHRLEMTIEAURIE, (R Hilti REE M.

4 BARE

41 &5 DD 200

ﬂ BXUERE. FERR. MEN/HEANE, F2LEERELRE.

LB & BN REERARSEEN, REVNSTERNEERAAEABARGEHIE LB RNEER
NHERWFRE, TERREZBVNTEEELN AL RRHELARNTEBRE +5% M -15% BSEERN.

#%288 EN 61000-3-11 AP AHAER

HASSHEEEE TR, ERFEMET, YEEZETEEN, HETREUESZINEEN. YEA/NF
0.4287 Ohm B, EHFEASHIKIE,

Y&FF DD-HD 30 3&FT DD-ST 200

SNIAEUSEHESR (1RHE EPTA-Procedure 01/2003) 14.6 kg 20.4 kg
44205 B (1838 EPTA-Procedure 01/2003) 21.4 kg 12.3 kg
TERMK R FLIRE 500 mm 500 mm
AREFEEAKEN <7 bar <7 bar
TEHTHMEHEE 184 240 rpm 240 rpm

2y 580 rpm 580 rpm

31y 1,160 rpm 1,160 rpm
RIEDHELER 14y 152 mm ... 500 mm | 152 mm ... 500 mm

214 82 mm ... 152 mm 82 mm ... 152 mm

314 35mm ... 82 mm 35mm ... 82 mm
$HIEEEE_EAIFRIC SFL ORI EEAREEE 330 mm 380 mm
ETERE FRFRC SO R EREEE 165 mm 215 mm
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42  ARFNEDHELER
ﬂ RFHEFLABEIZENR !

A bt BLERTE, DA RREE ARG RR HERAE |

EFF DD-HD 30 5&FF DD-ST 200
O (INEfEERH) 35 mm ... 300 mm 35 mm ... 400 mm
o (BERH) 35 mm ... 500 mm 35 mm ... 500 mm
o (BfEEKRGHREX T AETHRLER) 35 mm ... 250 mm 35 mm ... 250 mm

43 REERNIRERR EN 62841 fRfe

BRI PLS HAY A EAREMERIBIE LN ER NG, TRATHE—FEmTASS—FEmIA.
ENTEF BTSN SRR,

RENGEARFEHTANIENA. B2, MRFBHNTERTARNEA. EATENEELRNE
FAR, NBIEFRETE. XA REIEMREEEEN TR S ZIRSZINEE.

FEHRAOR BEITLE RS B 5 TARIX AR 8= B 5) TR TERERARA THITESHINR B EEEN, XATH
RBE R/ MREETEEN TIERE IR IAIZE.

5N, RIEMINZ 25, WRIPFREERIIRSN/SRMZE, fW  ERfFEmnTENEETA.
RERFRE. STAENIETRIE,

KRS HERE
Gl ESE (B 109 dB(A)
AR (Kwa) 3 dB(A)
EELR (L) 93 dB(A)
THREE (K0 3 dB(A)

4.4  iREH{ERFE EN 62841 f1f
1RIZ EN 62841-3-6 1, Fit (BHFR) LA=HEIRSH (REE) Tl 2.5 m/s? (BIERRTE K.
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A =7y
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> [EERIA BT RAEREENATIRE.
3. ENFEHTERMBLT.

53  DD-HD 30: #§;BEgi7Es%E
. BB ABIEME.
> EIZNE, PIELTIES.

2. HREDIFR, LREERERENE.

54 RFRREIHELD
FRUREERENEMHEN.

%iF DD-HD 30 $42%8, FRAMNZRIER EMRTEAH L. EAMMEEZINERES, TAMmEY
13 WU RREL RSB AR5 3,

1. ARAHBREFRNZEFE.
2. BFRTREHL.

55 {ER#EEHEE

M16 (5/8") EEIZAKEE Hiti B EEENABCHIATRARNER L, BR, ERLERT, WL
FEERABAERETA.
M EFREZEHEALER, BEKR Hilti ZARRS P,

FERIRNHE SRRGMBER | 5V FTEE IR IS AR R,
>  ERAES T URIMEIEIHE TSR,

. IRBEEATYUMEMNE. ERESFTARENEESR,

» DD-HD 30 BEEFLALAIERAEEER 330 mm (13 3&+)

» DD-ST 200 BEEFLAHOHYERIEEEE : 380 mm (15 3&F)
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> SEFLETAISAFLERE D, MEENHEHETLTREXSE,

EFHW%EEEEE’J%E ORf, WREEREZSFETRETH, BMNREFEEE. BHREFEMITER
TRE b, BREANBSMEETSIRIFE TR,

EMSERZA, WIRARBHTIE A TREMIRE.
/\HBHE SREASERABY 300 mm (12 35 MBSk —ERA, BREERTRBFIEE
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DD-HD 30 : fEAFTRHM N RE PR EE,
DD-ST 200 : fEfATREFR M REHRENRE.

EAFFHEFLA BRI TR, MFEFL LD ER E A SRR Bl — Rk,
6. L& BB P OMEERMME—MRE. EEZ RS S FRMaIREN .

FERREEMNETKENEMTEEES.
DD-HD 30 BEEFLA/LHVERBREE : 165 mm (6 1/2 Z&=~T)
DD-ST 200 BB 7L AL AYIRAEEE R @ 215 mm (8 1/2 &)
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IEﬁﬁnauiﬁéH: BRETHNE, SEZREFSEEEM L.
9. BRI TR TETIRE. Alt, ERAETETL.
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Eal o

o
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10. FfREAGREEE R E,

5.7  DD-HD 30 : FIRGIEM (BofF) RELR

NSRRI T & (FAERRER),
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AR PR TR P R EE,
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1. NSHTRRIF T HABLRLSR, FEREIMKSH L,
2. BMKSH EOBEEIE LN LS,
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5.10 DD-HD 30:%ER K (F) E
ABGENRR. SEXRSHETH,
» FERA—ANSZENRAER, DAEREMRESD, UREEEETH.

ﬂ MR EARZEN AR, WEA—RHEREA,

FEFAERR > 300 mm (11 1/2 3&~1) RIBURASKRY, DARR—EIMN 1B IR0 54 Z B RIEE RS,
EARAN, fLPOETIABEER.

FBRYEST L BIERLE.

R A TR ENABUSEN SRR ERROH.
BREBNBRP,

BRUHENBRS, BRI,
rEROH

HRE 2 E ERE.

R

511 DD-ST 200: RERE () &

o ws |
ASFRNER, FERETGIL,
s BB ESBAN, ATREERES, R EEREIL,

EFAERATET 400 mm (15 3/4 3&~F) FIBLEEEKR, wFuBEd RN 5 M 580
iZEN

MESZR ES BENIFEUS .

TR LAY 4 NMREET, DURBRENENIEEURHEH L2 .
FREISMRHAY 4 MESTRR R REEERRSE L.

A 4 MRITHERNI BN Z ZERE RS L.
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R AT ENAEEH SRR AR O,
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BROEENBRESRZERH, BEEERAL.
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5.13 DD-ST 200: #¥&RIAEUSEHIE TR %2 L MU

A, -fEH- |
AENK BREHNSETFRFRIRES MR ERIE.
> EERESRHIGEGHIN, TEETNFRTRIBEL.

VANRRYI VS
HRENE SRR ENEINE ST REM,
> REHE, ARGERIAESHETIEREZ BT,

R EMBRAR— T, Bk, PRENERSHEIERBE—EMERLEFT.
BRERTAEZA, ENSNSERZEMER.

NSRRI T AR IEERET,

TRERIBSRBHTT.

BRRFOB LSRR, MESRIGEUSHETRRE % L.

BIBRYIFEDN 90°, UESH LBIERLE.

HHESNTFE, MHRSRIGESHEIEEEE,
BRImESIBTERRRESRG. TUTERTESTEBERLRUETITIEE.

o0 wN =

5.14 RIKEHEL (EH)

AN EE

ERATYEMREE | EATHAREANREENTEEERIRR,

> TEHNERERTRT, HFRERRBIRALTHKEND SREARR).
WRRE TSI B TR BT,

HIRTEREATHN RS RIFRE,

5EKE : 40 °C.

DEMOKRSE, WRLEMR.

v v v v

ABRIRIFER, MREATESREEEXK.
AEIASHKREZ BTE—NREL @M.

1. KK RERTREEEENAESH.
2. ERHKRG REEK).

5.15 REREKRG (EH) H

N
R | MRASRLRAHIME, ATTEARE MG L.
> MBATHERGERILTIE, AUABIHEE,

ﬂ ERIABSHENSAEREREE, FKRAEHNENNS SRS ERZ LA,

ERASKRGAEKURENANKSIE, AAMHLABEKEZETESR, FATXTIVAETRE
RAARIRERR.

ﬂ FEFA%E52 DD-ST 200 AY : RIEKABZARR, FSREKRTRBFEEMITRIHR £,

1. ESHURIRIATT $E2RATERAVIRT.
2. BT TR KER RN TER AL



LIS

FEEFTEIRT.

EREHE NSk TR E SRR A E Z AR REKER.

AR MBTREKBETER TR L,

HEXTIARTRAESRERTEKSE, EE—FKEBBETEAENKE.

oo

6 BIE

6.1 ERE (BH)

1. BEhFie, EFIBUSKEMEIEM,

2. EBEETRET 58 AMEEIREREIRILRE.
3. BREIPINGL

6.2 RESRIFIUDS (BL Xk) B

A -
{FERE THaiTEUEN TR TS, FRERER N IMIARERE.
» TEGERRFOEATL, SXERL, BURSENTESTRE. ARNTEER,

AN -iidy-
EMTANASBASHENER | TESREAMEERMA. ERETHAEN R,
» FEMTAR, SYEELHFFE.

ﬂ YITEIEREN B EILAREE TN, AERENGESH,. YERAELERINEE/NT 2 mm
(1716 &) B, BEFEZFHY.

FUBSRHIESH YRR, MEMRRBEFEEEE.,

W EAES S AREMES, IGEITH.
NTERENABRSHERAERREN SR AESE LIRS, BREES.
WAAES S AREMES, NEEASR.
HEHBINEN GBS R ER KPR

Al

6.3 FEERERRLRERENGEUS L

1. AELHF ORFMERREH.
2. FEYAYIF ORFITREUS K.

64 HIEEEE
ﬂ NETI BEIERHE T %,

1. WRIBFFANBSE A ERERTXIRE.
2. FEREMTRMENAFREIDMS, BREBETXETHEENME.

6.5  PRCD &y EiTRgse

1. BERIABUE LA BIRELIEN T R I A R IERE,
2. N PRCD {EHhisErT I8 58 _Fi9 "5k “RESET 3248,
> RIS,
3. #ZT PRCD HtiiiEMiges LAY“0"=(“TEST & 4H.
> EBRKTEXR,
BEESHARZAHBER | T 0 5 TEST 2R, NRIEMIEREEEE EAERITESEIRR, 5745
BIESRIAETLNL.
» B Hilti #HE ORISR A EUSEENBH THS,

o TNV




4. ZT PRCD #ithi &l ikes LAY 1" s “RESET " #&24H,
» BTARE.

6.6  RESRIAREH

s, -
ABGERYRRARNEG SRIEESHENTERE, BERBEM,
> MFETR EMEPRIELE, EREARZIIERTIETRABNBHEER.

A, -8

ABSGENMRRARNE B2 T U AESRABIERAFNXE. X2EANSMEESHNPRSE. SR

AEUSEAHLFTRERRLR, BEXIEM.

» BESELE, ERTURESRABIAEAFEABZMTHIR, FEXDEARZEERTHX
.

A -fER-
ASHEENMRRARSR SRIREUSHEIL AR, BRRREM,
> LETLE, MBRBAGELTE GIENER T L AESRAOSRE), ELETHE,

NE

ASHEERMRRLRES 75— EhAER_E5TLERE, SkRRETETE, SMRISHITERIA
FB XIS,

» REL—ERIBEE E55L,

BIEFTFTKRE R TR, BEIKRAZIMEEE.

BT ERIGBUSEN T /K" F R LR E .

FIF B AR,

BT, EIEUSHSIEMEIEM,

FHASEFLE, (REEMEZMEES, HERESSREHED. REMAEN.
MEREFLIEREIERAT, FAEAROBTEMEN.

o0 wN =

6.7  XASRIEEEHH

A, -BE-

ABOERMEAXRS EXTEAUHIRE, SUERSEARIL. SUERSHHTENT, B

XBSEENN.

» EREEAMEASIE, EAB—%, MINVOHIEKEER, XATE U AT R B S SRR A
REETRKHEERTR. E7KETBEHYNES,

BAREBETNRERZSRIGEUSHL.
ML E NI BB,
KAERIAEUEHEL.

FBREYEST EBIERL.
XABXTUAETWREER GIRER).

S

6.8  DD-HD 30: N\ 2R L B 2NIAEUS L
1. RBRSIESH EPIEBE.
2. MWBZRE FMBR& S M E HEN T BIRL.
VANRRYI NIV
ABGENMYIRRENE SRIaESHETIEESHRER.
A—RFEIFRIEF EEIEFRGHL.
WM RATFE AR LR L.
Eivkual/TINS
MIBZR BT £ MIABUS L.
. BROEENBSE S, BRIEARIAL.

AT = -

v

oo w



LIS

6.9  DD-ST 200: \$5%2 b5 EERIREIS M
ﬂ RN EFBRER— 2T, Bk, TEERAESENERER—EMMEELEIRT.

MK T AR EBIRET.

BRI S

BERABSHETMEEEE LI,

BRIGLESBTERRRESWARG. TUTERITESREERML R LTI,

Rl

~

RIF. HiF. TRAEFER

71 IEAESE

RETRAESNRAME, FIRREFRE. TEERSEESH.

YEXFLIEEN, IDRERTR. ERATERNRFNNESER. TELFYHNETRAER.
ERAMET SFPEEELRING. TERABRER. ZSENEEREIRKHTES,
SRR BTSSRI I AE R R EEE.

PITHIPIIRSR, REFRBINMERIFNZERENERRHFBTHETIE.

WREI LS, FEERIHE ARBKRETIIE www.hilti.com BUERGRAIMERTR.

7.1.1  DD-HD 30: AT 2585 2 EriE ks
ﬂ AERABLE LR 4 MATIRETAT SN S BER Z EAiE.

Yy VY vVYVvY vy

1. £/ 5 mm ARAERRFMTETIR (REIF T&D.

2. R 19 mm FORFENEHRE], MWERERHMERESN L.

3. ilﬁlﬁ%ﬁ'ﬁﬁﬂo MRBRAERRENEEDENNREEN, ERRAHINE TR, WRRE
RE ERETI.

7.1.2  DD-ST 200: B S SBRZEAIER
ﬂ FIERBL LM 6 METRITIHT SN SRR ZEMIER,

1. BRANAESRFERATIBIIITEEFERE,
BARKIE
FENE | 3Nm

2. AR, BYEFEMTNEN 4 METIRET, B 1/4 BT R SAMETIRET.
3. %giﬁ”“&iki%ﬁﬂ%ﬂﬂﬁ%ﬁ%ﬂﬁ%ﬁr R, BEREESNGEMKNE TEE, NRTEEEE
{=Rs]

7.2 EmmR

Bt SHARSHIER !
- SRS I A SR TR, SPTEE, AGEITRN RIS AR,

UMRRIFEERN, HFORFHSHETISRE,
IR — IR PR A BRI £ B B IR HT Y,

1. BEFENIREBUSEHN S BIRREE,
2. T EREIALAMFNA M L AIBRR =,
3. CEBRINFAREUR SENFAES. AERIABUBEEN 7T E R,

o TNV



4. IR, FEEREHE M RBRR Z AR RA A E.

ﬂ LIEARREN, EEBRRAIFETIISE ENBRE,

5. lie b EBEILAMFNE M_EAYBRR 5.
6. BI LN T AEFRSUERED 1 HHERHRR.

EiiRRIE, ETKTRESTETAL 1 MZEER.
WNRARIEST 1 IR/ NESME, NI ERRIERS®.

73 EHWER

VANRE: = ¢
RGBT | otk EMRIRIAFH BN RN,
» UERERETENTHN, BEHNEEHNK.

EINRG | B RA R I,
i e e

BEREEEH. SERMBUSEKAE AR R EIE .
IR ER, FRESM @4 AR TR,

> FREREESENZE, I KRERTIER.

8 TR

> WRERFAEIREARE LR PN RETABITRIBHMBUENE, EBCR Hitti IRS5E0 .
81 ENERSHNAEERSERS

0w TR BASE
PRCD AT, > #iA PRCD NEEEBHF .
O > B RER T, > BEZ—@MIAREEHHE
I EEBIH.
PR TRAT R R TERANE, S e TR
LK, - BENEDGHIERE. TR
B R BT
BRICER, » ERER, - 01 330

@ %,

PR TAT RS,

82 HAAMSHHEERSRRE

B THERE RRAE

= AL, » BEEILAE, EEEALAH
. Q TR, HESSNEISHINE
— / %, DUIEAH, ABEERE

B, ETITER, SRIAEGHH
YRS TRATINR. MINRBEEHERN. XlE
MIBBEESH, REFRITH.

AT = o




LIS

FIBERE

BRIAR

B
@

BRIV AR ERR R, SRIGE
DS RSB/, BEER
EEH.

» ETREEEN SN ERER.

BRIEEER, WIHTESR.

> BT AERSERED

SEFLMEREIE AT AR,

HPIE TR =, 1 MRS ERR,

0000 BRI RSH LED f5TATZE | » ERIABSHNEE AT ERE
” 7 BIEEEIR, # LED $5RKTHOSRMA T IIE.
el a > SESBENERENGEUSHH

EEE Hilti,

ENEBSHN AT E R
MEBE,

MRS - HIIRE.

> MEHRMBOAFZEHE TR
Fa Ry,
> BRI RERKE.

EREBUSHRA RS,

ERIEESHAFEEM .

> ERFORTFERENGESH
3 o S EIRAHSK M BIRIREE £
HrFT. ERELRTT OIRTF RiE
ENAEBUSHR (EREER),

iﬁﬁﬁﬁﬁ%ﬁﬂtﬁﬂﬂEﬂiﬁ‘iﬁ

oESE ML
> EpFRIET I TBRMBRE
B ENERSHK.

FRLER I R KES.

> BRYEAERTX, BEEEA.

SEFLERE T,

ERERARHILRE.

> ﬁﬂ%ﬂx?&#ﬁﬁiﬂﬂ?ﬁ\%ﬁ%ﬂﬂfv

WO EESRIBE <.

> ERREUE.

% TFEMBIBUSHKAIAUE AR E

- %?%Eiﬁﬁﬂ’ﬂ%ﬂﬂﬁﬂiﬁ%ﬁ%fm

SMES BIEEREIBIEKE
o

> %?%EE%%%NUEHYH%&%M

ERIAESHRA SIS,

> RESRIGESHAESRIFH
ENENER,

ARSI IER. > IEERIEIRRIREAL,
EMENTR, > IEINFERRES.
SRR (R, > EEE—EET.

ERIAEUS K ARE.

E%ﬂiiﬂ%ﬁﬂ% EURNA KRR

z’iﬁﬁl IASZEARIRE S1ite

KRETE » ESETKREE TR
=03

KAREL IR > REERABRSETAEAKR,
iﬁiﬁﬂﬂﬂﬁ’u"#ﬁ%ﬂﬁﬁ%ﬁi‘ém#
M=,

BRBIEES. > RERUBZRBILENMA.

BI4HIRR, > EHREITIH.

iﬂﬂﬁﬂiﬁ%ﬁ%*ﬁﬁ%)\%%’:

iﬁ%ﬁ%&}%ﬁﬁiﬁ%%ﬂ&%iﬁﬁ

> BEIERERIEN / HIKR
EXLBH,

KNKEEBE LR NS | KEHATD. » BRIEKES.
abiE . TR ERBR. > BRI,
ERETES, ANELLE | SAIERCHSIERLETEE |» RLETSRAIGH.,
He Skrh, » FTEUSSEL. AESMAR

SRR B ROMAE R KLY 90°
ENREENAESH..

BN eh kTR / RS,

» EEEEERR / Rk,

332 HxX



LIS

i TIRERE BRIAR
EH*E}?‘H’EEE'#, KKK | ArFRKSERR ENERERR | > }gﬁ%iﬁ##ﬁ%%ﬁi&ﬁ%
o f&, o
REKR. HAEEIEE, > B ESMAER FT AR HoKE
%}EP;‘%:F?% TAIERKFLANH K
flo
SEFLARGEEBRIT K. ERENBERRERLEEER | » REETEERIAESHX.
. > IFTEURSAK. SBEENIAE
ISEERA S BTHIIE R K29 90°,
ENREENAENSHK.
B k &R / KRB, > ﬁﬁg#ﬁﬁﬁﬁu%%#&%%ﬁiﬁ
T8,
SRIEEBSHNSBRIBERZE | » HEEE WENERZESEN
HIEHERRTT. BB
JRERIERRE K, > ERSMAERZEAER.
A28 ERYIRET / SRR 4AEN, > OB EAIRET /IR ETE
&, HENEEE],
SEREERTES > ERSMEE .
9 EFLE
$o REPS AT Hilti TERIGEEHMRLE TEKF AN, ERUERZET, SRERSBEMEL, Eﬂ%lﬂ

*, EHIETA. NRFIRFFIEE Hilti #TEU. SIEER Hitti RS IHENEFRLRREKREGE

=8,

i > NMIEBHITA. BFRENEMEANEFURGE !

9.1  BXREILEREFLENTGERIY

AETBELU TGRSR ERAENIR, #PASUS KRS

MERER,

BERYMBATLE.

SWREAVIRRE, AXEHN

1. UREEEHFLIEY

BIanERER T E=IRAER).

2. FEHEFLERTRTR, RRERARYLCEZLEE FME (RINERER FIIRTRIE).

3. WFBTRMELE PAFIRIREK @i, pH E > 7) #HTHMIERAKRELKSHITHE, RET R
ERNGKRS,
10 FEZER
KFBE. BER. FRENEWHNEZERIEEE U THEE © gr.hilti.com/manual/?id=2274306
XK B IR T D EEE,
11 FlERRIE
> MREERERETENEE, BRAL YN Hilti 28R %.
X 333




. TNV



EC Declaration of Conformity | UK Declaration of Conformity

DD 200 (02) / DD 250 (02)

Serial Numbers: 1-99999999999

2006/42/EC | Supply of Machinery (Safety)
Regulations 2008

2014/30/EU | Electromagnetic Compatibility
Regulations 2016

2011/65/EU | The Restriction of the Use of
Certain Hazardous Substances in Electrical and
Electronic Equipment Regulations 2012

&
Dr. Tahar Zrilli
Head of Quality and Process Management
Business Area Electric Tools & Accessories

Manufacturer: Importer:
Hilti Corporation Hilti (Gt. Britain) Limited
FeldkircherstraBe 100 1 Trafford Wharf Road, Old Trafford

9494 Schaan | Liechtenstein Manchester, M17 1BY

EN 62841-1:2015 + EN 62841-3-6:2014 + A11:2017
AC:2015

EN 55014-1:2021 EN 55014-2 2021

EN 61000:8:2:2019, EN 61000-3-3:2013 + A1:2019
A1:2021

EN 61000-3-11:2019

Schaan, 30.03.2022

8

Johannes Wilfried Huber
Senior Vice President
Business Unit Diamond




Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group

2274306

Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan

Pos. 120220526



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Dokumentation
	1.1 Zu dieser Dokumentation
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Bedienungsanleitung
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktspezifische Symbole
	1.3.1 Symbole am Produkt
	1.3.2 Verbotszeichen
	1.3.3 Gebotszeichen

	1.4 Hinweisschilder
	1.5 Produktinformationen
	1.6 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	2.2 Sicherheitshinweise für Diamantbohrmaschinen
	2.3 Zusätzliche Sicherheitshinweise

	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht Diamantkernbohrgerät DD 200 mit Bohrständer DD-HD 30
	3.2 Produktübersicht Diamantkernbohrgerät DD 200 mit Bohrständer DD-ST 200
	3.3 Vakuumgrundplatte (Zubehör)
	3.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.5 Lieferumfang
	3.6 Serviceanzeige und Bohrleistungsanzeige
	3.7 Zubehör und Ersatzteile

	4 Technische Daten
	4.1 Produkteigenschaften DD 200
	4.2 Zulässige Bohrkronendurchmesser
	4.3 Geräuschinformation und Schwingungswerte nach EN 62841
	4.4 Schwingungswerte nach EN 62841

	5 Arbeitsvorbereitung
	5.1 Sicherheit
	5.2 DD-HD 30: Bohrständer aufbauen und Bohrwinkel einstellen
	5.3 DD-HD 30: Schlitten am Bohrständer arretieren
	5.4 Handrad an den Bohrständer montieren
	5.5 Bohrständer mit Dübel befestigen
	5.6 Bohrständer mit Vakuumgrundplatte (Zubehör) befestigen
	5.7 DD-HD 30: Bohrständer mit Schraubspindel (Zubehör) befestigen
	5.8 DD-ST 200: Bohrständer mit Schraubspindel (Zubehör) befestigen
	5.9 DD-HD 30: Schiene (Zubehör) beim Bohrständer verlängern
	5.10 DD-HD 30:Distanzstück (Zubehör) montieren
	5.11 DD-ST 200: Distanzstück (Zubehör) montieren
	5.12 DD-HD 30: Diamantkernbohrgerät an Bohrständer befestigen
	5.13 DD-ST 200: Diamantkernbohrgerät an Bohrständer befestigen
	5.14 Wasseranschluss (Zubehör) installieren
	5.15 Wasserfangsystem (Zubehör) montieren

	6 Bedienung
	6.1 Tiefenanschlag (Zubehör) einstellen
	6.2 Diamantbohrkrone einsetzen (Werkzeugaufnahme BL)
	6.3 Montage Diamantbohrkrone mit alternativer Werkzeugaufnahme
	6.4 Drehzahl wählen
	6.5 Fehlerstromschutzschalter PRCD
	6.6 Diamantkernbohrgerät betreiben
	6.7 Diamantkernbohrgerät ausschalten
	6.8 DD-HD 30: Diamantkernbohrgerät vom Bohrständer trennen
	6.9 DD-ST 200: Diamantkernbohrgerät vom Bohrständer trennen

	7 Pflege, Instandhaltung, Transport und Lagerung
	7.1 Pflege des Produktes
	7.1.1 DD-HD 30: Spiel zwischen Schiene und Schlitten einstellen
	7.1.2 DD-ST 200: Spiel zwischen Schiene und Schlitten einstellen

	7.2 Kohlebürsten austauschen
	7.3 Transport und Lagerung

	8 Hilfe bei Störungen
	8.1 Diamantkernbohrgerät ist nicht funktionsfähig
	8.2 Diamantkernbohrgerät ist funktionsfähig

	9 Entsorgung
	9.1 Empfohlene Vorbehandlung bei Entsorgung Bohrschlamm

	10 Weitere Informationen
	11 Herstellergewährleistung

	Original operating instructions
	1 Information about the documentation
	1.1 About this documentation
	1.2 Explanation of symbols used
	1.2.1 Warnings
	1.2.2 Symbols in the operating instructions
	1.2.3 Symbols in illustrations

	1.3 Product-specific symbols
	1.3.1 Symbols on the product
	1.3.2 Prohibition symbols
	1.3.3 Must do symbols

	1.4 Information notices
	1.5 Product information
	1.6 Declaration of conformity

	2 Safety
	2.1 General power tool safety warnings
	2.2 Diamond drill safety warnings
	2.3 Additional safety precautions

	3 Description
	3.1 Product overview, DD 200 diamond core drilling machine with DD-HD 30 drill stand
	3.2 Product overview, DD 200 diamond core drilling machine with DD-ST 200 drill stand
	3.3 Vacuum base plate (accessory)
	3.4 Intended use
	3.5 Items supplied
	3.6 Service indicator and drilling performance indicator
	3.7 Accessories and spare parts

	4 Technical data
	4.1 Product properties DD 200
	4.2 Permissible core bit diameter
	4.3 Noise information and vibration values in accordance with EN 62841
	4.4 Vibration values in accordance with EN 62841

	5 Preparations at the workplace
	5.1 Safety
	5.2 DD-HD 30: Setting up the drill stand and setting the drilling angle
	5.3 DD-HD 30: Locking the carriage on the drill stand
	5.4 Fitting the hand wheel on the drill stand
	5.5 Securing the drill stand with an anchor
	5.6 Fastening the drill stand with the vacuum base plate (accessory)
	5.7 DD-HD 30: Fastening the drill stand with the threaded spindle (accessory)
	5.8 DD-ST 200: Fastening the drill stand with the threaded spindle (accessory)
	5.9 DD-HD 30: Extending the rail (accessory) on the drill stand
	5.10 DD-HD 30: Fitting the spacer (accessory)
	5.11 DD-ST 200: Fitting the spacer (accessory)
	5.12 DD-HD 30: Securing the diamond core drilling machine to the drill stand
	5.13 DD-ST 200: Securing the diamond core drilling machine to the drill stand
	5.14 Fitting the water connection (accessory)
	5.15 Fitting the water collection system (accessory)

	6 Operation
	6.1 Setting the depth gage (accessory)
	6.2 Fitting the diamond core bit (BL chuck)
	6.3 Fitting the diamond core bit with an alternative type of chuck
	6.4 Selecting the speed
	6.5 PRCD ground fault circuit interrupter
	6.6 Operating the diamond core drilling machine
	6.7 Switching off the diamond core drilling machine
	6.8 DD-HD 30: Detaching the diamond core drilling machine from the drill stand
	6.9 DD-ST 200: Detaching the diamond core drilling machine from the drill stand

	7 Care, maintenance, transport and storage
	7.1 Care of the product
	7.1.1 DD-HD 30: Adjusting the play between the rail and carriage
	7.1.2 DD-ST 200: Adjusting the play between the rail and carriage

	7.2 Replacing the carbon brushes
	7.3 Transport and storage

	8 Troubleshooting
	8.1 The diamond core drilling machine is not in working order
	8.2 The diamond core drilling machine is in working order

	9 Disposal
	9.1 Recommended pretreatment for disposal of drilling slurry

	10 Further information
	11 Manufacturer’s warranty

	Mode d'emploi original
	1 Indications relatives à la documentation
	1.1 À propos de cette documentation
	1.2 Explication des symboles
	1.2.1 Avertissements
	1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
	1.2.3 Symboles dans les illustrations

	1.3 Symboles spécifiques au produit
	1.3.1 Symboles sur le produit
	1.3.2 Symboles d'interdiction
	1.3.3 Symboles d'obligation

	1.4 Plaques indicatrices
	1.5 Informations produit
	1.6 Déclaration de conformité

	2 Sécurité
	2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques
	2.2 Consignes de sécurité pour carotteuses diamant
	2.3 Consignes de sécurité supplémentaires

	3 Description
	3.1 Vue d'ensemble du produit carotteuse diamant DD 200 avec colonne de forage DD-HD 30
	3.2 Vue d'ensemble du produit carotteuse diamant DD 200 avec colonne de forage DD-ST 200
	3.3 Semelle-ventouse (accessoire)
	3.4 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.5 Éléments livrés
	3.6 Indicateur de maintenance et indicateur de puissance de forage
	3.7 Accessoires et pièces de rechange

	4 Caractéristiques techniques
	4.1 Propriétés du produit DD 200
	4.2 Diamètres de couronne de forage autorisés
	4.3 Valeurs de bruit et de vibrations selon EN 62841
	4.4 Valeurs de vibrations selon EN 62841

	5 Préparatifs
	5.1 Sécurité
	5.2 DD-HD 30 : Montage de la colonne de forage et ajustement de l'angle de forage
	5.3 DD-HD 30: Blocage du boîtier de guidage sur la colonne de forage
	5.4 Montage du volant à main sur la colonne de forage
	5.5 Fixation de la colonne de forage avec bride d'ancrage
	5.6 Fixation avec semelle-ventouse (accessoire)
	5.7 DD-HD 30 : Fixation de la colonne de forage avec broche filetée (accessoire)
	5.8 DD-ST 200 : Fixation de la colonne de forage avec broche filetée (accessoire)
	5.9 DD-HD 30: Rallonge de la crémaillère (accessoire) sur la colonne de forage
	5.10 DD-HD 30: Montage de l'entretoise (accessoire)
	5.11 DD-ST 200: Montage de l'entretoise (accessoire)
	5.12 DD-HD 30: Fixation de la carotteuse diamant sur la colonne de forage
	5.13 DD-ST 200: Fixation de la carotteuse diamant sur la colonne de forage
	5.14 Installation du raccordement d'eau (accessoire)
	5.15 Montage du système de récupération d'eau (accessoire)

	6 Utilisation
	6.1 Réglage de la butée de profondeur (accessoire)
	6.2 Mise en place de la couronne diamantée (porte-outil BL)
	6.3 Montage de la couronne diamantée avec un porte-outil alternatif
	6.4 Sélection de la vitesse de rotation
	6.5 Disjoncteur à tension nulle PRCD
	6.6 Maniement de la carotteuse diamant
	6.7 Mise en arrêt de la carotteuse diamant
	6.8 DD-HD 30: Démontage de la carotteuse diamant de la colonne de forage
	6.9 DD-ST 200: Démontage de la carotteuse diamant de la colonne de forage

	7 Nettoyage, entretien, transport et entreposage
	7.1 Entretien du produit
	7.1.1 DD-HD 30: Réglage du jeu entre la crémaillère et le boîtier de guidage
	7.1.2 DD-ST 200: Réglage du jeu entre la crémaillère et le boîtier de guidage

	7.2 Remplacement des balais de charbon
	7.3 Transport et entreposage

	8 Aide au dépannage
	8.1 La carotteuse au diamant n'est pas en état de fonctionner
	8.2 La carotteuse au diamant est en état de fonctionner

	9 Recyclage
	9.1 Prétraitement recommandé pour l'élimination des boues de forage

	10 Informations complémentaires
	11 Garantie constructeur

	Manual de instrucciones original
	1 Información sobre la documentación
	1.1 Acerca de esta documentación
	1.2 Explicación de símbolos
	1.2.1 Avisos
	1.2.2 Símbolos en el manual de instrucciones
	1.2.3 Símbolos en las figuras

	1.3 Símbolos específicos del producto
	1.3.1 Símbolos en el producto
	1.3.2 Símbolo de prohibición
	1.3.3 Señales prescriptivas

	1.4 Placas indicadoras
	1.5 Información del producto
	1.6 Declaración de conformidad

	2 Seguridad
	2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas
	2.2 Indicaciones de seguridad para perforadoras de diamante
	2.3 Indicaciones de seguridad adicionales

	3 Descripción
	3.1 Vista general de la perforadora de diamante DD 200 con soporte DD-HD 30
	3.2 Vista general de la perforadora de diamante DD 200 con soporte DD-ST 200
	3.3 Placa base al vacío (accesorio)
	3.4 Uso conforme a las prescripciones
	3.5 Suministro
	3.6 indicador de funcionamiento e indicador de la capacidad de perforación
	3.7 Accesorios y piezas de repuesto

	4 Datos técnicos
	4.1 Características del producto DD 200
	4.2 Diámetros de corona de perforación permitidos
	4.3 Información sobre la emisión de ruidos y valores de vibración según EN 62841
	4.4 Valor de vibración según EN 62841

	5 Preparación del trabajo
	5.1 Seguridad
	5.2 DD-HD 30: montaje del soporte y ajuste del ángulo de perforación
	5.3 DD-HD 30: bloqueo del carro en el soporte
	5.4 Montaje de la rueda de mano en el soporte
	5.5 Fijación del soporte con taco
	5.6 Fijación del soporte con la placa base al vacío (accesorio)
	5.7 DD-HD 30: fijación del soporte con el husillo roscado (accesorio)
	5.8 DD-ST 200: fijación del soporte con el husillo roscado (accesorio)
	5.9 DD-HD 30: prolongación del raíl (accesorio) en el soporte
	5.10 DD-HD 30: montaje del distanciador (accesorio)
	5.11 DD-ST 200: montaje del distanciador (accesorio)
	5.12 DD-HD 30: fijación de la perforadora de diamante en el soporte
	5.13 DD-ST 200: fijación de la perforadora de diamante en el soporte
	5.14 Instalación de la toma del agua (accesorio)
	5.15 Montaje del sistema colector de agua (accesorio)

	6 Manejo
	6.1 Ajuste del tope de profundidad (accesorio)
	6.2 Montaje de corona perforadora de diamante (portaútiles BL)
	6.3 Montaje de la corona perforadora de diamante con portaútiles alternativo
	6.4 Selección de la velocidad
	6.5 Interruptor de corriente de defecto PRCD
	6.6 Uso de la perforadora de diamante
	6.7 Desconexión de la perforadora de diamante
	6.8 DD-HD 30: retirada de la perforadora de diamante del soporte
	6.9 DD-ST 200: retirada de la perforadora de diamante del soporte

	7 Cuidado, mantenimiento, transporte y almacenamiento
	7.1 Cuidado del producto
	7.1.1 DD-HD 30: Ajuste del juego entre el raíl y el carro
	7.1.2 DD-ST 200: Ajuste del juego entre el raíl y el carro

	7.2 Sustitución de las escobillas de carbón
	7.3 Transporte y almacenamiento

	8 Ayuda sobre averías
	8.1 La perforadora de diamante no está lista para funcionar.
	8.2 La perforadora de diamante está lista para funcionar.

	9 Reciclaje
	9.1 Tratamiento previo recomendado para el reciclaje del lodo de perforación

	10 Más información
	11 Garantía del fabricante

	Manual de instruções original
	1 Indicações sobre a documentação
	1.1 Sobre esta documentação
	1.2 Explicação dos símbolos
	1.2.1 Advertências
	1.2.2 Símbolos no manual de instruções
	1.2.3 Símbolos nas figuras

	1.3 Símbolos específicos do produto
	1.3.1 Símbolos no produto
	1.3.2 Sinais de proibição
	1.3.3 Sinais de obrigação

	1.4 Placas de indicação
	1.5 Dados informativos sobre o produto
	1.6 Declaração de conformidade

	2 Segurança
	2.1 Normas de segurança gerais para ferramentas eléctricas
	2.2 Normas de segurança para máquinas de perfuração diamantadas
	2.3 Normas de segurança adicionais

	3 Descrição
	3.1 Vista geral do produto Perfurador diamantado DD 200 com coluna DD-HD 30
	3.2 Vista geral do produto Perfurador diamantado DD 200 com coluna DD-ST 200
	3.3 Base de vácuo (acessório)
	3.4 Utilização correcta
	3.5 Incluído no fornecimento
	3.6 Indicador de manutenção e indicador de performance de perfuração
	3.7 Acessórios e peças sobresselentes

	4 Características técnicas
	4.1 Características do produto DD 200
	4.2 Diâmetros permitidos da coroa de perfuração
	4.3 Informação sobre o ruído e valores de vibração em conformidade com a EN 62841
	4.4 Valores de vibração segundo a norma EN 62841

	5 Preparação do local de trabalho
	5.1 Segurança
	5.2 DD-HD 30: Montar a coluna e ajustar o ângulo de perfuração
	5.3 DD-HD 30: Travar o patim na coluna
	5.4 Montar o volante à coluna
	5.5 Fixar a coluna com bucha
	5.6 Fixar a coluna com a base de vácuo (acessório)
	5.7 DD-HD 30: Fixar a coluna com o varão de enroscar (acessório)
	5.8 DD-ST 200: Fixar a coluna com o varão de enroscar (acessório)
	5.9 DD-HD 30: Utilizar a extensão da guia (acessório) na coluna
	5.10 DD-HD 30: Montar o distanciador (acessório)
	5.11 DD-ST 200: Montar o distanciador (acessório)
	5.12 DD-HD 30: Fixar o perfurador diamantado à coluna
	5.13 DD-ST 200: Fixar o perfurador diamantado à coluna
	5.14 Ligar o fornecimento de água (acessório)
	5.15 Montar o sistema colector de água (acessório)

	6 Utilização
	6.1 Ajustar o limitador de profundidade (acessório)
	6.2 Colocar a coroa diamantada (mandril BL)
	6.3 Montar a coroa diamantada com mandril alternativo
	6.4 Seleccionar a rotação
	6.5 Disjuntor de segurança PRCD
	6.6 Operar o perfurador diamantado
	6.7 Desligar o perfurador diamantado
	6.8 DD-HD 30: Separar o perfurador diamantado da coluna
	6.9 DD-ST 200: Separar o perfurador diamantado da coluna

	7 Conservação, manutenção, transporte e armazenamento
	7.1 Manutenção do produto
	7.1.1 DD-HD 30: Ajustar a folga entre a guia e o patim
	7.1.2 DD-ST 200: Ajustar a folga entre a guia e o patim

	7.2 Substituir as escovas de carvão
	7.3 Transporte e armazenamento

	8 Ajuda em caso de avarias
	8.1 O perfurador diamantado não está pronto a funcionar
	8.2 O perfurador diamantado está pronto a funcionar

	9 Reciclagem
	9.1 Pré-tratamento recomendado na reciclagem da lama resultante da perfuração

	10 Mais informações
	11 Garantia do fabricante

	Manuale d'istruzioni originale
	1 Dati per la documentazione
	1.1 In riferimento alla presente documentazione
	1.2 Spiegazioni del disegno
	1.2.1 Avvertenze
	1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
	1.2.3 Simboli nelle figure

	1.3 Simboli specifici per il prodotto
	1.3.1 Simboli presenti sul prodotto
	1.3.2 Segnali di divieto
	1.3.3 Segnali di obbligo

	1.4 Targhette di avvertenza
	1.5 Informazioni sul prodotto
	1.6 Dichiarazione di conformità

	2 Sicurezza
	2.1 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici
	2.2 Avvertenze di sicurezza per carotatrici diamantate
	2.3 Indicazioni di sicurezza aggiuntive

	3 Descrizione
	3.1 Panoramica della carotatrice DD 200 con telaio DD-HD 30
	3.2 Panoramica della carotatrice DD 200 con telaio DD-ST 200
	3.3 Piastra base per vuoto (accessorio)
	3.4 Utilizzo conforme
	3.5 Dotazione
	3.6 Indicatore di servizio e della potenza di foratura
	3.7 Accessori e ricambi

	4 Dati tecnici
	4.1 Caratteristiche del prodotto DD 200
	4.2 Diametro ammesso della corona di perforazione
	4.3 Dati su rumorosità e vibrazioni secondo la norma EN 62841
	4.4 Valori delle vibrazioni secondo la norma EN 62841

	5 Preparazione al lavoro
	5.1 Sicurezza
	5.2 DD-HD 30: Allestimento del telaio e regolazione dell'angolo di foratura
	5.3 DD-HD 30: Bloccaggio della slitta sul telaio
	5.4 Montaggio del volantino sul supporto a colonna
	5.5 Fissaggio del telaio con un tassello
	5.6 Fissaggio del supporto a colonna con la piastra base per vuoto (accessorio)
	5.7 DD-HD 30: Fissaggio del telaio con il mandrino filettato (accessorio)
	5.8 DD-ST 200: Fissaggio del telaio con il mandrino filettato (accessorio)
	5.9 DD-HD 30: Prolungamento del binario (accessorio) nel telaio
	5.10 DD-HD 30: Montaggio del distanziale (accessorio)
	5.11 DD-ST 200: Montaggio del distanziale (accessorio)
	5.12 DD-HD 30: Fissaggio della carotatrice sul telaio
	5.13 DD-ST 200: Fissaggio della carotatrice sul telaio
	5.14 Installazione del raccordo per l'acqua (accessorio)
	5.15 Montaggio del sistema di raccolta acqua (accessorio)

	6 Utilizzo
	6.1 Regolazione della boccola di profondità (accessorio)
	6.2 Inserire la corona di perforazione diamantata (porta-utensile BL)
	6.3 Montaggio corona di perforazione diamantata con porta-utensile alternativo
	6.4 Selezione del numero di giri
	6.5 Circuito di sicurezza per correnti di guasto PRCD
	6.6 Azionamento carotatrice
	6.7 Disinserimento della carotatrice diamantata
	6.8 DD-HD 30: Distacco della carotatrice dal telaio
	6.9 DD-ST 200: Distacco della carotatrice dal telaio

	7 Cura, manutenzione, trasporto e magazzinaggio
	7.1 Cura del prodotto
	7.1.1 DD-HD 30: Regolazione del gioco tra il binario e la slitta
	7.1.2 DD-ST 200: Regolazione del gioco tra il binario e la slitta

	7.2 Sostituire le spazzole al carbone
	7.3 Trasporto e magazzinaggio

	8 Aiuti in caso di anomalie
	8.1 La carotatrice non è funzionante
	8.2 La carotatrice è funzionante

	9 Smaltimento
	9.1 Trattamento preliminare consigliato prima dello smaltimento del fango di perforazione

	10 Ulteriori informazioni
	11 Garanzia del costruttore

	Alkuperäiset ohjeet
	1 Dokumentaation tiedot
	1.1 Tästä dokumentaatiosta
	1.2 Merkkien selitykset
	1.2.1 Varoitushuomautukset
	1.2.2 Symbolit käyttöohjeessa
	1.2.3 Symbolit kuvissa

	1.3 Tuotekohtaiset symbolit
	1.3.1 Symbolit tuotteessa
	1.3.2 Kieltosymbolit
	1.3.3 Ohjesymbolit

	1.4 Ohjekilvet
	1.5 Tuotetiedot
	1.6 Vaatimustenmukaisuusvakuutus

	2 Turvallisuus
	2.1 Sähkötyökaluja koskevat yleiset turvallisuusohjeet
	2.2 Timanttiporauslaitteita koskevat turvallisuusohjeet
	2.3 Muut turvallisuusohjeet

	3 Kuvaus
	3.1 Timanttiporauslaitteen DD 200 ja poraustuen DD-HD 30 tuoteyhteenveto
	3.2 Timanttiporauslaitteen DD 200ja poraustuen DD-ST 200 tuoteyhteenveto
	3.3 Alipainejalusta (lisävaruste)
	3.4 Tarkoituksenmukainen käyttö
	3.5 Toimituksen sisältö
	3.6 Huoltotarpeen merkkivalo ja poraustehon näyttö
	3.7 Lisävarusteet ja varaosat

	4 Tekniset tiedot
	4.1 Tuotteen ominaisuudet DD 200
	4.2 Porakruunun sallittu halkaisija
	4.3 Melutiedot ja tärinäarvot EN 62841 mukaan
	4.4 Tärinäarvot EN 62841 mukaan

	5 Työkohteen valmistelu
	5.1 Turvallisuus
	5.2 DD-HD 30: Poraustuen pystytys ja porauskulman säätö
	5.3 DD-HD 30: Kelkan lukitseminen poraustukeen
	5.4 Käsipyörän kiinnitys poraustukeen
	5.5 Poraustuen kiinnitys ankkurilla
	5.6 Poraustuen kiinnitys alipainejalustalla (lisävaruste)
	5.7 DD-HD 30: Poraustuen kiinnitys kierrekaralla (lisävaruste)
	5.8 DD-ST 200: Poraustuen kiinnitys kierrekaralla (lisävaruste)
	5.9 DD-HD 30: Kiskon (lisävaruste) pidentäminen käytettäessä poraustukea
	5.10 DD-HD 30: Välikappaleen (lisävaruste) kiinnitys
	5.11 DD-ST 200: Välikappaleen (lisävaruste) kiinnitys
	5.12 DD-HD 30: Timanttiporauslaitteen kiinnitys poraustukeen
	5.13 DD-ST 200: Timanttiporauslaitteen kiinnitys poraustukeen
	5.14 Vesiliitännän (lisävaruste) asennus
	5.15 Vedenkerääjäjärjestelmän (lisävaruste) asennus

	6 Käyttö
	6.1 Syvyysrajoittimen (lisävaruste) säätö
	6.2 Timanttiporakruunun kiinnitys (työkaluistukka BL)
	6.3 Timanttiporakruunun kiinnitys vaihtoehtoisella istukalla
	6.4 Kierrosluvun valinta
	6.5 Vikavirtasuojakytkin PRCD
	6.6 Timanttiporauslaitteen käyttö
	6.7 Timanttiporauslaitteen kytkeminen pois päältä
	6.8 DD-HD 30: Timanttiporauslaitteen irrotus poraustuesta
	6.9 DD-ST 200: Timanttiporauslaitteen irrotus poraustuesta

	7 Hoito, kunnossapito, kuljetus ja varastointi
	7.1 Tuotteen hoito
	7.1.1 DD-HD 30: Kiskon ja kelkan välisen välyksen säätö
	7.1.2 DD-ST 200: Kiskon ja kelkan välisen välyksen säätö

	7.2 Hiiliharjojen vaihto
	7.3 Kuljetus ja varastointi

	8 Apua häiriötilanteisiin
	8.1 Timanttiporauslaite ei ole toimintakykyinen
	8.2 Timanttiporauslaite on toimintakykyinen

	9 Hävittäminen
	9.1 Porauslietteen hävittämistä koskevat suositukset

	10 Lisätietoja
	11 Valmistajan myöntämä takuu

	Перевод оригинального руководства по эксплуатации
	1 Указания к документации
	1.1 Об этом документе
	1.2 Пояснение к знакам (условным обозначениям)
	1.2.1 Предупреждающие указания
	1.2.2 Символы, используемые в руководстве
	1.2.3 Символы на изображениях

	1.3 Символы в зависимости от изделия
	1.3.1 Символы на изделии
	1.3.2 Запрещающие знаки
	1.3.3 Предписывающие знаки

	1.4 Таблички с указаниями
	1.5 Информация об изделии
	1.6 Декларация соответствия нормам

	2 Безопасность
	2.1 Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	2.2 Указания по технике безопасности для установок алмазного бурения
	2.3 Дополнительные указания по технике безопасности

	3 Описание
	3.1 Обзор установки алмазного бурения DD 200 со станиной DD-HD 30
	3.2 Обзор установки алмазного бурения DD 200 со станиной DD-ST 200
	3.3 Вакуумная опорная плита (принадлежность)
	3.4 Использование по назначению
	3.5 Комплект поставки
	3.6 Сервисный индикатор и индикатор мощности сверления
	3.7 Принадлежности и запасные части

	4 Технические данные
	4.1 Характеристики изделия DD 200
	4.2 Допустимый диаметр коронки
	4.3 Данные по шуму и вибрациям согласно EN 62841
	4.4 Значения вибрации по EN 62841

	5 Подготовка к работе
	5.1 Техника безопасности
	5.2 DD-HD 30: установка станины и регулировка угла сверления
	5.3 DD-HD 30: фиксация каретки на станине
	5.4 Установка маховика на станине
	5.5 Анкерное крепление станины
	5.6 Крепление станины с помощью вакуумной опорной плиты (принадлежность)
	5.7 DD-HD 30: крепление станины с помощью установочного винта (принадлежность)
	5.8 DD-ST 200: крепление станины с помощью установочного винта (принадлежность)
	5.9 DD-HD 30: удлинение направляющей (принадлежность) на станине
	5.10 DD-HD 30:установка проставки (принадлежность)
	5.11 DD-ST 200: установка проставки (принадлежность)
	5.12 DD-HD 30: Крепление установки алмазного бурения к станине
	5.13 DD-ST 200: Крепление установки алмазного бурения к станине
	5.14 Монтаж соединительной муфты водяного шланга (принадлежность)
	5.15 Монтаж системы водоотвода (принадлежность)

	6 Управление
	6.1 Регулировка ограничителя глубины (принадлежность)
	6.2 Установка алмазной коронки (зажимной патрон BL)
	6.3 Установка алмазной коронки с альтернативным зажимным устройством
	6.4 Выбор скорости вращения
	6.5 Автомат защиты от тока утечки (PRCD)
	6.6 Эксплуатация установки алмазного бурения
	6.7 Выключение установки алмазного бурения
	6.8 DD-HD 30: Отсоединение установки алмазного бурения от станины
	6.9 DD-ST 200: Отсоединение установки алмазного бурения от станины

	7 Уход, техническое обслуживание, транспортировка и хранение
	7.1 Уход за электроинструментом
	7.1.1 DD-HD 30: Регулировка зазора между направляющей и кареткой
	7.1.2 DD-ST 200: Регулировка зазора между направляющей и кареткой

	7.2 Замена угольных щеток
	7.3 Транспортировка и хранение

	8 Помощь при неисправностях
	8.1 Установка алмазного сверления неисправна
	8.2 Установка алмазного сверления исправна

	9 Утилизация
	9.1 Рекомендуемая предварительная обработка отходов сверления перед их утилизацией

	10 Дополнительная информация
	11 Гарантия производителя

	Оригінальна інструкція з експлуатації
	1 Інформація про документацію
	1.1 Інформація про цей документ
	1.2 Пояснення символів
	1.2.1 Попереджувальні вказівки
	1.2.2 Символи в інструкції з експлуатації
	1.2.3 Символи на ілюстраціях

	1.3 Символи, спеціально призначені для цього продукту
	1.3.1 Символи на інструменті
	1.3.2 Заборонні знаки
	1.3.3 Наказові знаки

	1.4 Указівні щитки
	1.5 Інформація про інструмент
	1.6 Сертифікат відповідності

	2 Безпека
	2.1 Загальні вказівки з техніки безпеки при роботі з електроінструментами
	2.2 Указівки з техніки безпеки під час роботи з установками алмазного буріння
	2.3 Додаткові вказівки з техніки безпеки

	3 Опис
	3.1 Огляд установки алмазного буріння DD 200 зі станиною DD-HD 30
	3.2 Огляд установки алмазного буріння DD 200 зі станиною DD-ST 200
	3.3 Вакуумна опорна плита (приладдя)
	3.4 Використання за призначенням
	3.5 Комплект постачання
	3.6 Сервісний індикатор та індикатор потужності буріння
	3.7 Приладдя та запасні частини

	4 Технічні дані
	4.1 Характеристики інструмента DD 200
	4.2 Припустимий діаметр бурової коронки
	4.3 Дані про шум та значення вібрації, виміряні згідно зі стандартом EN 62841
	4.4 Значення вібрації, виміряні згідно зі стандартом EN 62841

	5 Підготовка до роботи
	5.1 Безпека
	5.2 DD-HD 30: Установлення станини та налаштування кута буріння
	5.3 DD-HD 30: Фіксація каретки на станині
	5.4 Установлення поворотної ручки на станину
	5.5 Кріплення станини за допомогою анкера
	5.6 Кріплення станини за допомогою вакуумної опорної плити (приладдя)
	5.7 DD-HD 30: Кріплення станини за допомогою гвинтового шпинделя (приладдя)
	5.8 DD-ST 200: Кріплення станини за допомогою гвинтового шпинделя (приладдя)
	5.9 DD-HD 30: Подовження напрямної (приладдя) на станині
	5.10 DD-HD 30: Установлення розпірної деталі (приладдя)
	5.11 DD-ST 200: Установлення розпірної деталі (приладдя)
	5.12 DD-HD 30: Закріплення установки алмазного буріння на станині
	5.13 DD-ST 200: Закріплення установки алмазного буріння на станині
	5.14 Установлення з'єднувальної муфти водяного шланга (приладдя)
	5.15 Монтаж системи відведення води (приладдя)

	6 Експлуатація
	6.1 Монтаж обмежувача глибини (приладдя)
	6.2 Установлення алмазних бурових коронок (із затискним патроном BL)
	6.3 Установлення алмазної бурової коронки з альтернативним затискним патроном
	6.4 Вибір швидкості обертання
	6.5 Автомат захисту від струму витоку (PRCD)
	6.6 Використання установки алмазного буріння
	6.7 Вимкнення установки алмазного буріння
	6.8 DD-HD 30: Від'єднання установки алмазного буріння від станини
	6.9 DD-ST 200: Від'єднання установки алмазного буріння від станини

	7 Догляд, технічне обслуговування, транспортування та зберігання
	7.1 Догляд за виробом
	7.1.1 DD-HD 30: Установлення вільного ходу між напрямною та кареткою
	7.1.2 DD-ST 200: Установлення вільного ходу між напрямною та кареткою

	7.2 Заміна вугільних щіток
	7.3 Транспортування та зберігання

	8 Допомога у разі виникнення несправностей
	8.1 Установка алмазного буріння не готова до роботи
	8.2 Установка алмазного буріння готова до роботи

	9 Утилізація
	9.1 Рекомендовані дії з утилізації бурового шламу

	10 Додаткова інформація
	11 Гарантійні зобов'язання виробника

	Түпнұсқа пайдалану бойынша нұсқаулық
	1 Құжаттама бойынша деректер
	1.1 Бұл құжаттама туралы
	1.2 Шартты белгілердің анықтамасы
	1.2.1 Ескерту
	1.2.2 Пайдалану бойынша нұсқаулықтағы белгілер
	1.2.3 Суреттердегі белгілер

	1.3 Өнімге тән белгілер
	1.3.1 Өнімдегі белгілер
	1.3.2 Тыйым салатын белгілер
	1.3.3 Ескертетін белгілер

	1.4 Сілтеуіш
	1.5 Өнім туралы ақпарат
	1.6 Сәйкестілік декларациясы

	2 Қауіпсіздік
	2.1 Электр құралдары үшін қауіпсіздік техникасы бойынша жалпы нұсқаулар
	2.2 Алмасты колонкалы бұрғыларға арналған қауіпсіздік нұсқаулары
	2.3 Қауіпсіздік бойынша қосымша нұсқаулар

	3 Сипаттама
	3.1 DD-HD 30 станинасы бар DD 200 алмасты бағаналы бұрғы білдегіне шолу
	3.2 DD-ST 200 станинасы бар DD 200 алмасты бағаналы бұрғы білдегіне шолу
	3.3 Вакуумды таяныш пластина (қосалқы құрал)
	3.4 Мақсатына сай қолдану
	3.5 Жеткізілім жинағы
	3.6 Қызмет көрсету индикаторы және бұрғылау күшінің индикаторы
	3.7 Керек-жарақтар және қосалқы бөлшектер

	4 Техникалық сипаттамалар
	4.1 Өнім сипаттары DD 200
	4.2 Бұрғылау коронкасының рұқсат етілген диаметрі
	4.3 EN 62841 стандарты бойынша шуыл туралы ақпарат және діріл мәні
	4.4 EN 62841 стандарты бойынша діріл мәндері

	5 Жұмысқа дайындық
	5.1 Қауіпсіздік
	5.2 DD-HD 30: Станинаны құрастыру және бұрғылау бұрышын орнату
	5.3 DD-HD 30: Жылжыманы станинаға бекіту
	5.4 Сермерді станинаға орнату
	5.5 Станинаны анкермен бекіту
	5.6 Станинаны вакуумдық тірек тақтасымен (керек-жарақ) бекіту
	5.7 DD-HD 30: Станинаны бұранда шпинделімен (керек-жарақ) бекіту
	5.8 DD-ST 200: Станинаны бұранда шпинделімен (керек-жарақ) бекіту
	5.9 DD-HD 30: Бағыттауышты (керек-жарақ) станинада ұзарту
	5.10 DD-HD 30: Аралық бөлшекті (керек-жарақ) орнату
	5.11 DD-ST 200: Аралық бөлшекті (керек-жарақ) орнату
	5.12 DD-HD 30: Алмасты бағаналы бұрғы білдекті станинаға бекіту
	5.13 DD-ST 200: Алмасты бағаналы бұрғы білдекті станинаға бекіту
	5.14 Су берілісін (керек-жарақ) орнату
	5.15 Су ұстау жүйесін (керек-жарақ) құрастыру

	6 Қызмет көрсету
	6.1 Тереңдік шектегішін (керек-жарақ) орнату
	6.2 Алмас бұрғылау коронкасын орнату (BL құрал бекіткіші)
	6.3 Алмас бұрғылау коронкасын балама құрал бекіткішімен орнату
	6.4 Айналу жиілігін таңдау
	6.5 PRCD токтан қорғау автоматы
	6.6 Алмасты бағаналы бұрғы білдекті іске қосу
	6.7 Алмасты колонкалы бұрғыны өшіру
	6.8 DD-HD 30: Алмасты бағаналы бұрғы білдекті станинадан алып тастау
	6.9 DD-ST 200: Алмасты бағаналы бұрғы білдекті станинадан алып тастау

	7 Күтім, техникалық қызмет көрсету, тасымалдау және сақтау
	7.1 Өнімге қызмет көрсету
	7.1.1 DD-HD 30: Бағыттаушы мен жылжыма бөлшектің арасындағы саңылауды күйге келтіру
	7.1.2 DD-ST 200: Бағыттаушы мен жылжыма бөлшектің арасындағы саңылауды күйге келтіру

	7.2 Көмір қылшақтарын ауыстыру
	7.3 Тасымалдау және сақтау

	8 Ақаулықтардағы көмек
	8.1 Алмасты бағаналы бұрғы білдек қолдануға жарамсыз
	8.2 Алмасты бағаналы бұрғы білдек қолдануға жарамды

	9 Кәдеге жарату
	9.1 Бұрғылау шламын алу кезінде ұсынылатын өңдеу

	10 Қосымша ақпарат
	11 Өндіруші кепілдігі

	Orijinal kullanım kılavuzu
	1 Dokümantasyon verileri
	1.1 Bu doküman için
	1.2 Resim açıklaması
	1.2.1 Uyarı bilgileri
	1.2.2 Kullanım kılavuzundaki semboller
	1.2.3 Resimlerdeki semboller

	1.3 Ürüne özgü semboller
	1.3.1 Üründeki semboller
	1.3.2 Yasak işaretleri
	1.3.3 Emredici işaretler

	1.4 Uyarı levhaları
	1.5 Ürün bilgileri
	1.6 Uygunluk beyanı

	2 Güvenlik
	2.1 Elektrikli el aletleri için genel güvenlik uyarıları
	2.2 Karot makineleri için güvenlik uyarıları
	2.3 Ek güvenlik uyarıları

	3 Tanımlama
	3.1 Karot tezgahı DD-HD 30 ile elmaslı karot makinesi DD 200 ürününe genel bakış
	3.2 Karot tezgahı DD-ST 200 ile elmaslı karot makinesi DD 200 ürününe genel bakış
	3.3 Vakum ana plakası (aksesuar)
	3.4 Usulüne uygun kullanım
	3.5 Teslimat kapsamı
	3.6 Servis göstergesi ve delme gücü göstergesi
	3.7 Aksesuar ve yedek parçalar

	4 Teknik veriler
	4.1 Ürün özellikleri DD 200
	4.2 İzin verilen karot ucu çapı
	4.3 EN 62841 uyarınca ses bilgisi ve titreşim değerleri
	4.4 EN 62841 uyarınca titreşim değerleri

	5 Çalışma hazırlığı
	5.1 Emniyet
	5.2 DD-HD 30: Karot tezgahının kurulması ve delme açısının ayarlanması
	5.3 DD-HD 30: Taşıyıcının karot tezgahına kilitlenmesi
	5.4 Çevirme kolunun karot tezgahına monte edilmesi
	5.5 Karot tezgahının dübelle sabitlenmesi
	5.6 Karot tezgahının vakumlu ana plaka (aksesuar) ile sabitlenmesi
	5.7 DD-HD 30: Karot tezgahının vidalı mil (aksesuar) ile sabitlenmesi
	5.8 DD-ST 200: Karot tezgahının vidalı mil (aksesuar) ile sabitlenmesi
	5.9 DD-HD 30: Karot tezgahındaki kızağın (aksesuar) uzatılması
	5.10 DD-HD 30: Mesafe parçasının (aksesuar) monte edilmesi
	5.11 DD-ST 200: Mesafe parçasının (aksesuar) monte edilmesi
	5.12 DD-HD 30: Elmaslı karot makinesinin karot tezgahına sabitlenmesi
	5.13 DD-ST 200: Elmaslı karot makinesinin karot tezgahına sabitlenmesi
	5.14 Su bağlantısı (aksesuar) kurulumunun yapılması
	5.15 Su toplama sisteminin (aksesuar) monte edilmesi

	6 Kullanım
	6.1 Derinlik mesnedinin (aksesuar) ayarlanması
	6.2 Elmas karot ucunun takılması (alet bağlantı yeri BL)
	6.3 Alternatif alet bağlantı yeri bulunan elmas karot ucu montajı
	6.4 Devir sayısının seçilmesi
	6.5 Hatalı akım koruma şalteri PRCD
	6.6 Elmaslı karot makinesinin çalıştırılması
	6.7 Elmaslı karot makinesinin kapatılması
	6.8 DD-HD 30: Elmaslı karot makinesinin karot tezgahından ayrılması
	6.9 DD-ST 200: Elmaslı karot makinesinin karot tezgahından ayrılması

	7 Bakım, onarım, taşıma ve depolama
	7.1 Ürün bakımı
	7.1.1 DD-HD 30: Taşıyıcı ve ray arasındaki boşluğun ayarlanması
	7.1.2 DD-ST 200: Taşıyıcı ve ray arasındaki boşluğun ayarlanması

	7.2 Kömür fırçalar değiştirilmelidir
	7.3 Taşınması ve depolanması

	8 Arıza durumunda yardım
	8.1 Elmaslı karot makinesi çalışmaya hazır değildir
	8.2 Elmaslı karot makinesi çalışmaya hazırdır

	9 İmha
	9.1 Sondaj çamurunun imha edilmesi hakkında öneriler

	10 Diğer bilgiler
	11 Üretici garantisi

	دليل الاستعمال الأصلي
	1 بيانات المستند
	1.1 حول هذا المستند
	1.2 شرح العلامات
	1.2.1 إرشادات تحذيرية
	1.2.2 الرموز في دليل الاستعمال
	1.2.3 الرموز في الصور

	1.3 الرموز الخاصة بالمنتجات
	1.3.1 الرموز على المنتج
	1.3.2 علامة الحظر
	1.3.3 علامات التوصية

	1.4 لوحات الإرشاد
	1.5 معلومات المنتج
	1.6 بيان المطابقة

	2 السلامة
	2.1 إرشادات السلامة العامة المتعلقة بالأدوات الكهربائية
	2.2 إرشادات السلامة لأدوات الثقب الماسية
	2.3 إرشادات إضافية للسلامة

	3 الشرح
	3.1 نظرة عامة على مثقاب التجاويف الماسي DD 200 مع حامل المثقاب DD-HD 30
	3.2 نظرة عامة على مثقاب التجاويف الماسي DD 200 مع حامل المثقاب DD-ST 200
	3.3 قاعدة الارتكاز بالتفريغ الهوائي (ملحق)
	3.4 الاستخدام المطابق للتعليمات
	3.5 مجموعة التجهيزات الموردة
	3.6 مبين الخدمة ومبين قدرة الثقب
	3.7 الملحقات التكميلية وقطع الغيار

	4 المواصفات الفنية
	4.1 خصائص المنتج DD 200
	4.2 القطر المسموح به لطرابيش الثقب
	4.3 قيم الضوضاء والاهتزاز طبقا للمواصفة EN 62841
	4.4 قيم الاهتزاز طبقا للمواصفة EN 62841

	5 التحضير للعمل
	5.1 السلامة
	5.2 DD-HD 30: تركيب حامل المثقاب وضبط زاوية الثقب
	5.3 DD-HD 30: تثبيت الزلاقة في حامل المثقاب
	5.4 تركيب الطارة اليدوية على حامل المثقاب
	5.5 تثبيت حامل المثقاب باستخدام فيشر
	5.6 تثبيت حامل المثقاب بقاعدة الارتكاز بالتفريغ الهوائي (ملحق تكميلي)
	5.7 DD-HD 30: تثبيت حامل المثقاب باستخدام عمود ملولب (ملحق تكميلي)
	5.8 DD-ST 200: تثبيت حامل المثقاب باستخدام عمود ملولب (ملحق تكميلي)
	5.9 DD-HD 30: إطالة المجرى (ملحق تكميلي) في حالة حامل المثقاب
	5.10 DD-HD 30:تثبيت قطعة مباعدة (ملحق تكميلي)
	5.11 DD-ST 200: تثبيت قطعة مباعدة (ملحق تكميلي)
	5.12 DD-HD 30: تثبيت مثقاب التجاويف الماسي في حامل المثقاب
	5.13 DD-ST 200: تثبيت مثقاب التجاويف الماسي في حامل المثقاب
	5.14 تركيب وصلة الماء (ملحق تكميلي)
	5.15 تركيب نظام تجميع الماء (ملحق تكميلي)

	6 الاستعمال
	6.1 ضبط محدد العمق (ملحق تكميلي)
	6.2 تركيب طربوش الثقب الماسي (ظرف تركيب الأدوات BL)
	6.3 تركيب طربوش الثقب الماسي مع ظرف تركيب الأدوات الاختياري
	6.4 اختيار عدد اللفات
	6.5 مفتاح الحماية من تسرب التيار PRCD
	6.6 تشغيل مثقاب التجاويف الماسي
	6.7 إيقاف مثقاب التجاويف الماسي
	6.8 DD-HD 30: فصل مثقاب التجاويف الماسي عن حامل المثقاب
	6.9 DD-ST 200: فصل مثقاب التجاويف الماسي عن حامل المثقاب

	7 العناية، الصيانة، النقل والتخزين
	7.1 العناية بالمنتج
	7.1.1 DD-HD 30: ضبط الخلوص بين القضيب والزلاقة
	7.1.2 DD-ST 200: ضبط الخلوص بين القضيب والزلاقة

	7.2 تغيير الفحمات الكربونية
	7.3 النقل والتخزين

	8 المساعدة في حالات الاختلالات
	8.1 يتعذر تشغيل مثقاب التجاويف الماسي
	8.2 يمكن تشغيل مثقاب التجاويف الماسي

	9 التكهين
	9.1 المعالجة الأولية الموصى بها عند التخلص من أوحال الثقب

	10 مزيد من المعلومات
	11 ضمان الجهة الصانعة

	原始操作說明
	1 文件相關資訊
	1.1 關於此文件
	1.2 已使用的符號解釋
	1.2.1 警告
	1.2.2 操作說明中的符號
	1.2.3 圖解中的符號

	1.3 產品專屬符號
	1.3.1 產品上的符號
	1.3.2 禁止標誌
	1.3.3 「必須完成」符號

	1.4 資訊通知
	1.5 產品資訊
	1.6 符合聲明

	2 安全性
	2.1 一般電動機具安全警告
	2.2 鑽石鑽孔安全性警告
	2.3 其他安全預防措施

	3 說明
	3.1 含鑽孔機具DD-HD 30 的鑽石岩心鑽孔機具 DD 200 產品總覽
	3.2 含鑽孔機具DD-ST 200 的鑽石岩心鑽孔機具 DD 200 產品總覽
	3.3 真空吸盤底座（配件）
	3.4 用途
	3.5 配備及數量
	3.6 維修指示燈與鑽孔效能指示燈
	3.7 配件與備件

	4 技術資料
	4.1 產品特性 DD 200
	4.2 容許岩心鑽頭直徑
	4.3 噪音資訊和震動值（依據EN 62841）
	4.4 震動值（依據EN 62841）

	5 工作場所的準備工作
	5.1 安全性
	5.2 DD-HD 30: 設定鑽孔機台與設定鑽孔角度
	5.3 DD-HD 30: 將滑動架鎖在鑽孔機台上
	5.4 將手輪安裝到鑽孔機台上
	5.5 用安卡固定鑽孔機台
	5.6 使用真空吸盤底座固定鑽孔機台（配件）
	5.7 DD-HD 30: 使用螺紋轉軸固定鑽孔機台（配件）
	5.8 DD-ST 200: 使用螺紋轉軸固定鑽孔機台（配件）
	5.9 DD-HD 30: 延長鑽孔機台上的滑軌（配件）
	5.10 DD-HD 30:安裝間隔片（配件）
	5.11 DD-ST 200: 安裝間隔片（配件）
	5.12 DD-HD 30: 將鑽石岩心鑽孔機具固定到鑽孔機台上
	5.13 DD-ST 200: 將鑽石岩心鑽孔機具固定到鑽孔機台上
	5.14 安裝水流連結管線（配件）
	5.15 安裝集水器系統（配件）

	6 操作
	6.1 設定深度計（配件）
	6.2 安裝鑽石岩心鑽頭（BL夾頭）
	6.3 使用其他類型夾頭安裝鑽石岩心鑽頭
	6.4 選擇速度
	6.5 PRCD漏電斷路器
	6.6 操作鑽石岩心鑽孔機具
	6.7 關閉鑽石岩心鑽孔機具
	6.8 DD-HD 30: 將鑽石岩心鑽孔機具自鑽孔機台上卸下
	6.9 DD-ST 200: 將鑽石岩心鑽孔機具自鑽孔機台上卸下

	7 保養、維修、運送和貯放
	7.1 產品保養
	7.1.1 DD-HD 30: 調整滑軌和滑動架間的作動
	7.1.2 DD-ST 200: 調整滑軌和滑動架間的作動

	7.2 更換碳刷
	7.3 搬運和貯放

	8 故障排除
	8.1 鑽石岩心鑽孔機具不能正常運作
	8.2 鑽石岩心鑽孔機具可以正常運作

	9 廢棄設備處置
	9.1 建議先處理鑽孔鑽渣。

	10 其他資訊
	11 製造商保固

	原版操作说明
	1 文档信息
	1.1 关于该文档
	1.2 所用标志的说明
	1.2.1 警告
	1.2.2 操作说明中的符号
	1.2.3 图示中的符号

	1.3 产品相关符号
	1.3.1 产品使用的符号
	1.3.2 禁止符号
	1.3.3 强制性标志

	1.4 信息公告
	1.5 产品信息
	1.6 符合性声明

	2 安全
	2.1 一般电动工具安全警告
	2.2 金刚石钻孔安全警告
	2.3 附加安全预防措施

	3 说明
	3.1 带钻架 DD-HD 30 的金刚石取芯钻机 DD 200 产品概览
	3.2 带钻架 DD-ST 200 的金刚石取芯钻机 DD 200 产品概览
	3.3 真空底座 (配件)
	3.4 预期用途
	3.5 供应的部件
	3.6 维护指示灯和钻孔性能指示灯
	3.7 配件和备件

	4 技术数据
	4.1 产品特性 DD 200
	4.2 允许的取芯钻头直径
	4.3 噪音信息和振动值按照 EN 62841 标准
	4.4 振动值按照 EN 62841 标准

	5 工作现场的准备工作
	5.1 安全
	5.2 DD-HD 30：安装钻架并设置钻孔角度
	5.3 DD-HD 30: 将滑架锁在钻架上
	5.4 将手轮安装到钻架上
	5.5 使用锚固定钻架
	5.6 用真空底座 (配件) 紧固钻架
	5.7 DD-HD 30：用螺纹主轴 (配件) 紧固钻架
	5.8 DD-ST 200：用螺纹主轴 (配件) 紧固钻架
	5.9 DD-HD 30: 在钻架上加长导轨 (配件)
	5.10 DD-HD 30:安装垫片 (配件)
	5.11 DD-ST 200: 安装垫片 (配件)
	5.12 DD-HD 30: 将金刚石取芯钻机固定到钻架上
	5.13 DD-ST 200: 将金刚石取芯钻机固定到钻架上
	5.14 安装水管接头 (配件)
	5.15 安装集水系统 (配件)

	6 操作
	6.1 设置深度计 (配件)
	6.2 安装金刚石取芯钻头 (BL 夹头)
	6.3 用备选类型的夹头安装金刚石取芯钻头
	6.4 选择速度
	6.5 PRCD 接地故障断路器
	6.6 操作金刚石取芯钻机
	6.7 关闭金刚石取芯钻机
	6.8 DD-HD 30: 从钻架上分离金刚石取芯钻机
	6.9 DD-ST 200: 从钻架上分离金刚石取芯钻机

	7 保养、维护、运输和存放
	7.1 工具的保养
	7.1.1 DD-HD 30: 调节导轨与滑架之间的间隙
	7.1.2 DD-ST 200: 调节导轨与滑架之间的间隙

	7.2 更换碳刷
	7.3 运输和存放

	8 故障排除
	8.1 金刚石取芯钻机不在正常运转状态
	8.2 金刚石取芯钻机在正常运转状态

	9 废弃处置
	9.1 有关钻孔泥浆废弃处置的预处理建议

	10 更多信息
	11 制造商保修




